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D: was man schwarz auf 
weiß besitzt, kann man ge- 
trost nach Hause tragen“ ließ 


Goethe schon den Schüler in 
Faust I sagen. 


D:«- machte er zitierfähig, 
was seit Gutenbergs Erfin- 


dung der Schwarzen Kunst ohne- 
hin weitverbreitete Überzeugung 
war. 


| Haan ist die Menschheit 
durch manch schmerzliche Er- 
fahrung wohl überwiegend zur Ein- 
sicht gelangt, daß auf bedrucktem 
Papier nicht weniger gelogen wird 
als im mündlichen direkten, draht- 
gebundenen oder gar drahtlosen 
Verkehr zwischen Menschen. 


N: höre ich manchen Leser 
denken: “Wer selbst im Glas- 
haus sitzt, soll nicht mit Steinen 
werfen“. Richtig. stereoplay be- 


steht aus bedrucktem Papier. Und 
im HiFi-Bereich wird nicht weniger 


Schwarze 
Kunst 
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stereoplay 
Editorial 


gelogen als anderswo. Nur gele- 
gentlich subtiler, feiner, auf tech- 
nisch höherem Niveau; und des- 
halb schwerer zu durchschauen. 


iD at es da bei stereoplay nicht 
auch zumindest mit einer Mi- 


schung aus Dichtung und Wahrheit 
zu tun, wenn diese Zeitschrift sich 
anmaßt, beispielsweise unter 1500 
Lautsprechern zu richten, was 
schlecht oder gut, spitze, Spitzen- 
klasse, ja sogar Absolute Spitzen- 
klasse sei? 


tereoplay maßt sich da gar 
nichts an. Die Redakteure mes- 
sen und hören, stellvertretend für 
die ihnen vertrauenden Leser, und 
sie beschreiben ihre Hörerlebnisse, 
schildern ihre Erfahrungen und ih- 
re persönliche Meinung. So subjek- 
tiv wie unvermeidlich, so objektiv 
wie möglich. Von Fall zu Fall, und 
bei so raumabhängigen Kompo- 
nenten wie Lautsprecherboxen al- 
lemal, kann Vertrauensbildung 
durch hinterfragendes Selberhören 
nichts schaden. 


W: unsere Leser stereo- 
plays Testberichte und 


-urteile - so wie die Redaktion sie 
selbst versteht - als kompetente 
Hinweise und Empfehlungen im 
Sinne einer Vorauswahl aus dem 
für den Interessenten unüberschau- 
baren Geräte- und Schallplatten- 
Angebot auffassen, können sie je- 
des Heft getrost nach Hause tragen, 
ohne sich im Stillen blinder Me- 
diengläubigkeit zu bezichtigen. 
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Stehauf- 
männchen 


unter Ver- 
stärkern haben 
Seltenheitswert. 
Mit dem FA 960 
will Philips eines 
auf die Beine 
stellen. 


Waisen- 
knaben 


bleiben alle 
Konkurrenten im 
Preisvergleich 
mit dem Super- 
CD-Spieler 
Accuphase DP 
80/DC 81. 

Seite 8. 


Götter- 
boten 


hätten sich in 
antiker Vorzeit 
kaum eindrucks- 
voller in Szene 
setzen können 
als Prince in 
seiner perfekten 
Show. Seite 196. 
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Mauer- 
blümchen 


sind Boxen 

der mittleren 
Preisklasse 
heute weniger 
denn je. Seite 62. 





Heinzel- 
männer 


sind moderne 
Tuner schon 
lang nicht mehr, 
obwohl die einst 
halfen, den 
Grundig- 
Konzern zu 
gründen. 

Seite 14. 


Posaunen- 
engel 

sehen anders 
aus. Aber die 
Posaune blasen 
kann Ernst Mosch 


besser. Interview 
Seite 138. 
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Test Verstärker 


Zum Test Sprudelwasser 
(Fidelity Topas) gegen fran- 
zösischen Champagner (Ja- 
dis): Zwar hat sich mal wie- 
der gezeigt, daß High End 
(ich kann das Wort schon 
nicht mehr hören) nicht un- 
bedingt teuer sein muß. 
Trotzdem halte ich den Test 
nicht für gerechtfertigt. Oder 
vergleichen Sie Sprudelwas- 
ser mit französischem Cham- 
pagner? Eines Tages werden 
wir alle Weisheiten über 
High End aufgeschrieben ha- 
ben, werden aufstehen und 
wieder in eine Dummheit 
rennen. 


Bernd Reinhard, 
7553 Muggensturm 


Mit dem Topas von Fidelity- 
Ecouton wurde ein Verstär- 
ker Quasi-,Testsieger“, der 
nach der Funktionsbeschrei- 
bung seines „Entwicklers“ 
verdächtig nach der im Jahre 
1983 zum Patent gegebenen 
„OPP“-Schaltung unseres 
Verstärkerentwickers Walter 
Fuchs „roch“. Eine genaue 
Untersuchung des Objekts 
bestätigte zweifelsfrei, daß es 
sich um eine Kopie von W. 
Fuchsens Endstufe SAC 80 
mit Entwicklungsstand 1983 
handelt. Selbst das Platinen- 
layout entspricht ihm im we- 
sentlichen Zügen. Daß es 
sich beim „Topas“ um eine 
eklatante Patentverletzung 
handelt, daran ändert auch 
nicht, wenn der Herr „Ent- 
wickler“ einige wenige wich- 
tige Widerstände abändert 
und die Bezeichnung auf IC 
und Transistoren entfernt. 
Herr Fuchs glaubt sich sogar 
erinnern zu können, mit be- 
sagtem Herrn Steckel einen 
frühen Kontakt gehabt zu ha- 
ben, womöglich hat dieser 
vor Jahren einen SAC 80 als 
Bausatz bezogen, wir prüfen 
das noch nach. 


H. Schuster — Audio Elektronik 
5300 Bonn 3 


6 


Die Verstärker Datakustik 
des Entwicklerss Walter 
Fuchs sind uns bekannt. 
Ebenso seine Bemühungen 
um ein Patent, nicht jedoch 
der Inhalt seines Patentan- 
spruchs. Eine Patentertei- 
lung an Herrn Fuchs konnten 
wir nicht feststellen, Herr 
Schuster gibt sie in seinem 
Brief auch nicht an. Nach un- 
seren Erfahrungen ist die Pa- 
tentierung von Schaltungen 
in Deutschland praktisch un- 
möglich. Die Schaltungs- 
grundzüge des Eingangs der 
Endstufe Topas -— um die 
geht es wohl — sind späte- 
stens seit Ende der 70er Jahre 
mit der Endstufe Quad 405 
bekannt, veröffentlicht in 
„Wireless World“, darüber 
hinaus in einem Meßgerät- 
Layout, veröffentlicht 1979 
in „Measuring Review“. Ein 
Herr G. Schmidt hat vor Jah- 
ren Varianten der current 
dumping Schaltung mit einer 
ähnlichen Eingangskonfigu- 
ration in „Elektor“ publi- 
ziert. Neben Quad, Dataku- 
stik und Fidelity sind am 
Markt noch mehr Verstärker 
nach dieser Grundschaltung 
aufgebaut, wovon der Aba- 
kus auch zu einem gewissen 
Ruhm kam, LEM in der Mu- 
sikelektronik bekannt ist. 


Dieter Fricke, Ecouton - Audiolabor, 
4920 Lemgo 


Erde gut, 
alles gut! 


Was ist von den sogenannten 
Überspannungsschutzgerä- 
ten für TV- und HiFi-Geräte 
zu halten? 

Bernhard Kirsten, 3250 Hameln 5 


Es gibt nichts, was einen vor- 
schriftsmäßigen Erder (wenn 
der Antennenmast den höch- 
sten Punkt darstellt, ist‘ ein 
zusätzlicher Blitzableiter 
nicht unbedingt nötig) samt 
Potentialausgleich er- 
setzt. Die angeblichen „Blitz- 
schutz“-Zwischensteckdo- 

sen lassen auch bei gutem 


Wetter jedem Highender die 
Haare zu Berge stehen. 
Die Redaktion 


Selbstver- 


ständlich 
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Leserbriefe 


Ein Paradebeispiel von Igno- 
ranz und barbarischer Bor- 
niertheit war der Leserbrief 
zum Thema Elektrolytkabel. 
Es ist ja kaum hoch genug 
einzuschätzen, mit welcher 
Sorgfalt und welchem Fleiß 
sich Herr Zöllner durch das 
Thema gearbeitet hat, wie- 
wohl solch eine Arbeit pro- 
fessionellen Entwicklern 
doch wohl viel eher, nämlich 
selbstverständlich anstünde. 
Man muß einmal eine Nacht 
dabei gewesen sein, wenn 
beispielsweise ein Alfred Ru- 
dolph einen Lautsprecher 
abstimmt oder ein Ulli Rahe 
zusammen mit ein paar Leu- 
ten eine Übertragungskette 
durcharbeitett.e. Man muß 
selbst einmal einen Vorvor- 
verstärker modifiziert und 
dabei Erfolg und Mißerfolg 
erlebt haben, um solche 
durchdachten Beiträge wie 
die von Herrn Zöllner schät- 
zen zu können. Ihnen ge- 
bührt jedenfalls der Dank, 
mutig einen Platz für ein Le- 
serforum geschaffen zu ha- 
ben, wo Leute wie Wolfgang 
Zöllner zu Wort kommen 
können, um Menschen, die 
dies zu schätzen wissen, so 
manche wertvolle Anregung 
zu geben und die Ehrfurcht 
von dem Mysterium Technik 
und seinen Päpsten zu neh- 
men. Herzlichen Dank der 
Redaktion sowie den Herren 
Zöllner, Rund und Müller. 


Michael Laufenberg, 
4000 Düsseldorf 1 


Leser testen 
selbst 


Ein von Privat durchgeführ- 
ter Test zwischen Postkabel I 


KX, Audiotechnika, Van 
den Hul Mk 2 und Sony Con- 
necting fiel zugunsten des so 
umstrittenen Postkabels aus. 
Gegenüber den anderen 
oben aufgeführten Kabeln 
bietet das Postkabel allen 
Rock- und Pop-Freunden ei- 
nen eher baßstarken Sound. 
Alle anderen bringen einen 
nicht vergleichbaren Tiefen- 
baß. Was dem Postkabel an 
Höhe fehlt, hat das Audio- 
technika zuviel; wobei das 
Sony nur mittelklassig zu be- 
werten ist. Das gegenüber 
dem Postkabel 30-fach so 
teure Van den Hul hat einen 
klanglich sehr ausgewogenen 
Hochmitteltonbereich und 
bietet mit seinem etwas zu- 
rückhaltenden Baß auch für 
Klassiker ein räumlich opti- 
mal ausgewogenes Klang- 
bild. Für diesen Test standen 
folgende Komponenten zur 
Verfügung: Restek-Vor- 
verstärker V2A, Monoblöcke 
E2, Plattenspieler Thorens 
TD 226 mit Audiotechnika- 
Arm, System Denon 301 und 
Dynavector 23 MR. 


Hans-Jürgen Schlimbach, 
6301 Heuchelheim. 


Kettenreaktion 


Ist es sinnvoll, einen eher 
mittelmäßigen Verstärker mit 
einem Plattenspieler zu kom- 
binieren, der in Ihrer Rubrik 
“Rang und Namen“ in der 
Spitzenklasse I aufgeführt 
ist? 

Günther van Heiß, 

5300 Bonn-Bad Godesberg 

Wenn eine Kette ein rostiges 
Glied hat, und man fügt noch 
ein weiteres rostiges Glied 
ein, wird sie dann besser oder 
schlechter? Die Redaktion 


Schaurig 
stereoplay 8/86 
„Cramps”-Kritik 


Wer den ralativ sauberen 
Rockabilly der Cramps ein 
„schauriges Spektakel aus 
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rückgekoppelten Gitarren“ 
nennt, sollte sich mal eine 
Platte von The Jesus And 
Mary Chain zu Gemüte füh- 
ren. 

Markus Jankowsky, 5000 Köln 


Zuverlässig 
stereoplay-Plattenkritiken 


Ich muß Euren Plattenkriti- 
kern ein Lob aussprechen. 
Pop-Platten, welche von den 
erwähnten als „empfehlens- 
wert“ beurteilt werden, kau- 
fe ich nicht, schlecht beurteil- 
te ziehe ich jedoch verstärkt 
in die engere Kaufwahl. Die- 
ses Rezept habe ich schon 
mehrmals, hauptsächlich bei 
Kai Holochs und Matthias 
Inhoffens Kritiken, ange- 
wandt, nachdem ich zu An- 
fang blödsinnigerweise die 
empfehlenswerten Discs 
nach Hause geschleppt hatte 
und dann bitter enttäuscht 
war. Ganz nebenbei: Was 
Besseres ist Karl Breh beim 
Editorial der Ausgabe 8/86 
wohl nicht eingefallen. Na, 
aber immerhin hat er mit die- 
sem Artikel sein Niveau vom 
Zweitgenannten des Editori- 
als hin zur Schnittmenge an- 


Doch Yellowman 
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Reggae auf Platte 


Zur Zeit sind zwei Yellow- 
man-LPs auf dem deutschen 
Markt erhältlich, und zwar 
„Confessions“ und „Live At 
Reggae Sunsplash“. Beide 
Alben wurden 1983 auf dem 
kleinen Independent-Label 
Kingdom Records veröffent- 
licht und sind bis heute über 
den Ariola Import Service 
(AIS) erhältlich. 


Hanns Peter Bushoff, Ariola, 
8000 München 


O „solo“ mio! 
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Test Verstärker 


Sie schreiben, daß auf dem 
Track Slabo Day der große- 
Peter Green in die Saiten 
greift und die Sologitarre er- 
klingen läßt. Dies ist leider 
nicht richtig, obwohl, zuge- 
geben, dieses Solo dem guten 
Peter Green gut zu Gesicht 
gestanden hätte. Richtig ist 
vielmehr, daß Peter Green, 
just auf diesem Track, nur 
die Rhythm Guitar spielt, 
denn die Sologitarre wird 


Abschalten 
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Interview Lukas Beckmann 


Daß die Anlage von Herrn 
Beckmann besser als ein K.of- 
ferradio klingt, ist sehr zu 
bezweifeln. Musik ist nicht 
zu beurteilen, wenn man die 
Hälfte nicht hört. Offensicht- 
lich interessiert Herrn Beck- 
mann die Musik überhaupt 
nicht, sondern nur der Text 
— so wäre ihm zu empfehlen, 
nur den Text zu lesen. Wenn 
ich diese Weisheiten über das 
menschliche Kapitel „Krea- 
tivität“ höre, fühle ich mich 
in meine Kommune der sech- 
ziger Jahre zurückversetzt. 
Tatsache aber ist, daß nicht 
jedem Menschen Kreativität 
gegeben ist, und daß Herr 
Beckmann sich vielleicht 
mehr mit der Geschichte be- 
fassen sollte. Offensichtlich 
wurden bei ihm die sechziger 
und siebziger Jahre verschla- 
fen. Er müßte auch wissen, 
daß die Mehrheit der Bevöl- 
kerung die Sender abschal- 
ten würde, wenn permanent 
über den politischen Inhalt 
diskutiert werden würde. Der 
normal arbeitende Teil der 


Gleichgewicht zu erhalten. 
Dies wäre auch Herrn Beck- 
mann zu empfehlen. 


Joachim J. Grigg 

Geschäftsführender Gesellschafter 
der Infinity Elektroakustik GmbH, 
6200 Wiesbaden 


Da, da, da 
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Kabeltests 


Anfragen zum RG 214 erbit- 
ten wir zu richten an: Auster- 
litz Electronic GmbH, Post- 
fach 1048, Ludwig-Feuer- 
bach-Straße 38, 8500 Nürn- 
berg 1, Telefon 0911/ 
53 33 33. Auch Anfragen, die 
an uns direkt gerichtet wer- 
den, leiten wir an Austerlitz 
weiter, da dieser Distributor 
zentral für das gesamte Bun- 
desgebiett die Abwicklung 
der Kleinaufträge übernom- 
men hat. 


Kabelmetal Electro, 
8500 Nürnberg 


Die Redaktion behält sich vor, Leser- 
briefe sinnwahrend zu kürzen. Be- 
schwerden über Firmen bitte direkt 
dorthin senden, Kopie an stereoplay. 
Die Flut von technischen Anfragen läßt 
sich von der Redaktion nicht mehr be- 


wältigen. Fragen zu Bedienung und 
Anschluß werden von den Herstellern 
meist schneller beantwortet. Bei allge- 
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Seinetwegen werden alle im Dreieck 
springen, die einen wegen des 
Klangs, die anderen wegen der 
Verschwendung: Accuphase-CD- 
Zweispänner zum Preis eines 
kleines Autos. 


Be 
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Ne nr stereoplay 
a 2 | ' | | Test CD-Spieler 
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ie Wiedergabe ist bei billigen 
CD-Plattenspielern ebenso gut 
wie bei teureren Geräten. Zu die- 
sem Ergebnis kam die Stiftung Waren- 
test.“ So stand es in einigen Lokalblätt- 
chen zu lesen, wobei solche Texte von 
der Stiftung an die Zeitungen fix und 
fertig geliefert und im allgemeinen völ- 
lig kritiklos abgedruckt werden - man 
muß ja irgendwie den Zwischenraum 
zwischen den Anzeigen füllen. 





Daß eine rein staatliche, also aus Steuer- 
geldern finanzierte und daher vom Bür- 
ger grundsätzlich für glaubwürdig gehal- 
tene Institution Behauptungen aufstellt, 
die eindeutig auf recht oberflächlichem 
“mal kurz reinhören“ beruhen müssen, 
zeugt von einiger Arroganz gegenüber 
den ordnungsgemäß privatwirtschaft- 
lich finanzierten HiFi-Zeitschriften. Die 
bemühen sich mit zäher Hörarbeit, die 
vorhandenen Klangunterschiede bei 
CD-Spielern genau zu beschreiben. 


Zuletzt war das bei den Prototypen von 
Burmester und Stax der Fall (stereoplay 
8/86), und nun hat Accuphase einen lä- 
cherliche 15 000 Mark kostenden Spieler 
herausgebracht, dem es ebenfalls ein 
Bitchen auf den Zahn zu fühlen gilt. 


Genau gesagt arbeitet der Accuphase 
mit 16 Bit und zweifach überhöhter Ab- 
tastgeschwindigkeit der Daten - im Ge- 
gensatz zum Stax, der inzwischen (im 
Augustheft war es noch nicht beweis- 
bar) eindeutig als Vierfachoversampler 
entlarvt wurde. Den Ladentisch erblickt 
der Stax in futuristischer Aufmachung 
erst zur frostigen Jahreszeit, doch gut 
getarnt im Gewand der Vorserie lauert 
er neben den in stundenlangen Hörsit- 
zungen herausgehörten Referenzen in 
Sachen CD auf einen Eingang am Bur- 
mester-Vorverstärker. 


ee Auf dem Weg zum Hörraum mit 15 Kilo 
ICHEE Accuphase unter dem Arm werden ver- 
na N lockend goldglänzende Klappen geöff- 
h net, schon liegt ein angewärmter Kopf- 
hörer bereit - vergeblich. Zwischen den 
seitlichen Rosenholzpaneelen sucht 
man rund ums Spielermetall erfolglos 
nach einer Buchse. Stattdessen springt 
kabelsensiblen Testern ein hauchdün- 
nes, winziges Strippchen ins Auge: Über 
Lichtleiter blinzelt der Spieler die aus- 
gelesenen Bits zum abtrünnigen Wand- 
ler. Doch auch Kabelphilosophen dür- 
fen auf neue Erkenntnisse aus der 
Hochfrequenztechnik hoffen; sie kön- 


Hr 
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nen auf drahtgebundenen Datentrans- 
fer über eine normale Cinch-Buchse 
umschalten. Einen Vorteil hat der elek- 
trische Bit-Transfer, liegt doch das un- 
verdorbene Digitalsignal zum Überspie- 
len greifbar. 


Das Innere der grundsoliden Ummante- 
lungen läßt hohe Verstärkerschule er- 
kennen: Insgesamt drei kaffeekannen- 
große Becher mit “Accuphase Power 


Stabiler Schutz gegen Angriffe aus 

dem Lautsprecher: Allein der 

Accuphase-Spieler DP 80 wiegt 

15 Kilo. Nur vier Tasten sind direkt 

ZuaenBNeN nicht so häufig benötigte 
Bedi 


ienorgane verschanzen sich hinter 
einer Abdeckung. 


Transformer“-Aufdruck verhelfen den 
schwergewichtigen Netztransformato- 
ren zu strahlungsarmem Dasein. Die 
vornehm geräuschlos gleitende Schub- 
lade und auch die vibrationshemmende 
Kunstharz-Keramikmischung als Lauf- 
werkträger sehen nach Sony aus. In 
knapp einer Sekunde überspringt die 
Lasereinheit, von einer Spule im Mag- 
netfeld getrieben, unliebsame Titel, 
doch das können einige andere auch. 


Der Spielerpart beherbergt wie auch im 
Stax nichts spektakulär Neues. Die Bit- 
Generierung aus den verschwommenen 
Lichtreflexionen von der CD, die Servo- 
steuerung und die Fehlerkorrektur über- 
läßt Accuphase dem Sony-IC CX 23035. 
Ein dicker Prozessor mit firmeneigenem 
Aufdruck koordiniert den Weg des La- 
sers zu den Titeln, doch die Program- 
mierung oder gar den Luxus dauerhaf- 
ter Speicherung haben ihm wesentlich 
preiswertere Spieler voraus. 


Accuphase geht es mehr um die pure Mu- 
sikwiedergabe. Dazu besteht der erste 


Drei Seelen woh- 
nen in der Brust: 
Unabhängig vom 
Spieler versorgt 
ein Netzteil im 
Prozessor DC 81 
die Digitalver- 
arbeitung. Das 
andere widmet 
sich dem Wand- 
ler und den akti- 
ven Filtern. Alle 
drei Funktions- 
blöcke reichen 
sich durch Licht 


Signale zu. 


EERTELETERTER ET 
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Schritt in der perfekten Trennung von 
Laufwerk und Signalverarbeitung. Zwi- 
schen beiden, durch schwergewichtige 
Gehäuse getrennten Komponenten be- 
steht keinerlei elektrische Verbindung. 
Der Prozessorteil DC 81 erhält die fehler- 
korrigierten Daten vom Spieler als Licht- 
blitze über Glasfaseroptik. Wieder zum 
elektrischen Signal rückgewandelt, über- 
nehmen Toshiba-High-Speed-ICs die 
Bits und führen sie zwei schnellen Prozes- 
soren zur digitalen Filterung vor. 32 dis- 
krete Opto-Koppler mit Hewlett-Pak- 
kard-Aufdruck unterbrechen vor dem 
Wandler die elektrische Verbindung, der 
analoge Part arbeitet galvanisch völlig 
getrennt von der hochfrequent verdorbe- 
nen Digitalebene. 


Zur Wandlung beschreitet Accuphase 
ungewöhnliche Wege: Wie ein Garten- 
zaun aufgereiht unterteilen, kanalweise 
getrennt, hochpräzise Widerstände eine 
Konstantstromquelle in 16 gewichtete 
Strömchen. Meßwandler von Intersil 
leiten die den ankommenden Bits ent- 
sprechenden Ströme zu einem Summie- 
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rer, an dessen Ausgang das gesteppte 
Analogsignal ansteht. Ein aktives, 
neunpoliges Butterworth-Filter besei- 
tigt noch die letzten hochfrequenten Re- 
ste, bevor das restaurierte Analogsignal 
zu den symmetrischen- und den 
Cinchausgängen läuft. 


Das Meßlabor hatte wieder einen Re- 
kord zu verzeichnen: Störabstände kurz 
vor der Meßgerätegrenze bei 112,5 Dezi- 
bel und weit über 100 dB Übersprech- 
dämpfung. Diese Rauschabstände sa- 
gen jedoch wenig über die tatsächliche 
Dynamik aus - ohne Signal glaubt sich 
auch der Wandlerausgang auf Masse. 
Bei einem um 20 Dezibel gegenüber 
Vollaussteuerung abgesenkten Gleit- 


Stromteilerwiderstände mit nur 
0,0015% Toleranz gegen Wandler- 
rauschen: Prozessor DC 81. Das 
Analogfilter enthält eine ganze 
Batterie sauberer Folienkondensato- 
ren, die nach Highend-Meinung für 
Klangtiefe sorgen. 
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sinus ging der Analyzer dem Rauschen 
bei Aussteuerung auf den Grund. Das 
dreidimensionale Verzerrungsdia- 
gramm brachte neben Harmonischen 
dritter und höherer Ordnung auch leich- 
tes Rauschgegrissel ans Licht. Die Nutz- 
signaldynamik, die den Unterschied an 
Aussteuerung zwischen dem leisesten 
und lautesten Tönchen zahlenmäßig er- 
faßt, ließ Rückschlüsse auf geringe 
Wandlertoleranzen zu. 


Ob dieser kleine Fleck auf seiner anson- 
sten strahlend weißen Weste klanglich 
zum Tragen kommt, sollte der mit Span- 
nung erwartete Hörtest klären. Burme- 
sters 850er Monoendstufen erweckten 
über fingerdickes RG-214-Koaxialka- 
bel die soeben auf den neuesten Stand 
gebrachten Passiv-Referenzlautspre- 
cher Pilot Concorde (Seite 34) zum Le- 
ben. Knüppeldickes Giga-Saurus-Ka- 
bel brachte den Ton auf kürzestem Weg 
zum Vorverstärker 808 MkIII. 


Die ersten Töne vom Stax und Accu- 
phase zeigten, daß auch CD-Player ge- 
legentlich wie normale Plattenspieler 
behandelt sein wollen: Durch leises 
Knattern aus den Lautsprechern ver- 
langten die high-endigen Spieler nach 
einer separaten Masse. 


Chormusik aus dem “Messias“ von 
Händel ließ die Ohren sensibler werden: 
Die Plastizität sowohl des Accuphase 
als auch des Stax machte die Wiederga- 
be zum sichtbaren Erlebnis. Der geord- 
nete Wirrwarr an Stimmen neigte weder 
dazu, ineinander zu verschwimmen 
noch durch Flächigkeit an Körper zu 
verlieren. Das musikalische Geschehen 
strahlte eine friedliche Ruhe aus, die als 
wohltuende Harmonie die Technik 
schlichtweg vergessen ließ. Und doch 
schien es selbst in diesen allerhöchsten 
CD-Spieler-Regionen noch minimale 
Unterschiede zu geben: Der Stax schien 
den Raum zwischen und hinter den Bo- 
xen bühnenähnlicher abzubilden. Bei 
seinem Gegner wirkte der Raum tiefer, 
aber eine Spur schmaler. Über die sym- 
metrischen Eingänge (Kabel: drei Meter 
Burmester Lila) legte der Accu noch ei- 
nen Hauch zu. Akustisch schien er 
durch den Chor hindurch noch jede 
Raumecke erahnen zu lassen. Der klei- 
ne symmetrische Unterschied im Baßbe- 
reich war bei Pop leichter auszuma- 
chen: noch etwas wuchtiger ohne Ein- 
buße an Kontur. Ging das Duell 
über die Cinch-Eingänge aus als Ge- 
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P.l.A. HiFi-Vertriebs GmbH 
Ludwigstraße 4 
6082 Möhrfelden-Walldorf 


Accuphase 
DP 80/DC 81 


Frequenzgang 
(Pegelmaßstab um 
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Nichtlineare Verzerrun- 
gen (Harmonische, Takt- 
frequenzreste, Rau- 
schen, Aliasing) in 
Abhängigkeit von der 
Frequenz 


Hervorragende Filterwirkung. Schwache 
Harmonische 3. und höherer 
Ordnung, minimales Rauschen 
















Rechteckwiedergabe 






Störabstände 
Fremdspannungsabstand 


rechts 
113,5 dB 


links 
112,5 dB 


Geräuschspannungs- 
abstand 116,4 dB 116,5 dB 
Nutzsignaldynamik 81,6 dB 82,5 dB 


‘(fremd-bewertet) 









Extrem hohe Störabstände 
Maximale Ausgangs- 
spannung 


2,5 Volt 
Ausgangsimpedanz 60 Ohm 
Zeitverzögerung 
zwischen den Kanälen keine 


Übersprechdämpfung i.—re. re.— li. 
(20 kHz, Vollaus- 106 dB 103 dB 
steuerung) 






Störanfälligkeit! gegen 
Keil? 


keine 
Punkte? keine 
Fingerprints* keine 









Abmessungen (BxHxT) je 45 x 14(13) x 38 cm 
Skip, Suchlauf, Zehnertastatur 


Track, Platte 


Track, Titelwahl und -spielzeit; umschaltbar 
auf Index, Titel- und Gesamtrestzeit 


Fernbedienung 


Garantiezeit 1 Jahr auf Laser und Mechanik, 3 Jahre 
auf Elektronik 
Kaufwert bei | 15000 Mark; 


Programmierung 
Titelwahl 
Wiederholung 
Memory (A—B) 








Anzeigen 


Klang high + endi 
Ausstattung a 
Bedienung sehr gut 

Rang und Absolute Spitzenklasse, 
Namen: Referenz 






Philips-Fehlertestplatte. * Bis 990 mm breiter Störkeil im Platteninneren in der 
Informationsebene. 3 Bis 800 jan große schwarze Punkte auf Plattenoberfläche. 
4 Simulierte Fingerabdrücke. °Herstellerangabe. 


schmacksfrage (Accuphase tönte 
mal weicher, reproduzierte die I 
mente etwas mollig und schier 
Raum sehr tief und nicht allzu bre 
zubilden; Stax hingegen mochte 
Idee schlanker klingen und den 
homogener ausfüllen), vergab die | 
heit der Jury bei symmetrisch 
schlossener Kette auf Grund de 
scheinend unübertrefflichen Ba 
dergabe und Offenheit im Raum 
punkte zugunsten des Accuphase. 


Dann begann die verzweifelte 

nach dem Kabel, das, dem Lich 
gleich, saubere Daten vom Accuj 
Spieler DP 80 zum Prozessor L 
transportiert. Selbst kürzestes, HF 
liches RG 214 gab sich sofort 

Trägheit und weniger Brillanz zu « 
nen. Mag sein, daß die “verschm 
Drahtverbindung die Digitaldateı 
seucht, logischer noch wäre eine Fı 
passung, die einige Bits im Kabe 


Die letzten Durchgänge galten de 
würdigen Referenzen ohne High 
Schleier. Um es kurz zu machen: 
phase und Stax waren deutlich h 
hörbar überlegen. Ihr Charakteris 
besteht in unerhört knackiger, pı 
Baßwiedergabe; in dieser Dis 
schlugen sie den Denon DCD 
DCD 1100 und den Pioneer PD 
Zusätzlich noch einen Hauch w 
tönten der Philips CD 150, CD 35 
der Grundig CD 35. Die herausra 
ste Eigenschaft des Stax und des 
phase besteht in messerscharf un 
ner, plastischer Wiedergabe, hier 
ten auch die Technics-Spieler SL 
und SL P 300 passen. Den heiße 
fährten am dichtesten auf den I 
liegen derzeit der Denon DCD 15C 
der Philips CD 650. 


Nachdem alles, was Rang und N 
errungen hat, sich einem neuen 
stab gegenübersieht, die Unters« 
in der Absoluten Spitzenklasse 
vorhanden, aber nur durch inten: 
Hören unter optimalen Beding 
auch beschreibbar sind, führeı 
klanglich herausragendsten CD-S 
in Zukunft nicht nur fett-, sonderr 
breitgedruckt die Rangliste an. W 
ne Anlage durch den kleinen I 
schied bereichern kann, hat keine 
der Wahl: Als einzigster Seriens 
steht der Accuphase nicht nur alp 
tisch ganz oben. Hans-Ulrich HF 
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Bis zu 15,8% Bauspar-Rendite bei Wüstenrot. 


Das Programm für 
wachsende Ansprüche. 


WasheutelhrenAnsprüchengenügt,kann 
morgen schon zu eng werden. Mit dem 
„Wüstenrot-Rendite-Programm" haben 
Sie ausreichendgroßenSpielraum.Nicht 

zuletzt durch die 15,8% Rendite. Bei den 

Guthaben- und Darlehenszinsen können Sie 
frei wählen. Ebenso wie bei den Zuteilungs- und Rück- 
zahlungsmodellen. Darüber hinaus können Sie auch 
über bestimmte Teilsummen schon vorher verfügen. 
Fragen Sie Ihren Wüstenrot-Berater nach dem neuen 
„Wüstenrot-Rendite-Programm". Er weiß Bescheid. 


Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 
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Wollen noch im dichtesten 
Senderwald die Bäume sehen: 
Denon TU 600, Fisher FM 890, 
Hitachi FT 3 Mk Il, JVCFX50L, 
Luxman T 102 L, Mission Cyrus, 
Nad 4130, Naim Nat 01, 
Pioneer F 77 und Yamaha T 85. 
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Die wahren Künstler 
unter den Tunern 
hören fast das 

Gras wachsen. 


as waren noch Zeiten, als es auf 

dem Ultrakurzwellenband sau- 

ber zuging und es genügte, bei 
den angebotenen Programmen bis drei 
zu zählen. Inzwischen sorgen eine ganze 
Reihe Ausländer und von nun an mehr 
und mehr freie Sender auch in den bis- 
her ruhigen Gefilden oberhalb 100 Me- 
gahertz für Leben und Abwechslung. 
Reiche Ernte in diesem Garten der 
Rundfunklüste verspricht aber nur ein 
standfester, trennscharfer wie wohlklin- 
gender Tuner. 





Nur gut, daß der neue TU 600 von De- 
non gleich 20 Speicherplätze bereithält. 
Dabei merkt er sich gleich, ob der Emp- 
fang dann doch nur in Mono oder in der 
schmaleren Trennschärfeposition noch 
in Stereo klappt. Ein winziges 
Eingangsteil mit drei Luftspülchen-Vor- 
kreisen sowie vier keramische Filter sol- 
len das Sendergewimmel in geordnete 
Bahnen lenken. 


Für diese Aufgabe erschienen den Fi- 
sher-Ingenieuren drei dieser Masse- 
schwinger und nur eine Zwischenfre- 
quenzbandbreite ausreichend. Wer die 
ebenfalls 20 Sendertasten nicht mit 
UKW-Stationen belegen kann, darf 
sich dafür nicht nur auf Mittel-, sondern 
auch auf Langwelle nach Ergänzung 
umsehen. Ein Fernsteuerungsanschluß 
und ein fixes Kabelschwänzchen zeigen, 
daß der FM 890 darauf spekuliert, in ei- 
nen Fisher-Turm integriert zu werden. 


Gleich um Klassen besser als die ur- 
sprüngliche Version entpuppte sich der 
weiterentwickelte Hitachi FT 5500 
beim stereoplay-Test im August letzten 
Jahres. Der kleine Bruder FT 3 Mk Il 
läßt mit seinem von Mitsumi zugeliefer- 
ten Frontend, zwei (mit den 16 Senderta- 
sten abspeicherbaren) Bandbreiten und 
einem besonders steilflankigen zweipo- 
ligen “Anti-Birdie“-Filter ebenfalls be- 
ste Empfänglichkeit erhoffen. Oft ge- 
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Yamahas neuer Edeltuner T 85 bemüht 
sich, für jeden erdenklichen Empfangs- 
fall den optimalen Kompromiß zwi- 
schen Bandbreite und Übertragungsgü- 
te selbst herauszufinden, indem er zu 
zwei Keramikfiltern für “superwide“ 
bis zu drei weitere für “supernarrow“ in 
den Signalweg schaltet. Als Heilmittel 
gegen Hochfrequenz-Intermodula- 
tionsstörungen setzten die Ingenieure 
eine Gegentaktmischstufe ein, wobei 
die Laboranten bei stereoplay höch- 
stens noch einen Filterkreis vermißten, 
der verhindert, daß Oberwellen des Os- 
zillators mit solchen der Eingangssigna- 


Neben koaxialen finden auch symme- 
trische Antennenkabel Anschluß: Der 
NAD 4130, der sein (bescheidenes) 
Speicherwissen mit einem Elkopuffer 
über Stromausfallperioden hinweg 
rettet. 





le via Interferenz Ferkeleien anrichten 
können. Nach Kenwoodschem Vorbild 
darf man bei dem T 85 die erste Verstär- 
kerstufe unter Abschwächung umgehen, 
falls allzu starke Sender den Mischer 
doch in Verlegenheit bringen sollten; 
auch eine mögliche Störung durch Aus- 
bildung von Phasenmodulationskom- 
ponenten an den scharfen Vorselek- 
tionsflanken wird auf dem direkten We- 
ge unterbunden. Im alleräußersten Not- 
fall erlaubt der Yamaha mit seinem 
Feintuning auf den 20 Stationsplätzen 
abspeicherbare dezente 10-Kilohertz- 
Schritte zur Seite, wenn ein Störer allzu 
aufdringlich wird. 


Im Meßlabor wußte sich der Denon TU 
600 erstaunlich gut zu behaupten: Hohe 
Empfindlichkeit und Rauschabstände, 
sogar in “wide“ noch brauchbare 
Trennschärfe und dabei außerordent- 
lich geringe Verzerrungen. Allenfalls 
die Störsicherheit bei der Anwesenheit 


Bei der Abstim- 
mung verändert 
ein Präzisions- 
wendelpotentio- 
meter die Steuer- 
spannung für die 
Kapazitätsdio- 
den im Eingangs- 
teil: Beim Naim- 
Tuner dient das 
Tausendfüßler- 
IC und der 
Schwingquarz 
nur der Fre- 
quenzanzeige. 


Die (schwarzen) 
Oberflächenwel- 
lenfilter* können 

die Komponen- 

ten des Zwi- 
schenfrequenz- 
spektrums ohne 
zeitlichen Ver- 
satz passieren: 
ZF-Platine 

des Naim. 


"Oberflächenwellenfilter basieren auf einem Quarz- oder Keramiksubstrat, auf das kamm- 
artig Elektroden aufgebracht sind, die durch spezielle Formgebung in ihren elektrischen 


Eigenschaften gezielt beeinflußt werden können. 


“; 
. 
* 
“ 
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überstarker Sender hätte man sich bes- 
ser wünschen können. Der Fisher neigte 
noch eher dazu, in solchen Fällen vor 
sich hinzuzwitschern, sonst sorgte er 
aber mit durchweg guten Daten für zu- 
friedene Technikermienen. Erst beim 
FT 3 Mk II von Hitachi runzelten sich 
wieder die Stirnen. Mag es für die rauhe 
Praxis noch schlau sein, in der Nähe 
starker Stationen mit einer Regelschal- 


Ganze zwei keramische 
Filter müssen die Sender 
auseinanderhalten: 

Der F 77 gibt sich eher 
klangorientiert denn als 
ehrgeiziger Wellenjäger. 
Das Frontend-Häusle läßt 
Pioneer auswärts 

bauen. 


tung die Empfindlichkeit zu reduzieren, 
blieb unklar, warum die Kanäle bei der 
Wide-Bandbreitenposition mehr unter- 
einander übersprechen als bei “nar- 
row“. Ein Trimmpoti, das eine gnädige 
Nachjustage ermöglicht hätte, fand sich 
auf der Platine zwar eingezeichnet, aber 
nicht bestückt, schließlich standen die 
Tester auch dem kräftigen Höhenabfall 
machtlos vis a vis. 


Kaum Anlaß zur Klage bot wieder der 
JVC FX 50, seine Schöpfer kamen dem 
besten Kompromiß, den ein HiFi-Tuner 
mit einer festen Bandbreite einzugehen 
erfordert, sehr nahe. Auch die Großsig- 
nalfestigkeit erwies sich noch als ordent- 
lich, nur gehäuftes Auftreten starker 
Sender mit sehr kleinen Frequenzab- 
ständen - das kommt nur bei sehr ungün- 
stig ausgelegten Kabelanschlüssen vor - 
könnte durch ein Pfeifkonzert im Hin- 
tergrund den Musikgenuß stören. 


In diesem Punkt zeigte sich der Luxman 
T 102 L noch gefährdeter; die Trenn- 
schärfe ließ selbst in der Stellung narrow 
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zu wünschen übrig. Dann bewiesen zwar 
nicht übermäßig hohe, aber zahlreiche 
Verzerrungsprodukte und Tendenzen 
zu hartem Klirr, daß dieser Tuner nicht 
gerade zu den Lieblingskindern der 
Luxmänner zählte. 


Der ganz große Wurf scheint auch, zu- 
mindest meßtechnisch, den Mission- 
Brüdern nicht gelungen zu sein, wenn 
auch der Empfänger-Erstling der ehr- 
geizigen Firma in Huntington keine 
ernsthafte Kritik einstecken mußte. Der 
NAD kränkelte dagegen mit bescheide- 
ner Trennschärfe, vor allem im Nahse- 
lektionsfall gab er sich gefährliche Blö- 
Ben. Als geradezu ernster Fall entpupp- 
te sich der Naim-Highend-Empfänger 
bei der entsprechenden Untersuchung. 
Obwohl die Selektionskurve an ein 
Scheunentor erinnerte, schien die Fein- 





Der Gegentaktmischer erzeugt mit 
seiner ausgeprägten quadratischen 
Kennlinie gezielt die Zwischenfre- 
quenz und geringere Intermodula- 
tionsprodukte höherer Ordnung: 
Yamaha T 85. Dem Störabstand zulie- 
be läßt dieser Tuner den Oszillator 
nach dem Abstimmen aus der PLL- 
Schleife ausrasten und wie bei einem 
Analogtuner frei schwingen. Die LED- 
Kette im Abstimmfenster gibt nur bei 
guter Signalqualität (kein Mehrwe- 
geempfang) voll grünes Licht. 
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lingt es Nachbarsendern trotz schönster 
Selektion, Störanteile zum Decoder 
durchzuschmuggeln und Mischtöne mit 
den Oberwellen des Rechteckhilfsträ- 
gers zu produzieren, der bei der Auf- 
schlüsselung des verschachtelten Multi- 
plexsignals in einen ordentlichen Ste- 
reohappen den Takt angibt. 


Der jüngste Empfangskünstler FX 50 L 
von JVC vermag sogar ganz alleine auf 
die Senderpirsch zu gehen. Vorher darf 
man ihm noch die minimale Feldstärke 
der Stationen eingeben, die er dann 
aber doch ohne rechten Sinn und Zweck 
nacheinander in seine 16 Speicher 
schaufelt, nicht ohne dann und wann ei- 
genmächtig mit seiner Highblendschal- 
tung die Stereoperspektive einzuschrän- 
ken. Für eine vernünftige Reihenfolge 
der Programme muß man dann doch 
selbst Hand anlegen. Zur Freude von 
Servicetechnikern besorgen im FX 50 L 
vier Vorkreise mit ordentlichen Spulen- 
körpern und Ferritkernen die Eingangs- 


A FISHER 
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FM/MW/LW 


COMPUTER CO 


Die glücklicherweise abschaltbare 
“QSC”-Highblendschaltung schränkt 
bei schwächeren Signalen die Stereo- 
perspektive zuradikalein: Der FX50L 
von JVC verrät Senderfeldstärken in 
5-Dezibel-Schritten. 


Im Stereodecoder stimmen zwei 
Kapazitätsdioden im Gegentakt 
einen besonders klirrarmen Hilfs- 
trägeroszillator nach: Beim 

Denon TU 600 heißt der uralte Schal- 
tungskniff “Zwillingssteuerung”. 


Läßt im Sitzen Sender wechseln: 
Der FM 890 gehorcht nach Anschluß 
an den Fisher-Vollverstärker 

CA 890 einer Fernbedienung. 





selektion, so daß ein Abgleich nicht zur 
Sisyphusarbeit ausarten wird. 


Nicht wie zum Beispiel beim Luxman T 
102 L, in dem man genau das gleiche in 
ein enges Abschirmkäfig gepreßte Front- 
end findet wie im TU 600 von Denon. Ei- 
genartigerweise sitzen auch die vier Ke- 
ramikfilter für die Zwischenfrequenz 
dicht beieinander. Durch Übersprechen 
geht hier sicherlich ein Teil der Selektion 
wieder verloren. Dafür vermag der Lux 
noch gründlicher als der JVC selbststän- 
dig das Band in feinen 25-Kilohertz- 
Schrittchen abzugrasen und Empfangs- 
würdiges in seine 20 Speicher zu stopfen. 
Neben der Bandbreitenumschaltung er- 
laubt er, an einem kleinen Potentiometer 
die Stereo-Stummschaltschwelle nach 
eigenem Gutdünken einzustellen. 


Scheint sich bei den Japanern die Mei- 
nung festgesetzt zu haben, daß ihre 
schlichten und bewußt langweiligen Tu- 
nerbrettchen möglichst unauffällig in ei- 
nem Gerätestapel verschwinden müssen 
(wofür andererseits die Tiefe dieser 
Schrumpfgehäuse als Basis für draufzu- 
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stellende Komponenten oft nicht aus- 
reicht), verlangt die zerbrechliche 
Kunststoffschale des englischen Mis- 
sion Cyrus mit vielen Kühlschlitzen auf 
der Oberseite ein eigenes luftiges Plätz- 
chen. Die einprogrammierten Stationen 
(bis zu 20) kann man nur der Reihe nach 
aufrufen, Bandbreite gibt’s nur eine, da- 
für wollen die Brüder Farad und Henry 
Azima trotz Verwendung konventionel- 
ler (Philips-) Bauteile vom “BF-982- 
Dual-Gate-MOSFET“ im Eingang bis 
hin zu einem integrierten Baustein der 
Reihe “TDA“ für den Decoder mit dem 
Cyrus in Sachen Tunerklang endlich die 
Sonne aufgehen lassen. 


Als echter Weltbürger möchte auch der 
NAD 4130 gelten; angeblich in England 


ÖHITACHI au-em 


erdacht, in Taiwan gebaut, vereint er, 
allerdings für nur 500 Mark, das übliche 
Bauteilsammelsurium japanischer 
08/15-Radios, das Mitsumi-Kleinein- 
gangsteil, drei Murata-Keramikfilter, 
einige Sanyo-ICs und den schon etwas 
älteren Toshiba-Tausendfüßler für den 
Frequenzsynthesizer. So gibt’s auch nur 
sechs Stationstasten, ein spürbarer 
Mangel, denn die Sendersuche mit dem 
Auf-und-Nieder-Suchlauf kostet Zeit. 


Auf den ersten Blick erinnert das um et- » 
wa Faktor 10 teurere Tuner/Netzteil - 
Duo von Naim an ein Tornisterfunkge- 
rät der britischen Army. Im Versor- 
gungs-Alupanzer regiert ein mächtiger 
Fisher-and-Holden-Trafo nebst dicken 
Elkos und Stabilisierungsschaltungen, 
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Quartz lock 


Treibt die Antennensignale nicht in die 
Enge: Der FX50L besitzt ein geräumi- 
ges Eingangsteil. Steuersignale zur 
Fernbedienung empfängt er vom 
passenden JVC-Verstärker. 


Die Keramikfilter (blau mit rotem 


oder grünem Punkt) treten sich beina- - 


he auf die Anschlußfüßchen: Dicht ge- 
drängte Hochfrequenzabteilung im 
Luxman T 102 L, der Abstimmung im 
25-Kilohertz-Raster erlaubt. 
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Den prüden Postbeamten 
erschien das schlichte 
Kunststoffgewand für Hoch- 
frequenz wohl zu durch- 
sichtig: Dem Mission Cyrus 
blieb eine FTZ-Nummer 
vorläufig versagt. 


jstr R545 
#- R550 


Läßt sich von starken 
Sendern nicht so schnell 
übersteuern: Beim Hitachi 
FT 3 Mk Il wirkt eine 
Regelschaltung wie ein 
variabler Abschwächer. 


die einem mittleren Vollverstärker zur 
Ehre gereichen würden. Zwei Kabel- 
stränge mit DIN-Steckern führen zum 
eigentlichen Empfänger, der geradezu 
eine Pretiosensammlung feinster Bau- 
elemente beherbergt. Eine Kombina- 
tion von Spulen- mit phasenlinearen 
Oberflächenwellenfiltern soll beson- 





ders schonend und doch entschieden die 
Sender trennen, ohne die Seitenbänder 
des frequenzmodulierten Signals in ver- 
zerrungsträchtiger Weise zu berühren. 
Der endgültige Abgleich erfolgt nicht et- 
wa mit profanen Meßgeräten. In einer 
mehrstündigen Hörsitzung trimmt der 
feinsinnige Hersteller mit den Ferritker- 
nen und einer Unzahl von Präzisionspo- 
tis Stufe für Stufe auf beste klangliche 
Leistung. Der spätere glückliche Besit- 
zer darf nur noch an dem riesigen Ab- 
stimmknopf spielen, vorsichtig die beste 
Einstellung der Sender wählen, ohne 
daß ihn eine automatische Frequenz- 
korrektur bevormundet, oder  blitz- 
schnell übers Band drehen. Auf Sta- 
tionsspeicher kann er daher zur Not ver- 
zichten. 


Davon bietet der preiswerte Pioneer F 
77 immerhin 16 Stück. Während das Ein- 
gangsteil vom Zulieferer Elna stammt, 
investierten die Entwickler eigenes Ge- 
hirnschmalz in einen selbstentworfenen 
“Digital-Direct“- Dekoder - Baustein, 
der bestmögliche Kanaltrennung bei ho- 
hem Rauschabstand garantieren soll. 
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SAATCHI & SAATCHI COMPTON 


Er war außer sich, 
FIR die Reporter sie vor dem Restaurant u 
belästigten. Sie mußten sich an seinen |} 










‚Rover 213 gehängt haben. 7, 
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AUSTIN ROVER Ba 
A Der Rover 213 S von Austin Rover. 1332-cm3-Motor (bleifrei). 54 kW bzw. 73 PS. (Schad 
zahlmesser und verstellbares Lenkrad. Eingebaute Antenne und 2 Lautsprecher. Elektrische 


Austin Rover Deutschland GmbH : Am Fuchsberg 1 4040 Neuss 1: Telefon: 0 2101/38 10 


? 








stoffstufe C. Bis zu 30 Monate steuerfrei.) Frontspoiler. Getönte Scheiben. Zentralverriegelung. Dreh- \,J8 
Fensterheber. Elegante Holz-Verkleidungsleisten. Usw., usw. Rover 213 S. Fahren Sie der Langeweile davon. 
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Test Tuner 


abstimmung per Ohr - Klirrtheoretiker 
mögen darüber nachdenken - zu recht 
ansehnlichen, aber weichen harmoni- 
schen Klirrprodukten bei vergleichswei- 
se geringen Intermodulationsstörungen 
im Hörbereich geführt zu haben. Gene- 
rell versucht der Naim, keinerlei unan- 
genehme Geräusche von sich zu geben; 
sinkt die Feldstärke unter einen Min- 
destwert, dreht eine gleitende Muting- 
schaltung wohl auch für einige in Mono 
noch genießbare Sender den Lautstär- 
kehahn zu. 


Zugeständnisse in der Trennschärfe ha- 
ben die Pioneer-Entwickler konsequen- 
ter genutzt, um hervorragende Meßda- 
ten für die Übertragungsgüte zu erzie- 
len. In puncto Großsignalfestigkeit 
machte der kleine F 77 den meist teure- 
ren Konkurrenten sogar eine lange Na- 
se. Selbst Yamahas neues Prunkstück T 
85 konnte in dieser Disziplin nicht mit- 
halten, dafür ließen sich Verzerrungen 
in der Bandbreitenstellung “superwi- 
de“ auf tiefstem Analyzergrund höch- 
stens noch erahnen: Bis auf eine winzige 
Höhenanhebung blieb der Frequenz- 
gang ein gerader Strich, was die Erwar- 
tungen auf den Hörtest in ungeahnte 
Höhen trieb. 


Zunächst mußten die Tuner beweisen, 
wie gut sie sich mit den Widrigkeiten des 
wilden und gefährlichen Stuttgarter We- 
stens herumschlagen können. Mochten 
die Tester dem NAD 4130 noch verzei- 
hen, daß die überaus selektivitätskriti- 
schen Sender auf dem Hard- und Don- 
nersberg für den kleinen Tuner unüber- 
windliche Stolpersteine darstellten, 
führte deutliches Vogelgezwitscher, das 
die unkritischen Südwestfunksignale 
von der Hornisgrinde begleitete, zu ech- 
tem Verdruß. Auch der Naim wollte im 
Süddeutschen nicht heimisch werden. 
Der bayerische Sender vom Büttelberg 
blieb unauffindbar. Selbst die SDR-Sta- 
tionen aus dem nahen Aalen schleuste 
der Engländer nicht ohne Blessuren in 
den Hörraum. 


Da benahm sich sogar der kleine Pio- 
neer vornehmer, wenn ihm auch der 
Weitblick nach Bayern fehlte und die 
hessischen Stationen ihn ebenso vor po- 
litische Probleme stellten. Schon besser 
nahm Fishers FM 890 die Herausforde- 
rungen an; seine Empfangsleistung läge 
bei 85 Prozent, hätten nicht leichte 
Hintergrundgeräusche auf zwei mit bei- 
nahe Ortssenderfeldstärken einfallen- 
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den Stationen zur Verstimmung der Te- 
ster und zur Abwertung um fünf vom 
Hundert geführt. Ähnliche Schwierig- 
keiten plagten den FX 50 L von JVC und 
selbst den Luxman trotz seiner um- 
schaltbaren Bandbreite. Den beiden 
wollte vor allem die SWF-Kost von der 
Schwäbischen Alb nicht so recht 
schmecken, was ihnen schließlich eine 
eher magere Bewertung eintrug. 


Das läßt tiefer blicken 


u 48 “Hitachi FT 5500 Mkll 
° | ohne Abschwächer 











Um den pingeligen Empfangstest für 
die verrücktesten Frequenzkonstel- 
lationen starker Stationen, wie sie 
besonders bei Kabelanschlüssen vor- 
kommen können, zu ergänzen, müs- 
sen sich bei stereoplay alle Empfän- 
ger in eine Meßanordnung fügen, die 
nicht nur einen, sondern alle mögli- 
chen widrigen Umstände simuliert. 
Neben einem schwächeren Stereo- 
sender auf der Empfangsfrequenz 
lauern zwei kräftige nur darauf, in 
heimtückischer Zusammenarbeit mit 
einem variablen dritten den armen 
Tunern Störgeräusche zu entreißen. 
Um auch noch die leisesten Seufzer 
oder Neigungen zu vermehrtem Rau- 
schen zu registrieren, haben die Te- 
ster die senkrechte Skala der Dia- 
gramme um 10 Dezibel nach oben 
verschoben. Bisher lag die untere 
Grenze bei -40 Dezibel; zur besseren 
Vergleichbarkeit mit früheren Mes- 
sungen markiert sie ein dicker Strich. 





Der Mission Cyrus kämpfte sich verbis- 
sen durch den dornigen Empfangspar- 
cours, selbst der nur 200 Kilohertz ne- 
ben einem Ortssender angesiedelte 
Donnersberg konnte ihn nicht das 
Fürchten lehren, eher schon die Hard- 
berg-Stationen, ein Zeichen für die 
Überlegenheit von stereoplays 
Referenzempfänger Onkyo T 9900 vor 
allem auch in der Weitabselektion. 


Trotz seiner meßtechnischen Mängel 
verblüffte der Hitachi FT 3 MK II. Die 
berüchtigten Hindernisse meisterte er 
mit Bravour. Ein Traumergebnis ver- 
fehlte er nur wegen im Vergleich zur Re- 
ferenz vermehrtem Rauschen bei mittel- 
starken Stationen. Auch Denons TU 


600 und Yamahas T 85 wollten sich von 
dem Vergleichstuner nicht abschütteln 
lassen; erst mit besserer Wiedergabe 
von HR 3 und dem Sender auf dem Büt- 
telberg konnte der T 9900 zeigen, wer 
Herr im Hause ist. 


Nun durften die kaum minder begabten 
Empfangsgenies im Fernbereich ihre 
Kräfte messen, eine besonders harte 
Prüfung, die stereoplay nur besonders 
vielversprechenden Talenten auferlegt. 
Den Neuzugang in der Runde von 
Schreckenssendern, die Mannheimer 
Station der (freien) Rheinland-Pfälzi- 
schen-Rundfunkgesellschaft auf 103,6 
Megahertz, vermochten alle drei Gipfel- 
stürmer fast ebenso gut wie der Refe- 
renztuner einzufangen. Für Radio Lu- 
xemburg wollte sich aber keiner interes- 
sieren. Dann schied der Hitachi aus dem 
Stechen aus, er ließ Frankreich I aus 
Straßburg weniger deutlich zu Wort 
kommen; schließlich profilierte sich 
Yamahas T 85 in dem Trio doch als 
Nummer |. Vor allem die Schweizer und 
österreichischen Programme vom Säntis 
und Pfänder holte er eine Spur sauberer 
aus dem Äther als das für seinen Preis 
überragende Wunderkind von Denon. 


Ob die Anschaffung sich aber wirklich 
lohnt, zeigte erst der Hörtest. Bisher hat- 
ten die stereoplay-Tester den Tunern 
leichtverdauliche Feinkost vom CD- 
Spieler über den Meßsender zugespielt. 
Inzwischen konnten sich die Lauscher 
mit der Rundfunkqualität zumindest 
streckenweise soweit anfreunden, daß 
sie die Empfänger unter realistischen 
Bedingungen an der Antenne ihre musi- 
kalischen Qualitäten unter Beweis stel- 
len ließen. Leider ließ der FT 3 in “wi- 
de“ wie in “narrow“ die Flügel der Ste- 
reoperspektive hängen, “Superstition“ 
von Stevie Wonder erklang ungewohnt 
dumpf und dunkel aus den Pilot-Con, 
corde-Referenzboxen, über den Schlag- 
zeugbecken schien eine Decke zu liegen. 
Auch der Lux T 102 erwies sich schon 
nach den ersten Takten als müder Wan- 
dersmann in den UKW-Gefilden, Bäs- 
sen raubte der Tuner Entschlossenheit 
und Nachdruck, Stimmen fehlte ein we- 
nig Frische und feine Artikulation. 
Noch ausgeprägter erschienen diese 
Tendenzen in der “narrow“-Position, 
dazu rückte er nun ein Kammerorche- 
ster in der Mitte zusammen - die Luft 
wurde noch schwerer. Überzogener 
Kommentar eines Hörers: Das klingt 
fast wie Mono. 
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Der Grundig CD-Player CD 8200. 


din eundshid Br nieeshhinf rn 
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TRACK 





Seine überragende Laser-Technik wird auch 
mit außergewöhnlichen Klangbildern spielend fertig. 


Während die Musikszene 

live jede Menge fürs Auge 

zu bieten hat, entscheidet 
bei einer CD-Aufführung in den eigenen vier 
Wänden das Gehör. Hier kommt es auf ein 
Höchstmaßan Dynamik und Rauschfreiheitan. 
Schließlich soll die Aufnahme so gut klingen 
wie das Original. Mit klar im Raum zu identifizie- 
renden Instrumenten und voluminösen Vokal- 
parts. Mit satten Bässen und sauberen, klirr- 
freien Höhen. Keine Wiedergabetechnik erfüllt 
diese Forderungen so perfekt wie CD. 
Der Grundig CD-Player 8200 mit 
16-Bit-Technologie und 
dem 4fach-Oversampling- 
verfahren, das eine hun- 
dertprozentige 
Abtastqualität 


garantiert, verwöhnt 


aber nicht nur die Ohren anspruchsvoller 
Musikliebhaber. 

Zu seiner Ausstattung gehören so komfortable 
Funktionen wie Skip vor- und rückwärts zum 
schnellen Auffinden Ihrer Lieblingsstücke - 
per Index sogar für einzelne Passagen. Dazu 


die Vorprogrammierungsmöglichkeit von bis 













zu 20 Titeln fürlhre indivi- 


duelle Hitparade. 


Das Ganze wird über ein durchdacht 
Digital- bzw. LED-Display optimal angezei 
und in Verbindung mit 


einer Verstärkereinheit 





aus der Grundig 8000er- 


j f Der Digital-Ausgan« 
Serie ist der CD-Player des CD 8200. 


8200 auch noch fernbedienbar. 

Schließlich noch ein Punkt für den HiFi-Insid 
Ein Cinch-Ausgang an der Rückseite a 
Grundig CD 8200 ermöglicht in naher Zuku 
direktes verlustfreies Überspielen auf Digit 
Tape oderandere Tonträger überentspreche 
de Coder bzw. Decoder. 

Der Grundig CD 8200 sieht eben nicht nur c 


aus - er klingt auch gut. 


GRUNDIK 


Es lebe die Leistur 





Fisher 
Europa-Vertriebs-GmbH 
Stahlgruberring 4 

8000 München 82 


Denon Electronic GmbH 
Halskestraße 32 
4030 Ratingen 1 


Meßwerte __ [Denon TU 600 En 


NF-Pegel (obere Kurve) und 
Grundrauschen mono und 
stereo (untere Kurve) in Ab- 
hängigkeit von der Antennen- 
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Hitachi Sales Europa GmbH 
Rungedamm 2 
2 Hamburg 80 


Hitachi FT 3 Mk Il 











spannung; eingetragen sind 
die Eingangsempfindlichkeiten 



















































und die Geräuschspannungs- 
abstände bei 10 mV 
































Pe IRMeN Empfindlichkeit und Rauschab- 
stände bei Stereo. 











Dynamische 
Trennschärfe 

stereo, 

Verhalten bei 
Verstimmung 

(Klirrgrad bei 5 kHz stereo) 





AFCHREE 


13200 Ki. 16.dB SH 


















Gute Trennschärfe, fast exakter Abgleich. 


:63dB Af = - 1 MHz: 72dB 
77dB Af=-2MhHz:79dB 


Af= + 1MHz:70dB 
Af= + 2MHz:80 dB 


Af = -1MHz:70dB 
Af = -2MHz:80 dB 


Verhalten bei extremen 
Eingangspegeln? 

(z.B. bei hohen 
Ortssenderfeldstärken 
oder Kabelanschlüssen) 





| 
| 
SH 





Noch ae Störfestigkeit, mäßige 
Fernabselektion. 


Harmonischer Klirr 

— 100 Hz, 1 kHz mit 

40 kHz Hub, 

5 kHz mit 50 kHz Hub, stereo 


normal 

100 Hz: 0,04% 
1 kHz: 0,028% 
5 kHz: 0,11% 


— 1 kHz mit 20 kHz (unterste 
Linie), 30, 40, 50, 60 und 70 kHz 
Hub (Grundebene 0,01%) 


- 0,25% 


In wide sehr gute Werte. 


75 kHz: 0,25% 
24 kHz: 0,18% 


Hochtonverzerrungen 
- Eintonausst. 10 kHz stereo 


— Zweitonausst. 7,5 und 

O bis 15 kHz 

mit 60 kHz maximalem Hub 
(Grundebene 0,02%) 


Frequenzgang und 
Übersprechen 


Pe ide 5b dA SE: 
































Linearer ee en, befriedigende Ka- 









































Minimaler Höhenabfall; 
trennung in wide. 


Fr 


Kaufwert bei 700Markl ——_[z00Maki | 


Klan wide/ narrow sehr gut/gut bis sehr gut sehr gut 
Empfang? wide/narrow 85%/95% 80% 
Fernempfang? 65% 
Kabelempfang befriedigend 
Ausstattung gut bis sehr gut 
Fertigungsqualität sehr gut 


Rang und Namen 


sehr gute Kanal- 


Kusel 
gut 
sehr gut 


Spitzenklasse Il, Referenz Spitzenklasse Ill 


!Herstellerangabe.?Empfangsleistung im Vergleich zum Referenzgerät. 3Nutzsender 100 ııV auf 98 MHz, stereo, unmoduliert; drei Störsender mit 10 mV, moduliert auf 96,8, 100,4 und 87,5 bis 108 
MHz variabel. *Von Sendern, die nur noch bedingt HiFi-Qualitäten bieten. 







































Wegen Regelung und Rauschanstieg kor- 
rekte Messung bei -50 dB S/N nicht mög- 
lich. 


Af= + 1MHz:72dB Af = -1MHz:70dB 
Af= + 2MHz:84 dB Af = -2MHz:84 dB 


fe . I BR ar Be EA DR 
| : 
Ei 


Noch gute Störfestigkeit, Wirkung der HF- 


Regelung erkennbar (Rauschanstieg). 
wide narrow 
100 Hz: 0,10% 0,10% 
1 kHz: 0,07% 








5 kHz: 0,10% 





Gute Werte. 


75 kHz: 1,8% 
24 kHz: 0,6% 
































Kräftiger Höhenabfall, in wide noch befriedi- 
gende Übersprechdämpfung. 


1/2 Jahr 


650 Mark! 


befriedigend /befriedigend 
90%/95% 

60% 

befriedigend bis gut 

gut bis sehr gut 

gut 


Obere Mittelklasse 
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JVC Electronics GmbH 


Breitlacher Straße 96 


6000 Frankfurt 94 


= „2300 KA: 38 dB] 
*200 kHz: 13 d 


rk + 1MHz: 
= + 2Mhz: 


befriädigänd 











All-Akustik 
Vertriebs-GmbH 
Eichsfelder Straße 2 
3000 Hannover 21 























- Gute Empfindlichkeiten und Störabstä 


Autom. Highblend bei kleinen Pegeln. 





Auch in narrow mäßige Trennschärfe. 


ee 73dB 


Af= + 1MHz:62dB 
A= = -2Mhz:82dB 


+ 2MHz:75dB 














Kisreinend Störfestigkeit, am Kabel kritisch. 


Niedrige "Verzerru rien" in BR aber 
zahlreiche Anteile im wichtigsten Hör- 
ig. 











Smemsc mama SIBl 
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u ut/befriedigend 
80% / 85% 


gut bis sehr gut 


| sehr gut 


Spitzenklasse Ill, Ir 
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. Obere Mittelklasse 








KH N Steckverbindungen 
für Anspruchsvolle 





WBT-0101 


WBT-0150 


Koaxialstecker (Cinch) 

für Kabel bis 9 mm o 
klemmbar durch Spannzangen- 
mechanismus 


Koaxialstecker (Cinch) 
für Kabel bis 11,3 mm o 





WBT- 0200 


WBT-0600 


WBT-0800 





Koaxialbuchse (Cinch) 
für Gehäuseeinbau, 
mit Einbauisolierung 





Bananenstecker 
für Kabel von 4-12 mm? 
klemmbar durch Mittendorn 


Silber-Lötzinn (4 % Ag) 

für techn. perfekte Lötverbindungen, 
mit halogenfreiem Flußmittel, 
niedrige Schmelztemperatur: 180° 


iR | GmbH - 4300 Essen 1:® 711072 


WBT-Produkte erhalten Sie im guten Fachhandel 


29 


kann diese Dreiwege-Regalbox außerordentlich qut. Besonders 
bei Musikbegeisterten mit Platzproblemen, die auf satten, bril- 
lanten Klang nicht verzichten wollen. MB QUART 390, Testsieger 
1984 (stereoplay 5/ 1984), erstklassig verarbeitet, überzeugend 
im Klang. Eine erstklassige HiFi-Anlage mit MB-Lautsprechern 
wird durch einen adäquaten Kopflautspecher erst wirklich kom- 
plett. Genießen Sie ein ungestörtes Klangerlebnis mit MB- 
Kopfhörern. Der autorisierte MB-Fachhändler präsentiert Ihnen 
die gesamte MB-Produktpalette. Nähere Informationen bei 


) 


MB-Electronic GmbH 
Neckarstraße 20 - 6952 Obrigheim - Tel. 06261/62031 - Telex 466132 pmb d 


MB-Electronic * tonangebend perfekt 
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Mission Electronics 
Hindenburgstraße 107 
2000 Honburg 60 


Meßwerte Mission Cyrus 


NF-Pegel (obere Kurve) und 
Grundrauschen mono und 
stereo (untere Kurve) in Ab- 
hängigkeit von der Antennen- 
spannung; eingetragen sind 
die Eingangsempfindlichkeiten 
und die Geräuschspannungs- 
abstände bei 10 mV 





























Dynamische 





Trennschärfe 

stereo, 

Verhalten bei 
Verstimmung 

(Klirrgrad bei 5 kHz stereo) 




















Noch gute Trennschärfe, fast exakter Ab- 
gleich. 


Af= + 1MHz:76dB Af = - 1MHz:69 dB 
Af = + 2MHz:80dB Af = -2Mhz:81dB 


Verhalten bei extremen (mn 











Eingangspegeln? 

(z.B. bei hohen | 

Ortssenderfeldstärken 3 ıl 

oder Kabelanschlüssen) er iu TY Pr: 
Befriedigende Störsicherheit. 


Harmonischer Klirr 


- 100 Hz, 1 kHz mit 100 Hz: 0,10% 


40 kHz Hub, 1 kHz: 0,10% 
5 kHz: 0,18% 


5 kHz mit 50 kHz Hub, stereo 


— 1 kHz mit 20 kHz (unterste 
Linie), 30, 40, 50, 60 und 70 kHz 
Hub (Grundebene 0,01%) 





1 kHz 10 





Noch gute Werte. 
Hochtonverzerrungen 75 kHz: 1,2% 
— Eintonausst. 10 kHz stereo 24 kHz: 0,5% 


— Zweitonausst. 7,5 und 

O bis 15 kHz 

mit 60 kHz maximalem Hub 
(Grundebene 0,02%) 





1 kHz a [ Fr) 
Noch geringe Verzerrungen. 


Frequenzgang und 
Übersprechen 



































1 Jahr 


Kaufwert bei | 900 Mark! 
Klang wide/narrow sehr gut 
Empfang wide/narrow 90% 
Fernempfang _ 
Kabelempfang befriedigend 


Ausstattung 
Fertigungsqualität: gut 


Rang und Namen | spitzenklasse Il 


befriedigend bis gut 
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NAD Electronics GmbH Naim Audio . Pioneer-Melchers GmbH Yamaha Europa GmbH 
Frankfurterstraße 95 Kamperrese 41 Hansaalle 191 Siemensstraße 22/34 
6096 Raunheim 2081 Haseldorf 4000 Düsseldorf 11 2084 Rellingen 






























































Yerensten! kHz 
















SQ et 
m 


i Feldstärkeanzeige|1. LE LED+SEH 


mung: 


















Sehr gute Empfindiähkeit: REN. 
Rauschabstand bei starken Sendern. Glei- 
tende Monoübergänge bei „auto“. 








Unterdrückt schwache Monosignale, gute 
Stereoempfindlichkeit, guter Rauschab- 
stand bei starken Sendern. 




































Gute Trennschärfe in narrow und supernar- 
row, präziser Abgleich. 


Geringe Trennschärfe. 































Af=-1MHz:78dB | Af= + 2MHz:75dB Af=-1MHz:73dB | Af= + 2MHz:73B 
Af = -2MHz:81dB | Af= +2MHz:8idB Af=-1MHz:82dB | Af= + 2MHz:79dB 






At= + 1MHz:67dB 
Af = + 2MHz:76dB 


Af= 
A= 


+ 1MHz:82dB 
+ 2MHz: 81 dB 


„Direct“:73dB 
78dB 


















Befriedigende bis le Störfestigkeit, Stör- 


er u om we- 
töne bleiben recht leise. 


en Empfindlichkeitsverlust nur für Kabel- 
le günstig, dann gut. r 


s-wide wide narrow s-narow 
100 Hz: 0,002% 0,003% 0,03% 0,02% 
1 kHz: 0,003% 0,018% 0,03% 0,080% 
5kHz: 0,018% 0,050% 0,12% 0,230% 
























100 Hz: 0,10% 
1 kHz: 0,10% 
5 kHz: 0,13% 


100 Hz: 0,07% 
1 kHz: 0,06% 
5 kHz: 0,05% 






0,13% 






. — fl ” 
) Hervorragend ringe Verzerrungen, auch 
in supernarrow noch gute Werte. 


75 kHz Hub: 0,35% 0,86% 1,2% 1,8% 
24 kHz Hub: 0,03% 0,04% 0,3% 0,4% 







75 kHz: 1,0% 
24 kHz: 0,5% 


Nutzsignal 10 kHz 


% Seitenbänder 
N + 10. kHz | 





2 Er a: H ir 2 1 
Noch geringe Verzerrungen. Hervorragend geringe Verzerrungen, 
auch in supernarrow noch gute Werte. 
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Geringer Höhenabfall, gute Übersprech- Sehr gute Oberprechimpung 


Minimale Höhenanhebung, ‚sehr gute “Über- 
dämpfung. 


sprechdämpfung, in narrow gute. 





1/2 KLEINEREN Mr Jahre ee 2se Jahre 





























| befriedigend bis gut sehr gut | | sehr gut?/gut bis sehr gut® 
5% 80% 805/95%6 
75% 
befriedig end befriedigend bis gut gut („Direct“) 
befriedigend Braleng sehr gut 
sehr gut sehr gut sehr gut 


RE | Obere Mittelklasse Obere Mittelklasse Spitzenklasse I 


!Herstelleran gabe.?Empfangsleistung im Vergleich zum Referenzgerät. ®Nutzsender 100 uV auf 98 MHz, stereo, unmoduliert; drei Störsender mit 10 mV, moduliert auf 96,8, 100,4 und 87,5 bis 
108 MHz variabel. *Von Sendern, die nur noch bedingt HiFi-Qualitäten bieten. SBei superwide. 6Bei supernarrow. 
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Stereoplay 


Test Tuner 


Auch der NAD 4130 schaffte es, selbst 
Oldies von zerkratzten Platten, wie “Ve- 
nus“ von Shocking Blue, noch seinen ei- 
genen Klangstempel aufzudrücken. 
Über den NAD wollte die Gruppe nicht 
mehr so temperamentvoll zu Werke ge- 
hen wie über den Referenztuner. Stim- 
men von Sängerinnen erschienen 
zaghafter, Trommelfelle etwas feucht, 
der Aufnahmeraum war geschrumpft. 


Etwas offener und gelöster wirkte der 
kleine Pioneer, ohne sich wirklich zu 
Großtaten aufzuschwingen. Die Auf- 
führung eines Werkes von Konradin 
Kreutzer setzte der Onkyo-Referenz- 
empfänger viel plastischer auf eine 
strahlendere und weitere Bühne. Geigen 
verloren über den Pioneer den feinen 
Anstrich, die musikalische Szene wirkte 
matter und farbloser. 


Schon bei Fishers FM 890 und dem FX 
50 mußten die Tester sich konzentrie- 
ren, um sie vom Onkyo-Vergleichsmaß- 
stab zu unterscheiden. Der erste neigte 


bei einer Sonate für Klarinette und Kla- 
vier von Max Reger dazu, die Instru- 
mente etwas näher beieinander abzubil- 
den; vor allem im Hochtonbereich blieb 
der T 9900 ein wenig sauberer und 
durchsichtiger. Über den JVC trübte bei 
klassischer Musik eine winzige Tendenz 
zur Schärfe den totalen Musikgenuß, 
bei den Sprecherinnen betonte er die 
Zischlaute etwas zu sehr. Bei Popmusik 
wirkte er dafür mit besonders fetzigen 
Elektrobässen und trocken-kräftigen 
Trommelattacken fast spektakulärer, 
präsenter als der große Onkyo, der es 
aber verstand, den Raum noch besser in 
der Tiefe und Breite auszuloten. 


Mission und Naim wußten ebenfalls mit 
beachtlichen Klangqualitäten aufzu- 
spielen. Bei beiden gefielen ebenso im- 
pulsfeste wie saftige, satte und doch 
konturierte Bässe. Dabei schienen sie 
die Stereomitte besonders lebendig aus- 
zugestalten. Frauenstimmen schenkte 
vor allem der noch musikalischere 
Naim überaus zarte Feinartikulation 








SHURE ULTRA 500 | 


Referenz-System # 
der absoluten $ 
Spitzenklasse 
bei Stereoplay / 






SHURE V 15 V-MR 
Das legendäre System, das 


SHURE ME 97 HE 


Das Spitzenmodell aus der 
Moßstäbe setzte. Der Schritt Encore-Serie. Vielfacher Test- 


zur Musik-Perfektion. sieger, aber kein unbezahl- 


barer Qualitätsfortschritt. 


Referenz-System 
Spitzenklasse I 
Stereoplay 5/86 











Das fiel auf 


Die nach allen 
Qualitätskriterien 
der Empfänger 
sorgfältig ausge- 
klügelte Prüfung 
an der 18-Ele- 


ment-Äntenne in 
| Sichtweite des vier 
i Kilometer entfern- 
ten Fernsehturms 
überstand der De- 
non TU 600 noch mit Bravour.Doch 
die Messung “Verhalten bei extre- 
men Eingangspegeln” zeigt, daß der 
Tuner schon einige hundert Meter 
näher bei den 100-Kilowatt-Strah- 
lungsquellen Gefahr läuft, ins 
Ehlauden zu geraten. Ein Ab- 
schwächer in der Antennenleitung 
zügelt zwar den Übermut der Gei- 
stersender, dafür haben schwache 
Stationen unter der niedrigeren Ein- 
gangempfindlichkeit zu leiden. Min- 
destens aber in zehn Kilometern Ent- 
fernung vom Sender darf man 





*Stereo: »Es gibt nichts Besseres« 


Stereo //86* 


Entdecken Sie die verborgene 
Klang-Qualität Ihrer Schallplatten. 











Das Einsteiger-Modell in 
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| diesen Abtaster haben wir unser 


ganzes Können hineingelegt«, so be- 


schreibt Chefentwickler Jakobs bei 
Shure das MM-System Ultra 500. Audio 
bestätigt, daß es gelungen ist: »Ein 
exzellentes System, das zweifelsfrei 
in die kleine Gruppe der Top-Abtaster 
gehört« (Audio 7/85). 

Was wirklich in den Rillen Ihrer 
Platten steckt — das SHURE ULTRA 500 
erweckt die Klang-Wahrheit zum Leben. 
Das Nadelträger-Röhrchen aus Beryllium 
weist nur sagenhafte 0,0127 Millimeter 


Wandstärke auf. Weltrekord! Die effektiv 
bewegte Masse konnte auf minimale 
0,165 Milligramm reduziert werden. 
Hörvergleiche beweisen: mit diesem 
System sind Klarheit, Transparenz und 
Genauigkeit der Schallplatten-Wieder- 
gabe in Perfektion erreicht. 

Shure hat bewiesen, wie Tonab- 
nehmer heute gebaut sein müssen. In 
jeder Klasse kann sich ein Shure- 
System dem Vergleich stellen. Ihr Fach- 
händler berät Sie über das für Ihren 
Plattenspieler passende System. 


SHURE' 


SIE HÖREN MEHR MIT UNS... 


harman deutschland - Hünderstraße ] - 7100 Heilbronn. Ihr Partner mit den starken Marken. 
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die Vorzüge des TU 
600 ungestört ge- 
nießen. Wer in der- 
selben Preisklasse 
einen Tuner sucht, 
der sich in jeder La- 
ge wohlfühlt (siehe 
Nachmessung im 
Kasten “Das läßt 
tiefer blicken“) und 
zudem über eine 
hervorragende Feldstärkeanzeige in 
Dezibel-Schritten verfügt, kommt 
nach wie vor an dem Preis-Leistungs- 
könig Hitachi FT 5500 (Spitzenklasse 
I, Test stereoplay 8/85) nicht vorbei. 
Während der Onkyo T 4270 (stereo- 
play-Test 12/85) in der 1000-Mark- 
Klasse regiert, steht sein großer Bru- 
der T 9900 schon seit zwei Jahren un- 
angefochten der ganzen Tunerge- 
meinde vor. Es scheint als wolle den 
alten Empfangsmeistern niemand 
mehr am Zeug flicken. 

Johannes Maier, Peter Schüller 
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und weiblichen Reiz. Klang der Onkyo 
hier vielleicht eine Spur härter, so ge- 
lang es ihm doch wieder besser, ein rei- 
ches Stereopanorama auf der ganzen 
Breite in alle Details aufzuschlüsseln. 


In der Kunst der Feinzeichnung glänzte 
der Yamaha T 85 um nichts weniger. 
Noch größeren Fleiß bewies dieser in 
den obersten Höhenregionen: Taufrisch 
perlten die von Glenn Gould eingespiel- 
ten Goldberg-Variationen aus den 
Lautsprechern, besonders hell und präg- 
nant ließ der T 85 Stimmen erscheinen, 
was zu den ersten Widersprüchen beim 
stereoplay-Auditorium führte. Mochte 
eine Fraktion die Tendenz zum Herben 
noch leiden, klang der Yamaha der an- 
deren zu hart. 


Erst der kleine Denon TU 600 schaffte 
es, nur noch Freunde zu finden. Zwar 
blieben die Höhen ab und zu nicht gar so 
klinisch sauber wie bei der Referenz, da- 
für entfaltete er die orchestralen Welten 
einer Beethoven-Symphonie noch 


prächtiger, noch lebendiger, unge- 
hemmter flossen Streicherklänge dahin. 
Auch bei Popmusik ließ der Denon sich 
nichts von seinem Schneid abkaufen, 
nachdrücklich knallten über Burmesters 
Referenzverstärker 808 und 850 die 
Trommeln, Bässe explodierten, Schlag- 
zeugbecken strahlten in metallischem 
Glanz. Erst das Umschalten in die 
schmalere Trennschärfeposition legte 
dem TU 600 die Zügel an, band die frei- 
en Klänge wieder enger an die Boxen, 
was die Testerstimmung aber nicht mehr 
verderben konnte, denn der Denon 
braucht die kleine Bandbreite nur in 
Ausnahmefällen. 


So dürfen sich Fishers FM 890, der JVC 
FX 50 L und Mission Cyrus als ordentli- 
che Tuner fühlen, der Naim als klang- 
lich sehr interessant, der Yamaha als 
überaus leistungsfähig, der nur 700 
Mark teure Denon trotz deutlicher Ab- 
striche beim Empfang in Sendernähe zu- 
mindest musikalisch als ein Knüller. 
Johannes Maier 


Ei-Fi Vertri 
ee g bs GmbH 
Tel, enhausen 

06150/51017 
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1. Platz* 


*HiFi-Vision 5/86 über CA 30 





Überschwang 

Was bei Schaukeln Spaß 
macht, macht bei Lautsprechern 
Kummer: Daß sie schwer in Fahrt 
kommen, aber - einmal ange- 
regt - von alleine weiter schwin- 
gen. 

Bei Cantons neuen Aktiv- 
boxen der Serie CA wirkt eine 
aufwendige, patentierte Regel- 
elektronik dem angeborenen 
Überschwang der Lautsprecher- 
membranen entgegen: 

Prüft jeden Augenblick, ob 
Originalton und Membranposi- 
tion übereinstimmen. Gibt, wenn 
nicht, den Membranen zusätz- 
lichen Schub oder stärkere 
Bremsung. Ohne Verzögerung. 
In Bruchteilen einer Millisekunde. 





Kraft 

Die größte der neuen 
Canton Boxen, CA 30, ist fast 
mannshoch und hat 4 Tiefton- 
chassis. Jede der im Gleichtakt 
schwingenden Membranen 
wird von einem 120-Watt- 
Verstärker angetrieben. Das gibt 
Power für abgrundtiefe Bässe. 

Zwei kleinere Chassis teilen 
sich in die Mitten, also den 
musikalisch wichtigsten Bereich. 
Das kleinste schließlich ist auf 
Obertöne spezialisiert. 





Zuverlässigkeit 

So sieht die Elektronik im 
Inneren der neuen Boxen aus: 
Steckkartentechnik, Dickfilm- 
bausteine, SMD-Technologie, 
Verbindungen nach dem Bus- 
System... 

Stichworte, die dem Fach- 
mann sagen, daß Canton hier 
mit Bauweisen der industriellen 
Elektronik arbeitet. Also auf 
höchste Zuverlässigkeit zielt 
- mehr als das bei „Konsum”- 
Produkten üblich ist. 


CANTON 


Die reine Musik 


Canton Elektronik GmbH + Co, Postfach 12 40, D-6390 Usingen - Österreich: Grothusen KG, Albert-Schweitzer-Gasse 5, A-II40 Wien 
Schweiz: APCO AG, Schörli-Hus, CH-8600 Dübendorf : Niederlande: AMROH B\, Postbus 4, NL-I398 ZG Muiden 
Nähere Informationen - Tag und Nacht - durch BK Informations-Service, Tel. (089) 4699 91, Info 201 


as erste der 34 neu- 
artigen HiFi-Möbel Noch bis zum 31. Oktober 
(Augustheft), die können Bewunderer der 
stereoplay-Leser erfunden Burmester-Vorverstärker 
haben, ist fertig: Schreiner- 838/846 wählen, welche 
meister Edmund Hörberg von sechs Verkleidungen, 
hat die von Dominik Kö- rn yechare = 
nighaus aus Bad Bergza- en 
bern entwickelte Kommo- 
de mit Drehoberteil im 
Flightcase-Stil gefertigt: 
finnisches Birkensperrholz 
(Unterteil mit zwei Maha- 
goni-Türen) mit Aluminium- 
Profilkanten. Rack-Ober- 
teil mit stufenlos verstell- 
baren Zwischenböden und 
Sperrholzschieber rücksei- 
tig; auf 12-mm-Achse dreh- 
bar mit Kunststoff-Stütz- 
rollen. Um 950 Mark bei 
Hörberg, Zimmerplatz 6, 
8945 Legau/Allgäu, Tele- 
fon 08330/268. 


stereoplay 10/1986 


stereoplay 
Magazin: HiFi-Möbel 


Zimmer, ihnen am 
besten gefällt. Teilnahme- 
karten gibt es beim Fach- 

fe Tate ls teXe L:Y X e [1251 70 8 oY:1H >17 20 
mester in Berlin. Unter allen 
Einsendungen wird ein 846 

in Chrom verlost. 





Stereoplay 


Test Weiterentwicklungen 


Kirksaeter Sub 500/Scat 1 


Kombinationen aus einem 
großen Baßlautsprecher und 
winzigen Satellitenböxchen 
sind zwar auch in der klein- 
sten Hütte unterzubringen, 
klanglich aber schwer in den 
Griff zu bekommen. Das 
zeigte sich leider wiederholt 
in den Tests der vergangenen 
Jahre, zuletzt in Heft 11/85, 
wo stereoplay das Triumvirat 
Kirksaeter Sub 500/ Sat | 
prüfte. 


Daß die Düsseldorfer nicht 
so überwältigend abschnit- 
ten, könnte allerdings mit an 
den falschen Tieftönern gele- 


Kirksaeter, 

Niederrheinstraße 193, 

4000 Düsseldorf 193, 
Komplettpreis: um 2400 Mark 
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Recht ausgeglichener 
Frequenzgang, aber 
etwas vorlauter 
Hochtöner. 


Kirksaeter SAT I 








Typische Zweiweg- | 
Reflexbox mit 6 Ohm 
Impedanz im Mittel. 


Geringe Kli sr arin. % 
gen bei 94 dB/1 m bis 
auf im Tiefbaßbereich. 





gen haben, die Kirksaeter ge- 
liefert worden waren, was 
auf Grund der täuschenden 
Ähnlichkeit zu spät entdeckt 
wurde. 


Inzwischen steckt das richti- 
ge Baßchassis im Sub 500; 
außerdem verzichtete Kirk- 
saeter auf den Reflextunnel 
des Vorgängermodells. Die 
eingebaute, im Pegel regelba- 
re Endstufe hat mit 500 Watt 
Impulsleistung für ausrei- 
chenden Schalldruck zu sor- 
gen. Außerdem wurde eine 
Aktivweiche integriert, die 
den Übergang zu den Satelli- 
ten je nach Schalterstellung 
auf 80, 120 oder 160 Hertz fi- 
xieren soll. 


Als Zweiweg-Baßreflexkon- 
struktionen präsentierten 
sich die Sat-l-Miniboxen, 





die auch ohne Subwoofer zu 
betreiben sind. Sie benötigen 
einen separaten Verstärker 
und vertragen maximal 70 
Watt Ausgangsleistung pro 
Kanal an 8 Ohm Impedanz. 


In Anbetracht der Betriebs- 
leistung der Boxen in Höhe 
von 6 Watt an 6 Ohm und der 
relativ niedrigen Einsatzfre- 
quenzen der Chassis (20, 160 
und 2000 Hertz) ist es nicht 
weiter verwunderlich, daß 
die Kombination keine ex- 
trem hohen Lautstärken er- 
zeugen kann. Bei 50 bis 60 
Hertz schafft der Baß gerade 
eben noch 100 dB Schall- 
druck in 1 Meter Abstand, 
ohne erheblich zu verzerren. 


Den besten Klangeindruck 
hinterläßt die Kombination, 
wenn man Satelliten und Sub- 
woofer auf mindestens 50 cm 
hohe Sockel hievt, weit genug 
von den Wänden entfernt (70 





cm oder mehr). Der Vorteil 
der optisch unauffälligen Pla- 
zierung im Regal ist dann na- 
türlich hin. Doch die Boxen 
revanchieren sich dafür mit 
einer in puncto Natürlichkeit, 
Klarheit und Räumlichkeit 
überlegenen Wiedergabe. 


Im Vergleich mit der Quart 
280 von MB-Electronic man- 
gelte es den Kirksaeter-Bo- 
xen bei Streichern und bei 
Klavier deutlich an Grund- 
tonwärme. Auch Stimmen 
klangen zu hell und hart, da 
der obere Mittel- und Hoch- 
tonbereich zu naseweis war. 
Andererseits konnte nur der 
Düsseldorfer Subwoofer mit 
abgrundtiefen Bässen auf- 
warten. In bezug auf Räum- 
lichkeit, Präzision und Bril- 
lanz erreichten beide Kon- 
kurrenten ein vergleichbares 
Niveau. 


Somit gehört Kirksaeters 
Kombination Sub 500 / Sat I 
eindeutig in die Mittelklasse. 
Daß mit kräftigeren Tiefmit- 
teltönern durchaus noch 
mehr drin wäre, zeigten die 
Quart 280 in Verbindung mit 
dem Sub 500. Dieses Ge- 
spann konnte durchaus ge- 
genüber der Canton CT 800 
bestehen, die in der Oberen 
Mittelklasse I Referenzrang 
genießt. Die Canton repro- 
duzierte den Mitteltonbe- 
reich noch voller und ange- 
nehmer, andererseits er- 
schien die Satelliten-Kombi- 
nation geringfügig klarer, 
freier und gelöster. Bässe wa- 
ren annähernd gleichstark, 
der Subwoofer reichte aber 
weiter in den Baßkeller hinab. 


Wem das Klangbild seiner 
heimischen Kompaktboxen 
zu mager ist, der kann es mit 
Woofern vom Schlage Sub 
500 vortrefflich auffüllen, be- 
sonders wenn er mit der Auf- 
stellung ein wenig experi- 
mentiert. Berndt Stark 


Platzsparende Alternative: 
Subwoofer-Satelliten- 
Kombination Sub 500/Sat 
1 von Kirksaeter. 
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Newtronics Union Pacific Dark Ocean 


Dark Ocean Finale heißt die 
neue Aktivbox der Siegener 
Newtronics GmbH, doch wer 
sie hört, braucht nicht lange 
im Trüben zu fischen, um zu 
entdecken, daß die Aktive 
eher an einen silbrig glitzern- 
den Wasserfall erinnert. 


Zierliches Aussehen, aber 
mächtiger Klang: Die neue 
Dark Ocean Finale aus 
der Serie Union Pacific 
von Newftronics. 
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Seit stereoplays Test in Heft 
9/84 wurde der Mitteltöner 
ausgetauscht, die Frequenz- 
weiche überarbeitet und die 
Ausgangsleistung der inte- 
grierten Endstufen auf 2 x 
180 Watt pro Box erhöht. Ei- 
ne besonders steife Waben- 
membran beflügelt das neue, 
von Eton in Deutschland ge- 
fertigte Mitteltonchassis. Es 
sticht, wie Entwickler Hek- 
ken meint, in Sachen Reso- 





nanzarmut und Impulsver- 
halten andere aus. Im Hör- 
test sollte die Dark Ocean ei- 
nem der Titelverteidiger aus 
stereoplays Spitzenklasse I, 
der fast mannshohen Canton 
CA 30, Paroli bieten. Ein un- 
fairer Vergleich? Keines- 
wegs, denn trotz geringerer 
Gehäuseabmessungen, weni- 
ger Chassis, geringerer Lei- 
stung der eingebauten End- 
verstärker und trotz des Ver- 
zichts auf eine komplizierte 
Regelungselektronik konnte 
Newtronics Neue durchaus 
mithalten. 


Extreme Tiefbässe wuchte- 
ten die ozeanischen Langhu- 
ber aus englischer Fertigung 
genauso kräftig in den Hör- 
raum wie die vier Canton- 
Tieftöner, nur blieben sie da- 
bei noch etwas präziser. Zwar 
konnte die CA 30 höhere Pe- 
gel liefern als die Dark 
Ocean, ihre voluminösen 
Bässe tendierten dann aber 
leicht zum Dröhnen. 


Newftronics 
Auf den Hütten 4, 5900 Siegen 21 
Paarpreis: um 13 800 Mark 
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Ausgeglichener 
Frequenzgang, aber 
leichte Anhebung 
zwischen 4 und 

11 kHz. 


Selbst bei hohen 
Lautstärken geringer 
Klirr, im Tiefbaßbereich 
aber deutlich mehr. 





Überhaupt entpuppten sich 
Schnelligkeit und Impulsfe- 
stigkeit als die herausragen- 
den Eigenschaften der klei- 
nen Newtronics. Fetzige 
Trommelwirbel und harte 
Beckenschläge schienen ihr 
gewaltigen Spaß zu machen, 
während die Canton eher ein 
wenig brummelig und müde 
reagierte. 


Das Blatt wendete sich je- 
doch bei der Wiedergabe von 
Streichern und Gesang. Ent- 
gegen ihrem Namen neigte 
Heckens Aktivbox zur Auf- 
hellung des Klangbilds, zur 
Hervorhebung der hohen 
Obertöne. So wirkte Joan Ar- 
matradings Stimme (Sleight 
of Hand, A&M-CD 395 130- 
2) wie auch das begleitende 
Saxophon fast schon etwas 
grell, dünn und zischelig im 
Vergleich zur Wiedergabe 
über die Canton-Box. 


Zwar liefert der Hersteller 
die Dark Ocean auf Wunsch 
auch mit etwas geringerem 
Höchsttonpegel (etwa -3 dB 
zwischen 8 und 20 Kilo- 
hertz), als einträglicher könn- 
te es sich aber erweisen, den 
Schalldruck im unteren 
Hochtonbereich minimal zu 
reduzieren (bei 5 bis 10 Kilo- 
hertz). 


Außerdem ließ die Siegerin 
räumliche Tiefe und Mitten- 
ortbarkeit vermissen. Sie zog 
Orchester in die Breite und 
bildete sie zu flächig ab. Bei 
klassischer Musik klang die 
weicher abgestimmte Canton 
(mit zurückgedrehtem Hoch- 
tonregler) räumlicher, natür- 
licher und angenehmer. Bei 
Pop gefiel die spritzige Klei- 
ne aus Siegen aber wenig- 
stens ebensogut. 


Auf Grund ihrer Präzision, 
Impulsfestigkeit und Leben- 
digkeit hat sich die Dark 
Ocean von Newtronics die 
Einstufung in stereoplays 
Spitzenklasse I für Aktivbo- 
xen somit redlich verdient. 
Berndt Stark 
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stereoplay 


Test Weiterentwicklungen 


Pilot Concorde Mk Ill 


Kann man stereoplays Refe- 
renzboxen aus der Absoluten 
Spitzenklasse überhaupt 
noch verbessern? Man kann, 


meint Bernd Rateitschak, 
Gründer von Pilot HifFi- 
Acoustic und Entwickler 


des Topmodells Concorde. 
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Schon einmal wertete er sei- 
ne Superbox vor allem durch 
die Modifikation der Fre- 
quenzweiche akustisch auf 
(siehe stereoplay 6/85 und 
1/86). Zur Verwandlung des 
Vorgängers in eine Concorde 
Mk III tauschte der gelernte 


BEN 








Pilot HiFiAcoustics GmbH 
Taunusstraße 3 -7, 6227 Walluf 1 
Paarpreis: um 16 000 Mark 


Pilot Concorde III 
1 il 
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Kräftige Baß- und 
Höhenwiedergabe. 


Pilot Concorde 


2. 


Ausgeglichener 
Impedanzverlauf. 
Abstimmung der 
Reflexöffnung 
auf 20 Hertz. 


Bei hohen Schallpegeln 
Klirr höherer Ordnung 
im Tiefbaß- und 
Mitteltonbereich. 





Freude kurz vor der 
Vollendung: Pilot-Chef 
Rateitschak mit seiner 
Superbox Concorde Ill. 


Strömungstechniker Rateit- 
schak den Tieftöner aus, und 
der Baßreflextunnel bekam 
im Gehäuseinneren einen V- 
Ausschnitt verpaßt. Die hö- 
here Grundresonanz des 
neuen Chassis und die effek- 
tive Kürzung des Reflexka- 
nals sollen den Schalldruck 
im Tiefbaßbereich geringfü- 
gig erhöhen. Für 600 Mark 
pro Paar kann man sich seine 
Mk II auch nachträglich um- 
rüsten lassen. Soll das im ei- 
genen Heim geschehen, kom- 
men noch rund 300 Mark für 
Spesen hinzu. 


Hörtest und Messungen zeig- 
ten, daß die Tiefbaßmodifi- 
kation nur minimale Auswir- 
kungen hat. Zwischen 20 und 
40 Hertz erreichte der Schall- 
druckgewinn mit rund | De- 
zibel knapp die Schwelle der 
Wahrnehmbarkeit. Ob sich 
der Umbau rentiert, hängt 


somit vom Einzelfall ab 
(Wohnraumgröße, Musik- 
material). 


Im Frequenzschrieb weist die 
Box eine deutliche Absen- 
kung des Mitteltonbereichs 
auf. Bei niedrigerer Hör- 
oder Meßposition verstärkt 
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sich dieser Effekt sogar noch, 
wie entsprechende Experi- 
mente zeigten. Der typische 
“Badewannenfrequenz- 

gang“ ließ sich auch im Hör- 
test leicht nachvollziehen: 
Die präzisen, knackigen Bäs- 
se kamen überdurchschnitt- 
lich kraftvoll und mächtig. 
Orchester und Gesang gab 
die Pilot besonders großräu- 
mig und brillant wieder. 


Im Vergleich mit der JBL 250 
TI, ebenfalls Referenz in der 
Absoluten Spitzenklasse für 
Passivboxen, wirkte die Con- 
corde aber doch eine Spur zu 
obertonreich und scharf. Vor 
allem Stimmen klangen nicht 
so warm und angenehm, 
Zischlaute bissen gar zu sehr. 
Andererseits ist die amerika- 
nische Konkurrentin recht 


T+A Elektroakustik GmbH 
Lehmkuhlenweg 32, 4900 Herford 
Paarpreis: 

um 23 000 Mark 



































Trotz Linearstellung der 
Regler zeigt der 
Frequenzgang eine 
deutliche Mitten- 
absenkung. Der 
horizontale Abstrahl- 
winkel ist eher gering. 


Im Hochtonbereich Klirr 
höherer Ordnung. Bei 
100 dB Schalldruck sehr 
hohe nichtlineare 
Verzerrungen. 





dunkel timbriert und weniger 
luftig, locker und lebendig. 
Im Baßbereich gab es ein be- 
eindruckendes Patt zwischen 
beiden Spielern, wobei die 


JBL im Tiefstbaß etwas voll- 


‘er, die Pilot insgesamt jedoch 


Die 
wirkte 


knackiger erschien. 
Hochtonwiedergabe 


über die JBL ein wenig natür- 





licher, zumindest bei Strei- 
chern und Gesang. Im Mittel- 
tonbereich jedoch konnte die 
Walluferin den Testern mehr 
Hörvergnügen bereiten. 


Am meisten faszinierte aber 
das harmonische Zusammen- 
spiel aller Pilot-Chassis, die 
so klingen, als wären sie nur 
füreinander geschaffen. Hier 
trennt sich im Lautsprecher- 
bau die Spreu vom Weizen. 
Daß die Concorde III als Re- 
ferenz in stereoplays Absolu- 
ter Spitzenklasse arbeiten 
darf, steht außer Zweifel. 
Berndt Stark 


T+A OEC 2000 


Aus geregelten Aktivboxen 
läßt sich noch weit mehr her- 
auskitzeln als bisher gesche- 
hen, behauptet Siegfried 
Amft, Chef der Herforder 
Boxenküche T+A (Theorie 
+ Anwendung). Er spendier- 
te seinem Topmodell OEC 
2000 (Test in stereoplay 
1/86) fünf neue MOS-FET- 
Endstufen mit je 190 Watt 
Dauerleistung, eine verbes- 
serte Klangregeleinheit, klei- 
nere Titan-Mittelhochtonka- 


lotten und überarbeitete 
Hochtonelektrostaten mit 
leichterer Membran (nur 


noch | mg) und verringerter 
Abstrahlfläche für eine bes- 
sere Schallverteilung. 


Die interessanteste Neuheit 
verbirgt sich jedoch in der ge- 
rade erst zur Serienreife ge- 
diehenen Regelungstechnik, 
die Frequenzgang und Im- 
pulsverhalten der Tief- und 
Mitteltöner optimieren soll 
(siehe “Kommt Zeit, kommt 
Amft“). 


Und wie hörte sich die Neue 
an? Ihre extrem impulssau- 
bere Wiedergabe war einfach 
fantastisch. Ob meerestiefe 


Röhrenverstärker setzen 
die Hochtonmembran unter 
Spannung: OEC 2000 aus 
der Serie Solitaire vonT+A. 
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Test Weiterentwicklungen 


Subsonic- Frequenz - 
filter weiche Vorfilter Endverstärker 


Blockschaltbild des Gesamtsystems 


Zuerst muß das Eingangssig- 
nal ein Subsonicfilter durch- 
laufen, das den Baßchassis 
die unnötige Wiedergabe ex- 
trem niederfrequenter Stör- 
signale wie Tonarmresonan- 
zen erspart. Die nächste Stufe, 


Baßimpulse, staubaufwir- 
belnde Trommelschläge oder 
luftzerreißendes Beckenzi- 
schen, ob zimmerlaute Gitar- 
renklänge, ausgewachsene 
Symphonieorchester in Kon- 
zertsaal-Lautsstärke oder 
hochexplosive Rockmusik: 
Die OEC 2000 spielte immer 
mit schonungsloser Präzision 
und analytischer Detailge- 
nauigkeit. Da kam selbst die 
BM 40 von Backes und Mül- 
ler nicht mehr mit (Test in 
Heft 7/86). Sie wurde zum 
Vergleich herangezogen, 
weil sie die einzige unter ste- 
reoplays Referenzen in der 
Absoluten Spitzenklasse für 
Aktivboxen ist, die derzeit 
nicht vom Hersteller tech- 
nisch überarbeitet wird. 


Von den eher gesofteten Bäs- 
sen und Mitten der alten 
OEC 2000 war nichts mehr zu 
spüren. Sie zeichnen sich 
jetzt durch die gleiche Präg- 
nanz aus, wie vorher schon 
die Höhen dank der schon 
immer detailfreudigen, im- 
pulsgenauen Hochtonelek- 
trostaten, deren Abstrahlver- 
halten bei der neuen T+A 
aber etwas verbessert wur- 


36 


die Frequenzweiche, be- 
grenzt den Einsatzbereich 
nach höheren Frequenzen, die 
vom Tiefmittel- bzw. Mittel- 
hochtöner übertragen wer- 
den. Die Übergänge liegen bei 
der OEC 2000 um 150, 950 


de. Wer die frühere Version 
der OEC 2000 besitzt, kann 
sie vom Hersteller für 2800 
Mark pro Paar zu einer neu- 
en aufwerten lassen. 


So sehr die flinke Westfälin 
mit ihrer Impulsfestigkeit 
und Sauberkeit auch be- 
stach, in mancher Hinsicht 
gelang es der BM 40 doch, 
den Vorsprung wieder aufzu- 
holen. Denn gegen die un- 


Regelstrecke 


Streckenmodell 
( Analogrechner ) 


und 5000 Hz. Ein Vorfilter 
sorgt anschließend für die 
Schallpegelanpassung der 
sonst unterschiedich lauten 
Chassis. Erst dann greift die 
hier beschriebene Echtzeitre- 
gelung ins Geschehen ein, um 


heimlich analytische OEC 
2000 wirkte die BM 40 - nicht 
gerade als Schmeichlerin un- 
ter den Superboxen ver- 
schrien - zurückhaltender, 
Aufnahmefehler nicht so er- 
barmungslos offenlegend. 
Dafür verlieh sie dem Klang- 
geschehen faszinierende 
Raumillusion und Perspekti- 
ve. Das kann auf die Dauer 
vor allem bei kritischen Auf- 
nahmen angenehmer sein als 


Lautsprecher opto elektronischer 


DI HShe D>— I“ 


Meßwertgeber 


dafür zu sorgen, daß die Mem- 
branen genauso schwingen, 
wie es für eine korrekte Um- 
wandlung des Eingangssi- 
gnals erforderlich ist. Nur der 
Hochtöner darfbeiT+ A unge- 
regelt Schall ausbreiten. 





kühle, jeden Fehler aufzei- 
gende Klanganalyse. Als Ab- 
hörmonitor, der Aufnahme- 
fehler oder Schwächen vor- 
geschalteter Komponenten 
deutlich hörbar macht, dürfte 
die große T+A derzeit kon- 
kurrenzlos sein. Klar, daß sie 
ihre Vorgängerin als eine der 
Referenzen in stereoplays 
Absoluter Spitzenklasse für 
Aktivboxen ablöst. 

Karl Breh, Berndt Stark 


Kommt Zeit, kommt Amft 


Die von T+A in Zusam- 
menarbeit mit ART, einem 
Essener Ingenieursbüro für 
Regelungstechnik, entwik- 
kelte Echtzeitregelung für 
Lautsprecher wird in der 
OEC 2000 erstmals serien- 
mäßig eingesetzt. Sie arbei- 
tet mit einem Analogrech- 
ner, der schon vorab aus 
dem Eingangssignal die Be- 
schleunigung, Geschwin- 
digkeit und Auslenkung 
der Schwingspulen ermit- 
telt und für die Regelung 
heranzieht. Zusätzlich sind 
in die Chassis optoelektro- 


nische (beim Mittelhochtö- 
ner kapazitive) Sensoren 
eingebaut, die dem Rech- 
ner Informationen über das 
tatsächliche Schwingungs- 
verhalten der Membranen 
liefern. Dadurch werden 
auch Brems-und Alterungs- 
effekte der Zentrierungen 
erfaßt. Mit Hilfe der Rege- 
lungsschaltung können den 
Chassis somit Frequenz 
und Q-Faktor ihrer Grund- 
resonanz vorgegeben wer- 
den, ihr Frequenzgang wird 
linearisiert und das Impuls- 
verhalten dem Ideal ange- 





nähert. Laut T-+A-Chef 
Amft erfolgt die Signalkor- 
rektur praktisch ohne Zeit- 
verzögerung, daher “Echt- 
zeitregelung“. Teil- oder 
Partialschwingungen kann 
man mit Regelungsschal- 
tungen allerdings nicht in 
den Griff bekommen, da- 
her muß man die Chassis 
und die Übergangsfrequen- 
zen sorgfältig auswählen 
und gut aufeinander ab- 
stimmen, damit die Vorteile 
der Regelung auch wirklich 
hörbar werden. 

Berndt Stark 
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AUERSTSIL-Jelela, Klangräume High End Gravenbruch 


® ® y [} 
Ob es das Ei des Kolumbus Die High End ’86 bot so viel Braucht den Vergleich 
ist, muß sich erst noch her- Wohnatmosphäre wie noch Bee hr 
ausstellen: Prototyp eines . nicht zu scheuen. Laut- 
Hochtöners von MB, der nie. stereop! ay-Redakteur sprechersystem Pico 
nach dem Prinzip der AreYeldıllıı PAITY-Iaı re und Pico Plus mit 
Magnetostriktion arbeitet. Raumimpressionen ein, die Endstufe von Outsider. 


zeigen, wie trefflich sich 
mit Musik leben läßt. 











Keine Feier oh- 
ne Jecklin: Mit 
missionari- 
schem Eifer ver- 
suchte der Ba- 
seler Tonmei- 
ster Jürg Jeck- 
In: WAN TTTT, 
von den Vortei- 
len der Quadro- 
FLELICH 00 772 
zeugen. Ohne 
Diskussion ak- 
zeptiert: Eck- 
horn des Berli- 
ners Heiner 
LAETIITD, 
ILIETIR 


Beileibe kein 
schwazes 
Schaf: Edelvor- 
verstärker von 
len FIT- TS LO 
>77 71772717372; 
Hörsitzungen 
ITEUE: CWATE 
hörer baß er- 
staunt, wie ver- 
schwindend ge- 
ring die Unter- 
schiede zwi- 
SUCHEN Tr 5 
und CD-Spie- 
lern der Spit- 
zenklasse wa- 
ren (oben). 
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Stereoplay 


Magazin: Leserforum 


Wissenswertes aus einer 
Privatentwicklerküche 








Die Konstruktion 
einer Endstufe 
am Beispiel des 
ampurist 170 — 
Teil 2: Bemerkun- 
gen über Tester 
und Verstärker. 


Im ersten Teil unseres Arti- 
kels (stereoplay 8/86) hatten 
wir einige allgemeine Gedan- 
ken zum Thema Entwicklung 
formuliert. Für den, der ge- 
wohnt ist, sich allein an Fak- 
ten zu orientieren, mag das 
alles unnützes Drumherum 
sein, ihn interessiert nur ein 
Transistortyp oder eine 
Kühlkörper-Oberfläche. 


Doch Verstärker werden, zu- 
mindest noch im Jahre 1986, 
von Leuten entworfen, deren 
unterschiedliche Vorbildung 
und Erfahrung zu verschie- 
denen Ergebnissen führt. 
Vielleicht gibt es in absehba- 
rer Zeit mal ein kluges Pro- 
gramm, das per Knopfdruck 
einen Verstärker für diesen 
oder jenen Anwendungsfall 
ausspuckt - aber wahrschein- 
lich werden auch diese Gerä- 
te nur Variationen über ein 
Thema der Entwickler A 
oder B sein. 


Die Gründe der Geräteviel- 
falt haben wir in stereoplay 
8/86 zu erläutern versucht. 
Nach einer rein zahlenorien- 
tieren Wertung und/oder 
Einteilung der Verstärker 
bietet sich eine weitere an. 
Sie berücksichtigt die den 
Konstruktionen zugrunde- 
liegenden Ideen, wobei lei- 
der mangels Masse auch 
schon mal die eine oder an- 
dere absonderliche Vorstel- 
lung auftaucht. Wir können 
somit zwischen folgenden 
Verstärkertypen unterschei- 
den: 
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® Verstärker, die unter dem 
Druck der Marketing-Abtei- 
lung möglichst schnell und 
mit hervorragenden Werten 
die Fertigungsstraßen verlas- 
sen sollen. Es sind Produkte 
für eine vorwiegend daten- 
gläubige Käuferschicht, die 
die Qualität eines Geräts aus 
den Klirr- und FIM-Werten 
ableitet. Zum Erhalt solcher 
Elektronik werden immer 
wieder neue Rezepte entwor- 
fen. Sie erscheinen pünktlich 
zu jeder neuen Messe und 
beinhalten oft technische Lö- 
sungen, die viele von uns Pri- 
vatentwicklern gerne in ihren 
“Kisten“ hätten. Ein Bei- 
spiel: Heatpipes anstelle 
schwerer konventioneller 
Kühlkörper. 


So manch ein Edelsteinchen 
ist unter diesen Geräten. Da- 
zu eine kleine Geschichte: 
Vor zirka zwölf Jahren ver- 
richtete zu meiner großen 
Zufriedenheit ein einfach 
konstruierter Receiver‘ seine 
Dienste. Er mußte alsbald ei- 
ner “besseren“, weil aufwen- 
digeren Kombination aus 
Tuner und Vollverstärker 
weichen. Für viel Geld hatte 
ich nun einen sehr gut funk- 








tionierenden Tuner 
ben, aber der Verstärker war 
eine klangliche Katastrophe. 


ETWOT- 


Ich bat sofort den neuen Be- 
sitzer meines Receivers zum 
Direktvergleich - und prompt 
hörten wir auch keine Unter- 
schiede. Dennoch hat mich 
dieser Verstärker immer ge- 
nervt, er klang auf eine fast 
hinterlistige Weise technisch, 
kalt und abweisend, obwohl 
seine Daten besser als die des 
Receivers waren. 


Der Grund wurde bei einem 
Blick in den Schaltplan of- 
fenbar. Hier hatten die Elek- 
troniker mal so richtig aus 
dem Vollen geschöpft und 
dabei den armen Vollverstär- 
ker zu Tode konstruiert. Al- 
lein für jeden Kanal des 
RIAA-Entzerrers wurden 17 
Transistoren eingesetzt. 
Durch eine Unzahl an passi- 
ven Bauelementen waren ge- 
wissermaßen alle Klarheiten 
beseitigt worden. Dies war 
ein schönes Beispiel dafür, 
daß elektronisch versierte 
Leute doch ab und zu auf das 
Urteil der oft als Spinner be- 


@zeichneten High-End-Freaks 


hören sollten - mit Sicherheit 
wäre dann dieser Vollverstär- 
ker nicht vom Band gelaufen. 


® Verstärker, die einen 
Kompromiß zwischen Schal- 
tungsaufwand und klangli- 
chen Eigenschaften darstel- 
len. Dazu gehört auch der 
hier beschriebene Class-A- 
Monoblock. In erster Linie 
ist die Schaltungstechnik 
wichtig, auf die Daten schaut 
man erst danach. Sie sollen 
zwar nicht schlecht sein, aber 
das höchste Ziel ist nicht ein 
Kzes von 0,003 %, sondern 
man gibt sich auch schon mal 
mit 0,05 % zufrieden. Das, 
was erreicht wurde, dient als 


@) Argumentationsbasis - mei- 


stens für den Klang und ge; 
gen das Messen. Allerdings 
können wir uns niemanden 
vorstellen, den kein lang aus- 
gehaltener Freudenschrei 
verlassen würde, wenn die 
Nadel des Koges-Meßgeräts 
bei -90,5 dB (=0,03%) ste- 
henbliebe. Dann könnte man 
nämlich auch mit den Meß- 
werten argumentieren. 


Denn eins ist unter den Ken- 
nern unbestritten: Der Ver- 
stärker, der ohne Hilfsmittel 
keine Verzerrung erzeugt 
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(gibt’s leider nur in der Theo- 
rie), muß besser klingen als 
sein Gegenspieler mit zum 
Beispiel 0,02 % unerwünsch- 
tem Schmutz. Das Pech ist 
nur, daß die Verzerrungsmin- 
derung ohne zusätzliche 
Maßnahmen wie etwa der in- 
ternen oder der Über-alles- 
Gegenkopplung nicht geht, 
denn die Signalbearbeitung 
erfolgt ja durch materiebe- 
haftete Halbleiter, Spulen, 
Kondensatoren und so weiter 
und ist damit von Natur aus 
frequenzabhängig (!) mehr 
oder weniger fehlerhaft. 


® Verstärker, die absichtlich 
(?) verzerrungsreich aufge- 
baut sind. Das Argument, 
nach dem Geräte mit gezielt 
zugefügten Nichtlinearitäten 
(zum Beispiel gradzahlige 
Harmonische) musikalischer 
“klingen“ als welche ohne 
diese geniale Zugabe, mag je- 
der für sich bewerten. In un- 
seren Wohnzimmern werden 
solche Entwicklungen jeden- 
falls keine Luft verdrängen. 
Mehr noch, angesichts der 
verzerrungsarmen hervorra- 
genden Konstruktionen, die 
es zu kaufen gibt, haftet die- 
ser These der Geruch des Un- 
vermögens an, 


Für uns Privatentwickler 
liegt also der Schwerpunkt 
des Problems “Wie baue ich 
einen gut klingenden Verstär- 
ker mit sehr geringen Verzer- 
rungen“ eindeutig auf der 
Seite des “gut klingenden“. 
Wie wir die mechanischen, 
vor allem aber elektrischen 
Probleme angefaßt haben, 
sei kurz skizziert. Wir haben: 


m ein sehr großes Gehäuse 
aus Aluminiumplatten ge- 
wählt, weil wir darin zwei vo- 
luminöse Kühlkörper, zwei 
leistungsfähige Ringkerntra- 
fos, zwei hochkapazitive EI- 
kos und einiges an Elektro- 
nik unterbringen wollten 
(Abbildung I). 


M eine ziemlich aufwendige 
Einschalt- und Sicherungs- 
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Funktionsblockschaltbild der Sicherheits- und Einschaltelektronik 


Abb.3 


| = | zu Transformator r 


Ein-Ausschalter d 


Thermofühler 


elektronik konstruiert, weil 
wir den Verstärker sanft, das 
heißt für den ersten Moment 
mit verminderter Spannung, 
füttern wollten (Abbildung 
2). Außerdem meinen wir, 
daß beim Durchlegieren ei- 
nes Endtransistors der ent- 
fleuchende Strom ja nicht 
unbedingt die Lautsprecher- 
spule verdampfen muß; so- 
was ist meistens ziemlich teu- 
er. Das Blockschaltbild zeigt 
Abbildung 3. Auf eine detail- 
lierte Beschreibung soll hier 
verzichtet werden. Es han- 
delt sich im wesentlichen um 
eine weiterentwickelte, auf 
unsere Bedürfnisse zuge- 
schnittene Industrie-Stan- 
dardschaltung. Daß die gan- 
ze Sache funktioniert, sei nur 
der Vollständigkeit halber er- 
wähnt. Wer von den Lesern 
mehr darüber wissen möchte, 
erhält von uns eine Prinzip- 
Beschreibung. Wir bitten um 
Ihr Verständnis, daß wir aus 
rechtlichen Gründen keine 
Schaltpläne verschicken dür- 
fen. 


m die Endstufe für den 
Class-A-Betrieb ausgelegt, 
um dadurch Übernahmever- 
zerrungen gar nicht erst zuzu- 
lassen (dazu später mehr). 


m den Ruhestrom so hoch 
eingestellt, daß ein Betrieb 
ohne Ventilator erlaubt ist, 
die Alterung der Endtransi- 
storen aber nicht exponen- 
tiell wuchs, denn wir hassen 
sowohl Lüfter, die mühsam 
erkämpfte Rauschabstände 
locker und luftig zunichte- 


zum Lautspreche 


Zeitver- 


zögerung 


netzwerk Lautsprech- 


machen, als auch Verstärker, 
in denen höchste Ruheströ- 
me zu Transistorhalbwertzei- 
ten von wenigen Monaten 
führen. Es gibt ja schließlich 
eine Leistungsschwelle, 
oberhalb der musikalische 
Ereignisse äußerst selten auf- 
treten. Wenn Sie jetzt sagen, 
diese Ansicht sei eines Puri- 
sten unwürdig, so haben sie 
recht, aber würden Sie in ei- 
ner Vier-Wege-Anlage acht 
Monoblöcke zu je 57 Watt im 
reinen Class-A-Betrieb lau- 
fen lassen? Das ist zumindest 
im Hochsommer (gibt’s bei 
uns ja auch ab und zu) ein 
schier unmögliches Unter- 
fangen. 


Es ist natürlich weit weniger 
problematisch, einen Ver- 
stärker kleiner Leistung mit 
dem für A-Betrieb theore- 
tisch erforderlichen Ruhe- 
strom zu fahren als einen 
Verstärker mittlerer oder ho- 
her Leistung. Dazu ein Bei- 
spiel: Ein 17-Watt/8-Ohm- 
Monoverstärker soll voll im 
Class-A-Betrieb gefahren 
werden. Sein Ruhestrom pro 
Transistorzweig beträgt dann 


nach 
er 
te 
R 


= 2,1 Ampöre 


und die von den Kühlkör- 
pern abzuführende Gesamt- 
verlustleistung nach 


P, = (U, >: Ucesar) ER [A 
= 76 Watt 


errelais- | 
schaltstufe Schalt- 
verstärk 


vom Endstufenausgang 


Gleich- 
spannung$- 
sensor 





im nichtausgesteuerten und 
die Hälfte im ausgesteuerten 
Zustand. 

Der Ruhestrom eines 75- 
Watt/8-Ohm-Monoblocks 
beträgt 4,33 A pro Transi- 
storzweig und die abzufüh- 
rende Verlustleistung 317 W 
für .beide Zweige im nicht- 
ausgesteuerten Zustand. Ei- 
ne 300-Watt/8-Ohm-Mono- 
endstufe erfordert 8,7 A Ru- 
hestrom und produziert 1235 
W (!) Verlustleistung, die oh- 
ne Ventilator gar nicht 
schnell genug verschwinden 
würde. Man sieht, die Proble- 
me wachsen überproportio- 
nal. Praxisnah ist es in den 
meisten Fällen, auf die aller- 
letzten Feinheiten des durch 
Class A Machbaren zu ver- 
zichten und dafür längere 
Zeit von lästigen und kost- 
spieligen Reparaturen ver- 
schont zu bleiben. Es gibt 
mindestens zwei ganz be- 
rühmte Beispiele für folgen- 
de vernünftige, sehr grobe 
Regel: 


wirksame Kühlung 


Ruhest = 
SEEN Leistungsklasse 


Das eine ist die ML 2a von 
Levinson, deren Ruhestrom 
aufgrund der niedrigen Lei- 
stungsklasse von 25 W und 
ihrer riesigen Kühlkörper 
sehr hoch eingestellt werden 
konnte. Das andere Beispiel 
ist eine 100-W/8-Ohm-End- 
stufe, die statt ihres theoreti- 
schen 5-A-Ruhestroms mit 
nur 2,2 A gefahren wird. Die 
sehr kleinen Kühlkörper lies- 
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sen dem Entwickler trotz 
Verwendung eines dauernd 
laufenden Ventilators gar 
keine andere Wahl. Diese 
Endstufe ist strenggenom- 
men eine AB-Konfiguration 
mit sehr hohem Ruhestrom, 
wird aber mit gutem Grund 
als Class-A-Endstufe be- 
zeichnet, denn bis 19,4 Watt 
ist reiner Class-A-Betrieb ge- 
währleistet, das heißt, schät- 
zungsweise werden sich 80 
bis 95 % des noch lautstärke- 
mäßig erträglichen musikali- 
schen Auf und Ab im A-Be- 
reich abspielen. 


Das ist natürlich abhängig 
vom Lautsprecher-Wir- 
kungsgrad und bei einem 
Klipschorn eher mehr und 
bei der alten Ohm F eher we- 
niger der Fall. Man sollte 
auch auf seiten der Anwen- 
der hinsichtlich der Defini- 
tion Class A oder AB großzü- 
gig sein, zumal Class A nicht 
automatisch klangliche Spit- 
zenklasse bedeutet. Um es 
noch einmal klar zu sagen: 
Eine gut konstruierte AB- 
Endstufe kann durchaus zu- 
friedenerstellen als ein falsch 
oder überkompliziert gebau- 
ter A-Verstärker, nur: Die 
gut konstruierte AB-Endstu- 
fe klingt eben noch besser als 
A-Version! Dies ist anhand 
einiger A/AB-umschaltbarer 
Geräte (zum Beispiel Accu- 
phase) nachweisbar. 


Über die Verbesserung der 
klanglichen Eigenschaften in 
Abhängigkeit vom Ruhe- 
strom sind in deutschen Ent- 
wicklerkreisen schon vor 
Jahren Versuche durchge- 
führt worden. Die Ergebnisse 
reichen von “klingt immer 
besser, je höher der Ruhe- 
strom“ bis “Es gibt eine 
Schwelle, ab der keine Ver- 
besserung mehr wahrnehm- 
bar ist“. Vermutlich ist das 
auch viel vom Schaltungsde- 
sign abhängig. Generell 
nimmt die aussteuerungsab- 
hängige thermische Modula- 
tion des Halbleiters mit stei- 
gendem Ruhestrom anteil- 
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mäßig ab, was für den Klang 
nur gut sein kann; allerdings 
halbiert sich die Lebensdau- 
er der Transistoren pro 10 
Grad Temperaturerhöhung. 


m die heißen signalführen- 
den Leiter, in beziehungswei- 
se auf denen hohe tonfre- 
quente Wechselströme flies- 
sen, abgeschirmt (Abbildung 
4). Wir haben damit einer- 
seits eine geringe Kapazität 
aufgebaut, andererseits aber 
die Abstrahlung elektrischer 
Felder in benachbarte Bau- 
elemente und Leiterbahnen 
verhindert. Diese Felder sind 
hochohmig leicht zu erken- 
nen. Wir sehen schon einige 
Fachleute grinsen, denn im 
Vergleich zu einem hochoh- 
migen Meßgeräteeingang ist 
jede halbwegs gut konstru- 
ierte Schaltung sehr nieder- 
ohmig. Und wenn man mit 
einem entsprechend nieder- 
ohmig abgeschlossenen Ein- 
gang mißt, wird man gar 
nichts nachweisen können. 
Und was man nicht nachwei- 
sen kann, stört ja nicht? 


Wir halten dem folgende 
Überlegung entgegen: Die 
Tatsache, daß man niederoh- 
mig keine Wirkung abge- 
strahlter Felder nachweisen 
kann, bedeutet nicht, daß 


solche Felder nicht existieren 
- man muß auf jeden Fall 
auch hochohmig arbeiten. 
Wenn sie aber da sind, müs- 
sen sie auch unter anderem 
Spannungen 


tonfrequente 





„Für Besitzer von Equali- 
zern: Oft hat man für die 
meisten Musikstücke eine 
Lieblingseinstellung gefun- 
den. Um sie auch noch 
nach dem Verschieben der 
einzelnen Frequenzen wie- 
derzufinden, kann man 
sich eine Schablone aus 
Pappe anfertigen.“ 


Dr\ 
A A > Fa Ale 
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Marc Schaeffer, L-3446 
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beeinflussen.Die Richtigkeit 
dieser Behauptung konnte 
an einem bekannten deut- 
schen Vorverstärker und un- 
serem ampurist 170 nachge- 
wiesen werden. In ‘beiden 
Geräten wurden die signal- 
führenden wesentlichen Lei- 
terbahnen abgeschirmt. Aller 
Erfahrung und auch der 
Theorie entsprechend müßte 
der Klang durch diese Kapa- 
zitätserhöhung (= Erniedri- 
gung der Grenzfrequenz) ge- 
ringfügig dunkler werden. 
Hier aber wurde ein Mehr an 
Helligkeit, Feinheit und 
Klarheit reproduzierbar fest- 
gestellt. 


Wir können den Konstruk- 
teuren nur dazu raten, zum 
Beispiel Gegenkopplungslei- 
tungen oder Hauptausgangs- 
leitungen sorgfältig ganz zu 
schirmen. Am geeignetsten 
sind Stahlröhrchen oder 
Stahlgeflechte, weil dadurch 
auch das Magnetfeld abge- 
schirmt wird. In Abbildung 5 
ist zu erkennen, daß die 
Hauptleitung mit Drahtge- 
flecht und die Gegenkopp- 
lungsleitung durch ein Mes- 
singröhrchen (letztere übri- 
gens auch auf der Steuerpla- 
tine) abgeschirmt sind. 
Selbstverständlich schirmt 
man die Strahler und nicht 
die Bestrahlten ab. 


Die Fachleute unter Ihnen 
werden auch an den Fotos 
vom Innenleben der Endstu- 
fe (Abbildung 1) die relativ 


„Problem Einschaltknack- 
se: Man nehme einen Schu- 
kostecker, schließe an der 
Erdungsklemme ein Kabel 
an und verbinde es mit der 
Erdung (meistens Schrau- 
be) am Verstärker.“ 


Michael Kottmann, 
5600 Wuppertal 2 


(Anmerkung der Redak- 
tion: Funktioniert nur bei 
neueren Stromnetzen mit 
echter Erdung, nicht bei 
„Nullung“.) 


Jeder abgedruckte Tip (nur 1 pro Post- 
karte) wird mit 1 DHFI- oder Hight- 
lights-Platte honoriert; bitte gewünsch- 


te Nr. angeben. stereoplay, „Der Tip“, 
D.-4L..L 1149 TI Carunn } 





langen Verbindungen zwi- 
schen der Steuerplatine und 
dem Leistungsteil erkannt 
haben. Auch hier liegt der 
Grund vorrangig darin, daß 
die eingestrahlte Feldenergie 
quadratisch mit der Entfer- 
nung abnimmt. Man handelt 
sich auf den Leitungen etwas 


' mehr Induktivität ein, jedoch 


war für uns das gerade be- 
schriebene hörbare Erlebnis 
eines etwas freieren Klanges 
weitaus wichtiger als die Be- 
folgung der Devise: “Nur 
kurze Verbindungen sind ak- 
zeptabel“. Interessanterwei- 
se sind die eifrigsten Verfech- 
ter solcher Allgemeinplätze 
elektronisch unbedarfte Lai- 
en, die jeden Verstärker nach 
einem kurzen Blick ins Inne- 
re sogleich zuordnen: in die 
schlechten mit den langen 
Verbindungen und die guten 
mit den kurzen Verbindun- 
gen. 


Das gilt natürlich, aber doch 
nur dann, wenn keine gegen- 
seitige Beeinflussung des 
Empfängers durch den Sen- 
der möglich ist! - Und das ist 
fast immer der Fall. Wir 
möchten in diesem Zusam- 
menhang nochmal auf die in 
stereoplay 6/86 vorgestellte 
These der “maßgebenden 
Anzahl der stromleitenden 
Teilchen in Leitern“ hinwei- 
sen. Danach würde also der 
Austausch einer 20 cm lan- 
gen Kupferleitung durch Sil- 
ber sich wie eine Verkürzung 
des Kupfers auf 14 cm aus- 
wirken. Außerdem kann der 
Konstrukteur den höheren! 
ohmschen Widerstand länge- 
rer Leitungen durch Quer- 
schnittvergrößerung leicht 
sogar in einen Vorteil um- 
wandeln. Dazu ein Beispiel: 
Ein Draht von 1,5 mm 
Durchmesser entspricht ei- 
ner 50 mm (!) breiten norma- 
len Kupferbahn. 


Der Makel, der uns Privat- 
entwicklern oder besser ge- 
sagt unseren Konstruktionen 
anhaftet, ist der der fehlen- 
den Meßwerte. Wir hören 
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1000 Berlin, Hifi im Hinterhof, Großbeerenstr. 65; KoDeWe, 
Touentzienstr.; King Music, Uhlandstr.; Sinus, Sybelstr. 10; Stereo- 
center, Niedstr. 22; Michas HiFi, Hubertusstr. 7; Audioforum, 
Nestorstr. 56 2000 Hamburg, Heimann, Spitalerstr. 14; 
Schaulandt, Großmoorbogen 7; Rocco, Jungfernstieg 26, Waitz- 
str. 9; Marquardt, Lüneburger Str. 8 2120 Lüneburg, Bohn- 
horst, Apothekenstr. 6; Profi Music, Bardowickerstr. 26 2300 
Kiel, Kensing, Markt 3 2742 Brillit, Kleen, Rübehorster 
Str. 47 2800 Bremen, Hifi Studio, Auf den Häfen 9 2900 
Oldenburg, Ursin, Langestr. 27 3000 Hannover, Saturn, 
Ihmezentrum; Thorenz, Karmarschstr. 43; Goethestudio, Goe- 
thestr. 12 3180 Wolfsburg, Kronhagel, Goethestr. 51; Schnei- 
der, Porschestr. 13 3300 Braunschweig, Hifi Video Team, 
Neuestr. 26 3550 Marburg, Accoustics, Steinweg 35 0 3560 
Biedenkopf, ASD, Am Marktplatz 4000 Düsseldorf, Die 
Nodel, Mühlenstr. 7 4018 Langenfeld, Zieger, Hauptstr. 52 
4040 Neuss, Blosberg, Büttgerstr. 4 4100 Duisburg, Bor- 
then, Knautstr. 18 4155 Grefrath, Fernbach, Hohestr. 41 4170 
Geldern, Spitaler, Bahnhofstr. 2b 4232 Xanten, Hussmonn, 
Marsstr. 11 4300 Essen, Pawlak, Schwarze Meer 12 4400 
Münster, Schilling, Mauritzstr. 4; Morava, Jüdefelder 
St. 37-38 4402 Greven, Hildebrandt, Am Markt 1 4432 
Gronau, Herbo, Ochtruperstr. 107 4440 Rheine, Kersting, 
Bonifatiusstr. 59 4450 Lingen, BVL, Lindenstr. 22 4470 
Meppen, Akustikstudio, Bahnhofstr. 15 4500 Osnabrück, 
Wilgen, Lohstr. 2-6; Rohlfing, Großestr. 24 4504 Georgsma- 
rienhütte, Sinus, Niedersachsenstr. 2 4600 Dortmund, 
Martz, Mittelstr. 8 4630 Bochum, Audiophone, Königsallee 
167 4650 Gelsenkirchen, Langenfeld, Polsumerstr. 118 
4790 Paderborn, Beverungen, Markt 2; Weskamp, Bielefel- 
der Str. 32 4830 Gütersloh, Unger, Dahlkestı. 12 5000 
Köln, Saturn, Hansaring 97 5210 Troisdorf, Stockhausen, 
Kölnerstr. 166 5300 Bonn, Bielinsky, Acherstr. 26 5400 
Koblenz, Witteyer + Pickl, Hohenzollernstr. 119 5483 Bad 
Neuenahr, Pohl, Poststr. 1 5500 Trier, Kourisch, Metter- 
nichstr. 25 5800 Hagen, Fuhrmann, Vorhallerstr. 6 5840 
Schwerte, Schlütz, Rothausstr. 24 6000 Frankfurt, Roum 
Ton Kunst, Neue Kräme 29; Saturn, Bergerstr. 199 6072 
Dreieich, AVC, Robert-Bosch-Str. 2-8 6080 Groß Gerau, 
DUK, Frankfurter Str. 35-39 6100 Darmstadt, Hifi Profis, 
Saolbaustr. 8-10 6140 Bensheim, Hifi Studio 12, Darmstäd- 
ter Str. 12 6200 Wiesbaden Musik im Raum, Westendstr. 17; 
Suppes, Stettinerstr. 25; Zubehörladen, Bleichstr. 38 6236 
Eschborn, OKM, Rödelheimer Str. 44; Pro Markt, Philipp-Helf- 
mann Str. 2-4 6300 Gießen, Schäfer + Blank, Grüneberger 
Str. 1 6360 Friedberg, Heyden, Kaiserstr. 128 6380 Bad 
Homburg, Müller, Louisenstr. 80 6400 Fulda, Media Markt, 
Rongstr % Görber, Am Abtstor 6430 Bad Hersfeld, Görber, 
An der ObergeisI 6500 Mainz, Helffenbein, Korbgasse | 
6520 Worms, Hifi Pavillon, Alzeyer Str. 43 6650 Hom- 
burg, Ulmche, Tolzentrum 6720 Speyer, Müller, Moximi- 
lianstr. 9% 6800 Mannheim, MI-Hifi, Q 5,4; Teutsch, Guten- 
bergstr. 35 6806 Viernheim, Müller, Rathausstı. 53 6900 
Heidelberg, Tunkl, Marktplatz 3 6908 Wiesloch, Müller, 
Hauptstr. 80 6990 Bad Mergentheim, Müller, Burgstr. 13 
7000 Stuttgart, Barth, Rotebühlstr. 23; HiFi Center, Holzstr. 19 
7030 Böblingen, Sound & Vision, Sindelfinger Str. 36; Reb- 
monn, Klaffensteinstr. 26 7080 Aalen, Müller, Friedhofstr. | 
7140 Ludwigsburg, Music Pool, Eberhardstr. 10; RP Studio, 
Körnerstr. 4 7150 Backnang, Burgel Markt, Sulzbacher Str. 
164 7200 Tuttlingen, Scheerer, Marktplatz 7260 Calw, 
Müller, Bischofstr. 2 7312 Kirchheim-Teck, Ton + Bild, Metz- 
gerstr. 1 7410 Reutlingen, Schollenberger, Kanzleistr. 47 
7470 Albstadt, Beck, Sonnenstr. 81 7500 Karlsruhe, Soi- 
negg, Amalienstr. 45; Teutsch, Unterweingortenfeld 4 7570 
Baden-Baden, Schuback, Sophienstr. 9° 7600 Offen- 
burg, Mortus, Okenstr. | 7637 Ettenheim, Flösch, Am Bahn- 
damm 3 7700 Singen, Zimmermann, Friedrich-Ebert-Platz 3 
7730 Schwenningen, Müller, Marktplatz 6 7800 Frei- 
burg, Bostion, Koiser-Joseph-Str. 260 7840 Mühlheim, 
Plattenschrank, Werdersti. 30 7900 Ulm, Müller, Neuestr. 83 
7910 Neu-Ulm, Uni Markt, Wegenerstr. 1 7920 Heiden- 
heim, Müller, Hauptstr. 23 7930 Ehingen, Müller, Markt- 
platz II 7972 Isny, Müller, Bahnhofstr. 2 7980 Ravens- 
burg, Müller, Obere Breite St. 4 8000 München, Hifi News, 
Frundsbergstr. 17; WOM, Kaufingerstr. 15; Saturn, Schwonthaler 
Str. 115; Müller, Schleißheimer Str. 135; Müller, Im Tol 23; Hifi 
Shop, Schellingstr. 125 8032 Gräfelfing, Pro Markt, Pasin- 
ger $tı. 94 8070 Ingolstadt, Müller, Theresienstr. 29; Müller, 
Ludwigstı. 22 8190 Wolfratshausen, Müller, Obermarkt, 8 
8120 Weilheim, Müller, Schmiedsti. 16 8170 Bad Tölz, 
Müller, Marktstr. 36 8264 Waldkraiburg, Müller, Am Stodt- 
platz 12 8300 Landshut, Müller, Altstadt, 75 8360 Deg- 

endorf, Müller, Michoel-Fischer-Plotz 3 8400 Regens- 
En flektroland, Di.-Gessler-Str. 8; Stereowunderlond, Frie- 
denstı. 5 8440 Straubing, Studio |, Rosengasse 22; Müller, 
Ludwigplotz 38 8450 u Ag Pieper, Böumlstr. 15 8500 
Nürnberg, Müller + Rösch, Vordere Ledergosse 14; HiFi House, 
Obere Schmiedgasse 26; Müller, Königstr. 26 8510 Fürth, Mül- 
ler + Rösch, Blumanstı. 2 8520 Erlangen, Müller, Nürnberger 
Str. 22; Müller + Rösch, Goethestr, 24 3580 Bayreuth, Hifi 
Point, Badstr. 2 8630 Coburg, Hifi Video Land, Mohrenstr. 22 
8670 Hof, Burger, Mariensti. 41 8700 Wönberg, Hofmann 
+ Schneider, Stephanstr. 1; ZE, Juliuspromenade 15 8720 
Schweinfurt, Beuschlein, Morkt 27 8750 Aschaffenburg, 
Amelung, Würzburger Str. 22; Müller, City Galerie 8762 Amor- 
bach, Honal, Marktplatz 8850 Donauwörth, Müller, 
Reichstr. 45 8860 Nördlingen, Müller, Marktplatz 6 8870 
Günzburg, Müller, Marktplatz 8882 Lawingen, Müller, Her- 
zog Georgstr. 53 8900 Augsburg, Holme, Karlstr. 12; Uni 
Markt, Eichleitnerstr. 12; Otto, Predigerberg 8940 Memmin- 
gen, Müller, Kramerstr. 38 8948 Mindelheim, Müller, Moxi- 
milionstr. 4 8950 Kaufbeuren, Müller, Schmiedgosse 1] 
8960 Kempten, Uni Markt, Gleicherstr. 
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That's EM-X. 








That’s EM-X 

Position Il / Chrom-Position 

Die Metall-Alternative für 
außergewöhnlichen Dynamik-Umfang 
- unübertroffen aussteuerbar. 


eineisen statt Chrom: 





Die neue Klang-Dimension in der 
Chrom-Position kommt vom Reineisenband. 
Dem EM-X vom That's. Das nach dem That's 
Patent mit mikroskopisch winzigen Metall- 
Partikeln beschichtete Tape erweitert das 
Aufnahmevolumen Ihres Recorders bis tief in 
den roten Bereich. 

So läßt sich das EM-X bis zu 7,5 dB 
mehr aussteuern. Der Sättigungsbereich ver- 
größert sich damit um bis zu 70%! Resultat 
ist ein Dynamik-Zuwachs, der Profis be- 
geistert stimmt. 

Zur von den That's Entwicklern ange- 
strebten extremen Höhen-Aussteuerbarkeit 


und perfekten -Dynamik: „Beide Ziele, so 
ergab der HIFI VISION-Test (7/ 86) erreichen 
Sie tatsächlich.” Audio (1/ 86): „Klang überra- 
gend. Aussteuerbarkeit überragend. „Sehr 
gutes Hitzeverhalten” bescheinigten beide 
Tester - womit sich die EM-X auch für den 
Autobetrieb bestens empfiehlt. 


That’s Tapes gibt es für jede 
Position. Und die EM-X erhalten Sie jetzt 
zum besonders gün- 


stigen Test-Preis. Neben- i h [ 
stehende Fachhändler Cl 5 


beraten Sie gerne. metal-tapes 


Audio Marketing Service GmbH : Im Vogelsgesang 4 - D-6000 Frankfurt/Main 90 : Telefon (069) 76 3055/56 





zwar jetzt schrilles Wutge- 
brüll derer, die ihre Ohren als 
einzige Meßgeräte akzeptie- 
ren und am liebsten jeden 
Generator oder Analyzer in 
die Ecke verbannen möch- 
ten, aber gemach, Freunde, 
wir wollen das Thema sach- 
lich diskutieren. 


Wir haben bis vor kurzem 
in Ermangelung eines 
Spektrumanalysators unsere 
Entwicklungen natürlich mit 
Hilfe unserer und guter Be- 
kannter Ohren optimiert. 
Durch das Entgegenkommen 
einiger netter Leute in der 
Redaktion und in einem rhei- 
nischen Fachhochschul-La- 
bor bekamen wir dann die 
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Möglichkeit, gehörmäßig 
Vervollkommnetes meßtech- 
nisch zu überprüfen. Sie wer- 
den einwenden, daß die 
Meßergebnisse überflüssig 
sind, solange das Produkt gut 
klingt, und Sie werden sagen, 
daß einige der klanglich un- 
ausgegorensten Produkte 
von den Bändern der Firmen 
laufen, die über den umfang- 
reichsten Meßgerätepark ver- 
fügen. Das ist alles richtig, 
nur muß man die einzelnen 
Meßmethoden sehr sorgfältig 
auf ihre Aussagekraft hin ab- 
klopfen. So ist es wohl etwas 
voreilig, von einer Meßtech- 
nik, die grundsätzlich nichts 
taugt, zu reden. Dazu zwei 
Beispiele, die uns selbst wi- 
derfahren sind. 


Im allgemeinen gelten elek- 
trostatische Lautsprecher 
wie zum Beispiel Quad oder 
Soundlab als schwierige 
komplexe Lasten. An den 
zwei genannten Typen arbei- 
tet der ampurist jedoch seit 
Jahren einwandfrei, und das, 
obwohl er unter Laborbedin- 
gungen mit einer sogenann- 
ten komplexen Last je nach 
Kondensatorgröße schwingt. 
Diese komplexe Last, so 
glauben ein paar Fachleute, 
sei mit guter Näherung ver- 
gleichbar mit einer der “ge- 
fürchteten“ Elektrostatenla- 
sten. Die Praxis beweist zwar 
das Gegenteil, aber man te- 





stet munter weiter an “kom- 
plexer Last“. Dies ist ein Bei- 
spiel dafür, wie man durch 
unsinnig verschärfte Bedin- 


gungen ein praxisgerecht 
funktionierendes Produkt 
kaputtmacht,  gewisserma- 


Ben “auf Teufel komm raus“ 
testet - und er kommt mei- 
stens raus! 


Wir haben in Gesprächen 
schon oft zu unserer Überra- 
schung erfahren, daß man in 
Testerkreisen die Wirkung 
selbst nebensächlicher Be- 
merkungen stark unter- 
schätzt. Eine Aussage, daß 
diese oder jene Endstufe bei 
einer komplexen Last von x 
Ohm parallel zu y Mikrofa- 
rad schwingt, ist der K.o. die- 
ser Geräte, denn: Der poten- 
tielle Käufer will kein teures 
Produkt, das eventuell 
schwingt, sondern er will et- 
was kaufen, von dem er 
glaubt, daß es endgültig ist. 


Daher muß man als Tester 
das entsprechende Gerät an 
verschiedenen Elektrostaten 
einige Zeit betreiben, und 
wenn das nicht möglich ist, 
eben auf die Beschreibung 
der Schwingneigung unter 
Laborbedingungen verzich- 
ten. Dies sei nicht nur aus Ei- 
gennutz gesagt, denn einige 
weltberühmte Geräte wurden 
ebenfalls durch diesen Test- 
Unsinn an-, wenn nicht gar 
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ausgeknockt. Und welcher 
der Herren weiß schon, ob 
nicht vielleicht die bewußte 
(!) Herausnahme der klang- 
verschlechternden Ab- 
schlußinduktivität dem Ver- 
stärker die überflüssige Stabi- 
lität nahm. 


Doch was hier als Abrech- 
nung mit den Testern mißver- 
standen werden könnte, ist 
nur ein einziger kleiner Kri- 
tikpunkt. Wir haben durch- 
weg hart arbeitende, in den 
letzten Jahren verstärkt for- 
schende , um Objektivität be- 
mühte, mit Fachwissen voll- 
gestopfte Leute kennenge- 
lernt, deren Terminkalender 
jedem Industriemanager zu 
Ehren gereichen würde. 


Doch nun zum zweiten Bei- 
spiel. Wir haben an unseren 
gehörmäßig optimierten am- 
purist 170 mal einen Ober- 
wellenanalysator ange- 
schlossen. Dieses Gerät 
macht auf seinem Bildschirm 
nur die unerwünschten zu- 
sätzlich vom Verstärker er- 
zeugten Vielfachen einer 
Grundwelle von zum Bei- 
spiel 1000 Hz sichtbar. Es er- 
scheinen also 2000 Hz ( = 
K>), 3000 Hz ( = K;3) und so- 
weiter. Den prozentualen 
Anteil jeder Oberwelle kann 
man mit dem Gerät auch 
noch bestimmen, so daß fol- 
gende Aussage möglich ist: 
Die Endstufe produziert 
0,004 % Oberwellen, wovon 
die 1.( = K>) 0,003 % und die 
2.( = K;) 0,001 % ausma- 
chen. 


Wenn man nun weiß, wel- 
cher Anteil jeder Oberwelle 
zu welchen klanglichen Ver- 
änderungen führt, kann man 
die Schaltung gezielt opti- 


mieren. Wir haben es 
versucht. Wolfgang Zöllner 
Peter Rund 

Wolfgang Müller 


In der nächsten Folge: 
Schaltungsprinzipien und 
die Frage: Meßwerte 
oder Ohren? 
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Den Lorbeerkranz für die 
allererste deutsche Qua- 
dro-Radiosendung ver- 
diente sich der Privatsender 
Radio Tele Allgäu (104 
MHz) in Kempten. 
Technikleiter Jörg Wisch 


und Sanyo-Quasselstrippe 
Albrecht Gasteiner, der die 
PCM/FM-Aufnahmen |lie- 
ferte, schüttelten mit Hilfe 
einer zweiten Sendefre- 
quenz (88,1 MHz) ein Zwei- 
Stundenprogramm aus dem 
Ärmel. Man munkelt, daß 
die staatlichen WDR und 
SWF demnächst ebenfalls 
Versuchssendungen ma- 
chen wollen. Studiopro- 
duktionschef Filbig vom 
BR dagegen kneift trotz bis- 
herigem Interesse der 
Bayern an den Quadro- 
Versuchen von Radio DRS 
Schweiz (stereoplay 4 + 
7/86). 


Hörforscher Ludwig Moser 
(Septemberheft) will auf 
der kombinierten Hobby- 
Elektronik- und HiFi-Mes- 
se am Stuttgarter Killesberg 
vom 15. bis 19. Oktober ei- 
ne hübsche Studentin in ei- 
ner Kabine Hörfrequenz- 
gänge stereoplay-geschä- 
digter Passanten protokol- 
lieren lassen (Halle 6, 
Stand 607).  stereoplay 
plant, schöne Musik über 
edelste Anlagen vorzufüh- 
ren (Kongreßgebäude). 
Das DHFI möchte Laut- 
sprecher- und CD-Spieler- 
Vergleiche anstellen (Halle 
6, Obergeschoß). 


Den Analogplattenspieler 
als Programmaquelle bevor- 
zugt HiFi-Spezialist Fred 
Zahn in seinem neuen 
Wohnhörraum, Wehrdaer 
Weg 18a, 3550 Marburg, 
Telefon 06424/1312. Er 
bietet sorgfältig ausgesuch- 
te, schwerpunktmäßig er- 
schwingliche Komponen- 
ten, Hörmöglichkeit zuhau- 
se inbegriffen. 


Zum Vollsortimenter will 
Blaupunkt werden und hat 
daher zwecks Lieferung 
hochwertiger Heimbaustei- 
ne und Lautsprecher bei 
Yamaha/Japan und Qua- 
dral erfolgreich angeklopft. 


Der Chef in der Zwinger- 
gasse 5, 7950 Biberach, 
heißt ab I. Oktober Markus 
Schuck. Im HiFi-Aktiv bie- 
tet er Lux, Denon, Sansui, 
ASC, MB, ATL, KS und 
Elac in Form von 40 per 


TuE de 


Pe 
i u TE 


Computer umschaltbaren 
Anlagen. Geräte der enge- 
ren Wahl darf man daheim 
probehören; zum Service 
[gehören ferner Recorder- 
und Tonabnehmerjustage. 
Fürs Auto bietet Schuck 
Mac Audio und MB an 
Kenwood. 


Bundesverband Privater 
Rundfunk heißt ein neuge- 
gründeter Verein. Er will 
der Lobby der Staatsanstal- 
ten entgegentreten. 


Umgezogen nach gegen- 
über ist Sanyo: Dornhof- 
straße 73. Ansonsten blei- 
ben die Daten gleich: 6078 
Neu-Isenburg, Telefon 
06102/201-0. 


25jähriges Jubiläum feiert 
am Il. Oktober Hans Bau- 
mann mit seinem HiFi-Stu- 
dio in der Heusteigstraße 
15 A, 7000 Stuttgart. Wer 


auf der HiFi-Hocketse im 
Hof mit Musik genug Bier 
getrunken hat, wird die 
OQS-Quadro-Aufnahme 

der Dresdner Vokalisten 
noch erhebender finden 
und schließlich in Erinne- 
rungen schwelgen, sprich 
eine von Baumanns allerer- 
sten Anlagen (Vor/Endstu- 
fe von Leak mit Thorens 
TD 124) oder Klein & Hum- 
mels* ersten Verstärker Ul- 


trawatt (1958) beweinen 
und ihn um seine englische 
Horn-Musiktruhe von 1926 
beneiden. Für nüchterne 
Menschen gibt es am 3./4. 


(Quadral), 10./11. (Accu- 
phase) und 17./18. (MB) 
neuzeitliche Vorführungen. 


Umgezogen ist Mission: 
Hindenburgstraße 107, 
2000 Hamburg 60, Telefon 
040/5110037. 


“Walter Hummel hatte 1935 den ersten 
Artikel über „Naturtreue der Wiederga- 
be“ geschrieben. 
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erstärkerbauer schalten schnell. 

Kaum hatte Fidelity-Vertreter 

Frank Steckel mit der Endstufe 
Topas ein echtes Juwel zum Test ge- 
bracht (Augustheft), war es nur noch ei- 
ne Frage der Zeit, für die Topas und die 
Vorstufe Opal ein gemeinsames Gehäu- 
se zu frisieren, um für eventuelle Voll- 
verstärkertests gerüstet zu sein. Doch 
auch die Konkurrenz arbeitet mit flin- 
ken Händen, und außerdem ereignen 
sich Wunder selten zweimal. 


Denon spart im PMA 700 V nicht mit 
Draht. Nach den Endstufentransistoren 
darf das aufgepäppelte Signal friedlich 
neben der Versorgungsspannung in ei- 
nem Kabelstrang den Kühlrippenberg 
überwinden und zur Lautsprecherum- 
schaltung an die Front marschieren. Die 
Klemmen auf der Rückseite wären auch 
für Superkabel fast ideal, doch die 
Kabelaussparung liegt kurzschlußge- 
fährlich dicht am Gehäuse. Die Ein- 
gangswahltasten stellen über ein Tau- 
sendfüßler--IC dem jungfräulichen 
Quellsignal die Weichen, auch Video fin- 
det über Cinchbuchsen Einlaß in den 
PMA 700 V. 


Dagegen ist der Vollverstärker Granat 
von Fidelity mit drei Hochpegel- und ei- 
nem Phonoeingang geradezu sparta- 
nisch ausgestattet. Sein einziger Luxus 
ist die Kopfhörerbuchse, die aber unsin- 
nigerweise bei gestöpseltem Hörer die 
Lautsprecher nicht abschalten kann. 
Der durch den soliden mechanischen 
Aufbau freundlich eingestimmte Blick 
trifft im Inneren des Verstärkers auf fast 
gähnende Leere. Ein gigantischer Ring- 
kerntrafo versorgt die bis auf geringere 
Gegenkopplung und schwächere End- 
stufentransistoren mit der Topas identi- 
sche Endstufe. Ohne zusätzliche Sie- 
bung, nur spärlich mit zwei Zenerdio- 
den stabilisiert, darf sich das Phonovor- 
verstärker-Eckchen an die Endstufen- 
versorgung dranhängen. Nicht genug, 
daß es bei Spannungsschwankungen in 
Form von Pegelsprüngen mitleidet, es 
wird auch noch durch die Masseführung 
und die unter ihm liegende Netzleitung 
zum Brummen animiert. Der Einschal- 
ter in Trafonähe gebracht (dort fristet 
der Lautstärkeregler sein Einsiedlerda- 
sein), könnte noch einige Dezibel mehr 
an Störabstand bringen. 


Von solchen Problemen weiß der Ken- 


wood KA 990 V nichts. Sowohl der me- 
chanische als auch der elektrische Auf- 
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Der gelbe Fühler auf den Kühlrippen 
schaltet bei Hitze den Verstärker 
stumm: Zusätzliche Schmelz- 
sicherungen machen den Denon 
PMA 700 V narrensicher. 


Der Netzschalter sitzt ganz außen, der 
Lautstärkesteller direkt neben dem 
Trafo: Wenn’s dem Fidelity Granat zu 
warm wird,signalisieren die 
Widerstände Rauchzeichen. Nicht am 
Netzkabel ziehen, die Zugentlastung 
gibt nach. 


bau gelang geradezu mustergültig. Dem 
wuchtigen Trafo verwehrt eine Verkap- 
selung unerwünschtes Abstrahlen, die 
Vorstufen hängen an einer eigenen Win- 
dung, und der sensible Phonovorver- 
stärker bekam eine zusätzliche Stabili- 
sierung verpaßt. “Sigma Drive“ greift 
als erweiterte Gegenkopplung bis an die 
Lautsprecherklemmen und eliminiert 
interne Einflüsse der durch sinnvolle 
Mechanik ohnehin recht kurz gehalte- 
nen Kabelwege. Die Leistungsverstär- 
kung erledigt der KA 990 V zweistufig: 
Bei über 30 Watt Ausgangsleistung legt 
ein schneller elektronischer Umschalter 
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die Versorgungsspannung auf die dop- 
pelte Höhe, gleichzeitig übernimmt ein 
zweites Transistorpaar die Verstärkung. 
Die Verlustleistung bleibt somit gering. 


Zwar hat der Luxman L 405 bei seinem 
größeren Bruder die griffigen Knöpfe 
ausgeliehen, nicht aber die Lautspre- 
cherklemmen. Dickeres Kabel muß ra- 
dikal ausgedünnt werden, bevor es 
durchs Nadelöhr geht. Die Schaltung 
beruht auf der gleichen Philosophie wie 
beim Granat: Sowenig Stufen wie mög- 
lich, die Hochpegeleingänge führen oh- 
ne Zwischenstufe direkt über den Laut- 
stärkeregler zum Eingang des Endver- 
stärkers, der im Gegenkopplungszweig 
des L 405 auch das Klangregelnetzwerk 


Die Kabel laufen 

als flaches Band 
strahlungssicher 
außen am Chassis, 
der Kühlrippenzaun 
trennt Vor- und 
Endstufe: muster- 
gültiger Aufbau des 
Kenwood KA 990 V. 


Hinter dem großen 
Drehknopf versteckt 
sich ein kleines Poten- 
tiometer: Im Lauf der 
Zeit kann beim 
Luxman L 405 durch 
Staub oder Teer 

der Regler kratzen. 


beinhaltet. Eine Strombegrenzung be- 
wahrt die Transistoren vor dem Kurz- 
schlußtod. 


Das äußerlich kleinste Verstärkerkind 
kommt aus England und möchte beson- 
ders liebevoll behandelt werden (siehe 
“Harmonieleere“). Naims Nait erfor- 
dert zunächst auch etwas Geduld, fin- 
den sich doch auf seiner Anschlußseite 
zwei gute DIN-Buchsen aus grauer Vor 
zeit für “Tape“- und “Tuner“-An- 
schluß. Die Pegelanpassung paßt in die 
Neuzeit und zum Glück nicht zur Buch- 
sennorm: Der Recorder läßt über den 
Cinch-Adapter bei Aufnahmen nicht 
die Zeiger hängen. Neben Radio und 
Tonband erfordern Nebensächlichkei- 
ten wie CD-Spieler ein Umstöpseln. 
Analog paßt über Cinch besser in die 
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Naim-Philosophie des absoluten 
Klangs. Unter dem umhüllenden Kleid 
aus “Spezial“-Aluminium kommt eine 
liebevoll hergerichtete Elektronik in 
sorgfältiger Verarbeitung zum Vor- 
schein. Zwei Aluminiumklötzchen neh- 
men die Ausgangstransistoren in die 
Zange und führen Wärme ab. Eine Se- 
riennummer qualifiziert den Ringkern- 
trafo, die Platine trägt zahlreiche Unter- 
schriften der Prüfinstanzen. Nur die 
Bastelstubenregler für Lautstärke und 
Balance passen nicht in das hochwertige 
Bild. 


Der vollverkapselte Alps-Lautstärke- 
steller im Marantz PM 64 trägt, wie der 
Verstärker, japanischen Herkunftsstem- 
pel. Neben ihm ranken sich Kabelspröß- 
linge aus dem Platinchen und treffen 


BIEEITe Tal:To Kara: To SA Tan late le: Tate Hoiran 117 DNB D]IOZ Eau DES Toltidar: Tanleitelan afor:To ES: 11E-10181 7 


2 amp antisurge 240v : 1 amp antisurge Max. consumption : 100VA 


loudspeakers 


Or: ee 


Internal Fuse 120v 


typeNAIT I 
SI-IdE: Maler 


220V 


“ 
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Etwas mehr Ordnung 
könnte nichts schaden: 
Selbst Bowdenzüge in 
Flachbandtechnik helfen 
im Marantz PM 64 Il kaum, 
lange Verkehrswege 

zu umgehen. 


Verständliche Beschrif- 
tung an ungewöhnlichen 
Ein- und Ausgängen: 
Durch die Lautsprecher- 
buchsen des Naim Nait 
geht noch eine kleine Prise 
Netzverunreinigung mit 
zu den Boxen. 


input 
ch.1 


tape (75mV) 


output 


©) 


tuner (75mV) 


sich zum undurchschaubaren Strippen- 
wust. Etagenweise trennen sich die 
Stränge, um in zahllosen kleinen Plati- 
nen zu enden. Auf kürzestem Wege um- 
geht “CD/Phono Direct“ das Klangre- 
gelnetzwerk sowie die Tape-Monitor- 
schaltung und bringt die Signalspan- 
nung zur Endstufe. Auch der Marantz 
verstärkt zweigleisig. Ein Horchposten 
beobachtet die Amplitude; verlangen 
saftige Baßimpulse gehobene Leistung, 
macht er Meldung ans Netzteil. Das 
schaltet kurzzeitig die Endstufe auf hö- 
here Spannung (“Automatic Voltage 
Shift Supply“), die Verlustleistung 
bleibt über einen längeren Zeitraum be- 
trachtet aber gering. 


Der Philips FA 960 scheut sich nicht, mit 
demselben Trick Energie zu sparen, 


phono (2.5mV) 


O) O) 


p} 
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Der spridgengeBunkese Individualität. 


Weil jegeskeben in eigenen Spuren läuft, versichern wir 


jedes kebeirangers. Ganz individuell. 


mr 
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Bodo 
Klein, 41, ist leitender 
Angestellter. Ihm wird die 
Rente später nicht reichen. 
Zum Aufstocken nutzt er un- 
sere Automatik-Lebensversi- 
„ cherung. Seine Frau Brigitte be- 
sitzt einen kleinen Laden. Zur 
Absicherung der Kapitalauf- 
| ı.*, nahme hat sie die eigene 1:4 
Al; Lebensversicherung { | 







Lorenz, 29, Angestell- 
ter in der Büromaschinen- 
Branche, plant einen Com- 
RR puter-Shop aufzumachen. An 
ze die Sicherheit in der Selbstän- 
YA digkeit denkt er schon jetzt: 
N R 




















Rüdiger 
Grau, Trainer bei ei- 
nem Sportclub, mit Frau 
Ellen und dem sechsjähri- 'T\ 
gen Sven.Hiergehtesumdie 
Sicherheit der jungen Familie. 
Sie hat unsere Aufbau- ® 
Lebensversicherung mit 
hohem Schutz 

















ee er hat eine Kapital- 
. Lebensversicherung. 


r - . 
Klaus Krantz, 25, mit 
seiner Verlobten. Er will mit An 
Sicherheit in vier Wände, die 
ihm selbst gehören. Deshalb 
hat er unsere Lebensversiche- 
rungs-Bauspar-Kombination . 
»verbund-100«, mitderer 
schneller das nötige Ka- 
pital erhalten kann. 


Sie haben gesehen: Jeder versteht springende Punkt. Und hier liegt die 
unter Sicherheit etwas anderes, jeder Stärke der Alten Leipziger: ihr Ver- 
braucht seine ganz individuelle Form sicherungs-Angebot ermöglicht die 


von Sicherheit, jeder hat andere Pläne individuelle Sicherheit für jeden. A Ite LEI PZIGER 
mit dem Kapital, das sich in seiner Lassen auch Sie es sich von uns be- 


Lebensversicherung bildet. Das ist der weisen: Individualität ist unsere Stärke. sicherheitshalber 





BTX * 40600 #. Unseren Fachmann finden Sie im Ortlichen Telefonbuch 
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schließlich läßt der große Konzern den 
Neuling von seinem japanischen Ma- 
rantz-Vetter zusammenbauen. Anson- 
sten suchten die Holländer eigene 
Klangideale: Ein ausgefuchstes Plati- 
nenlayout soll verhindern, daß Ströme 
auf den Versorgungsleitungen an emp- 
findlicher Stelle verzerrte Signale indu- 
zieren. Ein fetter, in ein stählernes Kor- 
sett gepreßter Netztrafo beliefert über 
zwei Elkopaare die unabhängigen wie 
spiegelbildlich aufgebauten Endstufen 
und Treiber, die allerdings mit der An- 
steuerung eines einzigen integrierten 
Bausteins vorliebnehmen müssen. Die 
Lautsprecheranschlüsse schalten Relais 
vor Ort, den besten Rauschabstand bei 
leiser CD-Wiedergabe garantiert ein 
Vierfachpoti, das in zwei Verstärkerstu- 
fen die Lautstärke regelt. 


Beim Pioneer A 77 X entwirrtsich auf der 
Geräteunterseite ein dickes Kabelknäuel 
vom Netzteil zu den entsprechenden Stu- 
fen. Die Stromversorgung läuft kanal- 
weise völlig getrennt, sogar die Vorstufe 
bekam zwecks Stabilität einen eigenen 
Trafo spendiert. Je zwei Endstufentran- 
sistoren in Parallelschaltung teilen sich 
die Leistungszufuhr an die Lautspre- 
cher. Selbst bei niedrigen Impedanzen 
liefert der A 77 X noch erstaunlich viel 
Strom. Zusätzliche Stabilisierungsmaß- 
nahmen in der Endstufe halten Übernah- 
meverzerrungen in Zaum. 


Das Labor hatte heiße Tage vor sich, als 
es für die Verstärker darum ging, die 
Wirksamkeit ihrer Schaltungsvarianten 
der Meßtechnik gegenüber offenzule- 
gen. Das japanische Lager übte sich ge- 
schlossen in tugendsamer Perfektion. 
Die einzige Ausnahme bildete der L 405, 
dessen Strombegrenzung relativ früh 
einsetzt. Für impedanzkritische Laut- 
sprecher ist der Lux kaum geeignet. Der 
Denon PMA 700 V brillierte über sämtli- 
che Eingänge mit sehr hoher Rausch- 
freiheit. Kürzere Kabelwege würden 
auch den Dämpfungsfaktor vergrößern. 
Kritiklos verließen der Marantz und der 
Pioneer das Meßlabor. Der Kenwood 
verblüffte durch die Wirksamkeit der er- 
weiterten Gegenkopplung. Sein Innen- 
widerstand tendierte zu weniger als 
Null, wodurch er verspricht, lautspre- 


Viel Power aus 

drei Transformatoren: 
Der kleinste darf sich 
im Pioneer A 77 X 
ausschließlich der 
Vorstufe zuwenden. 
Drei Steckdosen auf 


der Rückseite ersparen 
den Mehrfachstecker. 


cherseitigen Störungen keinerlei Beach- 
tung zu schenken. 


Der Granat-Vollverstärker zeichnete 
sich durch extrem schnelle Impulsverar- 
beitung (in | Mikrosekunde durchfährt 
er seinen gesamten Aussteuerbereich) 
und hohen Dämpfungsfaktor aus. Der 
Übergang von positiver zu negativer 
Halbwelle verlief aber nicht ohne Ver- 
zerrungen: Geradzahlige Harmonische 
in schier endloser Reihe brachte die 
Klirranalyse an den Tag. Bei kurzzeiti- 
ger Belastung mit 2 Ohm rächte sich der 
Fidelity mit leichtem Schmorgeruch, die 
Emitterwiderstände der Endstufe sind 
dem Strom nur unzureichend gewach- 
sen. Das Netzteil ist offen gegen Störun- 
gen aus der Hausinstallation, am Laut- 
sprecherausgang spiegelt sich die Ver- 
schmutzung des Lichtnetzes wider. Bei 
der Störabstandsmessung begleitete ei- 
ne 50-Hertz-Brummeinstreuung ohne 
Oberwellen das Phonoeingangssignal, 
die wegen ihrer Reinheit gehörmäßig 
kaum auffällt. 


Das schon äußerlich erkennbare Einzel- 
kind Nait erwies sich auch an den Meß- 
geräten als Exote. An den 8-Ohm-Bela- 
stungswiderständen schaffte er es gera- 
de, 20 Watt in Wärme umzusetzen. Wie 
gezüchtete, regelmäßig abfallende 


Sprößlinge rankten sich Harmonische 
aus dem Rauschgrund. Röhrenverstär- 
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SEIN VIBRATO IST EFFEKTVOLL. 







JETZT HÖREN SIE’S. 





Der neue Sennheiser 


HD 540 reference. 


Er holt alles raus, was sein Instrument zu geben hat. 
Und setzt alles ein, um sein Spiel mit Leben zu fül- 
len: Herz und Verstand, Phantasie und Können. Sie 
können unmittelbar dabei sein. Mit dem neuen HD 
540 reference von Sennheiser. Ein Kopfhörer für 
Leute, die mit Kopf und Seele hören - einer, der so 
ziemlich alle seine Tester überzeugt hat. Die Zeit- 
schrift „Stereo“ (12/85) schreibt zum Beispiel: 
„. . . auffallend trocken und knackig kommen die 
Tiefen .. .“ Die Tester von „Audio“ (12/85) beschei- 
nigen: „. ... die riesigen Dynamikreserven zeigten 
sich auch bei Gewitter (Stakkato) .. .“ 

Und der CD-Playertest beweist: Der neue 
Sennheiser ist ganz einfach Spitzenklasse. Über- 
tragungsbereich: 16... 25.000 Hz; Impedanz: 600 
Ohm; Klirrfaktor: unter 0,4%. 

Hören Sie hin - im Fachhandel und in den Fach- 
abteilungen 

der Warenhäuser. 


Perfekter Klang hat seinen Namen. 
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ker zeigen aufgrund ihrer Nichtlineari- 
täten ein ähnliches Verzerrungsdia- 
gramm. Der Übertragungsbereich ent- 
spricht dem von CD-Spielern, oberhalb 
20 Kilohertz wirkt der Nait wie ein Tief- 
paß. Der Frequenzgang zeigt ab 10 Kilo- 
hertz recht deutlichen Höhenabfall, bei 
Phono zusätzlich noch eine Überhö- 
hung um 0,3 Dezibel im wichtigen Mit- 
tenbereich. 


Auch bei kritischen Lasten, wie sie man- 
che Boxen darstellen, war der Philips 
FA 960 um Power nicht verlegen. Nur 
der etwas dürftige Rauschabstand des 


cherpart übernahm die neue Pilot Con- 
corde 2000 Mk III. Mit ihrem guten Wir- 
kungsgrad und ihrem völlig unkriti- 
schen Impedanzverhalten war sie die ge- 
eignete Partnerin; schließlich wird nie- 
mand mit einem 1000-Mark-Verstärker 
eine problematische Exotenbox befeu- 
ern wollen. 


Die im CD-Zeitalter so wichtigen Hoch- 
pegel-Eingänge bediente der Rolls 
Royce unter den Compact-Plattenspie- 
lern, das Edelteil von Accuphase (Seite 
8). Doch trotz solch ersprießlicher Ver- 
hältnisse waren die tagelangen Hörsit- 


zungen nicht nur reines Vergnügen. Nur 
vier Teilnehmer verstanden es, die Te- 
ster mit überdurchschnittlichem Wohl- 
klang zu beglücken. Die anderen Kandi- 
daten gaben sich mit mäßigen Leistun- 
gen zufrieden. 


Schon leicht schizophrene Eigenschaf- 
ten wies der Marantz PM 64 II auf. 
Brachte er die leisen Gesangspassagen 
der “Chess“-CD schön warm und ge- 
fühlvoll, vergaß er , sobald es lauter 
wurde, alle Tugenden und nervte die 
Zuhörer mit unsauberen, kratzigen 


Stimmen und einem wenig berückenden 





MC-Eingangs irritierte die Labormen- 
schen, wie ein Überschwinger bei der 
Rechteckübertragung. Durfte der Phi- 
lips den rein ohmschen Lastwiderstand 
mit Sinustönen füttern, zeichnete der 
Analyzer die gerade noch sichtbaren 
Oberwellen in der für gute Verstärker ty- 
pischen regelmäßig abfallenden Weise. 


Im Hörraum wurden den Verstärker- 


Gesellen nur die erlesensten Komposi- 
tionen zur Seite gestellt. Den Lautspre- 
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Durch Perforierung zum 
Abbruch bestimmt: fast 
jungfräuliche Platine des 
Phil: s FA 960. Die einzelnen 
Täfelchen finden bestückt 
und im Verstärker verteilt 

an passenden Stellen 
Unterschlupf. 


Auflösungsvermögen. Die recht großzü- 
gige Räumlichkeit, die er aufzubauen 
verstand, brach bei massierten Einsät- 
zen weitgehend in sich zusammen. 


Der mächtige Kenwood KA 990 V, 
Nachfolger des bewährten KA 990 SD, 
konnte auch nicht mehr Vergnügen be- 
reiten. Wuchtige Baßschläge ließ er 
zwar enorm schnell und prägnant knal- 
len, jedoch fehlte es ihnen am nötigem 
Mumm. Mahlers Sinfonie Nr. I (Denon- 
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HI-FI STEREO 


Pest tererer 
ROTOR 
ER 


MaSNWeiein) ? COMPACT DISC PLAYER DP-2000 


ReBeErVvE 


Die Evolution des Hörens. Der CD-Player DP-2000. 


DP-2000-Prospekt mit dem untenste- 
henden Informations-Gutschein anfor- 
dern. Kostenlos natürlich. 


Mit seinem harmonischen Design 
und mit seiner außergewöhnlichen 
technischen Leistung stellt der DP-2000 
die Spitze des heute in der CD-Spieler- 
Technologie Machbaren dar. 

Sein schnell erfaßbares Anzeigen- 
display und die klar gegliederte Front 
machen es leicht, sich mit seinen Bedie- 
nungselementen anzufreunden. 

Unter seinesgleichen ist er ein 
respektables Schwergewicht. Durch 
seine „Dickfelligkeit“ (3 mm starkes 
Alugehäuse!) und seine großen Absor- 
berfüße hat er ein außerordentliches 
Standvermögen und er aBen 
jeder Art lassen ihn völlig unberührt 
Das garantiert ihm Langlebigkeit. 


Seine Konstrukteure hatten nur 
ein Ziel vor Augen — der DP-2000 soll 
seinem Benutzer ein Maximum an 
klanglicher Definition bieten. Um dahin 
zu gelangen, mußten viele technische 
Hürden überwunden werden. 

Einer besonderen Erwähnung be- 
dürfen z.B. die separaten Netztrafos für 
den Analog- und Digitalteil. Somit wer- 
den negative Beeinflussungen der ein- 
zelnen Baustufen eliminiert. Weiterhin 
kann der DP-2000 mit seinem Disc-Sta- 
bilisator ungenau gestanzte Discs exakt 
zentrieren. 

Es gibt noch viele weitere raffinier- 
te technische Detaillösungen. — Deshalb 
sollten Neugierige den informativen 


INFORMATIONS-GUTSCHEIN 


Bitte schicken Sie mir den DP-2000-Prospekt 
für Neugierige. 


Name 

Vorname 

Straße 

PLZ Ort 

Bitte ausfüllen, ausschneiden, auf eine Postkarte kleben 


und abschicken an: Kenwood Electronics Deutschland 
GmbH, Rembrücker Straße 15, 6056 Heusenstamm. 
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Test Verstärker 


CD) klang über den 990 V reichlich matt, 
wenig detailliert und gelegentlich un- 
sauber. Das große Orchester bildete er 
zudem ein wenig konfus und ungeord- 
net ab. Einblicke in die Tiefe des Auf- 
nahmeraums wollte der Kenwood nicht 
gestatten. 


Darin war ihm der Luxman L 405 recht 
ähnlich, auch bei ihm war der Aufnah- 
meraum eher ein bescheidenes Käm- 
merchen. Feine Details wie die An- 
strichgeräusche der Geigen und das 
Zupfen von Gitarrensaiten vernachläs- 
sigte der Lux. Darüber hinaus neigte er 
zum Verschmieren. Dem Gesang der 
Chess-Solisten raubte er Farbe und 
Ausdruck; alles erschien eher belanglos 
und uniform. 


Schon deutlich besser verstand der Pio- 
neer A 77 X sein Handwerk. Wenn- 
gleich er es immer noch ein wenig an 
Auflösungsvermögen und Präzision 
missen ließ, machte er doch eindeutig 
mehr Musik. Sein Baß haut auch auf die 
Bauchdecke, wenn’s sein muß. Die ge- 
botene Räumlichkeit darf ohne Zweifel 
als gut gelten: Er erlaubte sowohl, die 
Interpreten zu lokalisieren, als auch die 
Raumtiefe zu erahnen. Auch Mahlers 1. 
Sinfonie verschaffte er ein homogenes 
Klangbild. Alle Beteiligten musizierten 
zusammen, keiner drängte sich unbot- 
mäßig in den Vordergrund. 


Baßschläge ließ der Denon PMA 700 via 
Pilot gar noch druckvoller und knacki- 
ger in den Hörraum donnern als der ge- 
wiß nicht gerade schwächliche Pioneer. 
Leider erwies sich der PMA 700 bei der 
Wiedergabe von Stimmen als weniger 
meisterlich. Leicht gedeckt und in den 
Höhenlagen etwas kreischig sangen sich 
die Herrschaften des Madrigalchores 
nicht gerade in die Herzen der Tester. 
Bei Mozarts “Haffner“-Serenade (Phi- 
lips-CD) musizierten die Streicher über 
den Denon zwar nicht ganz so frei und 
detailliert, wie man sie kennt, insgesamt 
erfreute der PMA 700 jedoch mit einer 
angemessen fröhlichen und spritzigen 
Wiedergabe. 


Beim neuen Philips FA 960 mußte nur 
sein etwas zurückhaltender Umgang mit 
Hochtonimpulsen moniert werden. Kla- 
vieranschlägen fehlte es ein wenig an ty- 
pischem Glanz, Saitenanrissen an Prä- 
gnanz. Der sehr lebhaft musizierende 
Holländer bestach ansonsten mit einer 
bemerkenswert plastischen Abbildung, 
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sehr druckvollen Bässen und einer er- 
freulich substanzreichen Wiedergabe 
von Stimmen und Streichern. 


Naim-Hörmethoden 


Harmonieleere 


Der erste und wichtigste Friede beim 
Hören ist der, der in einem selber 
wohnt. Ingo Hansen, Linn-Schüler 
und mittlerweile Vertriebschef von 
Naim Audio, hat fünf goldene Re- 
geln zum inneren Frieden mit seinem 
Verstärker und dem Rest der Welt pa- 
rat, doch der Weg zur Realisierung 
ist mit Steinen gepflastert: 


- Hausinstallation überprüfen, Si- 
cherungsautomaten durch sandge- 
füllte Schmelzsicherungen ersetzen, 

- Die richtige Polung durch Drehen 
des Netzsteckers heraushören, Phase 
an den Dosen markieren, 

- Telefon aus dem Raum entfernen, 

- Als klanglich besten Untersatz mit 
Spikes präparierten Ikea-Tisch ver- 
wenden, schwarz oder weiß spielt 
keine Rolle, 

- Auf stabilen Stand des Verstärkers 
achten, ein Papierschnipsel unter 
dem richtigen Fuß wirkt Wunder. 


Wenn alles getan ist und nichts mehr 
den ungetrübten Genuß beeinträch- 
tigt, beginnt die höchste Stufe des 
Glücks, das Überzeugen von Un- 
gläubigen. Vielleicht waren die tech- 
nikverdorbenen Stereoplayer nicht 
die richtigen Testobjekte, doch kult- 
anfällige Probehörer lassen sich 
durch zwei weise Ratschläge von 
Hansen leicht als Anhänger gewin- 
nen: Vor dem Umschalten zwischen 
den zu vergleichenden Geräten ist, 
entgegen offizieller Lehrmeinung, 
unbedingt eine kurze Pause notwen- 
dig, die man zum Beschreiben der 
klanglichen Änderungen nutzt. Nur 
so sei der Mensch in der Lage, die be- 
schriebenen Unterschiede zu hören. 


Und Augen auf beim Lauschen, se- 
hen, welches Gerät läuft. Im Dunkeln 
fühle man sich unsicher und blok- 
kiert, blind nehme man Unterschie- 
de nicht wahr. Ach wie bequem 
könnte sich stereoplay die Hörtests 
machen Hans-Ulrich Fessler 





Entzückt zeigten sich einige Anhänger 
des Röhrenklangs vom kleinen Naim- 
Verstärker. In bester englischer Tradi- 
tion zauberte er einen wunderbaren 
Raum um die Boxen, seidig, warm und 
fein gezeichnet ließ er Streicher aufspie- 
len. Bei Popmusik war ihm als einziger 
echter Minuspunkt seine behäbige Baß- 
wiedergabe anzukreiden: Trommeln ka- 
men nicht so schnell auf Trab wie bei 
den japanischen Kollegen. Die vorneh- 
me Zurückhaltung in den Höhen war 
nur bei wüsten Schlagzeugsoli (“Stra- 
tus“, Billy Cobhams “Glassmenage- 
rie“) mit ordinär fauchenden Becken 
und Hi-Hats von Nachteil. Ansonsten 
bestach er auch in dieser Disziplin mit 
ungemein großzügiger Räumlichkeit 
und einer sehr exakten, plastischen Ab- 
bildung von Einzelinstrumenten und 
Sängern. 


Völlig ungetrübtes Hörvergnügen berei- 
tete der Fidelity-Abkömmling Granat. 
Welche CDs die sprachlosen stereo- 
player dem Accuphase auch verfütter- 
ten, der Granat machte immer Musik 
daraus, ohne sich auch nur im Gering- 
sten einzumischen. War bei seinen Kol- 
legen ein mehr oder weniger zweifelhaf- 
ter Einfluß auf die Hörtestplatten sofort 
zu bemerken, gab sich der Granat gera- 
dezu aufreizend souverän. 


Vor dem Vergleich der Phono-Eingänge 
mußten die verwendeten Plattenspieler 
am Burmester 808 Mk III kalibriert wer- 
den. Als Meßnormal fungierte der Ac- 
cuphase-CD-Spieler. Ergebnis: Linn- 
Referenzkombination einen Hauch we- 
niger Wärme, aber noch eine Spur pla- 
stischer; Thorens TD 321 mit SME 3009 
Serie III und Magnettonabnehmer-Re- 
ferenz Shure Ultra 500 (siehe stereoplay 
5/86) heller, Baß schlank, insgesamt 
aber sehr präzise und durchsichtig. 

Von einem guten Phono-Eingang kann 
man erwarten, daß er diese Unterschie- 
de brav wiedergibt. Zum Hörtest wur- 
den demzufolge ausschließlich Platten 
verwendet, die als CD- und LP-Version 
vorlagen. 


Beim Überprüfen der MM-Eingänge tat 
sich fast durch die Bank nur Unerfreuli- 
ches. Die klanglichen Qualitäten des Ul- 
tra gingen beim angestrengt und glanz- 
los wirkenden Marantz ebenso verschütt 
wie beim schlecht auflösenden und mit 
überbetontem Baß agierenden Ken- 
wood. Nicht besser wurden die Tonab- 
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JETZT NEU: JETZT NOCH BESSER: 
TDK-SOUND '86 


pe, nn 


Der verbesserte Bestseller "SA" von TDK. Eine 
der erfolgreichsten Cassetten der Welt jetzt mit 
noch geringerem Grundrauschen und mit noch 
höherem Ausgangspegel. Mit neuem "Sound 
Stabilizer” und Präzisionsmechanik "LS” Super! 


STDK.-E1SAX 


A 
IR I sn 
SIE  MionBins rose ® an 1 




















Das HEIERT "SA-X" von TDK. Das neue 90 
leistungsband, das in der Chromklasse erneut 
die Maßstäbe verändert! Da hört man kein 

störendes Grundrauschen mehr, da begeistern 
Klangrealismus und Transparenz. Spitze _ 


"&TDK, 


IT AUDIO-VIDEO 
iner CASSETTEN 
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Kenwood Electronics 


Denon Electronic GmbH Ecouton-Audiolabor Deutschland GmbH 
Halskestraße 32 An der Bega 10 Remsbrücker Straße 15 
4030 Ratingen 1 4920 Lemgo 1 6056 Heusenstamm 





Kenwood 
KA 990 V 


2x125 Watt an 8 Ohm 
2x190 Watt an 4 Ohm 
2x202 Watt an 2 Ohm 









Denon PMA 700 V 


2x140 Watt an 8 Ohm 
2x220 Watt an 4 Ohm 
2x280 Watt an 2 Ohm 

















2x 70 Watt an 8 Ohm 
2x105 Watt an 4 Ohm 
2x110 Watt an 2 Ohm 


Ausgangsleistung 
(1 kHz, 1% Kges) 







Auch an kritischen Lasten hohe Leistungsre- | Ausreichende Leistungsreserven. Auch an kritischen Lasten hohe Leistungsre- 




















Harmonische Verzerrungen Fa a 
in Abhängigkeit von der Be k 
Frequenz sowie Verzerrung = 


IEEEEHNEFEEH NEN = Ne eBız 
bei 10 kHz und 1 Watt an 8 Ohm * 5: Bas = 5 Be u = 5 Se 
ann A? . [= Bi V f 
um 80.dB verstärkt, Foio) | = alarm m N - Hei 
Ui a Ei ie dan 


, frequenzabhängige Extrem geringe Verzerrungen, auch an kom- 
der Oberwellen m mit an komplexer Last gleichbleibender | plexen Lasten 
























































































bei 50Hz:290 bei 1 kHz: 330 
bei 100 Hz: 320 bei 10 kHz: 296 


bei 50 Hz: 75 
bei 100 HZ: 75 


bei 1kHz: 75 
bei 10 kHz: 67 


Dämpfungsfaktor, 
bezogen auf 8 Ohm 


bei 50 Hz: 2300 bei 1 kHz: 2510 
bei 100 Hz: 1900 bei 10 kHz: -190 











Mittlerer Dämpfungsfaktor Extrem hoher Dämpfungsfaktor, negativer 


Innenwiderstand bei hohen Frequenzen 






























Eingangsempfindlichkeit 
und Störabstand 
(Bezugspegel bei 

MM: 5 mV; MC: 0,5 mV; 
CD: 500mV) 


Empfind- Fremd- Geräusch- 
lichkeit spannung spannung 
MM: 3 mV 82 dB 86 dB 
MC: 300 uV 70 dB 74,5 dB 
CD: 180 mV 98,5 dB 101,5 dB 


Empfind- Fremd- Geräusch- 
lichkeit spannung spannung 
MM: 4 mV 46 dB 73 dB 
MC: - - 
CD: 510 mv 89 dB 102 dB 

bei CD, deutlicher 


Empfind- Fremd- Geräusch- 
lichkeit spannung spannung 
MM: 2,5 mV 81 dB 86 dB 
MC: 260 uV 66 dB 74,5 dB 
CD: 170 mV 97 dB 100 dB 










MC befriedigende, MM und CD sehr gute 
Rauschabstände 










MM und CD sehr gut, MC befriedigend 





Brumm (MM und CD) 





Maximale 1-kHz-Signal- 
spannung am Phono- 
Eingang 










MC: 16 mV MM: 170 mV MC: 20 mV MM: 220 mV 


Gute Übersteuerungsfestigkeit Sehr gute Übersteuerungsfestigkeit 



















50 kOhm 
140 pF 


Widerstand: 
Kapazität: 


50 kOhm 
226 pF 


Widerstand: 
Kapazität: 


Günstige, sehr niedrige Eingangskapazität 


Widerstand: 50 kOhm 
Kapazität: 390 pF 






Impedanz des 
Phono-Eingangs (MM) 










Günstige geringe Kapazität Kapazität für manche Tonabnehmer etwas zu 


hoch 




















64 dB 
68 dB 


Übersprechdämpfung 
(10 kHz): 


61 dB 
73 dB 


Trennung der Eingänge könnte besser 
sein 






zwischen den Eingängen: 
Hinterband auf Aufnahme: 


zwischen den Eingängen: 
Hinterband auf Aufnahme: 


zwischen den Eingängen: 58 dB 
Hinterband auf Aufnahme: 74dB 


Trennung der Eingänge könnte noch Trennung der Eingänge könnte besser 
besser sein sein 


Übertragungsbereich 
bei 1 Watt -3 dB: 3Hz bis 54 kHz -3 dB: 3 Hz bis 220 kHz -3 dB: 5 Hz bis 61 kHz 


Anstiegsgeschwindigkeit 25 V/us 60 V/us 20 V/us 
Anstiegszeit 5,3 us (80 Vss) 1,2 us (60 Vss) 5,2 us (70 Vss) 











2 











Reagiert noch langsam auf Impulse Reagiert extrem schnell auf Impulse. Reagiert noch langsam auf Impulse 
90, 1x4 nm 
rn | ae ee Jahre DENN Jahre 1 Jahr 
Ka rer 1000 Mark! 1000 no 1100 Mark! 






Phono MM | gut bis sehr gut gut bis sehr gut? 
Phono MC| gut bis sehr gut befriedigend bis gut 
CD| gut bis sehr gut Er gut befriedigend bis gut 


Austattung gut bis sehr gut ausreichend sehr gut 
Fertigungsqualität gut bis sehr gut mangelhaft sehr gut 
Rang und Namen Spitzenklasse I* Ä Spitzenklasse Ill 


!Herstellerangabe. ?Ohne FTZ-Nummer. *Wegen elektrischer Sicherheitsmängel 
nicht uneingeschränkt 
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befriedigend bis gut 
















All-Akustik Vertriebs-GmbH 
Eichsfelderstraße 2 
3000 Hannover 21 


Luxman L 405 


2x 95 Watt an 8 Ohm 
2x110 Watt an 4 Ohm 
2x 14 Watt an 2 Ohm 


Marantz GmbH 
Max-Planck-Straße 22 
6072 Dreieich 


Marantz PM 64 Il 


2x110 Watt an 8 Ohm 
2x166 Watt an 4 Ohm 
2x180 Watt an 2 Ohm 


‚Bei reg Impedanzen Strombegrenzung | Ausreichende Leistungsreserven auch bei 




















sein 
-3.dB: 4,5 Hz bis 116 kHz -7,5 dB: 3 Hz bis 100 kHz 


23 V/us 
3,2 us (70 Vss) 
_ Reagiert mittelschnell auf Impulse 


kritischen Lasten 


bei 50 Hz: 100 bei 1kHz: 105 
bei 100 Hz: 105 bei 10 kHz: 85 


Hoher Dämpfungsfaktor 


Empfind- 
lichkeit 
MM: 3 mV 
MC: 380 uV 
| CD: 160 mV 


Fremd- Geräusch- 
spannung spannung 
79 dB 86 dB 

59 dB 70 dB 

99 dB 102 dB 


MC: 19 mV MM: 140 mV 


Gute Übersteuerungsfestigkeit 


Widerstand: 
Kapazität: 


47 kOhm 
170 pF 


60 dB 
67,6dB 


zwischen den Eingängen: 
Hinterband auf Aufnahme: 


Trennung der Eingänge könnte besser 
sein 


3 us (70 Vss) 
vr g A mittelschnell auf Impulse, Rechteck 
zeigt Überschwinger 


| 420 x 165 x 350 mm 


digend bis gut 


| = sehr 
edigend bis gut 


FE seinzenklunse Ill; Referen 
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befriedigend bis gut 
befriedigend bis gut 
befriedigend bis gut 
sehr gut 

gut bis sehr gut 


Spitzenklasse Ill 





Praktisch 


£ 
[2] 
K- 
_ 
x 
© 
3 
2. 
£ 
>] 


Denon 
PMA 700 V 


Gut zu bedienen 


Hochpegeleingang 
auch frontseitig 


Schnittstelle für 
Equalizer 


Große Lautspre- 
cheranschluß- 
klemmen 


Kabelführung in die 
Lautsprecher- 
Klemmen zu dicht 
am Gehäuse 


Stabiles Gehäuse 


Gute Verarbeitung 


Wenig Leistung 


DIN-Buchsen für 
Hochpegel- 
eingänge 


Balanceregler ohne 
Markierung 


Nur drei 
Eingänge 


Lautstärkeregler 
zu unempfindlich 


Knackt beim Ein- 
und Ausschalten 


Frequenzgang 
nicht linear 


Das Kleingedruckte 


Sehr stabiles 
Gehäuse 


Sehr gute 
Meßwerte 


Hochpegeleingang 
auch frontseitig 


3 Tonbandeingänge 


mit Kopier- 
schaltung 


Sehr gute 
Verarbeitung 


Nur vier 
Eingänge 


Keine 
Lautsprecher- 
abschaltung bei 
angeschlossenen 
Kopfhörer 


Elektrischer 
Aufbau 
mangelhaft 


Brummempfindlich 


Knackt beim Ein- 
und Ausschalten 


Marantz 
PM 64 II 


Übersichtlich und 
gut zu 
bedienen 


Kanalweise 
getrennte 
Klangregelung 


Zusätzliche Steck- 
dosen auf der 
Rückseite 


Aufnahmewahl- 
schalter 


Kanalweise 
getrennte Netzteile 


Buchsen 
korrosionsanfällig 


Gute und 
Übersichtliche 
Bedienung 


Zu kleine Laut- 
sprecher- 
klemmmen 


MC rauscht 
etwas 


Hohe Kapazität 
MM 


Aufnahme- 
wahlschalter 


Gute 
Verarbeitung 


Wackelige 
Lautsprecher- 
klemmen 


MC-Eingang 
rauscht 
etwas 


Schaltzustand 
der Druck- 
schalter 
schlecht 
erkennbar 








57 


stereoplay 


Test Verstärker 








Naim Audio 
Kamperrege 41 
2081 Haseldorf 


2x20 Watt an 8 Ohm 
2x30 Watt an 4 Ohm 
2x36 Watt an 2 Ohm 


Ausgangsleistung 
(1 KHz, 1% Kges) 





Philips GmbH 
Alexanderstraße 1 
2000 Hamburg 1 


2x125 Watt an 8 Ohm 
2x210 Watt an 4 Ohm 
2x260 Watt an 2 Ohm 


Pioneer-Melchers GmbH 
Hansaalee 191 


4000 Düsseldorf 11 


2x125 Watt an 8 Ohm 
2x180 Watt an 4 Ohm 
2x220 Watt an 2 Ohm 


Geringe Ausgangsleistung 


Harmonische Verzerrungen 

in Abhängigkeit von der 

Frequenz sowie Verzerrung 

bei 10 kHz und 1 Watt an 8 Ohm 

(gegenüber dem Sinus-Signal 

um 50 dB verstärkt, Foto) = ENBSBEHE 


Si, EEE Hin 
wann 
=H} Hr BIBERE 
Mittlerer, auch an komplexer | Last immer wei- 


cher und gleichverteilter Klirr 


Dämpfungsfaktor, bei 50Hz: 185 bei 1 kHz: 185 
bezogen auf 8 Ohm bei 100 HZ: 210 bei 10 kHz: 150 


Sehr hoher Dämpfungsfaktor 
















































































bei 50 Hz: 96 bei 1 kHz: 94 
bei 100 Hz: 97 bei 10 kHz: 74 


Hoher Dämpfungsfaktor 


bei 50 Hz: 53 bei 1 kHz: 52 
bei 100 Hz: 53 bei 10 kHz: 21 


Mittlerer Dämpfungsfaktor 


Eingangsempfindlichkeit Fremd- Geräusch- Empfind- Fremd- Geräusch- Empfind- Fremd- Geräusch- 
und Störabstand i spannung spannung lichkeit spannung spannung lichkeit spannung spannung 
(Bezugspegel bei x 70 dB 80 dB MM: 2,5 mV 80 dB 85,5 dB MM: 2,8 mV 79 dB 83 dB 
MM: 5 mV; MC: 0,5 mV; : - - MC: 340 uV 62dB 70dB MC: 270 uV 60dB 65 dB 


CD: 500mV) > 801 dB 90 dB CD: 150mV 101dB 106 dB CD: 165mV 97dB 100 dB 


MC rauscht etwas, sonst sehr gute Werte Phono-MC rauscht, MM befriedigend bis gut, 
CD gut 


Befriedigende Rauschabstände 


Maximale 1-kHz-Signal- 
spannung am Phono- 
Eingang MC: - mV MM: 100 mV 


MC: 24 mV MM: 230 mV 


Etwas knappe Übersteuerungsfestigkeit Gute Übersteuerungsfestigkeit 


Impedanz des 
Phono-Eingangs (MM) 


Widerstand: 47 kOhm 
Kapazität: 500 pF 


Kapazität für die meisten Tonabnehmer zu | Praxisgerechte Werte. Kapazität für die meisten Tonabnehmer zu 
hoch hoch. 


zwischen den Eingängen: 64 dB 
Hinterband auf Aufnahme: 59 dB 


Trennung der Eingänge könnte besser 
sein 


Widerstand: 48,8 kOhm 
Kapazität: 615 pF 


Übersprechdämpfung 


zwischen den Eingängen: 65 dB 
(10 KHZ): 


zwischen den Eingängen: >80dB 
Hinterband auf Aufnahme: -dB 


Hinterband auf Aufnahme: 70dB 


Trennung der Eingänge könnte noch 
besser sein, keine Tape-Monitor- 
schaltung. 


Übertragungsbereich 
bei 1 Watt -3 dB: 6 Hz bis 22 kHz -3 dB: 3 Hz bis 130 kHz -3 dB: 2 Hz bis 36 kHz 


Anstiegsgeschwindigkeit 2 V/us 15 V/us 8 V/us 
Anstiegszeit 15 us (30 Vss) 4,5 us 60 Vss) 8,2 us (80 Vss) 
m. mittelschnell auf Impulse, Rechteck 
Reagiert extrem träge auf Impulse zeigt starke Überschwinger Reagiert langsam auf Impulse 


er — (BxHxT) 207 x85 x a mm Be 157 x 335 mm eu 140 x 380 mm 


= 00:0 00 ee Jahre ER Jahr a Jahr 


Kaufwert sojımomem Mamma home 


Phono MM| befriedigend 2 e ut2 befriedigend bis gut 
Phono MC| — eu bis gut befriedigend bis gut 
gut bis sehr gut gut bis sehr gut 


Sehr gute Trennung der Eingänge 


CD| gut bis sehr gut 


Austattung ausreichend we gut gut bis sehr gut 
Fertigungsqualität gut bis sehr gut gut 
Rang und Namen ee u Spitzenklasse Ill, Referenz 


!Herstellerangabe. 2Ohne FTZ-Nummer. 
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nehmer-Signale vom Luxman L 405 und 
vom Pioneer behandelt. Hochtonimpul- 
se gab der L 405 zu nachlässig und unbe- 
holfen wieder. Das musikalische Ge- 
schehen schien er mühsam erarbeiten zu 
müssen. Der mit CDs recht ansprechend 
klingende Pioneer verachtete offenbar 
MM-Tonabnehmer. Sämtliche Platten 
klangen müde und unterbelichtet. 


Erstaunlich war auch das schlechte Ab- 
schneiden des Naim. Sogar mit dem 
Shure Ultra ging er allen Charmes verlu- 
stig. Belegte Stimmen, stark einge- 
schränkte Räumlichkeit und magere 
Bässe; der Engländer klang jetzt enttäu- 
schend nach Melone. Gut machte der 
Denon seine Sache. Ohne Schwierigkei- 
ten war der Charakter des Ultra 500 her- 
auszuhören. Lediglich der auch bei CDs 
vorhandene Hang zum Verschleiern ver- 
wässerte den Genuß. 


Dasselbe Schicksal ereilte das Shure Ul- 
tra auch beim Philips FA 960. Saitenan- 
striche waren leicht verschmiert, heftige 
Impulse wurden etwas der Attacke be- 
raubt. Abgesehen davon gab der FA 960 


aber ganz brav die Unterschiede zwi-_ 


schen CD- und Analogplattenspieler 
wieder. 


Ohne jeden Tadel brachte der Fidelity 
Granat den MM-Durchgang hinter sich. 
Bei ihm schlugen die Fähigkeiten des 
stereoplay-Referenz-MM-Systems voll 
durch. Die am Burmester festgestellten 
Unterschiede zwischen dem Accuphase 
CD-Spieler und dem Thorens-SME- 
Shure-Gespann gab der kleine Schwabe 
akkurat wieder. Ein besseres Zeugnis 
läßt sich einem meßtechnisch schlechten 
Phonoeingang kaum ausstellen. 


Beim Vergleich der MC-Eingänge tat 
sich nichts Weltbewegendes. Der 
Phono-Verächter Pioneer wirkte wieder 
nicht sonderlich durchsichtig. Der neue 
Kenwood gab sich angenehm warm, 
hatte jedoch unter mangelnder Präzi- 
sion und einer zu flächigen Abbildung 
von Stimmen und Soloinstrumenten zu 
leiden. Auch der Marantz gab den Cha- 
rakter der Linn-Referenzkombination 
nur höchst unvollkommen wieder. Er 
brachte Stimmen ganz ordentlich, muß- 
te sich aber eine etwas zerfahrene, ge- 
deckte und leicht gehemmte Wiederga- 
be nachsagen lassen. 


Ein deutlicher Verlust an Feinheiten 
und Frische war beim Philips zu bekla- 
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Das fiel auf 


Die Verstärkung 
wäre einfach, gä- 
be es den bösen 
Lautsprecher 
nicht: Auf die 
Schwingspule im 
Luftspalt des 
Dauermagneten 
übt die Endstufe 
durch den Signal- 
strom eine die 
Membran antreibende Kraft aus. 
Das träge Feder-Masse-System 
' folgt aber nicht be- 





“Lautsprecher‘ 
dingungslos dem Verstärkerwillen 
Und schlägt mit eigensinnigen Be- 


wegungen zurück: Jetzt erzeugt 
der im Magnetfeld bewegte Leiter 
signalfremden Strom. Gemeiner- 
weise trifft die Wirkung den Ver- 
stärker zwangsweise auf dem fal- 
schen Fuß, und sie führt zusätzlich 


zu Impedanzänderungen. Eine 
ohmsche, aber auch eine statische 
komplexe Last erfassen im Labor 
nur Teilaspekte des komplizierten 
realen Sachverhalts. Meßwerte 
sind wichtige Qualitätskriterien. 
Aber ein durch viele Ohren gesi- 
chertes Hörtestergebnis darf, gele- 
gentlich' entgegen modernster 
Technikhilfen, als der wichtigere 
Qualitätshinweis gelten. 
Hans-Ulrich Fessler 





gen. Zudem drückte er dem gewaltigen 
Baß des Linn Karma einen kräftigen 
Dämpfer auf. 


Gut zu erkennen waren die Vorzüge des 
Linn über den Luxman-MC-Eingang. 
Mit feingezeichneten Streichern, präzi- 
sen Anschlägen und guter Räumlichkeit 
überraschte er die Tester. Mindestens 
genausogut kam mit stereoplays Plat- 
tenspieler-Referenz der Denon zurecht. 
Locker und duftig, lebendig, sauber und 
offen klang der PMA 700 V; so muß es 
sein. 


Viel Licht, aber noch mehr Schatten gilt 
es also zu verzeichnen. Marantz und 
Kenwood sind keine echte Empfehlung 
wert. Sehr bedenklich stimmt der Um- 
stand, daß der neue Kenwood auch im 
direkten Vergleich gegen seinen Vorgän- 
ger KA 990 SD kein Bein auf den Boden 
kriegen konnte. 


Der gute MC-Eingang des Luxman L 
405 und die guten Hochpegeleingänge 


des Pioneer sichern den beiden den 
Klassenreferenz-Posten in der Spitzen- 
klasse III. 


Schwierig wird die Sache beim Naim. 
Das audiophile Verstärkerchen entzieht 
sich einer sachlichen Beurteilung. Ab- 
gesehen davon, daß die schon fast lä- 
cherlich geringe Ausgangsleistung man- 
chen Lautsprechern nur ein verlegenes 
Hüsteln entlockt, muß man dem kleinen 
Engländer doch einen musikalischen 
Charme bescheinigen, der viele Platten 
zu einem Vergnügen werden läßt, das 
selbst mit Verstärkern der Spitzenklasse 
II nur schwer zu erzielen ist. “Spitzen- 
klasse II mit heftigen Einschränkungen 
beim Phonoeingang“ war schließlich 
das Ergebnis langwieriger Beratungen. 


Der sehr kräftige und lebendige - leider 
etwas gedeckt aufspielende - Denon 
PMA 700 V kann nicht ganz mit dem 
spritzigeren und durchsichtigeren Lux- 
man L 435 (Klassenreferenz Spitzen- 
klasse II) mithalten. Trotzdem ist er ein 
heißer Tip für diejenigen, die einen 
durchweg guten, komplett ausgestatte- 
ten und vorzüglich verarbeiteten Ver- 
stärker suchen. 


Als gespaltene Persönlichkeit präsen- 
tiert sich der Philips FA 960. Mit seinen 
Hochpegel-Eingängen kann er pro- 
blemlos neben der Lux-Klassenreferenz 
L 435 bestehen. Leider fallen die Phono- 
Eingänge dagegen recht deutlich ab, 
so daß sich der Holländer mit einem 
dünngedruckten Platz in der Spitzen- 
klasse II zufriedengeben muß. Trotz- 
dem ein recht beachtliches Philips- 
Comeback. 


Den Vormarsch des Fidelity Granat 
konnte der Luxman L 525 (Klassenrefe- 
renz in Spitzenklasse I) mit viel Mühe 
stoppen. Daß sich aber der Lux von ei- 
nem nicht einmal halb so teuren Heraus- 
forderer am Zeug flicken lassen muß, ist 
schlichtweg sensationell. 


So weit, so schlecht. Denn die Stiftung 
Warentest in Berlin würde im Fall Fide- 
lity vermutlich “abgewertet wegen elek- 
trischer Sicherheitsmängel“ schreiben. 
Da stereoplay nicht aus Steuergeldern 
finanziert wird, denken die Redakteure 
in Stuttgart marktwirtschaftlich freier 
und entschieden sich dafür, es dem Le- 
ser zu überlassen, ob er klanglich schnell 
und billig, aber unsolide aufsteigen will. 

Martin Doll, Hans-Ulrich Fessler 


59 


Was haben Sie als Musikliebhaber 
eigentlich davon, daß quadral High- 
End-Lautsprecher baut, die uber 

DM 18.000,- kosten und das Prädikat 
„Absolute Spitzenklasse” * tragen? 


Das hier: Eine neue Serie mit 
hervorragenden Klangqualitäten, 
deren kompaktester Lautsprecher 
nicht einmal vier Prozent der rn, 





na us ss ss an8.« 


oben genannten Summe kostet.** Bin 


quadral Sonologue STATUS MX 
HiFi-Lautsprecher. 





%* auadral Phonologue 
TITAN Il, aktiv, unverbind- 
liche Preisempfehlung 
pro Paar: DM 18.850,- 
Testurteil „Absolute 

’ Spitzenklasse” 

= stereoplay 6/85 


7 %**kauadral Sonologue 
STATUS MX 10, unver- 

} bindliche Preisempfeh- 

= ung pro Paar: DM 750,- 
(Esche, schwarz) 





Bei quadral zeigt sich beson- 
ders auffällig das handwerk- 
liche Können in der Verarbei- 
tung. Typisch Made in 
Germany. Die Fertigung auf 
hohem Qualitätsniveau ist die 
Basis für einen hervorragenden 
Gegenwert zum reellen Preis. 
Auf alle STATUS MX-Laut- 
sprecher geben wir 3 Jahre 
Garantie. 





Elegantes Design, ausgewogene Gestaltung, 
unaufdringlich, zeitlos schön. Diese Lautsprecher 
lassen sich harmonisch in nahezu jede Art von Wohn- 
landschaft integrieren. Sie können zwischen dem 
warmen wohnlichen Nußbaum-Furnier und der eher 
technisch attraktiven Anmutung von schwarz wählen. 


ae 


Helmut Schaper, Chefentwickler bei quadral, 
schuf mit dem Phonologue High-End-Lautsprecher 
TITAN ein System, das selbst in dem kleinen Kreis 
der Welt-Spitzenklasse Aufsehen erregte. 

Die TITAN dient als klangliches Vorbild, dem 
alle quadral HiFi-Lautsprecher so nahe wie 
möglich gebracht werden. 


quadral konsequent in der gehobenen 
Klasse der Klangwiedergabe: 
Musikalisches Volumen für 
klassische Musik — Power für Pop. 


Erfolg durch langjährige Erfah- 
rung im Lautsprecherbau. Gelun 

i gene Feinabstimmung im Detail, 
jetzt bringt quadral mit der 

> neuen Sonologue STATUS MX- 

Serie vier HiFi-Lautsprecher mi 
großartigen Fähigkeiten. Diese 
Lautsprecher klingen kraftvoll, 
mit hohem Wirkungsgrad und 
gleichzeitig unendlich feinzeich- 
nend, begeisternd natürlich. Ihr 
Einstieg in die gehobene Klasse 
der Klangwiedergabe wird Ihre 
Erwartungen voll bestätigen. 
Die Klangqualität dieser Laut- 
sprecher sollten Sie unbedingt 
bald selbst beurteilen, denn: 
Probehören sagt mehr als 
tausend Worte. 











quadralt 


eneralvertretung für die Schweiz: Bitte ausführliche Informationen anfordern! 
ROB ELECTRONIC, Junggrütstraße 57, Postfach, CH-8907 Wettswil quadral, Unternehmensbereich der all-akustik, 
rtrieb für Österreich: FRANZ JUNGREITHMAYR GmbH, Eichsfelder Straße 2, 3000 Hannover 21 


besbrunnergasse 26, A-1120 Wien 





Sonoloque STATUS MX 
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Test Boxen 


Nur wer zack, zack 
neue Boxen zusammen- 
schustert, muß sich 
nach Tests Asche aufs 
Haupt streuen. 


paziert man durch die Schauräu- 

me von Möbelgeschäften, kann 

man die prächtigsten Schrank- 
wände für Wohnzimmer entdecken. 
Doch nur in den seltensten Fällen haben 
die Schöpfer schreinerischer Meister- 
werke Gedanken an die Unterbringung 
der Boxen verschwendet. 


Meistens fehlen Nischen für Lautspre- 
cher, so daß selbst der engagierte HiFi- 
Fan, der sich etwas Größeres gönnen 
möchte, mißmutig zum Zollstock grei- 
fen muß, bevor er ins HiFi-Geschäft pil- 
gert. stereoplay untersuchte zehn Boxen 
in der vielgefragten Preisklasse um 1000 
Mark pro Pärchen und unterschied da- 
bei zwischen Modellen bis 25, 40 und 70 
Litern Gehäusevolumen. Die kleinen 
Regalboxen Rogers LS 2, Canton Fo- 
num 100 und Heco Superior 500 be- 
scheiden sich mit etwa 40 Zentimetern 
Bauhöhe. Bei Pilot V 100 Mk III, Onkyo 
SC 560, Elac EL 65 und Kenwood LS 
770 A muß man schon eine Bresche von 
50 Zentimetern in die Schrankwand 
schlagen. Und wer gar die WHD BR 
180, Pioneer Prologue 9 oder die Kef C 
40 ins Wohnzimmermöbel integrieren 
will, räumt am besten die Schrankunter- 
sätze frei, da die drei sich stolze 60 Zenti- 
meter in die Höhe recken. Ein Standort 
auf einem 40 Zentimeter hohen, freiste- 
henden Sockel wäre sogar noch erstre- 
benswerter. Diese auf Baßfülle ge- 
trimmten Lautsprecher erhalten im Re- 
gal durch Reflexionen zuviel Rücken- 
wind von der Wand, so daß Bässe leicht 
zu dröhnen anfangen. 


Der Test sollte klären, wieviel Abstriche 
bei den Kleinen bezüglich der Baßwie- 
dergabe zu machen sind. In kleine Volu- 
mina eingebaute Baßsysteme mit be- 
scheidenen Membrandurchmessern ge- 
ben aus physikalischen Gründen weni- 
ger Bässe ab als großkalibrige Modelle, 
die in voluminösen Kisten hausen. Die 
Baßfülle stellt aber nur eines von vielen 
Qualitätskriterien für einen Lautspre- 
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Test Boxen 


cher dar. Die eigentliche Schlacht wird 
im Mittel- und Hochtonbereich geschla- 
gen. Jeder Hersteller vertritt da seine ei- 
gene Chassis- und Abstimmungsphilo- 
sophie. So standen sich diesmal vier 
Zweiweg- und sechs Dreiwegmodelle ge- 
genüber. Die englische Klangschule war 
mit zwei Modellen von Rogers und Kef 
vertreten. Und die japanischen Firmen 
Onkyo, Pioneer und Kenwood versu- 
chen mit drei völlig neu abgestimmten 
Modellen die Ohren der Deutschen zu er- 
obern. Welche Firmen bauen die besten 
Boxen für ihre Größenklasse? Ob es zum 
Sturz des MB-Dauerbrenners Quart 280, 
der helltimbrierten Arcus TS 45 und der 
dunkelgetönten Rogers LS 6 kommen 
würde, der bisherigen Klassenreferen- 
zen in der Oberen Mittelklasse II? 


Mit einem Bruttovolumen von 16,5 Li- 
tern ist die Rogers LS 2 am einfachsten 
von allen Testmodellen unterzubringen. 
Das Grundkonzept dieses Zwergs verrät 
deutlich britische Züge: Die LS 2 ist als 
Zweiwegmodell mit einer hohen Über- 
gangsfrequenz (vier Kilohertz) ausge- 
führt. Für Rogers war es wichtig, daß der 
vor allem für Sprachwiedergabe ent- 
scheidende Grund- und Mitteltonbe- 
reich nur von einem einzigen System 
übertragen wird und daß der Hochtöner 
sich ausschließlich um die Obertöne 


Im Mittel- und Hochtonbereich mit 
Gewebekalotten bestückt: in ein 
preiswertes Foliengehäuse gehüllte 
Canton Fonum 100. 


Schafft recht große Hübe: beidseitig 
mit Folie kaschierte Hochtonkalotte 
der Elac EL 65 mit weichem Kunst- 
stoffwulst als Aufhängung. 
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kümmert. Unter vier Kilohertz hat die 
ferrofluidgekühlte Seas-Kalotte absolu- 
tes Redeverbot. Dort schneidet ihr die 
Weiche mit einer Flankensteilheit von 
24 Dezibel pro Oktave radikal das Wort 
ab. Aber auch dem 13-Zentimeter-Baß- 
Mitteltonchassis mit Polypropylenmem- 
bran, das Rogers selbst fertigt, wird mit 
derselben Bestimmtheit verordnet, 


wann es zu schweigen hat. Für das Ge- 
häuse gab es feste Vorgaben: Reflexab- 
stimmung nach Thiele und Small mit 
Quasi-Butterworth-Charakteristik drit- 
ter Ordnung und einer Eckfrequenz von 
60 Hertz. Darunter fällt der Frequenz- 
gang steil ab. 


Nur unwesentlich größer fiel die Heco 
Superior 500 aus. Ihre Abmessungen 
werden hauptsächlich durch den 20- 
Zentimeter-Pappmembran-Tieftöner 

und die 25-Millimeter-Metallkalotte be- 
stimmt, die bei diesem Zweiwegsystem 
gerade noch auf die Frontplatte passen. 
Im Gegensatz zu Rogers trennte Wolf- 
gang Seikritt, Chefentwickler und Mit- 
gesellschafter der Schmittener Firma 
Heco, die beiden Systeme schon bei 
1900 Hertz. Für ein unbeschichtetes 20- 
Zentimeter-Pappchassis wird es dann 
auch allmählich Zeit, sich zu verab- 
schieden, weil sich sonst zunehmend 
störende Membranresonanzen und 








stereoplay 10/1986 


Bündelungseffekte breitmachen. Zwar 
wird der Metallkalotten-Hochtöner me- 
chanisch bei seiner Übergangsfrequenz 
schon ziemlich stark gefordert, trotzdem 
begnügte sich Seikritt mit zwölf Dezibel 
Flankensteilheit pro Oktave für die 
Weiche. 


In der unwesentlich größeren Canton 
Fonum 100 übernehmen eine 28- und ei- 
ne 20-Millimeter-Gewebekalotte ab 900 
beziehungsweise 4500 Hertz die Arbeit. 
Mit dem relativ kleinen Membrandurch- 
messer von 28 Millimetern muß das Mit- 
teltonsystem bei 900 Hertz aber bereits 
Schwerstarbeit verrichten. Im Vergleich 
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zum 22 Zentimeter messenden Baßchas- 
sis wirkt die Mitteltonkalotte eher wie 
ein Hochtöner. Auf jeden Fall strahlt 
die Fonum 100 den Mittenbereich sehr 
breitwinklig ab, weil die kleine Kalotte 
bei diesen Frequenzen nur wenig bün- 
delt. Die geringe Flankensteilheit von 
sechs Dezibel pro Oktave, mit der die 
Weiche den Mittel- vom Hochtonbe- 
reich trennt, und die nebeneinanderlie- 
genden Chassis müßten sich aber durch 
kräftige Interferenzen in horizontaler 
Richtung bemerkbar machen. Das ist 
der Preis, wenn man mit Rücksicht auf 
eine kleine Frontseite Mittel- und Hoch- 
töner nebeneinander einbaut. Wird aber 





die Box liegend betrieben, was sich in 
Regalen sogar anbietet, dann kehrt sich 
der Nachteil in einen Vorteil um, da in 
dieser Aufstellung prinzipbedingt deut- 
lich weniger horizontale Interferenzen 
auftreten. 


Bei der Pilot V 100 Mk III weiß man da- 
gegen nicht so recht, welche Position 
nun eigentlich optimal ist, da der Hoch- 
töner fast schräg über der 7,6-Zentime- 
ter-Seas-Gewebekalotte sitzt. Die Box 
dürfte sich im Liegen aber am wohlsten 
fühlen. Wie bei Pilot schon Tradition, ist 
auch die V 100 Mk III auf Wirkungs- 
grad getrimmt. Um bei bescheidenem 
Gehäusevolumen satte Bässe zu erzie- 
len, wendet Bernd Rateitschak, Inhaber 
der Pilot GmbH, das Baßreflexprinzip 
an. Den Hochtonbereich ab 4 Kilohertz 
übernimmt die bei Pilot schon seit lan- 
gem eingesetzte Matsushita-Kalotte, die 
in Japan nach Pilot-Spezifikationen 
modifiziert wird. 


Ganz aus deutschen Landen stammen 
dagegen die Zutaten der in Kiel gefertig- 
ten Elac EL 65. Zwei unbeschichtete 
16,5-Zentimeter-Tieftöner, die bis 2,2 
Kilohertz schuften, und eine 25-Milli- 
meter-Aluminium-Sandwichkalotte, 

die genau zwischen den beiden Tiefton- 
systemen sitzt, arbeiten in für ihre Ab- 


Das Magnetfeld des Tieftöners fällt in 
einem weiten Bereich linear aus: auf 
präzise Wiedergabe optimiertes Baß- 
system der Pioneer Prologue 9, die mit 
Gewebekalotten für Mitten und 
Höhen “deutsch” abgestimmt ist. 


Im Baßbereich erhält 

der 20-cm-Tieftöner Schützenhilfe 
von einer Passivmembran: auf ein- 
drucksvolle Grundtonwiedergabe 
getrimmte Kef C 40 mit vorder- 
gründiger Höhenabstimmung. 


messungen sinnvollen Bereichen. Die 
beidseitig mit Kunststoffolie kaschierte 
und weich aufgehängte Kalotte beher- 
bergt in ihrem Luftspalt eine Füllung 
sündhaft teuren Ferrofluids — der Liter 
kostet unbescheidene 3000 Mark -, der 
die Eigenresonanz des Systems wirksam 
in Schach halten soll. Vom Konzept her 
ähnelt die EL 65 eher englischen Zwei- 
wegmodellen. Für den nötigen Nach- 
druck im Baßbereich sorgen zwei keck 
die Frontplatte verzierende Reflexroh- 
re, die am hinteren Ende mit Schaum- 
gummistopfen im Zaum gehalten wer- 
den. 
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Der Maßstab ist das Original. 
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Das Original ist der Maßstab für Sony. 


Die CD-PlayerderSonyES-Linie. 


Bei der Entwicklung von HiFi-Geräten gibt es für Sony nur einen Maßstab: die originalgetreue Musikreproduktion. 


So kreierte Sony die meisterhaften CD-Player der ES-Linie. Sie übermitteln das Klangerlebnis von der Compact 


EI 


Einbringen der hochkarätigsten Technik, die Sony bietet: 16-Bit-Unilinear-Converter-System mit 2fach-Oversamp- 





Disc, als hörten Sie das Original. „ES“ heißt „Extremely High Standard“ und stellt das HiFi-Spit- 








zenprogramm von Sony dar. Dem zugrunde liegen die Verarbeitung bester Materialien und das 





ling und digitaler Filterung, 2 ge Tr 


trennte D/A-Wandler, vibrations- 
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dämpfendes Cerasin-Chassis der cam We) 


grammiermöglichkeiten, Infrarot- 


Fernbedienung sowie Linear-Mo- 


artigen CD-Player zwei Jahre Ga- 





rantie mit auf den Weg gegeben 
werden. Was übrigens für alle HiFi-Komponenten der Sony ES-Linie gilt. Insgesamt ein Ergebnis des sehr hohen 
konstruktiven Aufwands. Ein Ergebnis aber auch der langjährigen Erfahrung von Sony als dem Miterfinder DISE 
der CD-Technologie, die sich in vielen Details der ES-Konzeption bemerkbar macht. Für Sie und Ihren Anspruch 


an die Wiedergabequalität von Musik. Überzeugen Sie Ihre Ohren beim autorisierten Sony ES-Fachhändler. 


SONY 


' der WDH BR 180. 
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Test Boxen 


Die Baßreflexöffnung der Onkyo SC 
560 hat sich dagegen schamhaft auf der 
Rückseite der Box versteckt. Der Laut- 
sprecher sollte hinten nicht total zuge- 
stellt werden, damit der baßverstärken- 
de Effekt der Reflexkonstruktion auch 
wirksam werden kann. Stolz nennen die 
Onkyo-Mannen die SC 560 eine Drei- 
wegbox, eigentlich ist sie aber ein getun- 
tes Zweiwegmädchen. Das 22-Zentime- 


Der Tieftöner hat 
zwei Schwing- 
spulen, zwei 
Magnetsysteme 
und eine Doppel- 
zentrierung: für 
große Hübe 
konzipierter Baß 
der Kenwood 

LS 770 A. Die 
Hochtonkalotte 
ist mit Titannitrid 
bedampft. 


Platzsparend 
au einem 
einzigen Flansch 
untergebracht: 
Mittel- und 
Hochtonkalotten 
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ter-Baßchassis mit Deltaolefin-II- 
Kunststoffmembran bemüht sich bis 
1500 Hertz. Dieser Spezialkunststoff 


soll bei der Onkyo Partialschwingungen 
der Baßmembran im Mitteltonbereich 
unterbinden. Für den Bereich zwischen 
1,5 und 10 Kilohertz trägt eine weichauf- 
gehängte 25er Metallkalotte die Verant- 
wortung. Um dem Klang besondere 
spendierten 


Glanzlichter aufzusetzen, 








die Japaner der 560 noch ein kleines 20- 
Millimeter-System mit superleichter 
Kunststoffmembran. 


Kenwood betrieb umfangreiche Grund- 
lagenforschung und untersuchte aus- 
führlich neue Membranmaterialien, 
Randeinspannungen und Sicken. Er- 
staunlicherweise finden sich gerade in 
der preiswerten LS 770 A alle Ergebnis- 
se japanischen Forschungsfleißes wie- 
der. Das fängt beim Membranmaterial 
des 22 Zentimeter messenden Tieftöners 
an, das aus drei Lagen besteht: gewobe- 
ne Kohlefaser vorn, Hartkunststoff in 
der Mitte und hinten drauf Pappe. Aber 
nicht genug: Auf dem Schwingspulen- 
träger sitzen zwei Schwingspulen 
hintereinander, und auch die Sicke ist 
doppelt ausgeführt. Selbst bei großen 
Auslenkungen soll das System dadurch 
sehr linear arbeiten. Leckerbissen be- 
sonderer Art sind die 75-Millimeter- 
Mittelton- und die 25-Millimeter-Hoch- 
tonkalotten. Ihre Kuppeln wölben sich 
aus Titan, auf deren Oberflächen eine 
dünne Schicht aus der Keramik Titanni- 
trid aufgedampft wurde. Der metalli- 
sche Eigenklang von Metallkalotten soll 
damit praktisch eliminiert werden, da 
die Keramikschicht laut Hersteller die 
Resonanzen der Titankuppeln im Keim 
erstickt. 


Neben diesem Wunderwerk aus Metall- 
folien und Kohlefaser sieht die Pioneer 
Prologue 9 wie ein Überbleibsel aus ver- 
gangenen Jahren aus, zumindest aber 
urdeutsch in der Konzeption: Unbe- 
schichteter 25er Pappmembran-Tieftö- 
ner, garniert mit 35er- und 20er-Gewe- 
bekalotte für den Mittel- und Hochton- 
bereich, das Gehäuse ist geschlossen. 
Alle drei Systeme sind übereinander an- 
geordnet, um horizontale Interferenzen 
auf ein Minimum zu drücken. Natürlich 
wird ein solcher Lautsprecher nicht bei 
Pioneer in Japan entwickelt und gefer- 
tigt, sondern im französischen Zweig- 
werk in Bordeaux, das seine Produkte 
genau auf den europäischen Markt ab- 
stimmt. Bei der Prologue 9 haben die In- 
genieure besonders heftig auf den deut- 
schen Markt geschielt. 


Die WHD BR 180 ist ein typischer Ver- 
treter deutscher Boxenschule: 25er- 
Pappmembrantieftöner, diesmal aller- 
dings beschichtet, und die obligatori- 
schen 38er- und 1l9er-Gewebekalotten 
für Mitten und Höhen. Natürlich sitzen 
auch hier die Systeme preußisch zackig 
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ATS IE T-IHETe)le 








Die BASF chromdioxid 
maxima® Il setzt Maß- 7 
stäbe in der Chrom-Klass 
Reine, klare Höhen und . 
kräftige, differenzierte 
Bässe, sind das aku- 
stische Qualitätsmerkmal 
dieser Spitzen-Cassette. 
Die BASF chromdioxid 
maxima® Il ist der Beweis 
[o ET Aue 153: 1 eX-Te] [11 7-17 | 
Lafefge 1118158 o] 117-3 Co), ıTelger 
misse möglich ist. Die 

neuesten Testergebnisse 


N) r) D ® PIESELTLTHRIESK 
chromadlioxid maxima I 7 
P : erlangen Sie desha | 
hifi stereo cassefte - 2x45 min - 132m BASE hromdiosid 
an —— maxima® Il und genießen 
Ze Sie akustisches Gold. 
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Test Boxen 


in einer Reihe, denn Interferenzen ge- 
hören ja nicht zum guten Ton. Knapp 
und präzise auch die Typenbezeich- 
nung: BR steht für Baßreflex und 180 
kennzeichnet die Musikbelastbarkeit in 
Watt. Mit einem Volumen von 70 Litern 
ist die 180 die stämmigste Gestalt im BR- 
Programm von Wilhelm Huber und im 
gesamten Testfeld. „Da ist halt kräftiger 
Baß da“, begründet WHD-Geschäfts- 
führer Gerhard Huber die Proportionen 
seines Lautsprechers, „und aufdring- 
lich ist er auch nicht.“ 





Grundtonwärme und Zurückhaltung in 
den Höhen gehören zu den Tugenden 
britischer Lautsprecher. Allerdings hul- 
digt das Modell C 40 von Kef diesen 
Idealen bei der hier in Deutschland er- 
hältlichen Version nicht, der ein Schuß 
germanischen Bluts, sprich kräftige 
Höhen, durch die Adern rollt. Das 
Grundkonzept der C 40 bleibt aber bri- 
tisch: Zweiwegbox mit hoch liegender 
Übergangsfrequenz, in diesem Fall bei 2 
Kilohertz. Statt der in vielen englischen 
Modellen anzutreffenden Baßreflexöff- 


Der Superhochtöner läßt erst 

ab 10 kHz von sich hören: von der 
Idee her als Zweiwegbox 
konzipierte Onkyo SC 560 

mit Metallkalotten-Hochtöner. 


P\ 

Die Aluminiumhochtonkalotte 
schweigt unterhalb von 1900 Hz: 
Zweiweg-Regalbox Superior 500 
von Heco mit bildschöner Gehäuse- 
verarbeitung. 
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nungen schmückt ein zweiter Tieftöner 
die schlanke, hochaufstrebende Front. 
Er arbeitet nur bei tiefen Frequenzen, 
erhöht den maximalen Baßpegel, stei- 
gert die elektrische Belastbarkeit und 
bedämpft den Haupttieftöner: Es han- 
delt. sich um eine genau abgestimmte 
Passivmembran. Beide 20-Zentimeter- 
Systeme besitzen Membranen aus ver- 
färbungsarmem Polyproylen. Der 
Hochtöner begnügt sich mit resonanzar- 
mem eingestrichenen Gewebe. 


Erstaunlicherweise lieferten fast alle 
Zweiwegmodelle bei den Frequenz- 
gangmessungen die besseren Ergebnis- 
se. Je zahlreicher die Chassis, desto 
schwieriger ist die Abstimmung in den 
Griff zu bekommen. Offensichtlich hat- 
ten Pilots V 100 Mk III und Cantons Fo- 
num 100 wegen der nebeneinanderlie- 
genden Chassis deutlich sichtbare Inter- 
ferenzprobleme. Legte man sie flach, 
dann war alles bestens in Ordnung. Auf- 
fälligstes Merkmal der übrigen Dreiweg- 
modelle von Onkyo, Pioneer, Kenwood 
und WHD war eine leichte Unruhe im 
Mittel- und Hochtonbereich. Dort über- 
lagerten sich die Arbeitsbereiche der 
Mittel- und Hochtöner oftmals zu weit, 
so daß sich die Chassis gegenseitig stör- 
ten. Die Trennung des Baßmitteltöners 
vom Hochtonsystem erfolgt bei den 
Zweiwegkonstruktionen im Test schär- 
fer. Elacs EL 65 zeigte lediglich einen 
leichten Einbruch bei 4,5 Kilohertz und 
Hecos Superior 500 bei 3 Kilohertz. Die 
Kef C 40 gab sich dagegen unbritisch 
vorlaut bei 4 Kilohertz, während der 
Landsmann LS 2 von Rogers ein wahres 
Wunder an Ausgewogenheit darstellte. 


Daß kleines Volumen auch seinen Preis 
fordert, merkt man spätestens bei der 
Betriebsleistung. Die drei Benjamine 
Canton Fonum 100, Heco Superior 500 
und Rogers LS 2 zeigten sich ganz schön 
wattdurstig. Vor allem die kleine Rogers 
benötigt mindestens einen 70-Watt-Ver- 
stärker, um ordentlich auf Trab zu kom- 
men. Nicht so leistungsfähige Verstärker 
dürften problemlos mit Elacs EL 65, 
WHDs BR 180 und Pilots V 100 Mk Ill 
zurechtkommen, die einen guten Wir- 
kungsgrad aufweisen. 


Für den Hörtest hatten sich zwei Accu- 
phase P 600 warmgelaufen. Mit diesen 
beiden Kraftprotzen als Energieliefe- 
ranten stand den Boxen Leistung in Hül- 
le und Fülle zur Verfügung. Engpässe 
gleich welcher Art waren immer den Bo- 
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DiEs sınD IMMER 
BERATER BEIM KAUF 


Wenn man Ihnen in einem guten HiFi-Fachgeschäft den 
Marantz PM-94 vorführt, so lassen Sie sich nicht gleich durch 
seine 2x 240 Watt sinus, seine Class-A-Eigenschaften, seine 
besonderen MOSFETS oder z. B. seine eingebaute MC-Vorstufe 
beeindrucken. Es gibt Wichtigeres. Bestehen Sie erst mal darauf, 
daf3 man Ihnen damit klassische Musik vorführt. Wohlgemerkt: 
klassische, auch wenn Sie Pop- oder Rockfan sind. Denn die 
alten Meister können, was Zahlen und Technik allein nicht 
können: Ihnen beweisen, 
wie unglaublich musika- 
lisch der PM-94 ist. Eine 
Oboe klingt bei ihm end- 
lich mal wie eine Oboe 
statt wie eine Klarinette. 
Das Blech sitzt hinten (!), 
oben (!), in der Mitte. 
Man hört das gehauchte 








NOCH DIE BESTEN 
EINES NEUEN PM-94. 


Pianissimo statt Rauschen oder Brummen, und ein plötzlicher 
Paukenschlag haut tüchtig aufs eigene Zwerchfell. Die Orche- 
ster-Bühne ist viel, viel tiefer und breiter als das Hifi-Studio, 
aber das (Quartett spielt dichter und auf engem Raum. Sein „mit 
Abstand am besten ausgeglichenes, von den tiefsten Bässen 
bis zu den höchsten Höhen enorm transparentes, luftiges 
und lebendiges Klangbild“ überzeugte übrigens auch AUDIO. 
Muß man da noch - wie üblich - technisch argumentieren, 
um zu beweisen, wie gut 
man ist? 








Das Audiogramm‘ 
Prädikat JANN 
Klang MM ausgezeichnet 
Klang MC ausgezeichnet 





Klang CD ausgezeichnet 
Ausstattung überdurchschnittlich 

















Bedienung ausgezeichnet 
Verarbeitung überragend 
Preis-Wert ausgezeichnet 





uaBRaazEammnd zZ ° 


Das ıst DER FEINE UNTERSCHIED. 


Marantz GmbH. Max-Planck-Str. 22. 6072 Dreieich 
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Test Boxen 


xen anzulasten. Vergleichsmaßstäbe 
waren die deutsch abgestimmten Arcus 
TS 45 und MB Quart 280 sowie die eng- 
lisch zurückhaltende Rogers LS 6. Alle 
drei Modelle tragen Referenzweihen in 
der Oberen Mittelklasse II. Aber auch 
die neugekürte WHD BR 140, Bezug in 
der Mittelklasse, stand bereit. 


Nachdem die Prüflinge gegen die Refe- 
renzen angetreten waren, kamen die Te- 
ster zu einem verblüffenden Ergebnis. 
Trotz ihrer Herkunft aus ganz verschie- 
denen Ländern landeten sämtliche Bo- 
xen in der Oberen Mittelklasse II. Aller- 
dings wurde damit der ganze Spielraum 
einer Klasse vollständig ausgeschöpft. 
Und es gab sogar eine weitere Klassen- 
referenz. Neben neutralen Modellen 
fielen auch Versionen auf, die etwas auf 
Sound getrimmt waren. 


Wohl mehr den Popfan soll die vorder- 
gründig deutsch abgestimmte WHD BR 
180 ansprechen. Bässe kamen satt und 
voll, manchmal auch eine Idee überbe- 
tont. Diese Baßfülle hatte die deutlich 
kleinere Quart 280 nicht. Zur Eigenart 
der WHD gehörte, daß sie sich in mittle- 
ren Tonlagen vornehm zurückhielt, im 
Präsenz- und Brillanzbereich aber voll 
bei der Sache war. Sänger und Musiker 
rückten dadurch hautnah nach vorn. 
Die Präsenz war zwar bestechend, aber 
manchmal doch des Guten zuviel. Am 
liebsten hätte man den Höhenregler am 
Verstärker etwas zurückgedreht. Trotz 
dieser Einschränkungen reichte es gera- 
de noch zu einem Platz in der Oberen 
Mittelklasse II. 


Die Modelle von Kef, Onkyo und Pilot 
gefielen durch ihre ausgewogenere 
Klangbalance noch etwas besser. Die 
Kef sprach die Zuhörer vor allem durch 
mächtigen Baß und temperamentvolle 
Mitten und Höhen an. Sie war aber nicht 
ganz so direkt und präsent wie die kleine 
Quart und hielt sich da ein klein wenig 
zurück. Das entspricht wohl auch mehr 
englischen Klangvorstellungen, obwohl 
gerade dieses nach Deutschland expor- 
tierte Modell doch weitgehend dem ger- 
manischen Geschmack angepaßt wur- 
de. Vielleicht ging durch diese Manipu- 
lation an der Weiche etwas räumliche 
Tiefe und wohlige Fülle verloren. Trotz- 
dem noch ein gutes Ergebnis. 


Auch der Onkyo hörte man die deutsche 


Klangschule an. Im ersten Moment äh- 
neltesieim Timbre verblüffend der Quart 


72 


280. Die Onkyo zeigte mühelos feinste 
Details auf und beeindruckte mit klar 
durchgezeichneten Kontrabässen. Strei- 
chern fehlte aber ein wenig der schmei- 
chelnde Ton, und obere Lagen kamen et- 
was zurückhaltend. Wurde es bei Impul- 
sen lauter, fing die Onkyo an, hart und 
angestrengt zu klingen. Immerhin ein 
mehr als zufriedenstellendes Ergebnis. 


Die Pilot V 100 Mk III war ganz anders 
ausbalanciert: Sie schmeichelte oberen 


Die Chassis 
werden für opti- 
male Stereowie- 

dergabe paar- 
weise selektiert: 
Rogers LS 2. 
Sogar die Front- 
abdeckung ist in- 
nen angeschrägt, 
um Unregelmä- 
Bigkeiten im 
Hochton- 
frequenzgang 

zu vermeiden. 


Will bei 

gutem Wirkungs- 
grad auch 

noch kräftige 
Baßwiedergabe 
liefern: 
kompakte 
Regalbox 

Pilot V 100 

Mk Ill. 


Tonlagen, nahm sich liebevoll der Mit- 
ten an und hatte einen angenehm war- 
men Charakter. Nur schien sie einen 
Hang zu nasalen Verfärbungen zu ha- 
ben und tat sich mit der räumlichen Ab- 
bildung etwas schwer. 


Drehten die Tester an den Reglern der 
Kenwood LS 770 A etwas Mitten raus 
und Höhen rein, ergab sich ein ausgegli- 
chenes Klangbild. Stimmen atmeten 


frei, Becken zischten metallisch, und 




































































WS 40 NG 


Hochwertiger Tiefton-Lautsprecher mit Alu- 
Gußkorb. Computeroptimierte Nawi-Membran, 
ventilierte Schwingspule mit ASV-Alu-Träger, 
Luftaustrittsöffnung im Magneten. 
Nennbelastbarkeit: 200 Watt 
Musikbelastbarkeit: 300 Watt 


DSM 38 FFL 


38 mm - Mittel- 
hochton-Kalotte der 
absoluten Spitzen- 
klasse. Superleichte 
Kalotte durch neuartige 
Leicht-Metall-Legierung. Das speziell abgestimmte 
Ferrofluid gewährleistet eine sehr hohe Belastbarkeit 
und erlaubt extreme Impulsschnellen. Dadurch 
werden auch feinste Nuancen im Musikprogramm 
wiedergegeben. 
Nennbelastbarkeit: 120 Watt 
Musikbelastbarkeit: 180 Watt 


Atlas: 


Große Vier-Wege-Stand- 
box im Baßreflexprinzip. 
Ihre bestechendste Eigen- 
schaft ist die außerge- 
wöhnliche Dynamikent- 
faltung, für die im Baß- 
bereich der 38 cm-Baß 
WS 40 NG sorgt. Der 
restliche Übertragungs- 
bereich wird von drei 
weiteren Chassis hervor- 
ragend gemeistert, jedes 
in seinem optimalen 
Arbeitsbereich. Mit der 
speziellen Frequenz- 
weichenauslegung und 
der immer noch schlanken 
Säulenform des Gehäu- 
ses ergibt sich unabhän- 
gig vom Musikmaterial 
eine freie, neutrale Repro- 
duktion mit ”Life”-Charak- 
teristik. 








*auch als 
Fertiggehäuse 
lieferbar. 
Erhältlich im 
Fachhandel. 
Fachhändlernach- 


weis durch 
VISATON® 









VISATON’® - Peter Schukat 
Postfach 1652 

D-5657 Haan/Rheinl. 1 Auslandsvertretungen in Belgi 
Tel. (0 2129) 5 52-0, Dänemark, Frankreich, Italier 
Telex 859 465 visat d Österreich, Schweiz, . 
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Canton Elektronik GmbH Elac Pioneer Melchers GmbH 

Franz-Schubert-Straße 1 Rendsburger Landstr. 215 Hansa-Allee 191 

6380 Usingen 2300 Kiel 1 4000 Düsseldorf 11 

Prem a 3 
Meßwerte | Canton Fonum 100|E Pioneer Prologue 9 

Frequenzgang m CANTON FONUM 198 4) m E MR PIONEER PROLOGUE 9 ar 
im reflexionsarmen Raum Ba ER E11 RR ER E11 RR ER ER ES 7 BR EI RER | IT STIMMT] 
Oberhalb 200 Hz in 1 m Abstand, [I IT I TIT Bu us ü tl I TE TI 11 
mit Frontbespannung, 0 dB = 50 dBSPL, (I tr I IT 1 II 





Meßspannung 2 Var, Mikrophon auf 

Achse, + 30° seitlich und + 10° nach oben 
und unten. Unterhalb 200 Hz in 

1 cm Abstand. 





Deutlicher Einbruch bei 3 kHz wegen Interfe- 
renzen der beiden nebeneinanderliegenden | 
Mittel- und Hochtöner. 


Impedanzverlauf 





HHH--+-4 






































































































Harmonische Verzerrungen 
Gemessen bei 94 dB SPL/1im 

von 40 bis 500 Hz, bis 20 kHz 

auf 84 dB abfallend. 

Die Grundlinie entspricht einem 
Klirrgrad von 0,1%, die nächsthöhere 
Querlinie 0,3%0, dann 1%o, 3%o, 

100% Verzerrungen. 
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Geringe Verzerrungen. 








Betriebsleistung 
(93 dB/1 m) 
Empfindlichkeit (1 W/1 m) 












5,5 Watt (7 Ohm) 


‚1 Watt (5 Ohm) 
85,5 dB 3 B 









35 Watt (4 Ohm) 
Mittlerer Wirkungsgrad, problemlos. 


Empfohlene Mindest-Verstärker- 
Leistung 


50 Watt (8 Ohm) 











Mäßiger Wirkungsgrad, benötigt leistungs- 
fähige Verstärker. 


| Abmessungen BxHxn ___  |27xasxzem [268 


Kaufwert bei! 800 Mark! (Paarpreis) 

Klang gut bis sehr gut seh 
Fertigungsqualität gut ‚gu 
Rang und Namen | Obere Mittelklasse Il c 


!Herstellerangabe 
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3 » » u 2. oo ik 2. a; Ok 20% (Me 
Etwas unausgeglichen ab 1 kHz. der Prä- 
senzbereich um 3 kHz wird etwas überbe- 
tont. i 
1000/4000 Hz 


Pioneer Prologue 9 















































{m a 1. Um Ba. 
“100 ie 


| Im Mitteltonbereich geringe Verzerrungen. 


‚| 4,0 Watt (8 Ohm) 
87 dB 


40 Watt (8 Ohm) 
Mittlerer Wirkungsgrad. 


100 Watt Musik 


99 dB 
31x 57x27 cm 


1 Jahr 


800 Mark (Paarpreis)! 


: i gut bis sehr gut 
| gut 


| | Obere Mittelklasse Il 
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KENWOOD 








Schaulandt Kenwood Electronic WHD Heco Hennel & Co. 
Nedderfeld 98 Deutschland GmbH Bismarckstraße 19 Schillerstr. 18 
2000 Hamburg 54 Rembrücker Straße 15 7212 Deisslingen 6384 Schmitten/Ts. 1 


6056 Heusenstamm 


Kef C 40 Wt 1 |Heco Superior 500 


KEF C 40 \ N ö 
tl LIT 1 
I ITIt I Ted I 































































eat menimeniee 
ERLEBEN EP... 2-0 Sr 
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N m III 13 Er I TI I TTT TE 

BEN RR ERREN  RNEN ft St rem I IT TR 
RAN BBERIN BERNER TI TTM 
Alt IT TI , IT IT 11 IumE 
. » ”» mm a “m ok Me mn ET ar”) 
Tiefen und Mitten linealglatt, Präsenz- und | Trotz senkrechter Anordnung der Chassis In- | Kräftiger Präsenz- und Hö) tieg. | Kräftige Höhenanhebung bei 12 kHz. Interfe- 
Hochtonbereich etwas angehoben: „deut-| terferenzen in Mitten und Höhen. Ausge- | ger Verlauf in den Mitten. Kräftige | renzen bei 2,5 kHz. 
sche‘ Klangabstimmung. | dehnter Baßbereich. ! De 

Kef C40 Kenwood LS 778 A : Heco Superior 588 
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Baßreflexbox ohne allzu starke Impedanz- f Impedanzverlauf typisch für eine geschlosse- 
schwankungen. in ne Zweiwegbox. Problemlos für Verstärker. 














Bl“ 





FT ra TREE TEN een 





= 1m Ih Vor x 
In den Mitten etwas höhere Verzerrungen. Geringe Verzerrungen. In weiten Bereichen geringe Verzerrungen. | Recht niedrige Verzerrungen. 
4, Watt (4 Ohm) 4,0 Watt (5 Ohm) 2,5 Watt (5 Ohm) 6,3 Watt (4 Ohm) 
87 dB 87 dB 89 dB 85 dB 
40 Watt (4 Ohm) 45 Watt (4 Ohm) 30 Watt (4 Ohm) | 60 Watt (4 Ohm) 
Mittlerer Wirkungsgrad. Mittlerer Wirkungsgrad. Mittlerer bis hoher Wirkungsgrad, problem- Geringer Wirkungsgrad. Benötigt leistungs- 


los fähige Verstärker. 


Sm 
Erz 


850 Mark! (Paarpreis) 900 Mark! (Paarpreis) 900 Mark! (Paarpreis) | 1000 Mark! (Paarpreis) 

gut bis sehr gut gut bis sehr gut gut bis sehr gut | qui 

gut gut bis sehr gut gut _ | gut bis sehr gut 

Obere Mittelklasse Il Obere Mittelklasse Il Obere Mittelkllassell | Obere Mittelklasse Il 


Membran schlägt bei tiefen Frequenzen und großen Pegeln an der Frontbespannung an. 
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Onkyo Deutschland GmbH Pilot HiFi Acoustics GmbH Pirol Audio Systeme GmbH 


Industriestraße 18 Taunusstraße 3-7 Bussardstraße 48 


8034 Germering 6229 Walluf 1 7030 Böblingen 





Frequenzgang ne abe ah. 
im reflexlonsarmen Raum OTITM LI LLOM TI Mer LLIMM LIT TI 1 
Oberhalb 200 Hz in1mAbstand BEEEIII EIN BENENNEN, = BRENNEN RN FG 
mit Frontbespannung - Prestige PETE 
pannung 2 Ver, Mikrophon auf j f Dr Mt AH TLD myantjgg- 
92 Ver i HA] EAN TTS ERS | 
ae 7 Zallli TE re N 
re ZN LI LINE  Kutz ER HEINE 

















Mitteneinbruch bei 1,5 kHz. Auch 20 kHz wer- 
den ohne Pegelabfall wiedergegeben. 


Impedanzverlauf 




















































































































Reflexbox mit Abstimmung auf 40 Hz. Ausge- 
prägtes 2. Impedanzmaximum bei 75 Hz. 


Harmonische Verzerrungen 

Gemessen bei 94 dB SPL/im 

von 40 bis 500 Hz, bis 20 kHz 

auf 84 dB abfallend. 

Die Grundlinie entspricht einem 

Klirrgrad von 0,1%, die nächsthöhere 

Querlinie 0,30%, dann 1%, 30/0, 

10% Verzerrungen. 
Leicht erhöhte 2. Harmonische im Bereich bis 
1 kHz. 


Betriebsleistung en a 
(93 dB/1 m) 6,3 Watt (6 Ohm) 2,5 Watt (5 Ohm) i El 6,3 Watt (9 Ohm) 
Empfindlichkeit (1 W/1 m) 87 dB 89 dB 85 dB 


Empföhlene Mindest-Verstärker- 80 Watt (4 Ohm) 30 Watt (4 Ohm) ee 70 Watt (8 Ohm) 
Leistung ; ö H 


Mittlerer Wirkungsgrad. / rad, problemlos. | Geringer Wirkungsgrad. Benötigt leistungs- 


fähige Verstärker. 


Dermsmssnonee re 


Kaufwert bei| 1000 Mark! (Paarpreis) | 1000 Mar ' (Paarprı 
Klang gut we 
Fertigungsqualität gut bis sehr gut ‚gut bis sehr gut 
Rang und Namen Obere Mittelklasse Il 'Obe el | 


!Herstellerangabe. 
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*Test: Audio 11/85 
"Test: HiFi Vision 9/85 Ein bahnbrechend neues Patent setzt Maßstäbe. Durch die 


Ausschaltung jeglicher IHM-Verzerrungen (Interface-Hum- 
Modulation), erklärt sich eine deutlich hörbare Klangreinheit 
der neuen Sansui-Verstärker. <-BALANCED High-End- 
Kombination: Vorverstärker C-2101 und Endstufe B-2101 mit 
2x350 Watt an 4 Ohm. Ideale Ergänzungen sind der 

Tuner TU-D99X, das Kassettendeck D-590R und der 
Plattenspieler SR-222MKV. 


HiFi - Video - Car-HFfi ® 
Information: all-akustik Vertriebs GmbH & Co. KG, Eichsfelder Str. 2, 3000 Hannover 21 ANSLLI_ 


Innovative Spitzen-Technologien 





stereoplay 





Test Boxen 


Bässe tönten wuchtig aus den Boxen. 
Trotz dieser Vorzüge fehlte immer das 
besagte Tüpfelchen auf dem i. Sänger 
hatte man schon eine Idee präziser arti- 
kulieren gehört und Chöre besser gestaf- 
felt vernommen. Trotzdem, ein beach- 
tenswertes Stück japanischer Ingenieur- 
kunst, das sich über Regler an den eige- 
nen Hörgeschmack anpassen läßt. 


Die Heco Superior 500 präsentierte sich 
als waschechtes Kind deutscher Eltern: 
etwas frech in den Höhen, tempera- 
mentvoll und agil. Man war bei den Mu- 
sikstücken immer ganz vorne mit dabei. 
Soviel Hautnähe ist aber Geschmack- 
sache. Manchmal war es des Guten doch 
zuviel. Auch hätte man sich noch etwas 
mehr Substanz im Grundtonbereich ge- 
wünscht. Die Heco ist mit Sicherheit ei- 
ne Box für Leute, die noch einen Sub- 
woofer dazustellen wollen oder stark 
höhendämpfende Wohnräume haben. 


Einen harmonischeren Eindruck hinter- 
ließ die Pioneer Prologue 9. Höhen ka- 
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Das fiel nicht auf 





Ich bin der ultramoderne, super- 
schlaue Meßcomputer von stereoplay 
und meinen Meistern sonst sklavisch 
ergeben. Was die mir eingetrichtert ha- 
ben, führe ich durch, halte auf korrek- 
ten Ablauf, sage, was zu tun ist und 
spucke Daten und Kurven aus, daß 
computerfremde Gehirne aus dem 
Staunen nicht herauskommen. 


+ 


elektroakustik 


Trotzdem sind meine Meister böse mit 
mir. Es sei mir nicht aufgefallen, sagen 
sie, daß die Klirrmessungen im Boxen- 
test von Heft 9/86 - statt bei 100 und 94 
dBin’l Meter Abstand - bei 104 und 98 
dB gemessen wurden. Dadurch ist der 
Klirr mindestens doppelt so groß wie 
normal. Dafür muß man die Betriebs- 
leistungen bei allen Boxen durch den 
Faktor 2,5 teilen. Die Empfindlichkeit 
ist durchweg um 4 dB größer, aus sehr 
geringemwird mittlerer Wirkungsgrad. 


Den Hochtöner der Pioneer Prologue 
4 hätte ich auch auf dem Gewissen, sa- 
gen sie. Ich aber sage, wie soll mir das 
auffallen, wenn meine Meister den fal- 
schen Ausgang am Meßverstärker er- 
wischen und mich mit einem zu hohen 
Pegel füttern? Denen fällt ja auch nicht 
auf, wenn Schnaps im Bier ist. 

H.P. Rechner 





Pulsar 


AKTIVE BRAUCHEN IMPULSE 


HIGH END Vorverstärker 
Pulsar P 1000 / Pulsar P 2000 


Perfekte Konzeption zur Ansteuerung von Aktiv- 
lautsprechern und hochwertigen Endstufen. 
Superschnelle Impulsverarbeitung durch Energie- 
puffer. Extrem hartes Netzteil mit kreuzsymmetri- 
scher Stabilisierung. Rausch- und verzerrungsfrei 


durch MU-Metallschirmung, sternförmige 
Masseführung, extrem kurze Signalwege. 
Studio-Anschluß für Aktivlautsprecher, 
symmetrische Ausgänge, geschaltete Netz- 
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T+Aelektroakustik, GmbH T+A-Benelux 
Lehmkuhlenweg 32 
Herf: 


4900 jord 
Telefon 05221/72020 
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WiedoZürichAG Sunny Andrei Ges. m.b.H. 
NL-7608 Almelo Eibenstraße 9 A-2345 Brunn 
-8045 Zürich 


Botniastate 1 CH Industriestraße 8/5 
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men dezent, und der Baß war weder zu 
stark noch zu schwach. Bei Popmusik 
vermochte die Baßqualität voll zu über- 
zeugen. Allerdings verschluckte die Pro- 
logue in Mitten und Höhen etwas De- 
tails, und es fehlten bei leisen Passagen 
dynamische Feinabstufungen. Das wa- 
ren nur minimale Fehler, die einem gu- 
ten Ergebnis in der Oberen Mittelklasse 
II nicht im Weg standen. 


Cantons Fonum 100 faszinierte durch 
ihre Transparenz, ohne dabei die Höhen 
zu überzeichnen, wie es die Heco 
manchmal tat. Andererseits schien die 
Fonum aber im Timbre noch eine Idee 
heller als die Quart 280 abgestimmt zu 
sein. Tiefe Töne brachte die Canton 
ähnlich vollmundig zu Gehör. Trotz des 
Tiefenfundaments machten sich Sänger 
in mittleren Tonlagen etwas dünne, was 
aber das ansprechende Ergebnis nur ge- 
ringfügig schmälern konnte. In diesem 
Punkt konnte die ebenfalls deutsch ab- 
gestimmte Arcus TS 45 mehr überzeu- 
gen. 


CD-Schallplatten ke 
enthalten Tonsignale 

mit extremen Pegelspitzen. 
Dafür bedarf es eines beson- 
deren Bandmaterials. 

Die DENON HD-8 mit Metall- 
Pigmenten gewährleistet maxi- 
male magnetische Eigenschaf- 
ten. Ideal für Aufnahmen hoch- 
wertiger Musikstücke. 


HD-8: Für CD-Auf- 
nahmen-HighPosition 
(Type II) 
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HD-6: Ideal für POP- 
und Jazz-Aufnahmen - 
High position 

(Type Il) 


Zum klammheimlichen Favoriten der 
England-Fans in der Redaktion mau- 
serte sich die winzige Rogers LS 2. Die- 
ser Lautsprecher ist ein kleines Wunder 
an Ausgewogenheit und Natürlichkeit. 
Stimmen besaßen Substanz und artiku- 
lierten präzise. Im Vergleich zur LS 2 fiel 
auf, daß die Quart 280 etwas hohl in 
Mittellagen klang und daß Streicher et- 
was zur Schärfe tendierten. Über die Ro- 
gers klangen Streicher schöner und völ- 
lig unangestrengt. Zischlaute präsen- 
tierten sich ohne Übertreibung und 
Spuckeffekte. Die Sache hatte aber ei- 
nen Haken. Der Winzling konnte nur 
mit einer bescheidenen Baßwiedergabe 
aufwarten. Großen Orchestern fehlte 
Volumen, Popmusik Baßfülle und Hö- 
hen die Obertonbrillanz. Damit verfehl- 
te die LS 2 nur haarscharf Referenzsta- 
tus in der Oberen Mittelklasse II. 


Die Elac EL 65 besaß gerade die der LS 
2 fehlenden Eigenschaften. Sie hatte in 
tiefen und hohen Lagen mehr zu bieten, 
auch wenn sie nicht mit der phänomena- 
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HD-7: Besonders 
geeignetfürklassik 
Aufnahmen - High 
position (Type Il) 


MMit DENON profitieren Sie von der ganzen 
Erfahrung eines professionellen Audio-Herstellers: 
von der Aufnahme bis zur Wiedergabe - alles aus 
einem Hause. 





len Ausgeglichenheit der Rogers glänz- 
te. Bei klassischer Musik klang die EL 
65 natürlicher als die zum Vergleich her- 
angezogene Quart 280. Streicher besa- 
Ben mehr Schmelz, Stimmen kamen aus- 
drucksvoller, und Bässe schienen noch 
eine Idee fülliger. Fast wäre der Wett- 
streit zu Gunsten der Elac ausgegangen. 
Kleine Unsauberkeiten im Hochtonbe- 
reich, die als weiches Zischen zu hören 
waren, leicht wattierte Mitten und die 
manchmal etwas vordergründige und 
flächige Abbildung kosteten sie den al- 
leinigen Referenzstatus. 


So bereichert jetzt die Elac EL 65 als 
weitere Klassenreferenz die hart um- 
kämpfte Obere Mittelklasse II. Wegen 
ihres günstigen Preises dürfte sie bald 
ein Renner unter den mittelgroßen Re- 
galboxen werden. Wer um jeden Zenti- 
meter geizen muß, wird seine Freude an 
der überaus natürlichen Rogers LS 2 ha- 
ben, die sich auch hervorragend als Sa- 
tellit für Subwoofer (siehe Seite 32) 
eignet. . Joachim Reinert 
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DENON 


PROFESSIONAL AUDI 


HD-M: Für besonders 
gehobene Ansprüche 
- Metal position 

(Type IV) 


DENON Electronic Gml 
HALSKESTRASSE 32, 4030 RATINGE 
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Service 


Rang und 
Namen 


stereoplays exklusive 
Rangliste ermöglicht, in jeder 
Klangklasse unter den preis- 
wertesten Geräten zu wählen 
und so für jeden Anspruch die 
beste und gleichzeitig günstig- 
ste HiFi-Anlage zu finden. 


© Die Liste verdeutlicht, wie 
stereoplay die getesteten Geräte 
untereinander klanglich einstuft, 
und zwar absolut, also ohne Rück- 
sicht auf Preise, Meßwerte oder 
Ausstattung. Je höher die Rang- 
klasse, desto besser der Klang. Ein 
Gerät der Spitzenklasse I klingt 
daher besser als eines, das von 
stereoplay nur in der Spitzen- 
klasse II eingestuft wurde. 


® Innerhalb der Klassen stehen 
die Testgeräte alphabetisch geord- 
net. Geräte, die in derselben 
Klasse eingestuft sind, liegen 
klanglich auf ähnlichem Niveau, 
müssen aber nicht zwangsläufig 
exakt gleich klingen. Genaue Be- 
schreibungen feinster Klangun- 
terschiede sowie Informationen 
über eventuell kaufmitentschei- 
dende Meßwerte, Ausstattung 
und Praxiseignung finden sich in 
den ausführlichen Tests der jewei- 
ligen stereoplay-Ausgaben. 


® Die Einstufung gilt für die 
Version, die im angegebenen Zeit- 
punkt zum Test vorlag. Nicht im- 
mer kann die Redaktion neueste 
Versionen sofort testen; grund- 
sätzlich empfiehlt es sich vor dem 
Kauf, sich beim guten Fachhänd- 
ler über eventuelle Modifikatio- 
nen nach dem Testzeitpunkt zu in- 
formieren. 


© Wenn nach „Modellpflege“ 
ein Test ergibt, daß keine nen- 
nenswerten Klangänderungen 
eingetreten sind, erscheint kein 
neuer Testbericht, trotzdem aber 
die neue Typenbezeichnung. Bei 


wichtigen Klangänderungen er- 
scheint mindestens ein Test unter 
der Rubrik „Weiterentwicklun- 
gen“, bei wesentlich geänderten 
Modellen der übliche Vergleichs- 
test. Auf besonderen Hersteller- 
wunsch können ältere, nicht mehr 
gebaute und daher ersatzteilpro- 
blematische Geräte aus R& N ge- 
strichen werden. 


® Fettgedruckte Geräte sind bei 
stereoplay Referenz. Hat eine 
Klasse größere klangliche Spann- 
weite erreicht, so werden fettge- 
druckte Klassenreferenzen einge- 
führt, um dem Leser die Ver- 
gleichbarkeit und der Redaktion 
die Hörtest-Querchecks zu er- 
leichtern. Dieses exklusive stereo- 
play-System, das vor jeder Neu- 
einstufung Vergleiche mit Klas- 
senreferenzen vorschreibt, senkt 
die Gefahr von Fehleinschätzun- 
gen — zum Beispiel durch wech- 
selnde Jury-Zusammensetzungen 
— erheblich. 


® Die Redaktion behält sich 
Anderungen der Klassenzugehö- 
rigkeit vor, wenn bahnbrechende 
technische Neuerungen es erfor- 
dern. 


Gerät 


Preis Ausgabe 





Absolute Spitzenklasse 


Accuphase DP 80/ 

DC 81 10/86 
Akai CD A7 1700 9/85 
Aiwa DX 1200 1000 9/85 
Blaupunkt CP-28207 1600 6/84 
Blaupunkt CP 2830 1000 1/86 
Braun CD 3 2500 2/86 
Denon DCD 1100 1200 2/86 



















Besonders empfehlenswerte Cassetten (Tests 3, 4 und 9/1985; ab 1986 kontinuierlich) 


Für gleiche Lautstärke 

von Wiedergabe und Aufnahme 
mit Dolby 

nötige Empfindlichkeit: 


Normal empfindliche Bänder: 


Wenn Wiedergabe etwas zu leise: 


Wenn Wiedergabe zu leise: 


Wenn Wiedergabe zu laut: 


Gruppe IV 
(Metal, 
Reineisen) 


Marke Typ Höhen- 


anhebung 


Fuji FR Metal + 
TDK MA-R +bis+ + 
That's MG-X 0 


Maxell MX 
Nakamichi ZXNeu 
That's MR-X Pro 


Sony Metal-ES 


Die Liste gilt für aktuelle C-90-Ausführungen, ältere sowie C-60-Versionen können abweichen. "Zweischichtband mit weichem, etwas entferntem Klang (Präsenzsenke, oberste 
Höhen betont). ?Metallband in der Gruppe Il, beste Ergebnisse mit relativ hoher Vormagnetisierung und relativ starker Höhenanhebung im Aufnahmeentzerrer. 39Höhenanhebung 
sollte nicht durch Erhöhen der Bias beseitigt werden, daher für die meisten automatisch einmessenden Recorder ungeeignet. N®® Aus Platzgründen kann nicht jede neue Cassette 
sofort ausführlich vorgestellt werden; sobald sie jedoch ein volles Testprogramm durchlaufen hat und besonders empfehlenswert ist, taucht sie in Rang und Namen auf. 








Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe 
Denon DCD 1500 1500 5/86 NEC CD 500 E 800 8/86 Brinkmann Balance + 
Denon DCD 1800 (R) 2000 4/84 Onkyo DX 150 1300 12/85 BreuerDynamic + 
Dual CD 40 1400 8/86 Sharp DX 110 900 1/86 Breuer-Tonabnehmer 15.000 1/86 
‚Fisher AD-823 1000 8/85 Siemens RW 726 900 5/86 Denon DP 59 mit pas- 
Fisher ADM 22 1000 9/85 Teac PD 200 750 8/86 sendem Tonabnehmer 
Grundig CD 35 850 8/86 Tensai TAD 30 500 8/86 aus Spitzenklasse | 1400° 7/85 
Hitachi DA-500 1050 1/86 Universum DP'2351 800 1/86 Dual CS 5000 
Hitachi DA-600 1600 6/84 \ mit Empire MC 1000 2000 1/86 
Hitachi DA-3500 1300 9/84 =)i m JVC QL Y 66 F mit pas- 
ITT HiFi 9515 1500 5/84 Compact Disc sendem Tonabnehmer 
JVC XL V200 900 5/76 MULTTETET-II-TE aus Spitzenklassel 1300° 7/85 
Luxman D 103 1450 5/86 ar r kl en A mit Fe en 
Marantz CD-54 1100 9/84 i ” mpire / 
Marantz CD-74 10 2% Absolute Spitzenklasse” nPinn m VGnY- 
Marantz CD-84 1700 5/85 Sony D 50 Mk Il %0 2/86 1500 DV mit Tonarm 
McIntosh MCD 7000 6000 2/86 Sony D 700 880 8/86 und passendem Tonab- 
Meridian MCD 2000 9/85 TechnisSLXP7 1000 2/86 nehmer aus „Spitzen- En 
Meridian Pro MCD 3600 2/86 . klasse I" 4 9/83 
Mission DAD 7000 1900 5/85 Spitzenklasse I Nakamichi Dragon CT 
Mitsubishi DP 107 1100 5/86 Fisher AD Pi 750 8/86 mit passendem Tonab- 
Nakamichi OMS-7E 4500 5/85 Grundig CDP 50 800 8/86 nehmer aus „Spitzen- 
Onkyo DX 200 10 2/86 Hitachi DA P100 900 8/86 klasse I” 4500° 5/84 
Philips CD-104 1200 9/84 Philips CD 10 700 5/86 Oracle Delphi + 
Philips CD-204 1300 12/84 Sanyo CP10 850 8/86 Exakt-Tonarm + 
Philips CD 304 1600 5/85 A Koetsu Chinon Red 8500 1/86 
Philips CD 150 5 98 Spitzenklasse Il Pioneer PL 3F mit Dr 
Philips CD 350 1050 1/86 : navector Karat 23 R 1400 1/86 
Philips CD 650 Bere = .- Rega Planar II mit 
Pioneer PD 6010 1000 1/86 Br Van den HulDDTT 2100 1/86 
Pioneer PDM 6 1300 2/86 Revox B 791 mit Elac 
Pioneer PDX 700 1200 9/85 ESG 796 H 1600 5/84 
Pioneer PD 7030 1000 8/86 Sansui SR 222 MkV mit 
Pioneer PD 910X 1700 9/85 van den Hul DDT 1850 7/86 
Revox B 225 1980 5/84 Sony PS-X 555 mit pas- 
Saba CDP 480 2000 6/84 sendem Tonabnehmer 
Sansui PC-V 750 1350 8/85 aus „Spitzenklasse l" 980° 5/84 
Sansui PC-V 1000 2000 9/84 Technics SP-10 Ill mit 
Sanyo CP-400 1700 9/84 Tonarm und passen- 
Sanyo CP-200 1700 2/84 dem Tonabnehmer aus 
Sanyo CP-300 1600 6/84 „Spitzenklasse |" 5 5/84 
Sanyo CP 667 900 9/85 Thorens Prestige mit 
Sanyo CP 500 900 9/85 Tonarm und passen- 
Sharp DX-100 1000 8/85 dem Tonabnehmer aus 
Sharp DX-600 1000 8/85 0.0678 ..; „Spitzenklasse I” 14.000° 11/83 
Sony CDP 102 1500 8/85 i e Thorens TD 320 mit 
Sony CDP 502 ES 50 5/85 Absolute Spitzenklasse Elac ESG 796 HSP/90 1250 1/86 
Sony CDP7F 1000 1/86 35225 Pr EEFCHERRE TE NEE NV; Yamaha PF 1000 mit 
Sony CDP 70 1150 1786 Linn-Sondek passendem Tonabneh- 
Teac PD 11 1800  gyag + en Ittak LVIN ya mer aus Spitzenklasse | 1600° 7/85 
Technics SL-P1 100 12794 + Kinn Karma 1 : 
Technics SL P3 I ae end Studlerto Spitzenklasse Il 
ee & Highphanic MCD15 970 1/86 Denon DP 37 F mit 
SLPIOO. 1000.) ni Thorens TD 321 Originalsystem 700 7186 
Telefunken HS 9507 1800 6/84 + SME 3009 Serie Ill Denon DP 47F mit DL 
Toshiba XR V 22 1300 8/85 + Shure Ultra 500 2950 5/86 160 ’ 900 1/86 
Uher X-2 10 24 Spitzenkl Dem Dr En FE! 
Yamaha CD-2 1570 9/84 pitzenklasse | Originalsystem 500 5/84 
Yamaha CD-3 1300 5/85  Ariston RD 40 DC I ne PAEE 
Spitzenklasse I Enigma mit Empire Onkyo CP 1057 FB mit 
MC 1000 VDH 2150 5/6 Audio Technica 
ADC CD 100X 900 5/86 Braun P 4 mit serien- ATUL3 750 1/86 
ICS CDP 7700 500 8/86 mäßigem MC-System 1400 1/86 Technics SL MA I mit 
serienmäßigem T4P- 
Abtaster 1000 1/86 
Thorens TD 318 mit 
G 1 G Originalsystem 7/85 
Thorens TD 147 mit 
arg N. ern Ortofon TMC 200 750 1/83 
( rom, ( yormat, Yamaha P520 mit MC9 630 12/85 
Quasi-Chrom) Eisenoxid) ; 
Spitzenklasse Ill 
RER TOR id ” rien. u ei Braun P2 mit Ortofon- 
ie g anhebung System 800 12/82 
BASF CR-S II BASF LH-MI nn! _ ae 
BASF CR-M II BASF LH-MX INeu Dual ULM 65 E 450 7/86 
Fuji FR-II Maxell UD | Sota Sapphire® + 
Fuji GT-I Sony HF-S Souther Linear Arm + 
TDK SA TDK AD Clearaudio Prädikat 10500 1/86 
Hitachi EX Denon DX 4Neu Mittelklasse I 
Maxell XL Il Maxell XL | i 
Sony UCX Maxell XL1-S ee 
Sony UCX-S TDK AD-X DMS 245 200 7/86 
TDK SA-X That's FX Kenwood KD-727 600 12/84 
in HD 82 Lenco L 450 mit Orto- 
Denon HD fon OMB 10 1/86 
Maxell XL II-S Lenco L 802 mit Orto- 
That’s EM-X2 fon OMB 10 420 7/86 
Marantz TT 551 650 12/85 
Mittelklasse Il 
Grundig PS 30 400 12/84 
Grundig PS 35 350 12/85 
Onkyo CP 1046 F 550 12/85 
Technics SL 0X 300 500 12/84 


3 Preis ohne Tonabnehmer. * Preis ohne Tonarm und Tonabnehmer.  Abgewertet wegen zu hoher Gleichlaufschwankungen. ’ In Technik und Ausstattung baugleich mit Hitachi 


DA-600, optisch geändert. 
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Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe 
Technics SL BD 2 mit Elac ESG 796 H/ Denon DRM 44 1500 11/84 
Technics P 30 $ 300 7/86 30 und Fr u «0 Denon DRM33HX"® 1200 6/86 8-mm- 
Telefunken HS 800 mit Elac ESG 796 H Harman CD 491 2000 5/84 ’ 
Audio Techn. AT 3600 ” yo Empire MC5M E 400 5/85 Luxman K 03 . 3000 7/85 PCM Recorder 
Sanyo TPX3 0 Garrott Decca Gold Nakamichi 1000 ZXL 8500 11/80 . 
Yamaha P-520 450 12/84 Micro-Scanner 1850 5/86 NakamichiBx3oe® 110 11a  „Pitzenklasse Il 
; JVC MC-L10 90 11/82 Nakamichi RX-506 270 3/8 Pioneer VED7 3000 11/85 
Mittelklasse Ill Kiseki Lapis Lazuli 200 10783 Nakamichi 2X9 3000 3/83 Sony EV S700ES 2900 11/85 
. Kiseki Milltek Aurora 00 1/ Nakamichi CR5 E 2800 6/86 
ker sn = er Ortofon MC Exklusiv 700 6/8 Nakamichi CR7E?” 4000 6/86 PCM 
E Ortofon TMC/MC 200 500 5/82 Nakamichi Dragon 4000 3/83 [7 
En 4 Er en Shure V 15 V MR 600 5/86 Onkyo TA-2900 2200 11/84 Prozessoren 
echnics ! Shure v sv (T4P) 5” > Revox B 215 3000 7/85 
ony ustom Sony TCK 777 ES 2400 3/84 . 
SENSCHIETTATTE Sony XL-MC 3 20 5185 Tandberg TcDsoa 3585 5 Absolute Spitzenklasse 
ElacMC21 Teac 2 6000 3750 5/84 Alpine AP 6000 20 64  Snitzenkl N 
Absolute Spitzenklasse N „0 5/83 m Sansui PC-X1 3000 6/84 pitzenklasse 
me TEE HA: pitzenklasse m 450 6002 5 2800 12/80 
Micro SX555 F VW 4400 9/86 (MC-Übertrager) m na AD-FSO an: Seumufssnoneies Mikrofun. „EHER. Aayax BITHS 2800 3/84 
Sony HA-T 50 iwa / siehe Heft 4/86. Revox B 77 2200 12/80 
Spitzenklasse I UNO Kiberiiier) 20 An AD-FEBD "350 1183 Tandberg TD 20 A-SE 400 4/82 
Yamaha MC 1000 500 5/86 : 
Linn Sondek LP 1220202430 9/86 ra N ! a, m |. RER > Tanne 
S ai 9 2000 11/85 
Thorens TD 321 Fan- 
san a Aw AKGFIm Z000 aa  ASCAS 2000 2250 11/85 
Audio Technica Braun C3 1760 11/84 
AT 160 ML 550 5/85 Denon DR-M 22 900 6/85 
Tonarme Audio Technica nn En: 
Luxman K 109 3000 6/86 
AT 312 EP (T4P) 350 386 Nakamichi RX-202 1500 1/84 
nn! BO Alga Onkyo TA-2500 1000 11/84 
ac - & 
Elac EMM 170 HA30 200 5/85  nioneer CT-AI a 
ElacEMM 170 (AP) 200 36  Komeer CI- N 
Elac EMM290HB30 350 55 SONvTC-KBSBESI 1250 11/84 
Denon DL 110 De EEE 10 hs 
Denon DL 160 BR 
Goldring 920/IGC 2 700 MD A ‚een, 
Goldring AC 30 180 5/95  Jechnies RS-M253X 1000 1/4 Standard: Dolby B. Einstufung 
JVC MC-5E 800 6783 Technics RS-B 100 1900 11/84 nicht mit beigepacktem Kopfhö- 
Ortofon MC-10 Super 200 4/84 S . kl IV rer (Ausnahme Aiwa mit HP M 
Ortofon OD 2 I  Amnzenkiasse 15), sondern mit Sony MDR 51 kai VS-15EG 2800 2/85 
: Ortofon OMP 20 (TAP) 190 3/86 Dual 846° 1150 6/86 (ausgewogen, laut) oder Sony panasonic NV-890 2900 2/85 
Spitzenklasse I Ortofon MCP 100 Grundig CF 7500 0 ara. ED 4 (höhenbetont). Mic =  SanyoVTCMM 240 11/5 
Denon DAAD 70 1 (Tap) 30 3/6 Nakamichi BX-150E 900 5/84 Mikrofonanschluß. T (+) = Tu- Sharp VC-488 2500 2/85 
Pioneer PC 70 MC 700-681 nertell (mit sohr gutem Klang): SomySLHFIMDEc 2500 11/86 
Dynavector DV 507 . wow = Gleichlaufschwankun- 
DAT 2000 575  ShureMiosE(MP) 180 3/8 Obere Mittelklasse I aan Tonlpflinses s tief 6i06 ; 
SME 309/111 S SER N x 100 783 8.118. Empfehlenswerte Mini. >Pitzenklasse Il 
(CA-I-Rohr) % 118 Spitzenklasse Ill Aal ... = ws AB MntamsTeRraGIee m NM): Blaupunkt RTV 434 3000 11/85 
ß iwa iwa ‚ un Telefunken 980 3300 2/85 
Spitzenklasse Il = ie Be 110° 386 Braun C2 1100 129/82 SCA®. F kt m 
7 : Denon DRM 11 700 12/85 itzenklasse 
N a 700 11/81 Andko Tanne AT32 a0 o18 re u = VR 97 2700 11/86 
5 » : : Fisher CR-275 630 7/84 Sony SRF 201 
Technies EA 30 1181 A Ep In 150 3/86 Grundig CF 30 57 12/M  (Scheckkarten- een | MM TUM 
Boston MC-IH BO. ann CD 91 C A receiver) 30 5/85 Obere Mittelklasse Il 
Difisvactor 18 A a0. a y6 KD-V6 90 6/85 Sony WM DD I BE m nn 
ar uiee 650 erg Kenwood Kx 780 700 6/5 Sony WM D Ill Hitachi VT-88E 3000 2/85 
Glanz GMC-10EX 1 20. 1} (Dolby-B-Rec.) me U Tan IE 
Mission 773 HC Br a m TE Et INFOR) 0 1184 
erg 600 4/a Toshiba PCG 3, 400 BR (Dolby-C-Rec.) 5 > . 
Sony XL-MC10 1“ 5 1% Toshiba PC- / Toshiba KT 4055 (T+) 370 12/85 Tuner 
URN nd 4 Bye Obere Mittelklasse I " Klangklasse Il 
Obere Mittelklasse Amar 20 mit Aiwa HS J 0870" 
Ortofon OMP 10 85 3/86 Mikrofoneingang (Mic, n 600 12/85 
Elac EMM 150 (T4P) 150 3/86 = F 220, 400 Mark) 350 486  Aiwa HS P 08 30 6/86 
A Aiwa F 330 (ohne Sanyo MPG 33 200 6/86 
Mittelklasse I Mikrofoneingang Sony WM DC 2 
L ) Audio Technica = F 350, 450 Mark) 500 774 (Dolby C) 550 5/85 
AT 122 EP (TAP) 100 3/86  Akai HX A201 u eu 
Siehe auch Plattenspieler. Elac EMM 130 (TP) 100 3786  Akai HX-3 500 7/84  (Doppel-Rec.) 600° 5/85 
: Shure M 99 E (T4P) 80 3/86 Fisher CR W 81 Toshiba KT 4075 (T) 400 12/85 
Absolute Spitzenklasse (Doppeldeck) 740 4/86 
Te er Mielke N Grundig CF 35 60 125  Klangklasse Il 
Clearaudio Prädikat 3000 1/88 IVC KD.V 35 600 7/8 AiwahsF07(Mic) 400 5/85 
Empire MC 1000 vdH 1200 5/86 ADC PSX 20 (T4P) 90 3/86 ab s Empfangseinstufung bei minde- 
h R Kenwood KX 74 R 500 12/85 Aiwa HS J 07 (Mic, T) 500 5/85 f HH 
Linn Karma 1880 1/86 Empire 500 PEX (T4P) 80 3/86 . stens dem jeweiligen Klassen- 
ua, Marantz SD 451 700 12/85  Aiwa HS G08 0 1b Biene dem Pate 
State Of The Art sr rw [C Philips FC 151 400 4/86  Aiwa HS P 04Wow 2 N n. „ entsprechender 
Sony TC FX 320 40 4/6  AiwaHsTos"w(T) 300 12/85 angqualität. ” Ab. stersoplay 
Shure Ultra 500 1450 5/86 h ei 8/1985 Zusatzwertung: Innerhalb 
Verden HM DDT ... 1300... 1/08 Teac V380 C 40 4/86 Grundig Beat-Boy 160 200 12/86 0, „aD Zusatzwe s 
Technics RS B 14 400 12/85 Panasonic JA 5 m I a a  erbaiaime 
Spitzenklasse I Technics RS B 305 400 6/86 Sanyo MGR BgWow ur u ee 
Bas ger Yamaha K 520 650 12/85 Sony WM 40 TER re 
h E wow . 
AKG PBES Super Nova 280 5/85 ER m Ta. Bonnie nm 66 Absolute Spitzenklasse 
Tr  auliiirale Mittelklasse I Klangklasse IV Kenwood KT1100SD 1300 4/85 
i i Fisher PH A 350 500 6/86 Onkyo T-9900 1500 10/84 
ge an Aal: A 20} Sanyo MG 80 D 220 E85 
AT 36 ML 1000 5/86 Y i 
Audio Technica AT37E 1300 AM ren 30 ag Sony WMF2BIT) »0 1 Spitzenklasse I 
a ine a MM SOMWMRTSIME AM ME Mamma 
Improved 1000 9/85 NEBEN EDIT U Toon Hitachi FT5500Mkll 730 8/85 
Denon DL-305 1000 11/82 Tuning s. Heft 4/86, S. 198. Mittelklasse Il (mit Miniboxen, T) 500 5/85 JVC T-X 900 LB 900 10/84 
Denon DL 1000 A 1500 6/83 “ Kenwood KT 980 F 800 4/86 
Dynavector 17 D2 60 4  SPitzenklasse Il JVC KD-V200 10 127  Klangklasse V Luxman T-530 1250 12/82 
DynavectorKarat23RS 500 5/85 ASC AS 3001 3300 3/83 Technics RS-B18 500 12/84 Sanyo MGP 500 DW°W 150 6/86 Mcintosh MR 80 10700 10/83 
Elac EMC VdH 00 5/86 B&O 9000 350 3/82 Uher CG 336 40 12/83 Sony WM 24 140° 12/85 Onkyo T-4017 00 7183 





1 Mit Dolby-C-Einheit NR-200. ® Geschwindigkeit 9,5 cm/s: Spitzenklasse Il. ® Geschwindigkeit 9,5 cm/: Spitzenklasse Ill. ' Mit Metallbändern nur Spitzenklasse Ill. 2° Mit Normalband nur Spitzenklasse Ill. 2? Einmeßcompu- 


ter muß bei 15 kHz auf —2 dB justiert sein. 
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. 
Service 
Btx * 34 20051 + 
Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe 
Onkyo T 4270 1000 12/85 „= ASR Schäfer & Rompf Spitzenklasse I = 
Pioneer F 99 X 800 8/85 Vorverstärker Emitter 1 300 95 ZIP Elektronik- 
Revox B 261 2200 5/83 A “  Audiolabor Stark 8000 ° 3/86 Accuphase E 205 2500 4/86 B er 
Sony ST-S 555 ES 100 7 Absolute Spitzenklasse Burmester 828 (Paar) 16000 4/84 Denon PIAA r 2000 8/85 ausatze 
Yamaha T-85 MAD: HADIBD. nen ae aaa nn Burmester 850 (Paar) 8000 5/86 idelity Granat (weg. 
Accuphase C-222 3900 12/83 f RR FI 
Spitzenklasse Il Accuphase C-200L 6400 3/85 ee 11.000 8/82 Bes Mipeanie S n Vorverstärker 
Denon TU 600 700 org  Accuphasec27/c17 132000 8/6 Amplifieria (Paar) 690 3/86 wert) \ 100 10/86 
Grundig T 35 A 19000 4783 LuxmanL-525 '; 230 4/8 Spitzenklasse I 
Grundig T 7500 800 E88  Burmester ib EM U a a 13 a vn 8/3 Albs Pam 10 mit Super- 
K dKTEBOL 600 8/85 h re 
Miasion Curie 00 Mops Fastrocompaniet — zy  Lusman M-ih DM SonyTArBEGES 180 AO ee uch senarat erhältlichen 
Nakamichi ST7E 2000 11/85 Haan XXP 9000 4yg3  MarkLevinsonML9 9600 5/82 Yamaha A 1020 1350 . 1085  un.ph be nee 
+ ni Melntosh MC 2500 14700 4/84 Be Eee Zn) = 9) En 
Sequerra Modell | 21000 10/89 Harman Citation X-Il 6000. 12/83 Mission 777 4000 3/83 r Dual-Plattenspieler CS 5000 mit 20 cm 
Sony ST S 444 ES 80 8/85 Markevinson ML-10 9300 5/82 Bere Spitzenklasse Il RG-223-Kabel: Absolute Spitzenklasse) 
Technics ST G4 6560 12/85 Meintosh C.29 6000: 5ra2. gony TA-N 002 a Eirad Modularer 2500 9/86 
Technies STG6T 90 8/85 Melntosh C 33 10000 8783 StaxDA-S0M (Paar) 6000 5/82 Denon PMA 700 V 1000 10/86 
Yamaha T 1020 800 12/85 Mission 776 3000 3783 StaxDA-100M (Paar) 9300 10/81 Dual CV 440 2000 4/86 + 
s EAN 4300 5/82 Threshold 8/300 Luxman L 435 #0 88 Mittelklasse I 
Spitzenklasse Ill Series II 8500 3/86 Kran DEIN = = AkmoMnii 250 9786 
. aran 
Fischer FM 890 650 10/6 Spitzenklasse I Mission Cyrus | 800 10/85 
JVCFX 5OL 700 10/86 Spitzenklasse I er 
Audiolabor Fein Mission Cyrus || + 
. (Phonovorv.) 1200 9/80 Accuphase Pro 510 Cyrus PSX 200 48 Endstufen 
Obere Mittelklasse Audiolabor Klar 6600 386  (Discogerät) e00 ars NAD 3185 iR 
Akai AT-S7 700 11/83 __Bryston 1B 2450 7/84 Audio Labor P3 3000 1/85 aim Nait 
Braun nn ® » 1a Po KEN C er he Audiolabor Schnell 3800 6/85 in 2 bei 1 m Spitzenklasse Il 
isher FM- anton EC- Bryston 3B 3000 123 Pi 
Hitachi FT 3 Mk Il (ab- Conrad Johnson PV 2 Bireion 4B 4850 7/84 Sony TA-FA44 ES 1150 5/85 Albs SyMos 300 mit NT 
gewertet wegen Klang, (Röhrengerät) 2850 8/85 Cabre AS 102 3800 7/84 Yamaha A 720 1000 10/85 2/60/80 und RK 40 1270 9/86 
sonst Spitzenklasse ) 600 10/86 gear Dan 2 ee In Conrad Johnson MV 45 Ob M Ikl 
IVCT-X 200 L 450 8/84 enon PRA- / (Röhrengerät) 2990 8/85 fi ere Mittelklass 
Kenwood KT 74 40 12/85  Kreli Pam 52° 5200 3/86 Denon POA-30002 5900 ee Spitzenklasse Ill biete an ala care An RER 
Kirksaeter Lab fm 10 1700 4/83 Luxman C-02 1200 6/84 Electrocompaniet Grant G60 8 MKL Mos Pro 200 
ea nd RR 700 10/86 m; > en nn = Ampliwire 100 5500 3/86 (Röhrengerät) 4540 8/85 mit NT 3 830 9/86 
aim at 01 mit arantz SC- 1 6/84 Esoteric Audio . M 1 85 : 
PST 6850 10/66 Marantz SC-11 4500 3/85 MemearchBA(Pear) 100O 16 Ks 10 1088 
Onkyo T 420 450 12/85 MBL 4010/A 2600 10/83 Fidelity Topas (keine 
Pioneer F 77 500 10/86 Meridian MCLP ua: 1m Weed ae: = eV In Ms 
Yamaha T 520 500 12/85 Nakamichi CASE 2000 11/85 Fidelix 2B-4 ee ee 
N Onkyo P 200 2600 11/85 Jadis JA 30 Onkyo A 8290 1300 4/86 
Mittelklasse I Onkyo P-30e0 R una: (Nöhwengech 10300 8/86 Pioneer ATTX 1000 10/86 
: erreaux L’Audiophile ione 
Akai AT A 301 300 12/85 Sag x.ıp 4900 12/83 Le Classe A10 EEE RER reine eg a 
Marantz ST 551 600 12/85 Sony TAF222 ES oo 10 
ee 6350 10a Sony TA-E 901 4200 3/85 Luxman M-02 1800 6/84 
NAD 410 500 10/86 Threshold Fet Two Marantz SM-11 5500 3/85 Spi kl IV 
Mk Il 5200 3/86 _Moscode 300 4500 8/86 pitzenklasse 
Uher EG 732 30 12/83 Yamaha c“ ! 20 um Nakamichi PA 7 E 4500 11/85 Fisher CA276 1150 5/85 
5 amaha C- Onkyo M 200 4300 11/85 Fisher CA-67 560 8/84 
Mittelklasse Il . Onkyo M-5060 R 2200 3/83 Grundig V 7500 700 E85 
Denon TU 717 30 1275 Spitzenklasse Il Perreaux 2150 B 7900 6/85 Harman-Kardon PM 625 500 6/86 
Audiolabor Rein DR Wi SM no 0 - Aildchi HA 6 900 10/85 
- Le Audiophile Caneda 4700 3/85 ymphonic Line 3800 3/86 JVC A-X500 V B 1200 5/85 
Receiver Denon PRA.1000 1200 6/84 Yamaha M-60 150 9/4 Kenwood KA 747 650 6/86 
e Fidelity Opal 1000 8/86 Yamaha B-2X 300 6/85 _ Luxman L-190 500 10/84 
Klangeinstufung. Ab Heft 10/1985 Yafler DH-100 750 6/84 Marantz PM-64 900 5/85 
zusätzlich Empfangsleistung in Hitachi HCA-B500 Mk Il 800 '/8 Spitzenklasse I en =” 
: Kenwood Basic C2 1000 6/85 - nkyo 
Spitzenklasse II Moscode MinuetinA 3500 8/86 Audiolabor ES 200 2900 10/80 Onkyo 8270 1000 10/85 
’P NAD 1130 450 4/86 tg En 4 2 Sansui AU-G 55 m = Klangklasse I 
Revox B 285 (100%) 3500 10/85 Onkyo P-3030 900 11/83 atler DH- Yamaha A 420 5 BE nn 
Spi kl IV Per N) 1300 8/86 Harman/Kardon hk 870 1200 11/83 Yamaha A 520 6560 12/85 Sony Precise V77W 3500 9/85 
Pitzenklasse Tandberg TCA 3002A 2195 6/84 Arie here l 1 2 ei Ne ; 
; ie 7 arantz SM- % nkyo 
eu 45 1500 9/86 Deren ee reg FR Meridian MPA 2200 12/85 Obere Mittelklasse I TA 230/CP 1046 F 2050 12/85 
(90%) 800 9/86 (Röhrengerät) u 9 6 NAD m ME  AhacusRiederAmp50 1000 4/6 Yamaha Hifi-System 
Kenwood KVR A 70 R s kl m ande 10 3/88 Denon PMA-707 400 12/85 520 mit MC9 2430 12/85 
itzen se Ioneer f 
ben ii u Spifzinhlen SE, m a Dam Kangklase 
NAD 7155 (85%) 100 6 CarverC2 1600 11/89 Yves Cochet Al un A a ne gklass 
Obere Mittelklasse Esoteric Audig 2200 125  Nöhrengerät) A, BE anna PM ABI 900 iur Aiwe V911 W 2500 9/85 
esearc CD-Player DX 1200 
Denon DRA 550 Harman-Kardonk25 100 118 Spitzenklasse Ill Sansui AU-D22 550 108 rundig HiFi-System 
(85%) 1000 9/86 Kenwood Basic C1 500 10/8 35 1950 12/855 
JVC RX 500 (85%) 1800 10/85 Linn LKI 1890 4/86 Carver M-400t 2000 11/83 . Marantz PM 451/ } 
Marantz SR-620 30 8/84 u Linn LK I 200 45 Obere Mittelklasse I ar /SD 451/TT 551 
Onkyo IL 120 1956) ı000 1085 |Endverstärker Technics SE-A 3 II 6000 7/84 Technics SU V40X 40 6/86 mit RMC 14/20 2950 12/85 
nkyo TX 90% 750 9/86 
; Klangklasse Ill 
Mittelklasse I Vollverstärker Mittelklasse I Beier Lasik weten 1 REFERENT 
Braun RI 1250 12/82 Denon PMA-737 600 10/84 en System 50 2700 9/85 
$ (CD-Player CP 500) 
JVC RX 5V (65%) 1400 9/86 Dual CV-1260 500 10/84 ' 
f Technics SU V1X/ 
mn. m m a u Mein 
Mittelklasse Il Hitachi HA 3 70 ey SLDD3 1900 12/86 
= an Onkyo 8220 330 6/86 BER. r 
Akai AA-A Sanyo JA 1040 650 6/86 an asse 
Denon DRA-350 70 1/85 Uher VG 836 520 12/83 9 
Grundig R 7500 70 1/85 Akai AM A 301/ 
Harman-Kardon hk 4901 1200 8/84 RR , Ang gen 
Harman-Kardon hk 3301 600 9/83 ar Mittelklasse Il a * 2100 12/85 
One 1X 200 = Bin Absolute Spitzenklasse D-90900 666 Akai AM A 301 500 12/85 TU 717/DRM11/ 
Technics SA-250 700 1/85 Accuphase P-266 4150 12/83 Hitachi HA-2 480 10/84 DP35 F 2050 12/85 
Telefunken HR 800 800 1/85 Accuphase P-300 L 6400 3/85 Tuninganregungen s. Heft 6/86. JVC A-K 200 400 12/84 Fisher M 23 2500 9/85 
Accuphase P-500 10 500 3/86 gem 174 er en (CD-Player AD M 22) 
i Accuphase M 100 . nkyo A- Kenwood Syscon 74 1750 12/85 
Mittelklasse IV (Paar) 21000 122 Absolute Spitzenklasse Tonne suvıx 500 12/85 Pioneer $ 7704 3000 9/85 
Saba RS 90 600 1/65  Accuphase P-60 12000 1/84 Accuphase E303X 5500 8/85 Technics SU-V4X 700  12/8& (CD-Player PD X 700) 





10 Bei geeignetem Musikmaterial Absolute Spitzenklasse. '! Extrem hohe Pegel nicht möglich. '? Zusammen mit zum Beispiel MB Quart 280 als Satelliten. Cabasse-Satelliten Galiote weniger empfehlenswert. Preis für 
zweiten Subwoofer ohne Baßadapter 2700 Mark. '* Empfehlenswert mit Plattenspieler PLX 100. 2° Mit MM-, Mc- und CD-Modul. ?! Hörtest erfolgte mit High-output-MC-System wegen zu geringer MM-Eingangsimpedanz 


des Testgeräts. ?? Referenz für Röhrenendstufen. 


W Subwoofer. Einstufung mit Acron 310 C oder Canton GL260 als Satelliten. 2? Ohne MC-Vorvorverstärker 9500. 


Abwertung wegen Phono-Meßwerten und CD-Filter. 2° Aufstellprobleme wegen Geräusch des Kühlgebläses. ° Satellitensystem aus Miniboxen und Subwoofer. 


Vom Hören und Sehen (1): 
Die audiovisuelle Anlage atelier von Braun. 








Mit der Fernsteuerung 
RC 1könnenSiedenTV3, 
den CD 3 und sogar die 
Bausteine der atelier An- 
lagebedienen, die wir in 
Zukunft entwickeln 

Die Adresse Ihres Braun 
StudioHändlerserfahren 
Sievon Braun Electronic, 
Am Auernberg 12, 6242 
Kronberg, 06173/700-0 


- 


Was braucht man eigentlich, um eine audiovi- 
suelle Anlage anbieten zu können, die auch 
höchsten Ansprüchen gerecht wird? Zuerstein- 
mal hervorragende Einzelgeräte. Wie z.B. den 
CD 3 (unten), der auch objektiv gesehen einer 
der bestklingenden CD-Spieler überhaupt sein 
dürfte. Oder den neuen TV 3 (oben), derschon 
heute auf zukünftige Satelliten-Normen für 
Bild-und HiFi-Qualität eingerichtet ist. Ein vor- 
bildliches, konsequentes Design, das diese 
Geräte auch optisch zu einer Einheit macht 
und ihren technischen Anspruch unterstreicht. 
Dazu das technologische Wissen auf nicht nur 
einem Gebiet der audiovisuellen Kommunika- 
tion, sondern auf allen. Was letzten Endes natür- 
lich wieder zu hervorragenden Einzelgeräten 
führt. Womit wir wieder beim Anfang wären. 
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S . 
ervice 
Gerät 
Preis Au 
sgab 
e Gerät 
Preis A 
B usgab 
Euniam an 
Dani DOM 3000 7/85 Preis A 
DO-IW Q-10/ 3500 R usgabe 
6/84 evox PI Gerä 
um Superior 800 7200 Rogers 187 B 94 . 
ini 0 
de 2 ee N Preis Ausgabe 
an 4435 6000 THA APM-55W 1400 10/86 pitzenkl Gerät 
Revox S ontan 12.000 FH TSM Spectrum AD 3000 2/86 Back asse Ill 
= - ae © = Br 5 ai 
He rk — R SR, 12784 Canton Erg ) pitzenkla 
- M Veron 54 11/85 Mit 900 10 Magnat T o P/Plus A 100 2/ Dynaudi sse IV 
Einstuf Spit i 3200 9/83 ittelklasse ne Hy , 2” a8 Bad Pentamyd 3 
Abrik Mer. 0 e zenklassö IV BB6 _ Acıon 500B nk her 2 115 Dynaudio Jadee 2 en 
Kl PIERRE ichbar mit ne ne 800 a rg m 35 Zn BAR 0 10/86 
angkla Br D 312 3200 Arch ambridge 1200 9/85 olitaire OE 5600 9/84 Dingen a 168 
5 s a m c r e2 0 
Awa CAW se I B gr 130 2900 2 Se hr 2 Spi 500 6400 22 Teufel Fidibus aktiv 3580 6/86 
Telefunken HP 800 1200 Cabass Gl 7500 Bes Imre GL 200 1100 46 A pitzenklasse IV ® Teufel LT 7 0) 250 Bi86 
Klangklas 1000 ie Casa Cippr 6800 Se Gesae * BRPIne cs = a Frag y Fr RE Aa 7000 = 
se Il Dynaudi 00 000 ec w na 500 Obere Mittelklasse l 
P yna ol 11 woofer, Ei (Sub- e 
Sharm 016 mu Beh an 200 1 SonyAp se im Grundig Monolih 120 43 Obere Mi Ei 
Sony 15 m Sr ir here 160 AR Technics 98x m 2m TERN > 18 Obere Melon 
5 ischer & Fi 2 /86 s SB-X- 120 6 3/82 c Syst 
Klan kl 2000 - eg GZ SN-2 20 8/85 = Puris 400 800 nn 12/84 Obere Mit 4600 2/85 Mitt em | Mkll 4300 
Sony . asse Ill Ouadı Superior 700 9000 7/82 D BR 140 1300 + Actel Sat 1/C telklasse I F elklasse 6/86 
Sen ee 100 8/8 Kon 5 9 Grundig M ragt LE 
v FH 10 W 1000 a en m = Er A Omp Sub 1/8 
5/8 ony APM- we asse | Mi 2600 1/85 1/ SL1° 1250 
Kla 1600 6 __WHD 77W 8000 3 rcus TS 1 ittelkl 10/84 Ko 1200 10/85 
ngklas 5/86 1604 4000 12 Alam A 0 asse I Ka 
Baus PHW ne IV Obere M 2000 um ueoe a = 9/85 Canton Plus B Mivoc BS 220 asse | 6 
rundi L Obere Mittelklasse l Braun L 4 . 1 
800 ig Partycenter 150 5/86 Auolabor = elklasse I ze B om ; ya Mittelklas 500 4/82 Kohsummikl 20 10 
ie 60 ee one een A m: Braun LS 4 —L Mivoc B asse Ill : 
Efnanteie AX Are = /g6 Au en 2/85 Bands 1600 Ya 300 a rd En et S 12009 
is ps 8454 ı 8 D/88 1a Lua 100 Me he N es 2.8 5 10/85 
an udio Professi agnat Moni 
oewe Opt Boston A Pion 220 600 6 tspr 
Mitsubiehl Ti RS 1800 Bo 400 4900 era 5.1010 800 11/85 R eche 
Mits ishi TX L50 5% B wers & Wilki 3300 8/86 ioneer Prol S 98. 11/85 undu r 
Miss mi 70 ur ON. Wikinsenz 0 2 a a Dipols AR und 
(Best.-N nn Palladi 700 Cab 83 PP 80 600 9/86 2:1! 
Quelle r. 879/347) u se € asse Goelet 4000 4 12/85 Paarprei er 
ee ak CTRA664 500° 5/8 Fate cT 00 2200 108 Konsumkl 00 86 Heft 11/84, . _Wandb 
Sarıyo,C — 4 i Ecouto de 1009 10784 B&O 120.2 tin A ee ERROR R 
Br Club RM s50 5/86 Eocıro Voie End Plus eu 4/86 % Acoustic Pul 2400 un 
iba RT 7055 878 450 a en Voice Saphi 1800 = ven 1. 1280 se 150 1400 Ks Fremen zenklasse 
700 Sund ES Allegr 5 5 fi iom SM 50 84 ogee ou 
La m 3 Kae Eee A non Er:  . Elac Ar 3 
uts Da N IE 0 8/86 Superi Fe wo 1 c 
[e}} precher Heco Su ub 9000° Mission 580 9/86 mittle RS IB (Bei 150W m a Geeignet 
irekt JM Lab perior 600 150 1 Pioneer & kl 160 5 Be Lautstärk 20.000 /86 ans Dir 
pa . strahl Magna vo 1300 Hit Quadral el 450 2 ie e Referenzquali 1/86 Player, Sseitenrecorder, CD. 
ssiv er, er 00 Es ers m Er pani IVa en Varyaritärke er, CD- 
Paarprei One 8 450 2000 B- 85. ;Uhor on 500 2> Spi 18.000 a een r, Videore 
A ise. PiloPv SL 950 1800 /84 e 300 1200 en pitzenkl 7/86 dergabe geräte ;ssoren, Spu- 
Absolute Spitzenklasse TSM a Il => = Konsumkl 600 a Apogee Ac asse I individuellen 9 ungöhenwie- 
B&WE itzenk WHD G 0 4 as uetta oustics rs. - Ans ee ig vom 
08 las erard 1 m m BaW se Ill d KEN. SEHE ee Kopftiö 
JBL 250 se Yamaha N 404 0 10/84 R) DM 220 bx Soundfi gänge anla opfhö- 
: r “iR field 10 000 schlu . " Geei utspr 
Pilot Conc ra mM 0m ws nkyo SC-560 116 Infinity SB ” chluß OR. Ti en an 
M oncord 12 000 1/86 Ob B 3000 6 Visonik Davi 0 8 Ma II B 9000 gg  Fignet aschenspi zum A 
Ben... RR 1186 Obere Mielke _ ee 100 9m Omopan MG 10000 - Leg VGe. 
a ee! Bas sse Il her hg 86 — um npassung 8. Ho  yolyor: 
Spitzenkl 10 500 1 un 45 Tr kIIS iamond 0 11/85 Spitzenkl Absol s. Heft en 
AECRefe el Canton 000 290 Ma e Ill pit 
Referen - Fonu 8 5/85 2/86 gnat MP-X- Stax$ zenk 
Audi Professional 22000 9/84 En Forum 100 1000 385 Laut Magneplanar ME. B 5400 9 a x rege - —_— 
Hans u. Dynaudi arat 200 800 1 5 5 Ss Ob 4800 83 er + SRD X esse 10 
Prem a ie Ober Mine | _ u 
naudio C 20 h 2/8 akti l uadrat St 2P ional 
"a 000 £ 6 kt e ure ax SR rofes - 
ynaudio ande 5 15.200 1/86 no MRL 80 P 1960 P v r Ob 2500 + SRD = Sg s. 2000 3/86 
Spitze Bundd 10000 10 Es an us 100  Srä aarpreise Obere Mialklose 
A nklasse Il Me Mac Imalor a0 m sm Ab Audiostatic E ehe BT 
AEC Monitor He ee m Absolute Spitzenklasse ey a MT ass I 
udio Professi 9 H 0° Superior 5, 1000 9/85 Back pitzenk 000 7 K 240 DFY 
me u 200 283 in 1000 10188 EMAARE WENIGEN 2 jan. Mai m a Pe 250 
Eco OT 0 ü 3 a udio Techni 4 
Eee Lo m an os Kenn a m Madın Milano a0 ie Ar = im 
wi u 
P ectro Voice o 6500 8/86 zmuse LS 770 A 850 Fr 86 Oadrai ri Referenz > R\- K 4700 Prche r DT 7707 30 
Bu m SE nn - 
osh XR 25 als Ergä el Sub +A Solitaire Mi se Il Jeckli v 29 
Q T2 000 se 50 So rsch I eck 0 
Qusdal Van 0 18 Heimbokao Band rn ner 19000 6/85 .. 200 Electrostt“ 2m 1275 
TMR a 5500 2/85 jenswvan mpfeh- Spit 23 000 0 28 Stax SR 64! 100 
Spi 10.00 8/86 Qua lectronic 6.100 10/86 EC Referen satzbo seine 
A pitzenklasse Ill nr Mission * en tt be en 22 000 Paarpreise xen Ar Kiav.e sse Il 
rcu [0) 1000 9/84 : KG ö 
ASR Schäfer er a 14 600 /4  Spitzenk m! 110 12/85 
Rom äfer und 4000 ge 10 ewtroni 9 nklas Audi . 160 
pfM Pilo 00 ics D 20 000 a D se | io Techni 4 
odell 4 6 rn Pit = Mk Ill 1300 . Pe ark 7/86 ynaudio Axis 5 M7 5 rechnen ATH 200 ar 
000 ilot V-200 CD 10 86 Solitai . Bever DT 6£ 
6/83 Pioneer Prolo 1 en 10/86 1000 itaire OEC 13800 10 Spitzenk 4150 10/8 Bar DT 660 Mk IIV 180 
a Ag 9 = 9/84 90 /6 _ ACRE lasse Il . Jeskli DT 880V-“ | 190 y 86 
. ın 
0 38 Spitzenkla ne Standard Model hs m SM 
Cabas & sse Il udax Pro 3817 3 ecklin Float 9 
seG 580 Model 2° 00 
odlandV 1 Spi 4880 1085 MB n 2C.V.HS 5/83 
9900 11 pitzenkl 6/6 N MB 85C.V.HS 350 
784 Dynaudi asse Ill ee = 52 
io Profil? ri al HD 540 200 En 
3000 6/86 Sannheis /85 
000, er Unipolar 190 12/85 
300 96 
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Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe 
Obere Mittelklasse Klangklasse V Grundig WKC 4860 VD 980 3/86 Audioplan MusiCable 
a. Auto-Aufbau- MacAudio MC 400 mit 154 254 (5m) 12/84 
AKG K 145° 160 12/85 laut recher Autosound AS 1107 (120/42), MP 101 1200 10/85 Berkenhoff & Drebes 
Audio Technica ATH autisp Blaupunkt SDL 848 (100/35), Cla-_ Panasonic CQ-84EG 90 2/% Video 1,0/6,6D o 4 
CV,T x / ‚0/6, 0 /86 
vseY. ' 140 9/86 rion SE 530 (130/45), Gelhard GXL Philips AC 844 900 2/85 Berkenhoff & Drebes 
Klangkl | e 
Audio Technica ATH angklasse 557 (130/43), ITT LP 87/57 Philips AC 825/AP 212 1000 2/84 CATV Telass B 75- 
Beyer DTSSOVC 10 gras  Audlo Pro Subwoofer ITTLPB100.100/60),ITTLPB 12 PunirKESalmsok/  — _ pieeTamsmaen 20 88 
v ioneer KE- ac Transparent 
MBPMBASMKIICY 140 5/8g 8207 sn I (130/86), JBLT 105 (88/35), JBLT BP-320 1100 2/4  Esoterie Audio Ultra 
Sennheiser Unipolar Klangklasse Il 115 (155 x 95/47), Kenwood KFC Pioneer Centrate 200 2/85 Path 150 (5m) 12/84 
2002 rg 400 9/86 104B (100/44), Kenwood KFC Spi kl In G & BL PEV 070 110 (4 m) 12/84 
Sony MDR M55°- 19 AIR En emenm 4 a“ 830.G (88/45), Kenwood KFC pitzenklasse Hitachi SSX 102 LD 9/85 
Mittelklasse I absenden 4670 (155 x 95/38), Mac AudioML Becker Avus 708 590 3/86 Hitachi SSX-104 150(5m) 12/84 
€ Klangklasse Ill 102 X (100/40), Mac Audio ML 104 Panasonic CO 878 EG In-Akustik PC 6.0 Silber 
AKGKA4 “V 110 5/83 (100/40), Macrom Canget 03112 (T*) 850 3/86 Line (höhenbetont) 18 9/85 
Audio Technica ATH Acron 100 CA 500 3/81 (155 x 95/40), Macrom Canget Panasonic CQ 858 EG Isoda Hybrid Cable 
v7C.V 170 12/85 Canton HC 100 320 7/86 03115 (100/40), Macrom Canget (T*) 700 3/86 HB 3320 390 (3 m 
Koss en ö is un ame ye ” = en = 19 N 20/55), Philips PRO 420 Pioneer KEH 6020 SDK Stereoset) 9/85 
2 1 5/8 rundig 100/40), Philips PRO 520 (130/ ® L Ölflex Steuer- 
Sennheiser HD 425V 130 5/83 Heco D 6300 400 7/86 49), Pioneer TS 466 (155 x 95/43), RN ar Kin nad . ag 
s leitung 8 x 2,5 55 (5 m) 9/85 
Sony MDR 517. V 80 12/85 Hella MS 530 30 1/8 Pioneer TS 872 (88/39), Pioneer Obere Mittelklasse Lapp-Steuerkabel 
Yamaha HP 1% 130 5/83 MacAudio ML 410 400 3/83 TS 1003 (100/39), Roadstar AD Bl nk Hambür 6x 2,5 mm? 45 (5m) 12/84 
Mittelklasse Il Visonik 5001 370 7/86 3022 D (130/38), Roadstar AD SM 24 ”. 810 2/85  Namiki 
Kl kl IV 3042 D (155 x 95/39), Roadstar AD pj,upunkt Heidelber SR-821 SP 225 (5m) 12/84 
A NEE neh Boni Ba. 5 100708) SOR 24 9 70 26  RG214(div.Herst.) 13 4/86 
eu 60 12/85 Alpine 6408 800 3/84 RG 216 (div. Herst.) 10 4/86 
MB PMB 150 80 12/85 Bowers&Wilkinsim1 800 3/73  Klangklasse VI Baepyekt Coburg 510 2/4 Schäfer & Rompf 
Sony MDR 10° 30 12/85 Visaton HC 12.19 270 786 AIV Green Power Dual Cone Fisher AX 730 5390 2/85 Kombikabel 12 9/85 
Mittelklasse Ill WHD PS 208 320 38 100 mm, AlV 88mm 2-Wege, AV Grundig WKC 2850 VD 570 2/85 Siltech HC 2/40 20 9/85 
- - Klanaklasse V Dual Cone 120 mm, AIV 21 K476, Grundig WKC 2960 VD 770 10/85 Siltech HC 4/40 270 9/85 
Audio Technica ATH g AIV 21 K 457, AIV 21 K 459, AlV Hitachi Digital 8 950 2/83 Van den Hul 
Mini 2°" 40 12/85  Gelhard GXL 540 L 200 7/86 Dual Cone 88 mm, Gelhard GXL JVCKS-R 770LD 1000 104 DMS 2 98 
Beyer DT 320 cv 70 12/85 Interconti 3-Wege, 566, Gelhard GXL 550, Gelhard Kenwood KRC-424D 650 2/85 
Beyer DT 330 Mk IC 0 12/85 Baßreflex 10 76 GXL 552X, Gelhard GXL 550B, MacAudio ML-300/ 
MB PMB 65 " 110 12/85 Pioneer TS X 30 40 7/86 Phonocar 2/050, Phonocar 2/314, MP-160 1600 2/84 
Sennheiser MS 100 0 12/85 Sanyo SPEYR 10 7/86  Phonocar 2/311, Roadstar AD Panasonic CO-BM EG 650 2/85 
Sennheiser MS 100 Vivanco MCS 66 160 7/86 3084 Philips AC 744 560 2/84 
x ‚6 ® % 12/85 Weyer AL 400 220 7/86 t . adi Pioneer KE-6300 SDK > sn j: 
onsumklasse Au Sharp RG 675 H 0 
Son MDR EATEN Klangklasse VI u Sony CDX R 7 (inkl. Besonders 
ony E22": 50 12/85 Interconti MX 100 150 7/86 CD-Spieler der Absolu- empfehlenswert 
i ten Spitzenklasse) 2200 10/85 
Vivanco MCS 36 120 7/86 1 Doppelmeter/5 Doppelm 
Weyer ALM 10 HER Mittelklasse I Accuphase L 10/50 190/470 10/85 
; Autosound Bern 800 10/85 Audio Forum 
Autolautsprecher Blaupunkt Nashville Python „M0lim) 10/85 
5 R 24 580 2/85 Audiolabor Hohlleiter 150/350 10/85 
Ka Te nu, re 
: rundi 
n £ Klammern: Durchmesser/ Grundig WKC 2060 VD f Isoda Interconnection 
iefe. (c*,79) 550 3/86 Cable 310/- 10/85 
Klangklasse Il mi: © Hitachi Digital 7 750 2/85 MonsterCable 
_ ME Mitsubishi RX-780 600 2/84 Reference 390/1100 1/85 
Infinity RS 52 (130/44) 300 2/6 __Empfangseinstufung bei minde- Panasonic CO-774EG 650 2/94  Namiki SR 831 180/280 (3 m) 1/85 
Macrom XL! 520 C stens dem jeweiligen Klassen- Mittelkl M Namiki SR 541 5180/280 (3m) 10/85 
(130/61) 30 2/86 durchschnitt entsprechender ittelklasse Oehlbach NF Kabel 2 76/188 10/85 
“= kn Br QM 130 K (130/ = va Klangqualität sowohl des Tuner- Gelhard GXR 222 430 3/86 ir Nyrn G 90/170 10/85 
angklasse als auch des Cassettenteils. Gelhard GXR 240 X 650 10/85 214 (div. Herst. 13/— 7/86 
g : T+ Ab stereoplay 3/86 Zusatzwer- Gelhard GXR 250 600 = RG 223 (div. Herst.) 
Bose 1401 00 3#  Klangkl In oki / ; 
$ f gklasse tung: Innerhalb der Empfangs- Hitachi Digital 6 750 2/83 (doppelt als sym. Leitg.) 10/— 7/86 
Braun 320 i? 80 3/83 klasse herausragender Tuner- Philips DC 480 3/86 Signal Master Cable 130/- 10/85 
Canton Pullman Autosound AS 1024 N hilips DC 555 / 
- m m ne Fe Te En u 2 
dir i usatzwertung: Innerha er er & iltech Referenz — 
Infinity RS A693 B?__650 3/84 in BR LIEG 06 110 2/86 Empfangsklasse herausragender Auto-CD Spieler Van den Hul 164 (0,5 m)/ 10/85 
KR ER u Er Clarion M 124 (125/44) 180 2/86 ” Klang des Cassettenteils. Absolute Spitzenklasse nn Io . ' u 
: E 11 KX (div. Herst. 20/— 7/86 
erging 12 = vu Rs her Haas = Yu Absolute Spitzenklasse Alpine 5900 1800 10/85 (Raumeffekt) 
a nm /%5 Mac Audio ML 125 B Becker MexicoCO 3950 2/86 BeckerMexicoCD siehe Autoradios 
8013 Ms) 200 2/86 Becker Mexico Cas- in i 9 En I 
Pinnacle Ha -S020 ' 808! | MEET 1. dan age SR a Me Sony COX Terz Tonarmkabel 
Phonocar System 20 1500 4/85 Pi n nm 136 (130/54) 160 2A Blaupunkt ne 2000 388 Sony CDXR 7 siehe Autoradios 
Pioneer Multi EROM Kenwood KRC-929- Besonders 
Channel m 3%  Klangklasse IV en © 1#  (Lautsprecherkabel] empfehl 
i » enswert 
ST 6560 2/82 AV En Power Spitzenklasse | . — Note BF 10 20 1/86 
i DIN 130 (130/55) 200 2/86 Alpine 7273M (C**+) 1500 3/86 MonsterCable Interl. 
Klangklasse Il AIV 21 K 458 (130/40) 160 2/86 Becker Europa Special 300 1/85 
Alpine 6254 550 4/85  Autosound AS 1022 Cassette Kurier 800 2/85 Van den Hul D 202 270 1/85 
Epicure LS 841 1200 4/85 (155 x 95/40) 130 2/86 Becker Grand Prix 
Erus ECS 3 880 4/85 Autosound AS 1106 Cass. elec. 1000 2/85 
Kenwood KFC 1690? 250 4/85 (100/41) 160 2/86 Grundig WKC 3858 VD 800 2/84 2. 
Macrom M 186 M 750 4/85 Autosound AS 1108 Nakamichi TD-1200 E Il 4500 2/84 Zusatzgeräte 
Klangklasse im (130/44) 200 2/86 sei S A 1200 10/85 d 
Blaupunkt DL 1530 anasonic CÜ- Besonders 
Blaupunkt Komponen- (155 x 95/35) 100 2/86 EG/M 150 2300 2/84 empfehlenswert 
banks ab 500 3/81 Aleupark SCL 911 Pioneer KEH-9300 DK 1200 10/84 WASHEFRTIEBEEI DEREN... = | 
oston 500 3/84 120/40) 160 2/86 i f Aphex Il (4/85), Aphex B (4/85), 
Braun 300i 500 3/83 Clarion G 180 (100/36) 190 2/86 Sp tzenklasse Il Besonders Aphex Magic (fürs Auto, 4/85), 
Clarion Composystem 800 3/83 Mac Audio ML 136 Blaupunkt Bremen empfehlenswert Equalizer JVC SEA-80 (5/81), 
Grundig L/U 2002 350 4/85 (130/59) 200 2/86 SOR 45 %50 10/85 Klark Teknik DN 27 A (5/81), MBL 
Heco D 6200 Mac Audio ML 203 Blaupunkt Köln IOR 25 1200 3/86 (Preise pro Lautsprecher 4020 (12/82), Technics SH-8065 
+W625G 620 4/85 (155 x 95/39) 160 2/86 Blaupunkt Woodstock und Meter, wo nicht anders mit Frequenzgangmeßgerät SH 
Infinity RS A 63 B 550 3/34 _Macrom Canget 03113 SOR 04 mit BOB 80 1060 10/84 angegeben.) 8000 (8/84), Umschaltpult Akai 
MacAudio Junior 460 3/84 (130/48) 160 2/86 Clarion E 981 mit A804 1450 10/86 Audio-Forum Boa 100 9/85 DS-5 und dbx 200 (8/84), Dyna- 
MacAudio ML-406 400 3/84 __Macrom Canget 03114 Clarion 969 HX Audiolabor 50 (weitere 9/85 mik-Expander dbx 3 BX-Il und 4 
MacAudio ML-221 400 3/84 (88/38) 140 2/86 (mit Endstufe 304 HA Hohlleiter m 25) BX (8/84), Computermeßplätz 
MacAudio ML-231 500 3/84 Philips PRO 535 Spitzenklasse l) 1200 3/86 Audioplan MusiCable Nakamichi T-100, NAC-100 E und 
Magnat Car 5 400 3/84 (130/48) 250 2/86 Fisher AX 790 1000 10/84 LS 10 444 (5m) 12/84 Atari 600 XL (8/84). 
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Händleranzeigen sind mit E] 


gekennzeichnet 


Verkäufe 
HIFI-STUDIO 


HLUD AURESE 






































02 03/77 02.02 
MO-FR 15.00-18.30 
SA 10.00 — 14.00 
DM; 1 P. Symbol B, 2700 DM; Hitachi FT 5500, 
480 DM. Alle Geräte neuw. Tel. 061 51/450 11 
HiFi-Musikanlagen 
Wie 
) ı Zuhause 
| 1} 
I | | „NY 
all | 
| 
| QUELLE 
5020 FRECHEN : TEL: 02234 -59300 
ONKYO M-5090, u. Clearaudio Classa-ppa- 
34, ab 20 Uhr 
[\ .-. 
Klangräume 
Phono- und Wohndesign 
Audio Exclusiv - ATR - Audio Pro - Audio Tech- 
Clearaudio - CYX - Folie - Dunlop Systemdeck - 
Etude - Esoteric Audio Research - Heybrook - 
Kebschull - Last - Monitor Power Cabel - Mu- 
Products - Stax - Sangit - Syrinx - Rieder Aba- 
cus - WBT Stecker - 
Entwurf und Herstellung von Phono- und Wohnmöbeln 
Planung und Ausführung von akustisch und ästhetisch 
gestalteten Klang- und Wohnräumen. 
Entwicklung und Herstellung von Lautsprechersystemen 
Modifikation und Optimierung von HiFi-Komponenten 
und Audiosystemen. 
Beratung und Demonstration auch in Ihren Wohnräumen. 


ZUM LITH 73 4100 DUISBURG 1 

B 77 MK Il, 2 Sp., 1700 DM; B 795/ELAC, 800 

Hören und Erleben 
SCHALL- 

9mc Vor-Vorverstärker zu verk. Tel. 0 95 31/89 
nica - Alphason - A+R Cambride - Copeland - 
sical Fidelety - Meridian - Onix - Opus - Räke 
in Holz, Lack, Acryl und Marmor. 
für HiFi — und professionelle Anwendungen. 
Informationsmaterial senden wir Ihnen gegen 2,— DM 


in Briefmarken. 
Friesenstraße 16 - 5000 Köln 1 - Telefon (0221) 124639 


Hörbar besser Wohnen KLANGRÄUME 
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Top: 
la rl Seite 132 bis 137 


CD-Plattenzentrale Berlin bietet CDs im 
Versand preisgünstig. Über 830 Titel 
vorrätig, laufend aktualisiertes Angebot. 
Katalog anfordern und 
Preise vergleichen. 
Telefon (0 30) 6 63 29 17, 
CD-Plattenzentrale Berlin G. B. Hänsch, 
Glashütter Weg 64/66, 1000 Berlin 47. 


BRAUN LS 200 Boxen, neu, VB 4250 DM. Sa. 
u. So. Tel.: 06 61/5 68 46 





BRAUN LS 150, aktiv, schwarz, 4300 DM. Tel. 


0 26 22/8 03 73 


Le Tube (Röhrenvorverstärker) 

Le Pre Pre (Vor-Vorverstärker mit Accu 
Le Tallec (Stad 1, Sumiko MMT, Haube) 
Le Tallec (Lamda, Sumiko MMT) 

SME 3012 R 

Grace 727 

Etude MP5 

Celestion SL 6 

Nakamichi OMS 5E 

Taurus T-Frisch (weiss) 

Vernissage Kraft 100 

Musical Fidelity A 1 

Definition 1 (Vor-Vorverstärker) 998,— DM (V) 
Clear Audio Gold 

(Class A Vor-Vorverstärker) 1198,— DM (V) 


HIFI-BÖRSE LIEVEN 


Telefon (0 21 01) 15 08 64 
AEC-Monitor Jonen, 1 Jahr alt, 5500 DM; JVC 
SEA 80 Equa./Analyzer, 8 Mon., 800 DM; Phi- 
lips CD303, neuw., 500 DM, an Selbstabholer. 
T.0 70 43/28 18, ab 17 h 


monitor 
power cable 


Spitzenlei (s)tung 
Vertrieb: in-akustik GmbH / 7801 Ballrechten / Dott. 
Yamaha 1060; JBL 6233 prof. Endst.; JBL 
SE400SE, Endst.; JBL 4311; H/K Citation Re- 
ceiver; Klipsch Heresy; Technics . SE-CO1, 

SUO1, SH. T. 0 62 21/8 22 31, ab 18 h 


1400,— DM (V) 
998,— DM (V) 
2100,— DM (l) 
1598,— DM (V) 
498,— DM (V) 
298,— DM (V) 
(Paar) 2498,— DM (I) 
(Paar) 798,— DM (V) 
2798,— DM (V) 
2598,— DM (V) 
6800,— DM (I) 
848,— DM (Il) 





BM 12, Bj. 4.86, VB 10500 DM. 02 28/61 46 24 


GRUNDIG CF -+V 7500, neuw., VB 1000 DM. 
Tel. 0 23 03/1 53 05 


HIGH-END-TRADE 


Information + Beratung: Tel. (0 21 34) 7562 + 1 35 67 


t + APOGEE + AS 


BITTE PREISLISTEN (Neugeräte + Sec 
ANFORDERN! 
HiFi-Wegner, Buchenstr. 147, 4220 Dinslaken. 


ond-Hand) 








HIFI-VERSAND 


Akai GX 9 a. Anfr. (N) 
Denon TU 400/600 a. Anfr. (NI) 
Kenwood KT 980 F 688, — (NI) 
JVC KDV-R5 688, — (NI) 
Aiwa ADF 770 938, — (NI) 
Denon DR-M 22/33/44 HX.a. Anfr. (NI) 
Thorens TD 318/320 a. Anfr. (NI) 
Denon DP 37 F 579, — (NI) 
Denon DCD 1500/1100 a. Anfr. (NI) 
Pioneer PDM 6 1058, — (N) 


NI = Neuimportgerät, N = Neugerät. Weitere 
Geräte auf Anfrage. Zwischenverkauf vorbehalten. 


HiFi-Regler, Tel. (0 89) 42 64 70. 


TECHNICS 10TH1000, a 380 DM! Tel. 02 41/3 
63 73 





ER 
ERS) 
wa 


HIFI-VIDEO-STUDIO K. Blasberg GmbH 
Büttger Str. 4, 4040 Neuss 1, Tel. 02101/28156 u. 28157 


Sie suchen einen High End Lautsprecher, der 
sich durch seine Eigenschaften deutlich vom 
breiten Angebot differenziert? Tel. 0 41 93/29 
94 


Röhrenrarität: QUAD FM Tuner, QUAD Vorv. 
u. Netzteil., 1000 DM. 0 61 21/6 51 85 


DAS AUDIOPHILE 


HIFL=+-BIVUDID 


Gesamtinfo 
gegen 5,- in 
Briefmarken 


acoustics 
DIPL.-ING. RAINER OPIELOK 


OC - 


Lahnstr. 85 - 1000Berlin 44 
Telefon: 0307/6853596 
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Bühler Versand, Postf. 32, 7570 Baden-Baden 


EWERSTMLRENLEREENERR 


* Bühler Shop, Waldstraße 46, 7500 Karlsruhe 


Telefunken High-Com, 330 DM; Grundig Tu- 
ner ST6500 (defekt), 300 DM; Beyer DT880S, 
175 DM. Tel. 0 81 31/8 29 00 





TEAC, - X1000BL, DBX, 
CD101, 400 DM. T. 07 11/24 38 11, ab 20 h 


N 


HIGH-END GELEGENHEITEN I!!! 


MICRO RXI/RY 1500 1498- The PREAMPI 1198.- 
Thorens TD 126 MkIMmit MC 200 990- Jadis 30,80, 200 aA 
SOUTHER TANGENTIAL-Tonarm 1798- Cabasse Clipper /Paar 2480 .- 
SAEC Tonarm 1098- KONTRAST I mit Fuß / Paar 1390 - 
en '90- FISCHER HIFI- ATELIER 

ADC 1000 CD-Player 980- Kaiserstr. 121, 7500 Karlsruhe 
MOSCODE 300 Röhrenamp 4398- Tel.0721/ 697270 ab 16 Uhr 





Thorens TD 126/3, + FR645 + 305MC2 + 
Extras, VB 1250 DM. Tel. 0 61 32/5 76 96 


BOSE 901 Eq. + Marantz 2270-0 23 87/5 38 
1200 DM; Philips 


(el313:1-1feir 


KAUFMANN — HIFI 
Ihr Fachgeschäft für Auto- und Heim- 
WEITE TelETeT-IeR 
BIETASIELIEWACH 
3362 Mauer/Amstetten, 
Telefon (0 74 72) 6 15 29 
Geschäftszeit: Mo.-Fr. 9-12 u. 
14— 18, Sa. 9— 12. 


ÄOTErLAIStUN 








Neueste Power-MOS-T’s. Vielniedrigerer Ron. Slewrates bis > 400 V/us. 
Grenzfr. bis > 2,2 MHz ! Extrem phasen- und amplitudenlinear. Kein TIM, 
SID. Klirr < 0,003 %. Rauschabstand > 120 dB. Eing.-Imp. 30 K, weiter 
Betr.-Sp.-Bereich. Extrem kurze recovery time ! DC-Koppl. und DC-Be- 
trieb möglich. Stabil an allen Lasten, für jede Lautspr.-Imp. Kurzschl. ges., 
Leerl. fest, thermisch stabil.-High-End-Klang mit überragender Dauer- und 
Überlastfestigkeit. Die 1. Wahl fürs audiophile Heimlabor und „ON THE 
ROAD”. Auch Industrieeinsatz. Alle Verbindungen steckbar. (Eing.-Ausg.- 
NT-Trafo) Schrauben, stecken, probehören in max. 5 Min. Ideal für Profis 
(Service). Fertige Kabelsätze, div. Kühlkörper u. Lüfteraggr. erhältlich. Alle 
MKL-MOS-PRO-Verst. ohne Zusatzteile in Brücke schaltbar! Das uni- 
verselle MOS-Modul-Programm. Echte Class-A-Verst. 20 / 40 / 80 W, 


Echte Class-A in MOS-Technik 


T D 
"Sin/Mus. (40) 
Maßem.Kühlk,LxBxH| _190,5x100x80 _ |390x100x80 190,5x 100x.80 
Preis mit/ohne Kühlk. 278-1238, | 130.110, | 1aı50, | 336.120, | 525,155 | 


Trafo Mono 


TR 40A 75,-|TR 80A 95,- 
TRS 20 A 75,-|TRS 40 A 95,-|TRS 80 A 145, 


Stereo 
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SVerstarker 


Jetzt ELERIUNGS 3. Generation 


MOSA20 | MOSA40 | MOSAB80 |MOS-PRO 100 | MOS-PRO 200 |MOS-PRO 500 (Brücke) | MOS-PRO 800 (Brücke) 
Leist. Sin./Mus. (40 20/30 W 40/60 W :| 80/120 W 100/150 W 200/300 W 500/700 W 800/1000 W 
390 x 100 x 80 


TR 100 75,- 
TRS 100 95,- | TRS 100 145,- - 





VACUUM TUBE LOGIC 
Röhrenkomponenten 


Torsten Roscher 
Konzepte und Beratung für richtiges Hören 
5600 Wuppertal] 


73 und 3033 34 


Briller Straße : Tel. (0202) 3067 





YAMAHA CA-2010 + Kopfh. YH-100, Preis 
VS. Tel. 05 41/4 27 45 


EMT-TSD-15, Fineline (2/86), 500 DM. Tel.071 
56/2 74 51, n. 19 Uhr 


Laufwerk Micro BL-21 mit DV 23 R, VS. Tel. 02 
21/5 50 51 44 


B 


Fordern’Sie unseren Gesamt 
inkl. Preisliste gegen eine Sch 


| V0n3,50 DMin Briemarken 


BEATLES CD ABBEY-ROAD, Live im Star- 
Club, Elvis Limit 3 CD’s Gold u. Silber u. wei- 
tere Raritäten geg. Geb. Tel. 0 65 33/36 79 


AUDIOPH. LP-RARITÄTEN, neu (MFSL u.v.a.). 
Liste anf.! Tel. 0 61 96/4 89 12 


P 300 L inkl. Garantie, Denon Crosstalk., 
Bestzustand, beide orig.-verpackt. Tel. 0 30/8 
83 87 87,3 41 76 15, 4 31 50 61 


BM 12 Linkw., 7900 DM. T. 0 58 58/3 48 


CELLO-Tonabnehmer ‘Maetro“, (neu), 2700 
DM; Mark Levinson Frequenzweiche LNC-2, 
(gebraucht), 2200 DM. Tel. 07 11/37 89 42 



























Alles freut sich — alles lacht 
wenn HARTMANN seine Preise macht 


Philips CD 650 nur 1279,99 
TECHNICS SLP 300/500 859,45/1279, — 
DISC Player ab 399,— (Sharp, Fisher) 
ELAC ESG 796h 489,— ® nur 299,99!!! 
ARCUS TL 500 nur 2222,22 
THORENS TD 320 

inkl. ELAC 793 nur 759, — 
AKG P25 MKII nur 99,99 
P8es Super Nova nur 199,85 


; agmı 6093 Flörsheim 
HARTMANNS S alla DEIUEIETIGSIG 
Tel. 06145/7794 ab 11h 


® Unser alter Preis 













A/ B-Verst. mit 100 / 200 / 
500 / 800 W. Ruhestrom 
extr. stabil u. frei wählbar! 
(Quasi Class A). Die neuen MKL MOS-PRO = Erfahrung + Know-how. 
Unsere Netzteile liefern 4 Spannungen. + U, für Vor- und Treiberstufe 
mit 2 x 1000 „F/63 V, Sieb- und Entlade-R’s. Powerteil + U, mit 25/400 A 
Metallbrücke u. wahlweise 20.000 „F/63 V (2x 10000) = NT 1 DM 56,—/ 
40 000 „uF = NT2 DM 88,—/80 000 uF = NT3DM 144,—. Neueste Kompakt- 
elkos stehend (Print) 40 x 60 mm, 10 000 uF/63V: 1-9Stck. DM 12,50 p. Stck., 
ab 10 Stck. DM 11,90 p. Stck. MKL-Hochlastringkerntrafos. Mit Montage- 
mat. u. Netzkabel. Sofort ausf. Gratisinfos anfordern mit Daten, Fakten, 
Beweisen, Erklärungen, Beisp., Checklisten u. Empfehlungenf. Peripherie. 


MOS-A/B-Endstufen der absoluten Spitzenklasse 


390 x 150 x 80 


TR 200 85,- TR 500 145,- 


TR 800 245,- 






Tonhallenstr. 49 » 4400 Duisburg 
leleton 0203/29898 

















— DM 
Focal Kit 200 mit Zubehör 298, 5 
Audax PrO 38 mit Zubehör 4369, ö 
pynaudio Axis 5 mit Zubehör 4498, = 
ProcuS Intus mit Zubehör 466, 


Preise p!O stäck 


Dies ist nur eine kleiner Ausschnitt aus unserem 
vielfältigen Programm 

Wenn Sie mehr wissen wollen, besuchen Sie 
uns im Studio oder fordern Sie unseren neuer 
erweiterten Katalog gegen 5,.— DM, Schein 
oder Scheck an 


HiFi Disco PA Gesang Gitarren Horn 'rans- 
missionline Autoboxen zu verkaufen Piwi Tel. 
02 08/42 87 73 


BEATLES CD Live at the Star Club, orig. verp. 
geg. Gebot. T. 0 29 41/1 49 89 


CANTON CT 2000, wie neu, VB 2650 DM Tel. 0 





& 7531 Neuhausen-Hamberg bei Pforzheim 
# Telefon (07234) 7783 - Telex 783478 baukh 


40/5 70 45 96 
Infinity RS 1 B, Stereoplay-Referenz. neu, 





orig. verpackt, Paar DM 19.800,-, solanga Vor- 


rat reicht. 02 01/23 63 88 od.-89 


CD-Platten-Versand 


Wir führen fast sämtliche auf dem Markt be- 
findlichen CD-Platten zu Superpreisen. 


Pop über 1500 Titeı 430,90 


Klassik über 1200 Titeı &_ 34,90 
Sonderangebote ab 19,90 


Mengenrabatt auf alle Preise; keine Ge- 
braucht-CD’s; bequemer Kauf per Post. 


Fordern Sie unseren über 5800 Titel umfas- 
senden Katalog AS 86 mit Preisliste und Lie- 
ferbedingungen an. Die Zusendung eriolgt 
gegen 4,— DM in Briefmarken (werden bei 
Bestellung ab 100,— DM angerechnet). 


CD-Versand Klaus Lange 
Postfach 1063, Jägerweg 22, 8031 Gilching 
Tel. 0 81 05/16 61 v. 9.00— 12.00, Mo.— “r. 





Professionelle High-End-Verstärker-Module 
inneuester Power-MOS-Technik von 20-800 W/ 
in echtem A- und A/B-Betrieb. 


MKL-LS Lautsprecher-Schutzmodul. DC-Schutz mit Einschaltverzn- 
gerung. Sehr zuverlässig. Überwacht 2 Ausgänge (Stereo-Verst. odı'r 
Aktivbox). An jedem Verstärker anschließbar (NT). Us = 16-60 V. Mt 
Hochlastrelais. 10/716 A Umschaltkontakte. Erweiterbar. DM 37,90. 


Aktive Allpaß-Frequenzweiche AFW1 mit 24 dB/Ok‘. 
Butterworth 4. Ord. Opt. Lösung f. Linear Phase Aktivboxen durch Allpaf’- 
Char. Unhörb. Laufzeitverzerr., extrem konst. Amplituden u. Phasenganı.. 
Kein „ringing”, exzell. Impulsverh., unerreichte räuml. Auflösung u. 
Tiefenstaffelung. Trennfreg. variabel, Analog-Lösung! Frequ.-proj'. 
Spannung zur einf. Einstellung (Voltmeter): 1 mV A 1 bzw. 10 Hz. Ideala 
Entkopplung d.aufwendiges Netzteil. Rauscharme schnelle FET-OpAmps, 
Pegelregler, verlustarme C’s, Subsonic-Filter. Baßanhebung mögl. 
Beliebig anreihbar d. Stecken! Ausführl. Beschreibung v. Theorie u. 
Praxis. DC-700 kHz, Klirr < 0,008%, Rausch. A-bew. — 108 dBV (126 dB/ 
10 V), max. Uzus 10 Vor, Rein 100 KO, Rzus < 100 N. Ug + 15 bis + 35 V. 
Maße: 80 x 80 mm. 1 Modul = 2-Weg-System, 2 Module = 3-Weg-Systern 
usw. Typ angeben: AFW-SW 28-375 Hz, AFW-TT 270 Hz-3,8 kHz, AFW-HT 


. 600 Hz-8 kHz. Fertiges Modul je DM 65,—. 


3NEU: komplett aufgebaute Aktiv-Module 
S Sofort Gratisinfos anfordern! 
®3Lieferung per Nachnahme laut Lieferbedingungen. 


MAL 


MKL Elektronik M Klein - Schubertstraße 7 
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SAKAI TS 3000, 300 Watt 


180 W sinus, 20—30 000 Hz, 88, 4 Wege, 
5 Systeme, Baßreflex, 

Bestückung CD-fest, 1x 280 mm TT, 

1x 210 mm TT, 1x 125 mm MT, 

2 x 100 mm HT mit Alukalotte. 

Gehäuse schwarz 800 x 360 x 310 mm, 
abnehmbare Frontbespannung. 


5 Jahre Garantie! 
Spitzenqualität aus Dänemark. 


Spitzenpreis Stück nur 299.90 


(648.— unser Preis bisher 
Marantz CD-Spieler ) 














Marantz SD 440, DolbyB+C, Superpreis auf Anfrage- 
DBX, Autoreverse 
Digitalzählwerk (748,—) 498,— 
Marantz PM 630, 2 x 150 W. Digitalanzeige, 
REc.Slektro (898,—) 498,— 
Marantz TT 530, Tangentialarm, Quartz, 
Vollautomatik (648,—) 350,— 





SUPER-SOUND ZUM WAHNSINNSPREIS 


Spitzen-Hi-Fi-Lautsprecherboxen zum absoluten Superpreis durch Einkauf direkt ab Werk 


SAKAI TS 2000, 200 Watt 


120 W sinus, 20-25000 Hz, 8 Q, 3 Wege, 
4 Systeme, Baßreflex. 

Bestückung: CD-fest, 1 x 280 mm TT, 

1x 125 mm MT, 2x 100 mm HT 

mit Alukalotte. 

Gehäuse schwarz, 550 x 310 x 240 mm, 
abnehmbare Frontbespannung. 


5 Jahre Garantie! 
Spitzenqualität aus Dänemark. 


Superpreis Stück nur 199.90 


(448.— unser Preis bisher) 


Akai Equalizer, 2 x10 Regler (398,—) 248,— 
Akai Verstärker, AMA 301, 2 x 160 Watt 398,— 
Akai Recorder, HXA 201, DolbyB+C 298,— 
Tensai Recorder, 3 Motoren, 

25-17500 HZ, Restposten 250,— 








Burmester 
— in Bonn 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 22 27 19 





QUAD 11/22, Topzustand. 08 21/48 87 
12,abends 


NAKAMICHI OMS-7 CD-Player, NP. 4500 DM, 
VB 3400 DM. Tel. 0 64 21/1 26 20 


DIALOG REIN Alphason 100 MCOS Jota Trans- 
rotor Delight. Tel. O0 87 41/84 21 


GOLDIGES! Micro BL 91L, 24 KT vergoldet + 
SME 3012 R gold - Traumzustand -, komplett 
5900 DM. Tel. 0 89/47 49 42 IH] 


HiFi-Wohnraumstudio 


in Kempten 
Die Adresse für gute Hifi Anlagen 


radio hartmanrı 


Heiligkreuzerstraße 16 
8960 Kempten/Allg. 
Telefon 0831/93231 


TDL 


ELECTRONICS 






















Abb.: TDL STUDIO 
1018 x279 x 444 (HxBxT) 
30—20 kHz 
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Accuphase-Geräte 


supergünstig: 
C280, C 270, C 17, M 100, P 600, C200L, P 300L, 


P 266, C 222, E 303 x, E 205 usw. 
Medusa-Records (02 34) 33 74 05 u. 
33 75 04, Universitätsstr. 64, 4630 Bochum 1 





Rudolph + Braun Primus, VB 12500 DM. Tel. 
Di.-Fr.: 07 21/61 15 05, ab 19h 


Backes&Müller BM 100, VB 1600 DM; BM 3, 


Nuss. Linkw., VB 2700 DM u. dazu passsende 










SAKAI TS 1300, 130 Watt 


85 W sinus, 25—25000 Hz, 3 Wege, 
Baßreflex, 89. 

Bestückung: CD-fest, 1 x 210 mm TT, 
1x 130 mm MT, 1x 100 mm HT 


Gehäuse schwarz, 520 x 300 x 210 mm, 
abnehmbare Frontbespannung. 


5 Jahre Garantie! 
Spitzenqualität aus Dänemark. 
Sensationspreis .. Stück nur 99.90 
(248.— unser Preis bisher) 


Alle Artikel originalverp. mit voller 
Garantie. 


Hi-Fi-STUDIO „K“ 
Postfach 10 06 34, Koblenzer Str. 10, 4970 Bad Oeynhausen 
Telefon (0 57 31) 820 51, Mo.—Fr. 9— 18 Uhr 





ARCUS TM 86, nußbr., 1100 DM, (NP. 1850 
DM), f. Selbstabh. T. 07 11/8 56 84 39 


LUXMAN LV 105, neu, 1500 DM. 0 72 31/2 55 


88 


C-60/M-60 F. unben., 1a, Notverk., Selbst- 
abh., 1850 DM; 500 Platten, Liste od. 1 DM 
Porto. Stefan Achterfeld, Westtangente 71, 
4030 Ratingen. 0 21 02/47 43 92 


ONKYO P3060/M5060R, 2500 DM; REVOX 
Symbol B, 2500 DM. Tel. 0 52 51/6 14 78 


Marmorsockel, VB 250 DM. 0 54 93/2 70 


REVOX B 251/261/215/225, 6500 DM od. ein- 
zeln, opt/techn. i.O. T. 0 99 29/19 20 


AKAI GSX 630D Tonband mit 12 Bändern und 
Schnellspannvorrichtung, 550 DM. 0 59 73/38 


05 


2 KS Aktiv4, Onkyo P306=R, zus. f. 2800 DM 
zu verk. Nur Selbstabholung. Chiffre AS10/ 


040530 


Fordern Sie den Katalog und die aktuelle Bestseller- 


liste an gegen 3 DM in Briefmarken. 


NAGEL-VERSAND 


Zeppelinstraße 100, 4350 Recklinghausen. 





1000 Berlin 44: 
2000 Hamburg 13: 
2160 Stade: 
2900 Oldenburg 
3260 Rinteln 
3400 Göttingen: 
3554 Gladenbach 
4000 Düsseldorf: 
4100 Duisburg: 
4300 Essen: 
4544 Ladbergen: 
4630 Bochum 
4600 Dortmund: 
4600 Dortmund t: 
5000 Köln: 

5100 Aachen 
5600 Wuppertal: 
6050 Offenbach: 
6500 Mainz: 
6630 Saarlouis: 
6700 Ludwigshafen: 


6750 Kaiserslautern: 


7410 Reutlingen: 
7800 Freiburg: 
7890 Waldshut: 
8700 Würzburg: 
8000 München: 
8130 Starnberg: 
8900 Augsburg: 
DK-4900: 
A-5020: 
CH-9472: 


Compact Disc 


preisgünstig und schnell. 


Die neue Generation englischer Transmission-Lines 


wio Hören zum Frlebnis wird ! 


Wo Hören zum Erlebnis wird 


Boxen-Gross, Maybachufer 14-15, Tel. 624 6055/56 

Open Air, Rentzelstr. 34, Tel. 040/445810 

Elektroakustik Stade, Bremervörder Str. 5, Tel. 04141/84442 
ACR, Ziegelhofstr. 97, Tel. 0441/776220 

Stuwe Akustik, Messingbergstr. 3, Tel. 05751/76578 
Lautsprecherbox, U. Karspüle 8/9, Tel. 0551/59225 
AMS-fidelity, Berliner Str. 18, Tel. 0 64 62/85 02 

ACR, Steinstr. 28, Tel. 02 11/32 8170 (RSTL) 

Klein aber Fein, Tonhallenstr. 49, Tel0203/29898 

Audio Design, Kurfürstenstr. 53, Tel. 0201/27 7427 (RSTL) 
Akustik + Design, Kattenvennerstr. 38, Tel. 05485/2174 (RSTL) 
Hubert Lautsprecher, Wasserstr. 172, Tel. 0234 /30 1166 

Hubert Lautsprecher, Borsigstr. 65, Tel. 00231/811227 
High-Tech-LS-Factory, Brennerstr. 28-30, Tel. 0231/52 7307 (RSTL) 
Matzker + Engels, Jülicher Str. 22, Tel. 02 21/237505 
Klangpyramide, Karlsgraben 35, Tel. 0241/34206 

Pink Noise, W.-Elberfeld, Karlstr. 54, Tel. 0202/4434 76 

Studio Heusel, Mauerfeldstr. 22, Tel. 069/895032 (RSTL) 
Tonfabrik, Dagobertstr. 2, Tel.06131/235795 

Tip-Lautsprecher, Pavillonstr. 8-12, Tel. 06831/49736 
Profisound Hieske, Dürkheimer Str. 31, Tel. 0621/67 3105 
Lautsprecherladen, Richard-Wagner-Str. 65, Tel. 0631/63355 
Lautsprecher-Laden, Hermann-Kurz-Str. 17, Tel.0 7121/340522 
LS-Studio M. Lehnis, Haslacherstr. 176, Tel. 0761/4934 34 (RSTL) 
KKS-Elektrik, Brückenstr. 17, Tel.0 7751/5775 

Audioladen, Valentin-Becker-Str. 8, Tel.0931/51289 

Joker Hiki, Mch. 80, Sedanstr. 32, Tel.089/4480264 

a+o electronics, Perchastr. 11a, Tel. 08151/14321 (RSTL) 
HiFi-Laden, Schißlerstr. 3, Tel. 0821/42 1133 


Audio Sound I/S Bygvaenget 8, Nakskov, T.03-926205 (ab 16.30) 
Joker, Gabelsbergerstr. 29, Salzburg, Tel. 0662/71693 
OEG-Akustik, Fabrikstr., Grabs, Tel. 085/73841 


Wenn Sie mehr über das professionelle TDL-Boxen und -Bausatzprogramm erfahren 
möchten, fordern Sie den TDL-Katalog vom zuständigen Landesvertrieb an 
(Schutzgebühr: DM 5,- /40 688 /5 sfr /20 dkr in Bfm, Schein, Scheck). 
Landesvertretungen in Dänemark, Österreich u. Schweiz, siehe Fenster. 


TDL setzt Maßstäbe! Von 20 Hz bis 25 kHz 





Kontrast-Bausatz 


Das einzige wirkliche Original mit Original-Chassis, Original-Weiche, 
Dämpfung, Kabeln, Schrauben usw. incl. furniertem Fertig-Gehäuse 
(beizfähig), das man nicht selbst bauen kann, und fertiger Front- 
bespannung. Komplett 698,- DM. Montagezeit: ca. 1 Stunde. Aus- 
führliche Bauanleitung vom Entwickler. Fragen Sie Ihren Kontrast- 
Berater. Hifi Stereophonie: »Mit den sehr kompakten, überaus 
sauber verarbeiteten Zweiweg-Boxen »Kontrast« bietet die Firma 
AUDIOPLAN zu einem noch vertretbaren Preis (Fertigbox 1.100,- 
DM) Lautsprecher an, die bei geringem Platzbedarf hohen Erwar- 
tungen hinsichtlich Klangqualität und Klangvolumen gerecht 
werden. K. Breh« DAS OHR: »Und allen Enthusiasten, die hart- 
näckig an ihrem Zweitausendmarkplattenspieler festhalten und auf 
Sechstausendmarkboxen sparen, ist das Umgekehrte zu empfeh- 
len: ruhig einmaleinen teuren Plattenspieler mit diesem Lautsprecher 
anhören.« Unterlagen von 


AUDIE@)PLAN 


Postfach 1107 : 7502 Malsch - Tel. (07246) 1751 


gm 
Abb.: TDL RSTL 


1170 x 540 x 490 (HxBxT) 
20—25 kHz 







TDL-Vertrieb: 


a+o electronics 
Postfach 1562, Perchastr. 11a 
D-8130 Starnberg, Tel. 08151/14321 


stereoplay 10/1986 









Echter Tiefbaß 
it 
BB. Bremse 


Tieftonlautsprecher mit dem patentierten Brems- 
magnetsystem vonKORT ermöglichen einen echten 
Tiefbaß. 








Kort Elektronik GmbH 


3251 Ottenstein 2 
Telefon 05286 / 407 







Infinity RS 4.5 m. Equalizer, VB 5200 DM. Tel. 
0 22 32/4 51 21, ab 17 Uhr 


Verk. Charly Antolini: Menü, Count-Down, 
Chrash, Pr. VS. Tel. 06 81/54 1 93, n. 19 h 


BRAUN TG 1000, geg. Gebot. 0 71 57/6 21 71 


Audio + stereog 


Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet 


Unglaublich, 


aber wirklich wahr: 
CYX-CD-Folien verbessern den CD-Klang. 








Aktiv-Lautsprecher Datakustik Omega-Sy- 
stem 1, auf neuest. Stand modif., 2 J. alt, NP. 
22000 DM, Preis VS. 0 42 06/70 35 


BRAUN-Radio-Oldies: SK 2/2, SK 61, Audio 2 


m. Box., Audio 300, VS. 0 55 05/20 60 


Accuphase E 302, 8 Mon. u. 303 X, VS; Tand- 


berg TD 20A, neuw., 1000 DM u. Canton GLE 

100, VB 850 DM/Paar. T. 0 55 05/20 60 

r ME EEE HE ME IE ME BEE 
Sie hören nur Gutes von uns 


ı Backes & Müller ı 
IHannover/Braunschweigli 


L Tel. (0 51 75) 46 51 
ME EEE EEE EEE MEN EEE EEE 
REVOX ATT, MK IV, 2- 


Spur+Aluadapter+Fernb. + Staubschutzd. 
+ 8 Bd. Metallsp., wenige Betriebsstd., 980 
DM. 0 76 21/4 94 56 


SANSUI TU X 1, 1250 DM; Nakamichi High- 
Com, 500 DM. Tel. 0 60 22/36 14 0 


Kostenl. Muster, Info, Test von 


CYX 





lay Nam 


CYX Tonträgerfolien GmbH 
5800 Hagen, Postfach 1128 
Telefon 0 23 31/ 30 36 66 


Preisinfo: 10 Stück DM 23,- 


Oehlbach Kabel 










DBG 





OEHLBACH-Kabel, 7521 Dettenheim 2. 


YAMAHA CD-Spieler CD2, VB 900 DM; Trans- 
rotor Golden Shadow, VB 1200 DM: Yamaha 
Tuner T300; Akai GXR99 Cassettendeck, VB 
1300 DM. T. 0 61 03/7 46 21/ 7 1150 


High End Onkyo T909, P303, M505 und Micro 
DQ43 sowie Wigo 4-Wege-System. Tel. 0 81 
21/8 08 91 


NAKAMICHI OMS-7E-CD-Spieler, neuwer- 
tig, für 1600 DM. 0 65 32/31 20, ab 18 Uhr 


THORENS TD126MKIll, Koshin GST801, VS. 
Tel. 0 21 59/8 03 08, abends 


VULKAN, 2900 DM; MONTAN, 2400 DM; WO- 
TAN, 1700 DM. Tel. 052 51/6 14 78 








Sie füllen den Coupon aus. 


Für eventuelle Übermittlungsfehler können wir keine Haftung übernehmen. 


Sie schicken uns Ihren Text 
per Telex an 07 23900 


telefonisch unter den 
Rufnummern 
07 11/20 43-89 auf. 


Anzeigen von Einzelhändlern werden mit [fl gekennzeichnet. 


An Vereinigte Motor-Verlage GmbH & CoKG 
Anzeigenabteilung As-Kombination Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 


AELLLIRZZLTIZZZZIEZZEEZZZZIIEZZIIEZIIEZZEIEEZIDEE EI 2 





Folgender Text soll 


OKombi A | Audio| + |stereoplay 





U] Privatanzeige 
U] Gewerbl. Anzeige 


Name/Firma 


mal unter der Rubrik 


D Kombi B [Audio] + [sereoplay] + video) 


Die Anzeige soll erscheinen mit 


privat gewerblich 
DM 4,80/mm DM 8,50/mm 
DM 5,50/mm DM 13,30/mm 


U] meiner Anschrift 
U Anschrift und Tel.-Nr. 


ab der nächstmöglichen Ausgabe in 


Unur mit meiner Tel.-Nr. 


U unter Chiffre (Chiffre-Gebühr DM 12,-) 


Sie geben Ihren Anzeigentext 


Sie schicken uns Ihren Text 
per Brief oder Postkarte. 





Einzelhändler 
DM 6,80/mm 


erscheinen. 


DM 10,40/mm 





Straße/Nr. 





PLZ/Ort 


Bankleitzahl bei der 


Rechtsverb. Unterschr., Datum 


Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto Nr.: 





Bitte ausfüllen (1 Zeile = 3 mm) 


stereoplay 10/1986 


BES "Welke 3 a BEA A> ION rc DM Bike PIE IB INN PR RR BEN RAR is EN BE 2 BER BD BD ER 


Bitte für jeden Buchstaben, Wortzwischenraum und jedes Satzzeichen ein Kästchen verwenden! 
..............u.",..,, 0,0, 0,0,0,0,eas......2”e. "e,..., 0,0... ,09.9.ea.....0. 


ab. Sind Sie Abonnent? Unein 


ja 
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HIFI-EIL-VERSAND Falkenhorstweg 1b Preisliste anfordern Re TER (Ahern 
8000 München 71 Inzahlungnahme möglich CD-Player 1 Jahr Eigenigarantie) 


Telex 5 213 079 hifi Internationaler Versand N = Neugerät 
Bemhard Vehns Tel. 0 89/7 91 > 23 = Zwischenverkauf vorbehalten Geschäftszeit Mo.-Fr. 10— 12.30 Uhr 


Reparaturservice Mo.—Do. 16— 18.30 Uhr 


a -Player, Plattenspieler rg Auslaufmodelle, Ausstellungsstücke, 
agb ER = inkl. FB 1250, — a Ben i Einzuistcke 
ilips TED, nkyo ‚ Pioneer CT A9, silber 
Marantz CD 65 999, — Kenwood KX 1100 G . Pioneer PD 6010, silber Einzelst. 
Denon DCD 1000 auf Anfrage Kenwood KX 880 G Philips CD 150, Einzelstück 
Pioneer PD M6 1150, — Denon DRM 33HX/44HX auf Anfrage Toshiba XR V11, Einzelstück 5 
Pioneer PD 7030 865, — Akai GX R99/GX 9 auf Anfrage Technics SL P 300, schwarz, Einzelst. 
Yamaha CD 400 675, — \Accuphase E 204, gebraucht 13 
Onkyo CP 1057 685, — Tmpnbbrae AuhohBr Akai GX R 88, silber, Einzelstück 
Sansui SR 222 V 525,— AKG P 8 super nova 235, — Aiwa ADF 660, Einzelstück 
N Denon DL 110/160 h i Luxman L 430, Ausstellungsstück 
Ortofon MC 10 super 150, Yamaha CD X3, Einzelstück 
Ortofon MC 200 U ; Yamaha M 80, Einzelstück 
AKGK 141 95, Luxman K240, Einzelstück 
AKG K 240 M/K 260 125, { Marantz CD 45 
AKG K 240 Diffusfeld entzerrt 215, Denon PMA 737, schwarz 
Beyer DT 990 Ä Denon PMA 737, schwarz 775, 
Last Set 2+3 ß Denon PMA 777, schwarz, Einzelstück 975, — 
Stax Cinchkabel sauerstoffarm 2 Denon DP 51 625, — 
Akai DS 5, Umschalteinheit h Onkyo DX 200 1300, — 


br ee 
Pioneer A 66/A 77 595, — /875,— 
Kenwood KA 880 SD 695 
Kenwood KA 660 SD 
Denon PMA 900 V, schwarz 
Yamaha A 520, schwarz 
Pioneer F99X 
Kenwood KT 980 
Kenwood KT 880 


222222222 


Lautsprecherboxen jeweils erfragen 
Car HiFi von vielen Herstellern lieferbar 





ATL HD 312, DM 1350, Yamaha Tuner T 1000, 
DM 450. Tel. 0 51 08/31 69 


THRESHOLD FET/1, in erstkl. Zustand, für 





nur 1800 DM. Tel..0 65 32/31 20, ab 18 h a ET aa 
— Horn-Freaks 3Weg-Back-Loaded-Horn, Fo- SER EHRE. 
‚ip Feely Konponenten stex D221/H325/T925/Visaton WS 40 Profi- ine .r AA/Te, 
EI a . en 
REVOX B780, 1.85, VS. T. 0 77 61/67 30 Weiche/Schreiner-Gehäuse für VB 3500 DM 
abzg. Tel. 02 11/24 86 58 MsP 
Woodstock CD geg. Gebot. 0 42 44/5 71 5000 KÖLN- CÄCILIENSTRASSE 48 - TEL. 0221/23 46 02 end 


REVOX B 251, 261, 225 u. 215 mit Rack u. 


Zubehör sowie Electro-Voice Interface Delta monitor 
in 1a Zustand zu verkaufen. Tel.: 0 80 61/22 BOWEr 212) 67 


98, ab 19.30 Uhr 


TANNOY-GESAMTPROGRAMM m. kl. Gehäu- 
seschäden. Tel. 02 03/58 97 97, ab 19 Uhr Y 


NAIM AUDIO, ca. 2 J. alt, zu verk., Vorver- 
stärk. m. extra Netzt. u. Endverst., NP. 7500 
DM, VB 2700 DM. 0 40/6 43 06 01, ab 17 h 


Marmorboxen, Referenzklasse, 32x32x90, 4- 


‚rein-leitend 


Vertrieb: in-akustik GmbH / 7801 Ballrechten / Dot. Wege, Paar 3700 DM. T. 0 22 41/6 98 63 













































[ [} . . ® rn w 
Das sind die audiophilen Leckerbissen 3 23858 
o 
kompromißlose Digitaltechnik auf Compact Disc >: AK 
mn nn en mn —— re, — — — — —. — —.. ]— — — —  —  — — — — Oo s} 
\VARRENPERNHARDT . gehört zur Spitzengruppe der RR Ti Mörhenn: | P* Dex F nd 5 LOOOO 
bisher erschienenen CD's. | RI ZZ 40 5 2 zz 
Ross Tower Records 10/84 ER" EN 4 2 R 
.. die Klangqualität ist unglaublich gut ... lebhaft, | TEN . Nur ! - 
vibrierend und von einem aufregenden Puls durch- kl Fepnkirhei alperke & 
’ n solch realistisches Klang- ai 
zogen ... The Valley Times 15.11.84 | bild e Tower Records 8A > zWOn© 
.. eine Aufnahme von verblüffender Klangqualität. | . Z oXtıyvY 
Katalog Nr. CD-441 Audio USA 5/84 .. bietet hervorragende Ton- DIT ST 
a | qualität, direkt mit sehr de- Ss 8 a m) m oO . 
SALAMANDELR, Ka nn are | em | $ 20000 
ang- und Detailtreue | h © 
IE : Audio USA 5/84 \ , Detail, wunderschön ausge- fe z 
P -. gehört zum Besten, was es derzeit auf CD | 2 wogen. Audio USA 2/85 Ee® | | | | 
gibt, denn es handelt sich um einen digitalen an Katalog Nr. CD-446 N < 
Direktschnitt, der in Sachen Dynamik, Klang- EZ. 
reinheit und Verfärbunggsfreiheit keine Wünsche fo Tora Audio 7/ e 2 z 3 = $ 
offenläßt. Audio 7/85 ‚nur elten ist o je} 
ur s nn SyyyYy 
Katalog Nr. CD-442 RIOCLE " eine Platte die ne e SsAdaddh 
Virtuosität ... höchste harmonische Sen- u Auswahlplsite ... kaum zu glauben, dieser fan- Ox DDOYOO 
sibilität. San Francisco Chronicle, an Ber in ganze Stunde Musik tastische Klang ... SS 2 
Keralog Nr. CD-AR8 RE E- ohne Schwachstellen. „What The Valley Tmesf © 8 | | | | 
En — A 1" Katalog Nr. CD-447 oc 
HADES . ausgezeichneter Klavierklang. a Nr Mt ee m.'« 
ECZRAr Auch die schnelle präzise Attacke gie OB MINTZER c 5 - 
ist kristallklar wiedergegeben. EEE ET Er 
| "Audio USA 10/84 KIUGHÄAYIOR __. „tmoieten PSIGEYAND| 952 855 
.. besticht durch perlende Höhen, verblüffende HROJECT u nn s, die Ber Q 2x EB ® I 
Baßwiedergabe und zeigt deutlich die enorme ar ae angerlebnisse garanlıeren e 23282002 8 
Flexibilität des digitalen Aufnahmeverfahrens. er „extreme Impulse, Katalog Nr. CD-451 3 5 = 5 5 ® B o 
Katalog Nr. CD-445 High Performance Review 39 yon 20 Punkten 1 er Os3 8 908 » 
= o°o An = ® on 
SHARE Katalog Nr. CD-448 FLAXI 'I® oE S S Fr & Re 
da {7} co 
I WE JREAM um mm DIGITALMUSIC PRODUCTSINC JOE BECK 585g yuoe 
.—,> spezielles Aufnahmeverfahren, Katalog.Nr. CD-444 B. =Q8 oo S N S 
Katalog Nr. CD-450 durchschnittliche Spieldauer 60 Min sZ253£2>60r 
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YAMAHA 
KENWOOD 
ONKYO 
nallı)) 
NAKAMICHI 
LUXMAN 


Die Hi-End-Alternative 
u li@e TB ufolger: 1 ol Er 710-1 0,0: TıTe) 
als bei vielen Geräten, die Sie nicht 
bezahlen können. 


Wir fordern auf zum Hörvergleich — testen Sie uns! 


Hi-End Module für den Selbstbau Ihrer individuellen HiFi-Anlage. 

@ Symmetrischer Linearvorverstärker mit 1-Watt-Class-A-Kabeltreiber @ 3stufiger 
RIAA-Entzerrervorverstärker ®@ MOS-Fet-Leistungsendstufen von 100 bis fast 1000 
Watt Sinus @ Stahlblech- und Acrylglasgehäuse mit allem Zubehör @ Netzteile von 
10000 «F bis mehrere 100 000 „F @ Ringkerntransformatoren von 150 VA bis 1200 VA 
@ Aktive Frequenzweichen mit 6 dB bis 24 dB in 2-/3-Weg ® Reichhaltiges Zubehör 
wie vergoldete Buchsen + Stecker, Kabel, ALPS-Potentiometer, Drehschalter u.v.a.m. 


Aust. Infos VS6 gegen DM 5, — in Briefmarken (Rückerstattung bei Bestellung mit unserer 
Bestellkarte). Änderungen sind vorbehalten. Nur gegen Nachnahme oder Vorkasse. 


n B. Schmidt - Max-Eyth-Straße 1 (Industriegebiet 
al eK -Al ide) n IC 71 36 Otisheim ® Tel. 070 41 12747 » x 7263738 albe 








Sansui: PC-V750 CD PLayer, 948 DM; Sansui: = zn mmmanunen 
SR-222MKV, Laufw., 480 DM. Tel. 0 29 31/47 Andys CD Shop DIICJ-OP MC INTOSH 
= CD Fachgeschäft THORENS 
Raritäten: Roehren Ger. v. Mc Intosh: Tuner .. 
MR 71 DM 2250 VB, Vorverst. C22 DM 2200 | Münsterstraße 13 (LBS-Passage) 
VB, 2 Endst. MC 75, vergoldet, Mindestgeb. Postfach 92, 4600 Dortmund 1 
DM 7500, Dynaco Stereo 70, vergoldet Min- Telefon: 810982 MB-ELECTRONIC 
destgeb. 2300 DM. Alle Ger. im Topzust. Tel. O n 
69/61 89 47 An- und Verkauf auch von 
EAR 509, schwarz, VB 2700 DM: RGR 4 Vor- | gebrauchten Compact-Discs, QUADRAL 
verstärker, silber, 1300 DM; Heybrook TT2 + sowie Verkauf von neuen 
Koetsu-Arm, 1700 DM. Tel. 0 69/72 61 91 und C : 
ompact-Discs. 

0 30 Versand in die ganze BRD. CD-Katalog gegen it A 

3,— DM in Briefmarken. Die 3,— DM werden 

hinterher beim Kauf angerechnet. 











BURMESTER 838, 2300 DM. 0 21 04/2 76 91 REVOX 

ONKYO A8300. Tel. 097 21/5 92 83 tgl.bis 14 h 

en HÖREN SME 3009 SII + FD 200 MC Coral 777 EX. ITel. 
| 


INFINITY 
02 21/7 60 16 79 
SEHEN me Inn 1.186 10102 0170 7088 TECHNICS 
i BC: 
Pe. 
Vorfüh 
orfü rung BJ 4 


SoundcraftsmenMA5002. 0 68 97/5 17 66 
TANNOY Caernarvon, Bassrefl.-Standmoni- HARMAN/KARDON 
Schnecken- 
In N} burgerstr. 32 


tor, Ex-Testsieg., 1a Klang+ Zust., 1 Jahr, 
NP. 4000 DM, für VB 2000 DM/Paar. Tel. 0 75 
IL _” __ 8000 München 80 
o\ EN 
e? AN 08947 51 006513 






















31/3 19 81 TEAC 


HIFIPUR! = 


DYNAVECTOR 
Ban "22.KS 


ARCUS 





















® ® T n EEE \0f> 


DIATZNZIANT I UUSS ) ULLISUND, 
Harksheider Str. 2,HH.65 = 040/6024477 











HIFI RADIO 
VIDEO RICHTER 


IS zSch Wiedereröffnung TV ETAGE 
innevenRäumen MEZ T-"7. 2. 1T 11.0209.26686 


Tel. 02 09-2 66 56 
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TRANSROTOR „JUMBO SPEAKER PUCK“ 
Schwingungsdämpfer für hohe Belastungen 
SIEHE ICE delZale)gelelat-ie)P 

Die Transrotor Jumbos arbeiten 3stufig; eineabnehm- 
EICHE SICHERTE Leinlgolssigelel-I@V7-1getelle[:39] 
erlaubt eine weitere Anpassung. Zusätzlich ist eine 
Höhenverstellung erhältlich. Z.B. als Boxenständer 
verwendet, sorgen die Jumbos für einen festen 
Standpunkt, saugen Resonanzen vom Boxengehäuse 
auf und verhindern Bodenresonanzen. 

1 Satz = 8 Stck. chrom = 148,— DM; gold = 
Prospekte auf Anfrage kostenlos. 


198,— DM. 
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5060 Bergisch Gladbach 2, Telefon 02202/31046-4 
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— n NURNBERGe= 
[3:3193:13 N_ 
PONTAN 
Vorführung Br 
bei 
8500 Nürnberg 0911/270028 
1700 DM. 07 11/6 49 18 72, ab 18 h 
Bändern, Preis VS. Tel. Fa. 0 89/17 03 90 
300 DM 2 Stück. A. Freudenreich, Niederk. 


Le N HBBEN 
=: “| | 
Kölbl-Kalb 
Hochstr. 33 Rückgebäude 

36 B17 

RER ELHEEEENZENETETEEELTETETLEUTREITTTT BETEN. 
REVOX B 77, 2-Spur, Dolby, inkl. 10 Tapes, VB 
LIEBHABEROBJEKT: SABA-Studiotonband 
600 SH, Topzustand, kaum gelaufen m. 12 gr. 
BOSE 301, schwarz, 500 DM 2 Stück; Studio- 
craft 101 bestückt mit Bose 301 Syst., Braun, 
Kirchw. 50, 4000 Düsseldorf 11, Tel. 02 11/58 
96 18 


Unauffällig 
gut! 
— 


Seit mehr als 10 Jahren! 
spendor BC 1A / PROF. 


Unauffällig gut. 


Wo? 


HIFI STUDIO STEIN 


5400 KOBLENZ - RHEINSTRASSE 24 : TEL. 0261/18584 


/Zubeh©® 


für Hifi- Stereo 


Wir haben 5 Ohren! 


Falls Sie nur 2 haben, sollten Sie sich von 
uns beraten lassen. 


Audio Händlerreport Frankfurt (1/85) 
Prädikat: 99999 „sehr empfehlenswert“ 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 
Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn = (06196) 44212 


täglich 11.00 - 18.30 (Mi. ab 14.00) 
Sa. 10.00 - 14.00 





ASR Emitter I mit ext. Phonoteil, Gehäuse- 
sonderanf., 2700 DM; Transrotor AC + mit 
SME Ill, Dynavector usw., 1850 DM; Pioneer T 
99 X, 450 DM; Pioneer PD 5010, 550 DM; Qua- 
dral Amun, weiß, 1200 DM, komplett 5900 DM, 
alles neuwertig von Privat. Tel. 02 21/31 38 30 


“2 Sentry Ill, m./o.Endstufe, kaum verwendet 
- zu verkaufen oder Tausch. Tel. 02 21/59 13 
46 (Köln) 


2 QUAD Boxen 22804, Stückpreis 400 DM. 


Tel. 0 89/95 10 19 IH) 
Für HiFi-Fans - die einzigen 


DIREKTSCHNITTE von CHARLY ANTOLINI 


Lim. Aufl.: KNOCK OUT, Countdown, 
CRASH, MENUE und FINALE. Verkauf 
meistb.: Grafik & Service, Gerhard 
Perk, Höhenstr.21, 7012 Fellbach. 


AUDIO, STEREOPLAY, STEREO, DAS OHR- 
HEFTE, preisw. abzugeben. 02 11/725890, ab 
19 Uhr 


Verk. Nachgebot Marantz Quadro-Reseiver 
4270 u. Marantz Reseiver 29, Fisher End- 
verstr. BA-3000, Fisher Vorverst. CC-3000; 
Goerler Tuner TR 910. 0 89/42 95 68 


Pioneer Turm: Spec 1, Spec 2, SG 9500, RT 
707, CTF 1000, TX 9500, RG 1, Fisher Timer TR 
7000, Toshiba Disc XR Z50, Sansui Boxen SP 
20000, 10.000 DM. Tel. 0 63 21/28 44 


SANSUI AU-G90X, 6 Mon. alt. 0 82 34/36 44 


Nur Zubehör - 
(oe EI eleislitel 
BB» 


Z 06121/379816 - 6200 Wiesbaden - Bleichstr. 38 
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JETZT IN DREI GESCHÄFTEN 
An- und Verkauf neuer + gebr. CDs und CD-Player. « 








Täglich aktuelle Versandkataloge 3 DM 


Schorlemer Str. 11, 4400 Münster (0251) 58889 (Zentrale) (a 
Antonistraße 6a, 4700 Hamm (02381) 25492 
Ochtruper Str. 58, 4432 Gronau (02562) 20991 FE 


TML Il, neu, 800 DM/Stck., VS. Tel. 0 40/5 31 WATLDIBCHER. HIN 
> 7, 


21 44 Q T a 
Verk. Sennheiser MD 441, Uher Rep. 4200, oO 

Telefunken RC 200. Tel. 0 70 81/88 78 ci, 

Transmission-Line nach Baily, KEF B 139, B 


110, T 27; Präzisionsweiche, opt. gut, VS. Tel. 
05 61/804-6305 od. 77 09 01 TIıSTEN AND ToUu’LL SEE 


THE BLACK POI NT So gut wie neu: CD-Player Denon DCD1800, 

1400 DM; Technics Vor-/Endverst. SU9011/ 
SE9021, 800 DM; Profi-Walkman Sony WM 
D6C inkl. Zubehör, 600 DM; div. Audio-Jahr- 




















gänge. T. 0 20 43/6 66 30 od. 6 46 56 IKER PUCK“ 
Schwingungsdämpfer für den HiFi-Bereich. 

OHM A mit neuen Membranen und neuen . a SE! ii 

4 wirken wie ein leSitelbiet 3 
Spulen, 5 J. Garantie. T. 0231/5979866 Ü . SEhkihaunen Werde a 
ET ET EEE ärme abgeleitet. 
Vorführgeräte zu Superpreisen: Audio Re- ® Fesalasbrecher auf Speaker Pucks gelagert 
search SP 10 MKZ, Preis VS.,; Symphonic- klingen sauberer. 
Line R6 125, 2500 DM; Nytech CP 122/CPA Aero an die Auflage werden nicht 

- ? weitergegeben! 

602 S, weiß, 1950 DM; Sugden PL 128, 1700 ® Plattenspieler auf Speaker Pucks gelagert 
DM; A 28, 750 DM; Copland CTA 15, 1250 DM; erzeugen keine Rückkopplung! 


Musical Fidelity Dr. Thomas, 1200 DM; Cele- 1 Satz = 8 Stck. = 32.- DM. 
stion SL 6, schwarz, Paar 800 DM; Fred Zahn, 
Tel. 0 64 24/13 12 od. 0 64 21/6 48 93 IH) 


Orig. Klisch La Scala, VB 3200 DM. Tel. 06 
81/85 13 19, ab 18 Uhr 


DENON POA 8000, abs. Sp.Kl., Stck. 3250 








Je 4 »Black Point« Spezialgummis pro Lautsprecher DM; Yamaha B1, V-Fet Leg. 2250. T. 02 01/48 
entkoppeln Ihre Boxen, aber auch andere HiFi- 7159 

Gerät Unt £ FETT RP N IRERESTTERTT BE 
Ehre Hirt Anlage nei AUDIO 1.78-9.86 zu verkaufen, VB 300 DM. 
Präzisere Bässe, bessere räumliche Wiedergabe Tel. 0 40/5 25 46 61 


und ein in sich abgerundetes Klangbild. 


em Hineı V NAD 3045, (45W 80) u. T NAD 4080 zus. VB 
ra Ben ll gaan IR 500 DM. T. 0 68 06/48 03 07, ab 18 h 

‚8Stüc 5 a Sr ehe nee ee ARE 

+ FO THORENS TD 147 + AT 20; CN 750 High-Com; 


High End Versand, Postfach 1223 WM-DD2; Uher 263XTonband; DUAL 1019 PI.- 
D-5940 Lennestadt 1 Spieler; Platten. Tel. 0 22 35/7 72 33 


Gemeindehalle 


Schönaich 
bei Böblingen 











Hochwertige Hifi-Anlagen 

- in jeder Preisklasse 

Die Lautsprecher: 

Erleben Sie Infinity, incl. RS Io/RJ Ilb, und die „IRS” 

die I50.000,- DM teure Quadral, incl. TITAN-Aktiv und VULKAN, 

„Infinity-Reference-Standard“ - Die neue Quacral-Generation - 
Gewinnen Sie ProAc/Triad - Uinzlinge mit [uperklong, 


Infinity-Lautsprecher im Gesamtwert UV.O. 
von über IO.000,- DM Die Elektronik: 
Wählen Sie Audio Rerearch - Threrhold — Nakamichi 


den schönsten Ouadral-Lautsprecher Denon - Kenwood — harman/kardon 
Lunmon - fanrui - Thorens - Grado - 


* und gewinnen fie 
hif;, 9 Goldmund - Oracle - Transrotor - u.a. 


Wir bieten Ihnen an: 
* kostenlose Einmersung Ihres Rekorders 
een e Soße am durch Nakamichi/Fr+Jfa 
Telafon u * Verkauf nur Freitag und Montag 
07031/52187 sch il 
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KAUF OHNE RISIKO — KEINER BIETET MEHR FÜR IHR GELD...! ERSTKLASSIGE 2.-HAND-GERÄTE 


Einzelstücke: Accuphase E204 1698; 303X 4000, — ; P600 7000, — ; C280 7000, — ; D 115/11 
7898, — ; Merylin 2200, — ; Burmester 846 2200, — ; AudiolLabor 2020 1000, — ; Restek V2 950, — ; 
Onkyo 8090/5090 4800, — ; TA2900/TA2070 1800, — /1200,— ; Emitar I 3200, — /Collector/KSV 
32 000,— ; Vulkan/Montan/Amun/Wotan/4700, — /2600, — 1800, — /2200,— ; Spendor 2400, —/ 
1300,— ; -paar, BM20/12/6 15 000, — /7500, — /3900, -—- ; Marantz/Nakamichi/Aiwa/Akai/Tech- 
nics RS1700/Tandberg/Revox/Teac supergünstig; Burmester 785/808 Ill 2200, — /8900,— ; 
Omtec 6400, — ; IMF-IV 4400, — ; KT-1100 FD 1000, —, KA-990 800, — ; Le Talic/Linn a.A. 


BL9Y1L kompl. 1298, — ; Delight (Räcke) SME3009R 2100, — ; CD-Player Philips 304/104/Sony 
101/302ES 1200, —/698, — /600,—/129 
Nakamichi System One kompl. 4400, — ; Braun Regie 550/510 998, — /698, — : P550 698, — ; 
C301M 600,— . Viel mehr auf Anfrage... 

Suche: CD's, CD-Player, ML-9, BM-12, BM-6, C222/P266/C300X/C200L/Nakamichi-Dragon, 
ZX-9, ZX-7, NR200, DBX, Teac 2000, Technics RS1700, Revox B77, Burmester 846/838 
sowie diverse andere Geräte u. Lautsprecher. Bitte Preis und Angebot an: 


8,—/Marantz CD84 1298,— etc. CD's ab 22,— DM. 


AUDIO T HIFI PROFIS, 5 KÖLN 1 (Centrum Nähe Rudolfplatz), Richard-Wagner-Str. 25, Tel. (02 21) 23 97 10 


. Sie hören nur Gutes von uns 


— —Backes & Müller 


Exclusiv im Umkreis 
Dortmund / Hagen 
Alle B & M-Modelle ständig vorführbereit ! 


Audiolabor I Bang & Olufson B Burmester M ASC 
Tandberg M Direktschnittschallplatten 8 Thorens 
Nakamichi I Yamaha 


EZ Sadlie DA ER 
RADIO FUHRMANN Ei 


Vorhallerstraße 6 = 5800 HAGEN Vorhalle 





ACR Eckhorn+H220 + D221; LUXMAN L 
550; MICRO BL 91 + DV 505 + ELAC EMC-2; 
AIWA F 660; TECHNICS ST-255. KOMPLETT- 
PREIS 5500 DM. Tel. 0 61 58/8 58 45 


BRAUN LS 150, 6 Mon., 2100 DM; ONKYO 
Integra TA-2500 eingemessen, silber, noch 15 
Mon. Garantie, VB 850 DM. Tel. 0 72 69/4 91 
(Ralf verlangen) 


KRELL KSA-50 Toroid, VB 4800 DM. Tel. Di.- 
Fr. 07 21/61 15 05, ab 19 Uhr 


HK Citation 12 Endstufe, 850 DM; Sennheiser 
Unipolar 2002 m. VT, 185 DM. Tel. 02 21/88 14 
72 


Beratung-Verkauf-Reparatur 





FORDERN SIE INFORMATIONEN (3 DM in Marken) 
54 KO 1, RHEINSTRASSE 24 (02 61/1 85 84) 


3 Jahre 
Hersteller- 
Garantie 


Signale die Dich 
erreichen 


OEHLBACH-Kabel, 7521 Dettenheim 2. 


ONKYO T 9900, 7.86, orig.-verpackt, im 
Tausch gegen sehr gepflegten REVOX B 760. 
tel. 0 61 27/57 82, ab 18 Uhr 


KONTRAST mod., weißes Betongehäuse, 
entk. Betonständer, Profiweiche in sep. Ge- 
häuse usw. Tel. O0 67 41/26 09 


High End Einzelanfertigung, Standbox aus 
weißem Marmor, 4-Wege, Spitzenklang, Paar 
VB 9000 DM. Tel. 02 09/4 56 77 


High End albs Symos Aktiv Endstufenblöcke: 


je 1,5 KVa 200000 u, Bassbrücke auf Marmor 
+ Acrylglas wegen Vergrößerung gegen Ge- 
bot abzugeben. Modifizierte EV Sentry Ill, Ak- 
tiv - Passiv Betrieb mit Golan Studioweiche + 
Holzhörner. Preise VS. T. 0 70 42/2 41 64 


tv-video-hifi 
Baldestraße 15 8000 Munchen 5 
x + +Tel. (089) 201 2757 * » * 


Hörvergleich 
Titan Il aktiv - Albatros M5 





High-End Componenten 


aus Vorführung (V) und Inzahlungnahme (I) 





N oO Mo 

AN pr] 
AIR HJELR AUR 
vealhn 
Schneckenburger Str. 32 


8000 München 80 ® 089-4751 00 
Handels GmbH I] 5214 906 


TECHNICS-BOXEN SB 7000; ONKYO-Verst. 
A 10; ONKYO-Tuner T9 - zusammen 1300 DM, 
auch einzeln. Tel. 0 61 02/88 75 


THORENS TD 160 + ATSIE, ca. 1 J. alt, VB 
500 DM. Tel. 0 44 21/8 12 69 


KEF-TML Boxen, die klassische Kombination, 
Paar 1400 DM. Tel. 0 56 32/12 48 


SHRESHOLD Stasis 500. T. 0 55 05/12 07 


AUDIO-Technica ATH-7, 200 DM. 0 89/2 71 67 
35 


Da gibt’s was umsonst! 


4x im Jahr den neuen Katalog 
Bühler Elektronik : Pf. 32 - 7570 B.-Baden 





High-End im Lautsprecher-Selbstbau 


Der Dipol-Strahler mit Life-Charakter - 


Die Bändchen Alter- 
native zu bestehen- 
den Testsiegern 


Stratec 


Stratec 7 | 


Test 4/86 in 


HIFY;Sjg; 


Spitzenklasse 
gut - sehr gut 
EEE er 


Stratec-Depot-Händler: 


350-20000 Hz er 


86 dB/1W/Iim «a Tr. 
100 Watt RMS a | N 
Imped. 0,50 I) 
Stck.DM798,- NR. 


Übertrager 
auf8N 


2000 Hamburg Lautsprecherfuchs - Weidenstieg 

16 : 040/491 8275 2300 Kiel Hifi-Kensing - Markt 

3 - 0431/94482 2800 Bremen Pro Audio - AmWall 

45 - 0421/14874 4300 Essen Audio-Design - Kur- 

fürstenstr. 53 - 0201/277427 4400 Münster Hifi- 

sound LSV - Jüdefelderstr. 52 : 0251/47828 4900 

Herford Audio-Creative - Brüderstraße 1: 05221/ 

56858 5000 Köln AB-Soundtechnik - Kamekestr. 

2-8 - 0221/56 1693 6000 Frankfurt Auditorium 23 

- Gabelsbergerstr. 23 - 069/465202 6750 Kaider- N, 

lautern Lautsprecherladen - Richard-Wagner-Str. , en 

65 - 0631/63355 6900 Heidelberg Musik & De- ESTER . 

sign - Plöck 75 - 06221/163553 7000 Stuttgart 

Radio Dräger : Sophienstr. 21 - 0711/608656 System in 

8000 München Audiophil - Implerstr. 14 - 089/ Bausatz komplett: 3 Stck. Stratec SLC 

7256624 8500 Nürnberg Ingtronic - Sulzbacher IN, 12 Stck. Jordanow, 2 Stck. Coral 15 L 
70 incl. Zubehör Stck. 5998,- DM 

Gehäuse auf Anfrage 


Aktiv-3-Weg-FW incl. Geh. 805,- DM 


98,- 


Wir stellen aus auf der 


A/UI/BDI/1/0 


System II 
Bausatz komplett mit Zubehör 
Stck. DM 2298, - 
Gehäuse Esche furniert MHT/TT 
Stck. DM 996,- 
Aktiv-2-Wege-Frequenzweiche 


Bausatz dto 
DM 1448,- 
Gehäuse MDF 
DM 448,- 
Esche DM 698,- 
Neu: Aktiv- 
Subwoofer 








Str. 105-107 - 0911/5330 11 8750 Aschaffenburg 
Audio Electronic Systems - Karlstr. 8a - 06021/ 
000 





incl. Gehäuse DM 705,- 


Essen 6. - 9. September '86 


&)) hifisound \üceeiserstaße 25 und 52 
kautsprechervertrieb 
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Mo-Fr 10-13 u. 14-18 h Sa 10-13 h 
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JOKER. KIT-SPEARTERS 


Die Firma für Lautsprecher. 
IHR zuverlässiger und preiswerter 
Lieferant 
















für: 
AUDAX — BEYMA — CELESTION 
— DYNAUDIO — ETON — E. VOICE < 
FOCAL — HECO - KEF 

— MAGNAT — SEAS — SIPE — 
STRATEC — TDL — VIFA — 
VISATON und vieles andere. 

Alles Zubehör, individuelle Beratung, 
viele Boxen ständig vorführbereit, Schnellversand ab Lager. 
D-8000 München 80, Sedanstr. 32, Postfach 80 09 65, Tel. (0.89) 448 02.64 
A-5020 Salzburg, Gabelsbergerstr. 29, Tel. (06.62) 7 1693 
KRELL KSA 100 MK-Il, zu verk., 3 Mon. alt, 
8500 DM. Tel. 0 51 71/5 71 32 


DM 6, VB 4900 DM. 0 93 71/6 83 97, ab 17 h 


Acc. C222, Ausstellungsger., VB 2800 DM. 
Tel. 0 93 71/6 83 97, ab 17 Uhr 


Klipsch Eckhorn +Fostex H220+T925, Kie- 
fer, VB 5500 DM; Yamaha M70, 1300 DM, zu- 
sammen 6500 DM; T 80, 700 DM; C 70, 1200 
DM. Tel. 0 42 82/51 65 







MONTAN, Mahag., VB 2450 DM, 1 J. alt. Tel. O 
82 23/24 33, ab 19 Uhr 


TANDBERG Spulentonb. 9141, Bj. 75, Zust. 
1a, 400 DM; AIWA-HighCom HR 50, 200 DM; 
25 Bänder, 350 DM. Tel. 0 61 88/66 31 


Klipschgehäuse + H 220, VB 2200 DM. Tel. 0 
23 81/5 26 46 








NKFURT. 


— HÖREN men 
SEHEN 
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| 
SPONTAN 


der High-End Spezialist 
6000 Frankfurt, M.1 


Luisenstr. 37 
= (069) 439215 













Preissturz um (50%0*) 


u 
nu 


GOTTFRIED BRÜCKNER 


Gärtnergasse 16 6500 Mainz 1 
(06131) 220965 


[oje] 17.725 Y CD 
liste 3 KETERTTe) 


015 JE, 


Postkarte oder 
Anruf genügt! Pr 


Titelverzeichnis: sıehe 
Audio CD-Katalog; 


et 


Ra 


ONKYO DX 3200, CD-Player, nagelneu, Preis 
VS. T. 02 31/77 99 18 od. 02 31/7 55 23 08 


Cassetten Deck Nakamichi BX 2, Thorens D 
146, Quad Tuner u. Quad Verstärker: Gehäuse 
f. Geräte u. Boxen, einzigartiges Design, Stahl 
mit Gold, NP. 24000 DM,V B 12000 DM. Tel. O 
40/49 97 34 


REVOX B 251, VB 1998 DM. 02 08/25 60 04 


CABASSE Brigantin V, 4 Mon. alt, NP. 12000 
DM, m. Gar., umsth. zu verkaufen für VB 8500 
DM. Tel. 0 61 62/7 14 10, abds 


















fe le [geld ET 
Ausstellungsgeräte + Einzelstücke 


Vorverstärker/Endstufen 























































Denon PRA-1000/POA-1500 (3000,—) 2199,— 
Yamaha C-40/M-40 (1800,—) 1399,— 
Onkyo P-3030/M-5030 (2600,—) 1999,— 
Onkyo P-3060R/M5060R (3700,—) 2599,— 
Kenwood Basic M-2 (1500,—) 1099,— 
Tuner 

Kenwood KT-1100 B (1200,—) 999,— 
Denon TU-767S (700,—) 499,— 
Yamaha T-320 (330,—) 219,— 
Cassettendecks 

Onkyo TA-2500 B (1000,—) 799,— 
Onkyo TA-R77 B (1100,—) 799,— 
Onkyo TA-2900 (2200,—) 1699,— 
Aiwa AD-R550 (800,—) 699, — 
Aiwa AD-WX-220 (1200,—) 899, — 
Bang & Olufsen Beocord 9000 (4000,—) 1999,— 
CD-Player 

Kenwood DP-900 (1200,—) 799,— 
Onkyo DX-150 B (1300,—) 699, — 
Aiwa DX-770B (1000,—) 599,— 
Plattenspieler 

harman/kardon T-25 (500,—) 329, — 
Bang & Olufsen Beogram 8000 (2000,—) 799,— 
Tonarme/Übertrager/Systeme 

Ortofon SME 3009-52 (680,—) 449,— 
Micro Seiki MA-701 (400,—) 199,— 
Ortofon TC-30 (1000,—) 599, — 
Ortofon MC-200 (430,—) 299,— 
Ortofon TMC-200 (450,—) 299,— 
Tonbandmaschinen 

Akai GX-77 (1700,—) 1299,— 
Teac 1000R (3000,—) 2199,— 
Lautsprecher 

ATL 001 pro Paar (1200,—) 699, — 
ATL 003 pro Paar (1700,—) 899,— 
Pilot V-200 CD pro Paar (1400,—) 899,— 
Yamaha NS-690 Ill pro Paar (2200,—) 1499,— 
Quart MB-450 pro Paar (1800,—) 1399 
Tuner/Cass.-Deck/Verstärker 

Denon TU-747/DR-M22/PMA-737 (2000,—) 1399 
Luxmann T-210/K-210/L-230 (1650,—) 1199,— 
Aiwa Midi V-1211 DX (3500,—) 2799 
Bang & Olufsen Beocenter 7002 (3800,—) 1799 
Auto-Hifi 

Nakamichi TD-1200 Ell (3500,—) 1999, 
Nakamichi PA-300 (1000,—) 599, — 
HiFi Video-Recorder/Video-Zubehör 

Blaupunkt RTV-434 (2500,—) 1899,— 
Goko TC-20 Super 8 Überspielgerät (1400,—) 799 
Sony HVS 2000/HVM 100 Titel/Effektgerät (1200,—) 699,- 





Video-Filme bespielt alle Geräte mit voller Garantie 
ca. 250 BETA günstig abzugeben 


( ) unser bisheriger Preis 






VideoSound 
Alleenstr. 11, 7730 VS-Schwenningen, Tel. (07720) 38122 
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MASTER VOICE Monitor-Lautsprecherbo- 
xen aus Liquiditätsverkauf zum absoluten 
Superpreis, da Restposten, bei voller Ga- 
rantieleistung, überdurchschnittlich hoch- 
wertige Chassis und eine präzis abge- 
stimmte Frequenzweiche garantieren eine 
perfekte Klangreproduktion der absoluten 
Spitzenklasse 


HiFi Studio „K“ 

4970 Bad Oeynhausen 

Tel. 0 57 31/8 20 51/52 

Mo.— Fr. 9— 17 Uhr 

Filialen in Rinteln, Detmold, Hameln 


400 Watt, 15—40 000 Hz, 8 Ohm, 
5 Systeme, 4 Wege, 

Bestückung 

2 x 410 mmTT, 

1 x 130 mm MT mit 
angekoppeltem Volumen, 

2 x 110 mm HT-Kalotten. 
Gehäuseausführung Mahagony dunkel, 98 
x 38 x 38cm, 29kg, Bespannung 
schwarz 


Superpreis per Stück An 

nur noch 598, D M 
* (Prozentangabe gebenüber der unverb. 
Preisempfehlung des Importeurs) 








RBW 





Vom klangvollsten Preis: 


Unerhört! 
Vier Ohren für weniger 
als 500 Mark! 


Der Heybrook HB 1-Lautspre- 
cher »schafft klare Verhältnisse«, 
schrieb Audio 7/86. Stimmt, klare 
Klangverhältnisse! Denn die 
Zweiwegebox ging als »klarer 
Testsieger« aus dem Audio-Test 
2/86 hervor. Der »excellente 


MEIHACSSTTTIA STE 





Klang« war den gestrengen 
Testern vier Prädikatsohren wert. 

»Ausgewogene Klangeigen- 
schaften, hoher Detailreichtum in 
Verbindung mit zwar nicht ab- 
grundtiefem, aber präzisem Baß 
sind ihre Stärken.« 

Aber der Heybrook HB 1- 
Lautsprecher schafft noch mehr: 
Klare Preisverhältnisse! Die Au- 
dio-Tester hatten ihn nämlich mit 
sechs Modellen der 900-Mark- 
Klasse verglichen. Er kostet aber 
nur die Hälfte. Beste Klanglei- 
stung also zum besten Preis. Un- 
verbindliche Preisempfehlung: 
Nur 499 Mark pro Box! Gehen Ih- 
nen da nicht vier Ohren auf?! 





Wenn Sie uns anrufen oder diesen Coupon 
schicken, sagen wir Ihnen gerne die Adres- 
se Ihres nächsten AUDIO ARTS-Vertrags- 
händlers, der Ihnen den Heybrook HB 1 zei- 
gen und vorführen kann. 











0.0 RIO. Bit 5 
a0 9 | © 1 N u 5 


AUDIO ARTS Handelsgesellschaft mbH 
Mailänder Str. 9 : D-6000 Frankfurt 70 
Tel. 069/682367 : Telex 4-189410 asud 


In der Schweiz: 
LAB ELECTRONICS - Steigstraße 30 
CH-9535 Wilen/TG - Tel. 073/ 237733 


95 







LINN LP 12, Audio Research SP6A u. D 76 AA, 
Elektrostaten: Audiostatic ES 380. Preise VS, 
verk. Tel. 02 01/77 67 49 


Plasma Studio Monitor Magnat MPX 1, ge- 


tunte Version, 7000 DM; Yamaha Vorverst. C 
80, 1500 DM. Tel. O0 40/7 21 14 47 


Melntosh C 24; Revox A 77, '/2 Spur; Audiola- 


bor, Schaltein; LA 3; FEIN MC; CD 204 Philips; 
Endstufe Kenwood M2; Mischpult Monacur; 
Alle Geräte günstig abzugeb en. 0 22 25/29 93 


Backes & Müller, Burmester, 
Quadral, Ecouton, Micro, 
Luxman, Nakamichi, Denon, 
Thorens, Threshold, Revox, 
MB, Transrotor, AGI, Mission, 
Dr. Thomas, Restek, Quad, 
Stax, Jecklin, SME, Grado, 
ortofon, clearaudio, Elac, AT, 
Sansui, Canton, Beard, Shure. 


ingo w. knerr 
dudweilerstraße 8 
6600 saarbrücken 
telefon 0681/3908511 


uum.205 A380 





AREB 101 
90.-. DM 


Harman & Kardon 
BT =Tolıls) 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 22 27 19 





BRAUN TG1000/2 + CSV 500 + CE 501K + 
PS 500 + PS 420 = 1800 DM. 0 91 95/74 09 


UHQR-Sammlung, 1350 DM; Knock-Out, 150 
DM; Audio 1.78-12.85, 250 DM. Alle Preise VS. 
Tel. 02 21/89 33 90 


HITACHI HCA/HMA 7500 MK2, D2200M, FT 
5500 Thorens Jubilee; M&K ""Volkswoofer‘‘; 
Audio Labor Fein MC/Schalt-Ein; Stereoplay 
+ Audio kpl. u.v.a., VS. 052 02/7 22 74 


REVOX B 77, neuwertig, VB 1600 DM; BOSE 
901/1V m. Equalizer, VB 1600 DM, evtl. Tausch 
gegen B 77 '/2-Spur. 0 69/46 68 15 


Prronnedia Wolter 


TEST VS MIEERD 
« 4730 Ahlen - 











Kleiwellenfeld 27 = 02382/74281 


Mission 

Vor-/Endstufe (V) 776/777 5200, — 
Teac Z 5000 1590, — 
JBLL 150 (I) 2400, — 
Philips CD 304 (V) 1000, — 
Philips CD 350 (V) 700, — 
KS Aktiv 3 (V) 998, — 
LuxmanL 530  (V) 2200, — 
Pat Triangel (V) St. 500,— 
Mission 737 (V) St. 500, — 
B+W 802 1800, — 
Harmann HK 775 (I) St. 690, — 


(V) Vorführgerät (I) Inzahlungnahme 


r Plattenspieler mit Sub-Chassis 


incl. System — nur beim autorisierten 
AR-Fachhändler erhältlich 





uaraı) dla 





GPIIRNIERDERTN AR 
NIBRERTHIWEI } | 
Zu verk. Infinity RS Il, DM 4500, Oracel m. 
SME 3009 II + Karat 23 RS/MR + Ortofon 
Mca-76 f. DM 3500, Nakamichi Haigh-Com II f. 
DM 600. Tel. 0 54 51/735 12 


Verk. günstig: Suppex SDX 1000 v. d. H. Bor, 
Übertrager T 30, Orsonic-Headshel, Onkyo U 
30, LS-K abel, 2x 3 m, Hitachi SX 104 + Lapp 
Steuerkabel. Tel. 07 11/51 40 37 


CANTON Pius B/L, + MXV 100, 1250 DM; 
STAX SRX + SRD 6, 300 DM. 0 28 41/3 46 92 


2 SONY TA-N86B, Sony TA-D88B Bessel 2 
Pioneer M22, C21 Preamp, Revox A77 Dolby 
Halbspur m. Bändern, Original Klipschorn D 
günstig. Tel. 0 91 92/84 26 


ARCUS TL 200, Mahagoni, VB 2600 DM. Nur 
an Selbstabholer! 07 61/49 46 19, ab 18 h 









Si STUTTGART. 
um HÖREN 
SEHEN 


DT 


I mÜ 


SPONTAN 


Vorführun 
ne 


hifi-studio klaus-d. schmidt 


hifi-treffpunkt für ieden 











"Tel. 07195 / 67038 2 


‚brandneu ... 


MCLAREN AUDIO 


... und unverschämt gut. 


vertrieb: 
forsmannstraße 30a : 2000 hamburg 60 - tel. 040/2705533 


Audio excellence 
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bei: 


Michael Bor High-Fidelity ; Hohenmoor 21 
9811 Asendorf ; Tel. 0 42 53 - 
Audio-Exclusiv ; GH-Hifi Studio GmbH ; Wittener Straße 83 
; Tel. 02 34 - 33 17 85 

Korbner Hifi-Studio an der Oper ; Ladenstadt 

18 18 

Kurt Ahlefelder ; Hifi Tontechnik ; Moorweg 43b 

; Tel. 02 28 - 6248 91 


4630 Bochum |] 
5000 Köln 1 ; Tel. 02 21 - 2] 


5300 Bonn |] 


Qudliooarta _ M.. 


Mehr über diesen 
Standlautsprecher 


15 98 





Mceintosh MC 275. Tel. 02 21/41 26 95 


QUADRAL VULKAN, Audiolabor ES 200, 
Bändchenhochtöner aus der TITAN, zusam- 
men VB 5200 DM, auch einzeln. T. 05 11/43 50 
43 


NAKAMICHI DRAGON, 1'/2 Jhr., für 2800 DM 
zu verk. T. 02 02/55 66 38, v. 10-15 h 


NEU LUXMAN M-02 1950 für VB 1350 DM. Tel. 
0 61 71/5 32 27, 6370 Oberursel 1, Damasch- 
kestr. 10 


AUDIO LINEAR 6001 m. SME 3012-R, 1600 
DM. Tel. 0 25 57/71 92 


RG 214, 6,50 DM/m. Tel. 0 82 61/42 64 IH] 


XUIRXES 


THE RECORD PLAYER 


noise... sound... music... 
Think...listen... choose... 


„Er macht 
alles besser als 


j? 


die anderen! 
stereophile Vol. 9 Nr. 3 


Vertrieb in der BRD bei: 
TUBAPHON-COMPONENTS 
Bochum (02 34) 4942 87 











OM PRO 99,— AT312EP 
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Original Tonabnehmer- im 1a OH Zube 
155-17 —_ (28,—) Heads.Kabel (sil.) 18,— 
S t Ela _ ee. ar D-355-17 (49,—) Chinchkabel(gold) 22,- 
yS eme ESG796H/HSP tel.Anfrage NOSED 65,—- (39,-) Dan Pe 9 
ESG793 99,— MG: : 29, (00), Knpe challplattenreiniger 35,- 
GLANZ " N9IED 55 (ag GP 400 -  (24,—) TonarmwaageShurre 34,— 
GMCI0EH 99 — N95G 48 — 307 GP 400 II (27,—) Chinchstecker (gold) 7,- 
(Hi h-Output) j VN35E 98, (54 i \ GP 412 II (49,— ) 4Schockabsorber 32kg 59,- 
2 CMEIOLK a 169 VN35MR 138.- 7 National Ortofon Überträger 79,— 
+7 Shure 2 VNASMR 179 _ EPS 270DD (29,—) Carbonfiberbürste 8, 
Ultra 500 898. VNSHE 239 _ _ EPS270ED - = ) EMAGEntmag. Drossel 49,— 
Bl 15 5MR 448 VNSMR  278— EPS207ED - —) Lautsprecherkabel 
Pe un 2 SS 3 ec - (Sg ) 2,5mm?140x0,15DM/m 2,20 
Eur TB: ’ / EPS24 CS (39,—) 4mm?228x0,15DM/m 3,80 
KG ME97 HE 129, NITHE 119,— Kopfhörer 
P25MKII240d.35 129,— MEYSED 79,-N75GCT2 - (%6,-) r 
P8ESSuperNova tel.Anfr. ME 75-6 34— N75ED _ (a5) | Restposten (1000 St.) > on 2 
P10S 69,— M105E 139,— N 91 GD 27) | adeQ4 1081.99, | hkarscn ne 
Denon Technics Dual , F 
DL110 159,— EPC310(T4P) 348,— DN155E 69,- (49,-) | Magnettonabnehmer N Ann Manier Ki 
DL160 209,— ADC DN 145E 49, (39,—) Industrieware AKG34U 258 —_ 
Ortofon PSX 30 109,— DN 160E 129,— (59,—) ; ra 
0D 1 69,— Yamaha 211.221 49,—  (33,—)  Wirführen Nadeln und Systeme von ADC-Yamaha. 
0D2 149, MCI 159,- 241,242 49,-  (39,-) Preisliste gegen 1,80 DM in Briefmarken. 
MC200(Universal) 298,— zn 236/2377°° 49,—-  (35,—) 
TMC 200 298. 920IG 148,— 103 ME — ..(89,-) 24 St d 
MC 10 Super 158,— Empire 101 MG (27,—) 8 un en- 
OMB 10 29,-- MC 1000 vah 898,— AKG 
EDEN) A MCSM 2702 KOSMD Schnellversand 
OM20 138,— Audio Technica 24/35  119,- 2 
OMPIO  59— TAP ATIZEAV 36.- 185 10. Versand erfolgt innerhalb 24 Std. per N.N. + Porto 
OMP20 128,— T4P ATI2XE 32,— ELAC — Solang Vorratreicht— 
OMP30 199,— T4P ATI32EP 109,— 793E 20/30 99,— v 
MCP 1008 a. Anfrage AT130E 99,— 794 E 20/30130,— Chasseur GmbH - Postfach 1747 (a) 


198, — 795 E 20/30159,— 


MceIntosh MA 6200, Revox B 760, 1a, Teac 
3300 SX. Tel. 0 23 24/4 04 56 


Hörner KD-BR mit Stöcker-Weichen, VB 4200 
DM. Tel. 0 23 23/4 54 92 


QUART MBS560A, schw., 2650 DM; Rieder- 


Endstufe, 795 DM; Revox CD-Player, nur 1590 
DM; weitere hochwertige Komponenten auf 
Anfrage. Tel. 06 21/10 42 35 


SP 3 audio research Röhrenvorverstärker, 
1000 DM. Tel. 0 22 34/6 34 08 


Grundig Minis + XM600, VS. 02 21/54 25 73 


YAMAHA A1, T1, K 950, Laufwerk Audio Linear 
mit SME 3009 Il, komplett für 2000 DM abzu- 
geb., NP. 4500 DM. 02 11/58 96 18 


ATR Celesta Boxen zu verk., opt u. techn. 
einwandfrei. Tel. 0 20 51/69 1 15 


Seit mehr als 10 Jahren! 
spendor BC 1A / PROF. 


Unauffällig gut. 
Wo? 





4320 HATTINGEN/RUHR - JOHANNISSTRASSE 13 - TEL. 02324/51618 


AUDIOPHON 


4630 BOCHUM - HATTINGERSTRASSE 419 - TEL. 0234/43 12 35 


LEOS HIFI STUDIO 


4200 OBERHAUSEN 11: JÄGERSTRASSE 135 - TEL. 0208/64 23 23 


HIFI-PASSAGE TEUBERT 


4130 MOERS - STEINSTRASSE 15 - TEL. 02841/2 53 30 













_ 3280 Bad Pyrmont - Tel. 05281/5343 - Tx. 931676 








DIE BESTE IDEE SEIT 
DER ERFINDUNG DER 
SCHALLPLATTE. 


TOM BLANK 
PRO-DISC CLEAN. 


e)\\ 
BIEANIN 


PRO-DISC CLEAN 


h 


_ BIS Riegerfeam 


BLANK Pro-Disc Clean ist die einzig- 
tige Schollplattenpflege, mit der alle Probleme 


konsequent gelöst werden. 


Rillentiefe, schonende Reinigung. 


» 100% Antistatic-Wirkung. 


Klare Klangverbesserung. 

Auch naß abgespielte Platten werden 

wieder abspielbar. . 
mon Deutschland. Ihr Bi mit den starken 
tken. ‚Hünderstraße 1 - 100 WAGEN 





P A Wa‘ 1 awer NOW 
stereoplay markt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 
« — 6 


„Design und 


Pioneer RT 909 VB 2500 DM; JVC SEA- 80, 
Equaliz. m. Spectrum- Analyzer u. Meß.- Mi- 
krofon, VB 1250 DM; Pioneer Casset Deck 
CTF 1250, 1200 DM; 28 Bänder 340 DM. Tel. 0 
8 71/5 01 81 





















MERCEMUS 









£ S—— unseren 
ES I— neuen Vorführ- 
I Studios in Frankfurt 











erleben Sie Spitzen- 
HiFi, wie es die HiFi-Profis verstehen: vom 
„Plastik-Design“ ebenso weit entfernt wie 
= von fragwürdigen „esoterischen Produkten“: 
PN © Nakamichi @ Denon @ Onkyo @ Ken- 
wood @ Thorens @ Infinity @ B&O @ Stax 
® Luxman @ Quadral @ T+HA u. v.a. 
Ständig in der Vorführung: @ Nakamichi 
OMS 711 @ Infinity RSIB@ T+A OEC 
Lautsprecher — sowie nahezu das 
gesamte lieferbare Programm 
der oben aufgeführten 
Hersteller. 



































AR 30 BF 


Standlautsprecher von Acoustic Research 


799,- DM/St. 


6200 ANTERDERTN 
DRESLETEN 


nur beim autorisierten 


AR-Fachhändler erhältlich 





BRAUN LS 150, 3 Mon., 2500 DM; DENON 
DCD 1800R, 1500 DM. Tel. 05 41/59 64 59 


M 28 A, Telefunken Studio-Tonbandgerät, ge- 
neral-überholt, mit Gehäuse, leichte optische 
Fehler geg. Gebot zu verkaufe n. Tel. O 91 
94/93 60, ab 18 Uhr 


PHILIPS CD-303, 530 DM; Grundig T-7500, 
530 DM; Alpine AL-80, 680 DM; Pioneer PCD 
9010, 980 DM; Arcus M 95, & 600 DM; Denon 
DRM-22, 600 DM. Tel. 0 89/7 91 48 00 


OHM F - Reparaturen, Modifikationen, 5 
Jahre Garantie. Tel. 02 31/59 79 86 IH 


Thorens 
BET =To]ulı) 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 22 27 19 





SONY: PCM-F1, Rec. SL-FiE, Tuner TT-FIE; 
Mark Levinson ML-2, ML-1, Preise VS. Tel. O 
23 66/5 28 29 


BRAUN TG 1000, 2-Sp. mit 5 orig. Bändern 
abzugeben. Tel. 0 22 67/55 73, ab 14 h 


T+A Solitaire OEC 1000, black, 5 Mon., 7990 
DM. Tel. 0 30/3 66 23 94 


Verk. Schäfer + Rompf Emitter Verstärker, 
neuw., VB 2900 DM. Tel. 0 73 44/46 96 


AUDIO NOTE NF-Silberkabel, Onkyo Voll- 
verst. A?’ + Tuner T9; Pioneer Autoverst. 
GM4 + Equalizer CD5. Tel. 07 21/6 90 54 07; 
abends 0 72 50/3 71 


UHER SG 560 ROYAL, neue Tonköpfe, mit 
Fernbed., VB 500 DM. T. 0 20 45/8 31 18 


NEU! 
())) KONTRAST II 


® yiri 
Center 


Obere Torgasse 1 
7554 Kuppenheim 
Tel. (0 7222) 48390 
































== Peter informiert sich 
== Karin hört 
= Beide finden zu MISSION 
= Karin schneller 
























2 , 8500 Nürnberg 8520 Erlangen ana 
; Schlehengasse12 Martinsbühler Str.1 ; 
Tel.0911/223449 Tel.0 9131/27792 

















Te Kelelulul 


T+ATMR 160 

Referenzstatus der Spitzenklasse Il 
RESITEIg=TeJel[e)% 

UCSSTT alla Ute 7201: 
Preisbezogenes Gesamturteil: 

gut bis sehr gut. 


Stück DM 2498, — 


Ein Plattenspieler, / 
den so leicht nichts erschüttert. 


BT Te]N) Zen] 2117225 
Die Creme unter den CD-Spielern. 


DM 1998, — 


HIFI-Center 


Mauritzstr. 4, 4400 Münster 
Tel. 5 89 56, BTX 02515 8956 





98 


0 0 EU ER OR aa a 


... 


BB aan ag .. 
»uRHE 


ACCUPHASE Verstärker E-205 

Ein Hifi-Baustein, der eher mit einer tragenden 
Säule vergleichbar ist, so musikalisch, 

so gut verarbeitet, so reichhaltig die Ausstattung. 


DM 2498, - 


RADIO-Schilling 


Hörster Str. 49/50, 4400 Münster 
Tel. 4 33 36, BTX 02514 0337 
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Audiolabor fein MC+LA3, 600 DM; Transro- 
tor +SME. Tel. 05 11/66 40 12 


JBL 250 Ti, Accu. P600. 05 11/42 75 44 


KEF C20, 350 DM; KEF 104aB inkl. Ständer, 
800 DM; Le Classe A Nachbau, 800 DM; 2x 30 
W Röhrenmonoblöcke, 1000 DM. 1a Zustand 
+ Spitzenklang. T. 0 45 31/8 47 18 


Verk. Direktschnitt LP'S, 19 St. Liste geg. 
Freiumschlag; suche CD’S Jazz, Pop, Rock; 
verk. JVC CD4 Demodulator 4DD5, 300 DM. 
Tel. 0 21 02/2 21 15 


T u.A TMR 160, Eiche Maron, 1 Jahr, NP. 5100 
DM für 3800 DM zu verkaufen. Tel. 059 41/ 
69 74, ab 19 Uhr. 


Lieber - gute Kabel als 
schlechte Verstärker. 





OEHLBACH-Kabel, 7521 Dettenheim 2. 


YOLLYERSTÄRKER ! TUNER 


Onkyo A 8290 i.A. DM 850,- 
Tau - Frisch (V) DM 2400,- 


ENDSTUFEN 


L’Audiophile Le Classe A (V) DM 4500,- 
Electrocompaniet Ampliwire 2 (V) DM 2500,- 
Audio Research D-70 .A. DM 4000,- 
MF Studio T i.A. DM 2800,- 
Luxman 5M 22 1.A. DM 1100,- 
Luxman MI 20 A .A. DM 800,- 
Sumo the Power 1.A. DM 4000,- 
Magnum MF-250 i.A. DM 2500,- 
Harman Kardon HK 770 .A. DM 650,- 
L’Audiophile Hiraga 1.A. DM 2500,- 


SONSTIGES 


Thorens TD 125 /Audiocraft i.A. DM 1200,- 
Nakamichi OMS 7 E DM 3500,- 
Revox A 700 i.A. DM 1850.- 
Technics 1500 RX iA. DM 1500,- 
B & O 6000 iA. DM 1000,- 
Tandberg TD-20 A- SE (V) DM 1750.- 
Fidelity Research XF-1 DM 950,- 
Fidelity Research 64 -FX .A. DM 900,- 





Vorführ- und 
Lagergeräte 


Canton Ergo Aktiv . St.1499,- 
Nakamichi ZX 7 

Luxman MO 2 

Onkyo SC 550 

Restek V2a 


alle Geräte mit Garantie! 


B& 


EESTEN AND YOU ELISEE 


Vulkan Il, 1'/2 J., f. DM 3600. Tel. ab 19 h, 0 78 
07/5 55 





Revox A 700, 2-Spur, VB 2200 DM, Bose 901/ 


III, EQ, Ständer schwarz, VB 1100 DM. Tel. O 
26 33/96 22 3, abds. 96 545 


NAKAMICHI DRAGON, 2 Wo. alt, 3200 DM; 


Infinity RS3b, neu, Preis VS. Tel. 0 65 02/46 14 
AUDAX PRO 38, 2 Mon., Pr. VS. 0 56 62/45 40 


Kenwood: M2 u. C2 mit Garantie, VB 1800 DM. 
T. 0 23 82/70 14 70, ab 19 Uhr 


JBLL 250, VB 8000 DM; Micro Seiki DQX 500 
S, VB 900 DM. T. 0 23 81/40 31 07 


YORYERSTÄRKER 


L’Audiophile Kaneda DM 2900,- 
Nakamichi CA-5E i.A. DM 1600,- 
Audiolabor Fein MC DM 700,- 
Audiolabor Klar i.A. DM 3500.- 
Nytech CP 122 ‚A. DM 750,- 
Electrocompaniet Preampliwire 2_ DM 2500,- 


LAUTSPRECHER 


ARC-102 (V) 1900,- 
ARC-050 S (schwarz) (V) 1250.- 
Snell Type H i.A 1500.- 
Sarabande mit Ständern 1.A 2800.- 
QED 1500,- 
ACR 4B 1200.- 
Quadral - Titan (teak) 1.A 5000.- 
Magnepan MG Ill 7500.- 
Backes & Müller BM-12 (schwarz) DM 11500,- 
Backes & Müller BM-6 (schwarz) DM 5800,- 
Audiolabor Spontan DM 1900.- 
IM F - Monitor Mk VIl .A. DM 3000,- 
Audiolabor Spontan .A. DM 1500.- 
Celestion - 530 iA. DM 450,- 
Snell Typli ; .A. DM 4000,- 


\ 


Acoustat Mod. X (aktiv) DM 3500.- 


Musik im Raum 


Das Hifi-Fachgeschäft in Wiesbaden, Westendstraße 17, Tei.061 21/408 408 
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Österreich: 
TARGET 

Tel. 0522/21529 
Schweiz: 
iale]=]=2 20210] \ Te; 
Tel. 034/231500 


'anlıW/e]e: 
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Gerhard Heisig 
Telefon 0 89/71 64 40 

Fürstenrieder Str. 266 
8000 München 70 


KENWOOD 


Bei uns sind sie vorführbereit 
die Test-bewährten Geräte 
aus stereoplay, AUDIO und Stereo. 
— Tuner — Verstärker — Plattensp. 
— CD-Sp. — Kassettendecks — 


BURMESTER 838, 846, NP. 6400 DM, 4500 
DM; BM 8 Vision, NP. 13.300 DM, 9500 DM; 
Kabel lila, NP. 800 DM, 400 DM. T. 0 81 42/61 
91 IH] 


Analog-HiFi-Fans! 11 Direktschnitt-LPs: z.B. 
“Power & Maj.“, Virgil Fox, Charly Bird, 
11812° u.a.; absolut neuwertig; LAST-behan- 
delt; kompl. für 245 DM (NP. ca. 400 DM. Tel. 0 
29 43/71 44 


SEITEN TTS 
BT =Tolals, 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 22 27 19 
SINUS 
hr 
Berl 
STUDIOS 





STUDIOS HIFI STUDIO 
Schillerstraße 38-40 
1000 Berlin 12 4040 Neuss 
Tel. 030/93 23 1324 Tel. 0.21 01/4 26 50 
TONSTUDIO TEMPELHOF | HIFI BÖRSE 
Konradstraße 40 
1000 Berlin 42 4040 Neuss 
Tel. 0 30/7 52 1384 Tel. 0.21 01/15 08 64 
STUDIO 
In 
M 
HIFI 
raße 2 


| STUDIO REDIESS 
Fi 
SINUS TON. JANSEN 
er ehe 3 
Tel. 021 66/4 x 06 
LEOS HIFI-STUDIO 
ya 185 

Oberhausen 


Tel. 02 08/64 2323 


1000 Berlin 61 
Tel. 030/691 9592 


Harkshei 
2000 Hamburg 65 
Tel. 0. 40/6 02 44 77 


2000 Bug 13 4400 Münster 
Tel. 040/14 392 Tel. 02 51/27 10% 


HÖRTSICHGUTAN EUPHONIA 
Berrenratherstraße 206 

2300 Kiel 1 5000 Köln 41 

Tel. 04 31/6 25 41 Tel. 02 21/41 4666 

STEREOLAND MARCATO 

Contrescarpe 45 Gladbacherstraße 33 

2800 Bremen 1 5000 Köln 1 

Tel. 04 21/32 779 Tel. 0221/5234 39 

BELCANTO MSP 


Cäcilienstraße 48 
Köln 1 
Tel. 08 21/23 46.02 





Wahmstraße 54 
2400 Lübeck 
Tel. 04 51/7. 076 


t 5300 Bonn 1 
Tel. 02 28/22 2051 52 


2811 Asendort 
Tel. 042 53/5 98 


VoResweg 12 
308 Hannover 5300 Bonn 
Tel. 05 11/34 10 40 “Tel. 02 28/23 3255 


TONSTUDIO WYRWAS HIFI THELEN 

Biere 1-4. Hochstreße m 

Tel. 05.313329 I Tel. orten 

AUDIO FORUM ap) NerENeN: ern 
NDAHL 


Bonsfelder Straße 29 
5620 Velbert 11 
Tel. 02 11/32 96 91 


FME 
PS 


Ackerstraße 127 
4000 Düsseldorf 
Tel. 02111/67902. 
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AR 6BX 


Harman Kardon Cit. 16A + 17, 2900 DM; 
Soundcraftsmen Eq. RP2215 R, (neu 2000 
DM), 700 DM; DCM Time Bass, (Super Sub- 
woofer neu 3500 DM), 950 DM; Mark Levinson 
JC1DC MC-Vorverst., 450 DM; Kenwood Tu- 
ner KT7550, 300 DM; DBX 119, (neu 950 DM), 
350 DM; Technics SH-400 CD4 Demodulator, 
250 DM; Marantz SC 8, (neu 1300 DM), 800 
DM, neuw.; Technics SL-P300 fast neu, (neu 
1200 DM), 850 DM; Nakamichi ZX9, neuw., 
(neu 3600 DM), 2400 DM; Nakamichi OMS7, 
neuw., (neu 4500 DM), 2800 DM; Tel. 063 71/1 
86 20 


Einzelstück: Lautsprecher, s. Stereoplay 8/86 
Seite 40 links, Paar/Preis VB 12000 DM; FET 
ONE: 4200 DM; Stasis 3: 3800 DM. Tel. 02 
08/33 23 54 


spendor 


LAUTSPRECHER 


Vertrieb 
PÜLLMANNS GmbH 
Salzstraße 3 

5000 Köln - 80 
0221 /626660 





Hi STUDIO HEGENER 
5780 Bes! 
m 023078 


KAISERS VIDEO & 
HIFI PARADIES 
Homburger Landstraße 99 


6000 Frankfurt 50 
Tel. 0 69/54 20 55 
LUDGER KUHL 

Heinrichstraße 52 


6100 Darmstadt 
Tel. 061 51/4 50 12 


HIFI STUDIO 12 
Darmstädter Straße 12 
6140 Bensheim 

Tel. 062 51/395 84 


F 
Tı 


AUDIO 91 
Bahnhofstraße 89-91 


6600 Saarbrücken 3 
Tel. 06 81/39 80 77 


P.AT.: Am Schützenpfuhl2 - 3572 Amöneburg3 : ® 06424/2014-15 





Lautsprecher -— BEST BUY 
216,- DM/St a lich. 






HIFI STUDIO WETZLAR 
Lahnstraße 11 


letz! 
Tel. 06441/47047 
RADIO BRANDT 
Hanauer Straße 24 
nr t 
2367 
7 


STUDIO 
Saarbrücken 

erstraße 

0681/34274 


6483 Fr 
Tel. 0605 


HIFI 
utt 
el. 









RRNESENd 
sion 06121 - 7680130 
An alle Titan Il Besitzer. Aktivset 3tlg., mit 
voller Garantie, zum Superpreis von 4700 DM. 
Tel. 02 09/2 66 56 IH] 


OHM F mit neuen Spulen, 5 Jahre Garantie, 
2500 DM/ Stück. T. 02 31/59 79 86 IH| 





RESEARCH 





SPONTAN 
Vorführung 
bei 








Bleichstr. 2 


HiFi & Video ee ir 
GULYAS ozas12 10 18 


36 B11 


7086 Schönaich 
Tel. 070 31/5 21 87 


4 
ei. 07121/24730 


Fo FIDELITY 
"Reigen 
21 
RADIO MAIR 
Marienstraße 1 
7910 Neu-Ulm 
Tel. 07 31/8 40.08 
HIFI TEAM 
Es 32 
8000 München 
Tel. 0 89/47 51.00 
AUDIO VIEL 
Gustavstraße 12 
8510 Fürth 
Tel. 09 11/74 51 20 
Fansite 107 
je 
E 
Tel. 0 Hann: 5954 
HIFI STUDIO SUTTER 
Äußere Kemptener Straße 3 
8966 Altusried 
Tel. 08373/7019 


Ä Sie hören von uns. 
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/ 
BRAUN 
16 

had 





(das Stärkste seit wir Referenzlautsprecher produzieren) 


Händleranzeigen sind mit einem IH) gekennzeichnet 


UNION PACIFIC dark ocean finale 





Hay mariıt 
newtrOnics 


0271/72480 





Thorens TD 160, super, mit Missionarm 774 u. 
Fidelity-research System FR-1 MK3F, 750 DM. 
Tel. 0 55 63/61 66 


Endstufe Technics SE-A5. 0 22 41/6 98 63 


MICRO RX 1500 D, SME 3009 R, Accuphase 
AC 3 kpl., 1900 DM; BM 20, symetr. Einggang, 
14800 DM; Accuphase C-280, 4900 DM; Naka- 
michi OMS-7E, 2500 DM. Tel. 0 22 41/6 75 70 


CD-Importverbindung, JAPAN + USA, g. Ge- 
bot zu verkaufen. Chiffre AS10/038594 IH] 


Hifi-Stereo-Phonie, 66-75. 0 81 70/5 43 


Oldie’s: Marantz Receiver 2216 B + Tape- 
Deck 5010, 1a Zust., zusammen 690 DM; San- 
sui Verst. AU 222, VB 240 DM. 0 61 02/85 70 


REVOV BOX-Plenum B, neu, statt 1200 DM, 
nur 798 DM. Tel. O0 41 02/5 24 09 IH] 


PIONEER SX 1010, 800 DM; SA 9800, 750 DM; 
HPM 100, 750 DM. T. 06 61/3 16 09 


Audioplay 


HIFI-Lautsprecher direkt ab Fabrik. 
Kennen Sie die Vorteile? 


1. Wir sind viel preiswerter, weil es keine Zwi- 
schenhändler gibt. Bei unsbekommen Sie des- 
halb einen hohen Gegenwert für Ihr Geld. 
2. Wir bieten Ihnen den Kauf ohne Risiko - mit 
vollem Umtauschrecht und 14 Tagen Probehö- 
ren zu Hause. 

3.Bei unsgibt es nur HIFI-Lautsprecher nach 
dem neuesten technischen Stand. Denn wir ha- 
ben nie Lagerware. Stattdessen den direkten 
Kontakt zu unseren Kunden, die bei uns kaufen. 
So viele kritische Tester sind fast unbezahlbar. 
4.Wir sparen an allem Überflüssigen, sogar an 
der Werbung und an Prospekten. Wir investie- 
ren nur in unsere Lautsprecher. Und die sind 
vom'Besten. Über 10000 
zufriedene Besitzer sagen 
mehr als jede Werbung. 
Fordern Sie Info an. 


Audioplay, Schloßstr. 47, 
D-6752 Winnweiler, 
Telefon 06302-4258 





























MEDUSA-RECORDS 
TTITTENEICHI RL. 
4630 Bochum 1 


NEITTEIEICH 

JBL 250 Ti 

[aVelofel-I-WNelelätiiler 

[AVelole[-I-g BJIT Ir: 

Apogee Scintilla 
edusa 100 

Infinity Ref. Stand. 

Infinity RS II B 

Infinity RS III B 

Dynaudio Compound 5 

B& W 220 

B & W 330 

B & W 802 F-SP 

ProAc Supertablette 

ProAc Super EBT 

ProAc EBS 

Heybrook HB 2 MK 2 

Rogers LS 6 

LEO ANETTE 

Magneplanar Tympani IVa 


9.500, — 
27.800, — 
8.998, — 
14.900, — 
13.000, — 
110.000, — 
11.950, — 


7.980, — 
1.080, — 
1.098, — 
12.498, — 
16.998, — 









EIN NAME,DEN MAN SICH MERKEN SOLLTE 


2 ns Sean 


AM SCHWARZEN MEER 17/28. 28 BREMEN 


MKS-Monitor, 1800 DM/Paar, NP. 6600 DM, 
3.84, neuwertig. Tel. 0 72 44/95 06 


Schäfer + Rompf Emitter II + Basis, Top, 
6500 DM, PD 555 VS. Tel. 0 71 27/7 17 71 


MARMOR-BOX, Eton 1. Tel. 0 21 54/76 34 


TS 3030-Box, 800 DM/Pr. od. Tausch geg. 
TLX3-Box. Tel. 0 68 05/33 08 








BL 250 Ti, 2 Mo. alt, absl. neuw., Preis VS. 
günstig. Tel. 0 65 02/46 14 


AUDIOLABOR Micro-Fidelity Research Clea- 
rAudio-Tandberg zum Superpreis v. privat. 
Tel. 0 82 49/3 64 anrufen!! 


mau mn. 9 wu Se umge ea we 


Schustergasse 8 
6720 Speyer 
Tel. (06232) 243 21 











Referenzgeräte supergünstig 


[atefoi8Te] ar: IH u 61010) 
Accuphase M 100/Paar 
Accuphase C 280 
Accuphase C 270 
[ateieltfe JE TIH BED N 
Accuphase E 205 
Audio Research SP 8 
Esoteric A.R. 549 

Mark Levinson ML 10 
Krell KSA 100 

[(@foJalg:To W@lo) alaK-Te) aM U ATZE Ce) 
Perreyaux 2150 B 
Bryston 4B 

IVETE Ta rar] 00 FE VE 
Harman Kardon X 1/X 2 
Luxman LV 105 
Luxman L 525 

Luxman CO2/MO2 
Cyrus | 


8.998, — 
15.998, — 
9.500, 
8.198, — 
4.780,— 
2.190, — 
4.950, — 
8.400, — 
7.800, — 
8.999, — 
2.680, — 


780,— 


BOSE 1801 Endstufe, werksüberholt und opt. 
einw.frei, 1700 DM. T. 0 22 34/6 34 08, abends 


ESS amt 1b Boxen, 350 W., Bj. 80, für 1550 
DM/Paar. Tel. O0 89/7 60 99 33 


EV Sentry 3, Infinity 2000, Harman Kardon 19, 
Phase Linear 4000 u. 400 kpl. m. Netzteil, Tho- 
rens MK 3 m. Infinity Black Window, Sansui 
Mixer AX 7, Soundscraftsman R2215-R, AEC- 
Dynamic-Processor C 39. Tel. 0 60 74/9 53 07 
tägl. od. 0 61 87/73 70, abd./So. 


RESTEK V2, 900 DM; KS Aktiv3, Paar 1600 
DM; Ampliton Röhren-Endst., 2400 DM. Tel. 
04 21/1 47 47 IH) 


TANDBERG TD20A/4, neuw., VB 1500 DM; 
TEAC A-43005X Autorev., VB 1400 DM; Kom- 
paktanl. BRAUN Cockpit 250, Preis 250 DM. 
Tel. 0 69/7 30 60 33, ab 18 Uhr 





Canton CT 1000, wie neu, Eiche natur, 
Paarpreis inkl. Ständer, VB 1200 DM. 
Tel. 07 11/61 13 9. 





INT ]EY:W-T-2efe]-To}5 
EITPEINERTZEN 
= (02 34) 33 75 04 


[BI-Jele]aup/eipinnlele) 
[B/-JaTe]sup/eipinLsjele 

Denon DRM 44 

Meridian Pro MCD 

SME 3009/11 

[aYe/01810] 4: EI-Z 01 D) 

Akai GX-R 88 

Beard, NAD, KEF, Teac 
A&R Cambridge, Spendor 


Vorführmodelle/Inz./i.KA.: 
Titan II 

WERTEISJERHER N ER 
[uXefe181e] sr: EI= Wu 1 0)5) 
Accuphase C 230 

Teac RX 7300 DBX 
JBL-Profi-Rutsche 

Mark Levinson ML 10 
Marmor Electro Voice 


Vorführbereit im separaten Hörraum: JBL 250 Ti, Medusa 100 mit verschiedenen Accuphase-Verstärkern. Wir liefern Ihnen nahezu alle wertvollen High-End-Geräte 
und hochwertigen Testsieger des Weltmarktes mit Eigengarantie. Lieferzeit von Neugeräten erfragen. Vorführungen nach telef. Vereinbarung. Sofortbearbeitung Ihres 
Auftrages bei Eingang einer schrift. Bestellung mit beigefügten V-Scheck. 


eniie-Tecr:lelar-lalasl-ı 
= 02 34/33 74 05 


m. 
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Geschäftszeiten: Mo.—Fr. 12.00— 18.30 h 


Sa. nach tel. Vereinb 





Internationaler Schnellversand 
alla nd-lat-Telelgatz-1giTeiat-1g8late) 
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Fortsetzung von Seite 102 


BRAUN: Receiver Regie 510: 600 DM; Regie 
550: 750 DM; Cassettenrec. TGC 450:5 00 
DM; PI.-Sp. PS 500 S: 400 DM. Weitere Geräte 
auf Anfrage. Tel. 0 61 21/40 05 40, vormittags. 


ASR Schäfer u. Rompf Emitter Il mit Basis 
Entzerrervv., NP. 8200 DM, f. 5200 DM. Tel. 06 
21/15 14 84 


Verk. Expander DBX 2BX f. 550 DM, VVV Ken- 
wood KHA-50 f. 80 DM. Tel. 0 71 81/47 03 


BM 20, nußb., 12 Mon., VB 16800 DM, statt 
23000 DM; Naka. OMS7E. 0 62 47/18 57 


ARNSBERG 
So, ©, ©, ©, ©, ©, ©, © ©) 
Exclusiv 
in 
Arnsberg 


DENON 
( axiom. 


HAT > +agrum 


AEC-Monitor 
AKG RAKE 


SıaX emsım FEZEM 
KNIN Dansrobes 


Herstellung hochwertiger Spezialkabel- 


»Die interessante HiFi-Adresse« 
in und um Arnsberg 


HIFI - TELE 


FORUM 


Lange Wende 21 
Telefon 02932/27187 





Lıı TC: 9 52: 5 ı U 9 A 


TEAC =ie) 


HEYBROOK 
/MERIDIAN 








AUGSBURG 
AUGSBURGS HiFi-TREFFPUNKT 


ür anspruchsvolle Kunden 


Audiolabor — Accuphase — Dynaudio — 
Backes & Müller — Burmester — B& O — Cabasse — 
Canton — ASC — Nakamichi — Thorens — Transrotor 
— Luxman — Magnat — Phonologue — MB — Ken- 
wood — JVC — Revox — Harmann — McIntosh — 
Tandberg — Elac — Denon u. v. m. 














HiFi Fernseh Müller GmbH 
Augsburg-Steppach - Ulmer Str. 7 + T.0821/482639 
und Viktoriapassage - Tel. 155933 
Eig. Meisterwerkstatt - Antennenbau -Einmessungen 


HIFIE> ART 


Ihr Spezialistenteam für Hifi-Systeme in allen Klassen 


und individuellen Boxenban. 


heresienstr. 12 : 8900 Augsburg - Tel. 0821-4215 91 
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Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 





"503 TREFFPUNKT 


das neue Top-Studio in Augsburg Hbf. 
Viktoriapassage - 1. Etage - Telefon 0821/155933 





BAD HERSFELD 


Der anerkannte HiFi-Spezialist 
in Osthessen. 








BENSHEIM 


& RESTEK 


— RESTEK nur beim ausgewählten Fachhändler! 









Bensheim 
HiFi-Studio 12 Darmstädter Str. 12 
Tel. 06251/39584 












Immer auf Draht: 


Audio 


Das Magazin für HiFi, Musik und Video 


BESTWIG 


technik fur menschen 


Erst die sinnvolle Kombination guter Hifi-Komponenten 


ergibt das einzig richtige Ergebnis: 


L’Audiophile, Alphason, Audio 
Physic, Audio Note, Burmester, 
B.-Lab, Clearaudio, Garrot, 
Goldmund, Grado, v.d.Hul, 
Isoda, Linn, Mantra, Mission, 
Musical Fidelity, Namiki, Onix, 

Omtec, Outsider, Pink Triangle, 

Pro Ac, Rega, SAEC, Vecteur, 

Nakamichi, Denon, Yamaha, Tho- 

rens, Pioneer-Car Hifi. 
















Ss t dr 

SS “ N Ps 

g Ra. > 
BIBERACH 






Neueröffnung 


1. Oktober 

Hifi- u. Boxen Studio 
Ständig Besonderheiten 
aus der Hifi-Szene 


® U , t © 
(07351) 8177 Zwingergasse 5, 7950 Biberach 













High-Fidele Hörtermine 


LUXMAN Denon Saazsıı“ TEAC 
& ATL EU KS Stax TSM 






ab 1. 10. Elac 4 
ATL Del arte 220 
ab 20. 10. MB Quart Referenz 
an Luxman u. Denon Elektr. 
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DER DEUTSCHE CD-CLU 


Pers 


MADE IN WESTERN GERMANY 


= 


ABACUS RIEDER AMP 50-- 
VOLLVERSTÄRKER 
MIT RIEDER-SCHALTUNG 


DIESER VERSTÄRKER HEBT 
ALLE NATÜRLICHEN LAUT- 
SPRECHEREIGENSCHAFTEN 
AUF. AUCH VERÄNDERLICHE. 


LAUTSPRECHER UNABHÄNGIG 
VON BELASTBARKEIT IN VER- 
STÄRKERSCHUTZSCHALTUNG 
EINGESCHLOSSEN. 


SINUS WEIT ÜBER 
2x50WATTAN 8 OHM. 
PEAK WEIT ÜBER 
2 x 200 WATT AN 8 OHM. 
KLIRR LASTUNABHÄNGIG 
KLEINER ALS 0,0005. 
AUSGANGSWIDERSTAND 0 OHM 
DÄMPFUNGSFAKTOR 
UNENDLICH. 
KEIN RUHESTROM IN DER 
ENDSTUFE (CLASS C). 
EXTREM HOHER WIRKUNGSGRAD. 
TIEFERER BASS. MEHR RAUM. MEHR DYNAMIK. 
MEHR DETAIL. 


NUR IM GUTEN FACHGESCHÄFT. 
INFORMATIONEN AUCH AM TELEFON 


AUDIO PRO 
DEUTSCHLAND GMBH 
BAHNHOFSTRASSE: 15 

2890 NORDENHAM 1 
TELEFON (047 31) 5088 
TELEX 238304 APROE audio pro 


ABACUS 


MADE IN WESTERN GERMANY 


RIEDER 60-120 


STEREO-MONO-ENDSTUFE 
MIT ÜBER 1000 WATT 
PEAK MONO 


BEHERRSCHT 

JEDEN LAUTSPRECHER 
HEBT GRENZFREQUENZEN 
DÄMPFUNG EIGENRESONANZ 
IMPEDANZ ETC AUF 


ABSOLUT LASTUNABHÄNGIG 
(REAL-INDUKTIV-KAPAZITIV 
- KOMPLEX) 

ABSOLUT SICHERE 
SCHUTZSCHALTUNG 
BEZIEHT BELASTBARKEITS- 
UNABHÄNGIG LAUT- 
SPRECHER EIN 


SCHWARZ H 105 B 435 T 325 mm 
DÄMPFUNGSFAKTOR UNENDLICH 
AUSGANGSWIDERSTAND 0 OHM 
KLIRRFAKTOR «0,0005 


NUR IM GUTEN 
ei nleiZsiein img 
INFORMATIONEN 
AUCH AM TELEFON 





[0] 
4 
Pe 
= 
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rm 
a 
= 
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ABACUS RIEDER 60-120 


Munde Rn WErTEr ara 


7\8])[oY)-16) 
DEUTSCHLAND GMBH 
BAHNHOFSTRASSE 15 

PE:XJO NTe)=19] NET VE 
TELEFON (04731) 5088 
TELEX 238304 APROE audio pro 
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anerkannt u. stark, bietet über 5000 CD’s zu Her- 
stellerpreisen für jedermann u. Gebraucht-CD’s. 


Niedrigste Neupreise z.B.: über 700 Pop-CD’s zu 27,90 DM u. über 800 Klassik-CD’s zu 30,50 DM. 
CD-Katalog 3 DM Porto. Preisliste zum Audio CD-Katalog geg. 0,50 DM. Clubbeitrag 30 DM jährl. PSchk. Hann. Nr. 357726-307. 
DER DEUTSCHE CD-CLUB, Holunderweg 13, 3340 Wolfenbüttel, Tel. (0 53 31) 6 36 24. 





KOSTENLOS 5= 


erhalten Sie gegen Einsendung o] 
dieses Coupons unseren neuesten 


Elektronik -Spezial-Katalog 
mit 260 Seiten. 


SB SALHÖFER-ELEKTRONIK 


= Jean - Paul - Str. 19, 8650 Kulmbach 
C 0210 





Accuphase E 303 X, VB 3700 DM; T 105, VB 
1500 DM; SME 3012, VS.; Dynaudio 500, VS. 
Tel. 0 54 93/2 70 


Scanspeak Extreme, neu, m. modif. Gehäuse, 
(Tiefbass optim. Form JBL 250 TI), umsth. zu 
verk., 4000 DM. T. 073 81/24 83 


TITAN I, Accu. P 600, Techn. SUA4, SEA7 X2, 
EAR 509, B 77, Bur. 785 B. Tel. 02 51/51 84 91 


LINN LP 12, ITTOK, K 9, 3 Mon. = 3500 DM; 
NAIM 42 + 110, 1'/2J. = 1400 DM; LINN KAN., 
1J. + Stands.= 800 DM. Alles zus. + ZB. = 
5500 DM! Tel. 0 45 31/8 81 98 


Infinity RS 1, neuwertig. 02 28/28 11 32 


REVOX, AgoraB, St. 1898 DM. 04 41/88 30 13 
IH] 














PEERLESS PROFESSIONAL 
HIFI SPEAKER 


Das neue, attraktive, leistungs- 
starke, Lautsprecher-Programm '87 
für HiFi und Auto. 

Dazu die informativen neuen 
Prospekte mit Fotos, Skizzen, Daten 
und Kurven. Eine neue Lautsprecher- 
Generation für Anspruchsvolle. 
Kostenlose Unterlagen und Depot- 
Händler-Verzeichnis von: 





! Peerless 


LAUTSPRECHER 
PEERLESS Elektronik GmbH, Postf. 26 0115, 
4000 Düsseldorf 1, Telefon (02 11) 3053 44 








n-Speakf'sophon Kele) 7.18 DYnaupIo’ 


‚SPITZENTECHNIK 


. zusammengefaßt in einem Katalog 
Reiseziel st>ant-lierjieleie 

Systeme, „vom Feinsten” 

bis zum preiswerten und 

klangstarken Chassis. 

Wir wissen, 

was wir verkaufen: 


eleklroakurtik „tade 


Bremervörder Str. 5 - 2160 Stade - Tel. (041 41) 84442 
SONY-TC 880-2, VS. Tel. 0 23 01/65 92 


KRELL PAM-1b, 4000 DM; Threshold FET two, 
2000 DM; Micro BL-91, 900 DM; CD-Sp. Phi- 
lips CD-104+ 8 CD’s, 900 DM; MC-Preamp 
Mark Levinson JC-1, 500 DM; Syst. Clearau- 
dio Delta (100 St.), 500 DM; Auto-Booster- 
Equalizer Blaupunkt BEB 70 (neu), 200 DM. 
Tel. Di-Fr. 07 21/61 15 05, ab 19 h 


BRAUN TG 1020, VS. T. 0 28 37/82 25 
DENON DR-M22, 700 DM. T. 0 23 81/3 14 83 






















Die 

klassische 
Referenz 

Z— 


Seit mehr als 10 Jahren 
die einzig klassische Referenz 
der Musikliebhaber: 


spendor - Lautsprecher 
Unauffällig gut. A 


AVANTGARDE High Fidelity end 


3510 HANN.-MÜNDEN : MÜHLENSTRASSE 11 TEL. 5541/ 4239 


DENON PRA 1000, Vorverst., 7/90 DM; Tuner 


TU 710, 290 DM. Tel. 06 51/8 04 09 


AUDIO RESEARCH D 70, 4800 DM; SP6B, 
2800 DM; Accuph. T105, 1500 DM. 0 60 84/6 
39 


ESS Monitor, neu, 5 J. Gar. 0 52 03/55 76 








Hamburg de 


LSV RN 


gech® 8 Ba 
EN stfach 76 Ter. 08 
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BERLIN 


HIEIp 


Perleberger Straße 8 : 1000 Berlin 21 








v Konzept für Musik 
HiFi-Studio 
Königsallee 167 


(d7% 
Art forthe ear. Tel. (0234) 730 33* 


STUDIO ® (030) 86 0361/62 





BIELEFELD 


TONS! 


Tonstudio am Kesselbrink GmbH 
EEE Friedrich-Verleger-Straße 7 

4800 Bielefeld 1 

= (05 21) 171758 ey) 


BOCHUM 











Konzept für Musik HIFI-Studio 


4630 Bochum 1  Königsallee 167 
Tel.: 02 34/7 30 33 Telex: 8 25 366 


BONN 


In Ruhe hören 


is =Teluls) 
Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 22 27 19 


Ab 1. August 
neue Adresse! 


Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch ... 


FISCHERSFISCHER 


DIE AKTIVEN 
AUS SCHIEFER 


bei FME - Hifi 
=fo alt= E- 1117-10 922740) 
5300 Bonn 
Tel. 0228/233255 


a 

DATA kustik RS $ 
ur Du & N 
N r’>» 


Ö Lö Röhren 


BREMEN 


Nlichael Born Hifi 


2811 Asendorf, Hohenmoor 21 (HB-H), Tel. 04253/1598 











Hifi — Studio 





TELEFON (02 34) 33 1785 






> WITTENER STRASSE 83 
4630 BOCHUM | 
» TELEFON (02 34 


ACHTERHOLT 


. Telefon (0421) 12848 


) 331785 






> D-2800 Bremen 1 - Altenweg 5 
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electronic 


HIFI ®* VIDEO * TV 


Nakamichi Thorens Technics 
Backes & Müller Harman/Kardon 
Kenwood Braun Canton Mission 
[IKID GL ıTe 1. D)"Zutelite [To Ze TıTeKZelulle 11 77e 
Burmester Denon Heco Elac Pilot 
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LAUTSPRECHER 


SPITZENTECHNOLOGIE 
Fu ZUM SELBSTBAU 
——ır @ AUDAX 
0 CELESTION 

CORAL 
DYNAUDIO 
ETON 
ISOPHON 
KEF 
LOWTHER 
MAGNAT 


MB 

PEERLESS 

SCAN-SPEAK 

SEAS 

STRATEC 
VISATON 

! 


F 7 + VORFÜHRBEREIT 
infach anrufen bei pro audio GmbH Versand 
Am Wall 45: 2800 Bremen 
WA (04 21) 148 74 GEGEN 
pückP -ıT | 
ee I Io) 






























BIER LETT TE 
ER-ZJgdNBEEEHENR 


BRUCHSAL 






N) 5 
WBINDIVIOLELLER BOXENBAU 9 yALYE 
w 
PP Le x 
Tel.07251/14985 7520 Bruchsal Durlacher Str. 89 ) 






Q 4 
(% 





SHURE KLANGGARANTIE 


JETZT FÜR ZWEI SPITZENSYSTEME 





RIESEN-KLANG- 
FORTSCHRITTE 
OHNE RISIKO 


RTS RiegerTeam 






Shure M 99 E 
Es wird nicht leicht sein, ein 

System mit besserem Preis-/ 
Leistungsverhältnis zu finden. 


Shure M 105 E 

Die elliptisch geschliffene Dio- 
mantnadel und der Nadelträger 
aus einer neuentwickelten Alu- 
minium-Legierung führen Sie in 
Regionen der musikalischen 
Spitzenklasse 


Von Shure kommen Spitzen-Tonab- 
nehmersysteme, die Ihre Platten 
erst so richtig zum Leben erwecken. 
Dieses Erlebnis sollten Sie sich 

nicht entgehen lassen. Ohne Risiko. 
Denn Shure startet wieder die Aktion 
Klanggarantie. Beide Systeme, das M 99 E 
und das M 105 E können Sie innerhalb einer Woche nach 
dem Kauf Ihrem Händler wieder zurückbringen, sollten Sie 
mit dem Klangfortschritt nicht zufrieden sein. Sie bekommen 
dann Ihr Geld zurück. Achten Sie auf die Original-Shure- 
Klanggarantie mit dem Garantie-Siegel Shure. Wir versprechen 
Ihnen, daß sich Ihre Ohren nach dem Umstieg auf Shure 
gehörig umstellen müssen. Viel Vergnügen. 





® 


SIEHÖREN MEHRMITUNS... 





harman deutschland - Hünderstraße 1 - 7100 Heilbronn 
Ihr Partner mit den starken Marken. 
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V markt Händleranzeigen sind mit einem |] gekennzeichnet 


COMPACT 


DISE 


DIGITAL AUDIO 


Magneplanar 1b, 6 Mon. alt, absolut neuw., 
VB 4000 DM. Ab 18 h: 09 11/7 49 87 44 


MOVING Coil Accuphase AC3; REVOX B 790; 
MAXELL UDXL 26,5 Met.! 02 41/51 31 68 


NEU!!!-CD-COMPUTER-BOERSE-NEU!!! 
Schicken Sie eine Liste mit Ihren Kauf- oder 
Verkaufswünschen und Preisangabe. Die Ge- 
bühr von 1 DM pro CD-Platte legen Sie bitte 
als V-Scheck oder in Briefmarken bei. L.Bi- 
schel, Am Welzbach 6, 6535 Gau-Algesheim 


Threshold Fat 2/ll u. Threshold S 300. Tel. 
05901/540 















Zwei Wege auf die Spitze 
getrieben: KONTRAST II 


Das Ideal wäre ein Einweg-Lautsprecher, der als punktför- 
mige Quelle strahlt wie ein umgekehrtes Mikrofon. Für einen 
ausgedehnten Frequenzgang im unteren und oberen Bereich 
sind zwei Systeme jedoch das Minimum. Mit der kleinen 
KONTRA-PUNKT haben wir die Punktquelle optimiert mit 
70 Hz - 20 kHz + 2,5 dB aus 6 Liter Volumen. Mit der 
KONTRAST II haben wir den Frequenzgang nochmals deut- 
lich nach unten erweitert und die Qualität des Zweiweg- 
Systems in allen Teilen auf die Spitze getrieben. Stereo 8/85: 
»Die Entwickler haben offensichtlich mit viel musikalischem 
und gestalterischen Geschmack eine Box auf die Beine ge- 
stellt, die sich durch hohe tonale Geschlossenheit und eine 
räumliche Wiedergabe auszeichnet, die einen Glauben macht, 
das Geschehen mit Händen greifen zu können ... Der Baß 
bleibt trocken und sauber auch unter dem schweren Kreuz- 
feuer gewaltiger Kesselpauken ... die Tiefen glänzen durch 
Gelassenheit und Neutralität. Auch an den Höhen fand ich 
nichts auszusetzen, jegliche Lästigkeit und Härte fehlt, statt 
dessen bleibt alles rund und glatt ... Die Kühns haben hohe 
Standards angesetzt, was den Live-Charakter ihrer Kontrast 
angeht. Entscheidend mitgeprägt wird dieser Eindruck sicher- 
lich von den ausdrucksstarken dynamischen Fähigkeiten der 
Kontrast ... Ein Volltreffer!« 6 Anschlußklemmen ermöglichen 
4 Betriebsarten: Passiv; Passiv bi-wiring; Passiv bi-amping; 
Aktiv. Wir kennen keinen Lautsprecher, der mit dieser Kon- 
sequenz in höchstmöglicher Qualität aller Teile ralisiert wur- 
de. Ob das Ergebnis diesen Aufwand lohnt, entscheiden letzt- 
lich Sie. Denn sehr natürliche Musikwiedergabe klingt auf 
Anhieb weniger spektakulär. Aber auf Dauer immer besser. 


AUDIE)PLAN 


Postfach 1107, 7502 Malsch, Tel. (0 72 46) 17 51 


Wir reduzieren unsere Lagerbestände und bieten deshalb über 
2.000 CDs zu stark reduzierten Preisen an. 
Gleichzeitig führen wir praktisch alle in Deutschland 
veröffentlichten CD-Titel! 
Mengenrabatt! CD-Katalog und Sonderliste gegen Einsendung von 
DM 5,— bei: OPTIMAL SOUNDS GMBH, Postfach 09, 8899 Hohenwart 


Über 2.000 CDs zu Sonderpreisen! | 





NYTECH 


Vertrieb in Deutschland 
bei 





COMPONENTS 


Am Holzwege 17 : Bochum 
Tel. (0234) 494287 


Vorverstärker YAMAHA C-2 u. Endstufe RE- 
VOX A-740, beide in Bestzustand! günstig ab- 
zugeben. Tel. 0 89/2 71 74 73 


Vorführ-Geräte aus unserem HiFi-Studio: 
Braun TS 501, AC 701, AP 701, P 501 kompl. 
2400 DM. . Radio - Rössler, 7140 Ludwigsbu 
rg. Tel. 0 71 41/2 37 39 - 2 38 19 IH] 


Melntosh C32, 4850 DM; MR78, 4000 DM: 
ESS-Transarlil, Paar 4500 DM; Thorens 126 
EMT, 950 DM; UHQR Finger Paintings, 65 DM. 
Tel. 04 21/1 47 47 IH} 


ProAc Tablette, Paar 1000 DM, High-End Vor- 
verst. AGI (USA), NP. 1600 DM, VB 1100 DM, 1 
Jahr. Tel. 0 71 30/72 71 


Audio Exklusiv Pütz Electrostaten, neuw., 
6500 DM. Tel. 0 89/2 60 84 76 


OUTSIDER PICO in JOTA-Säule m. Gar., Preis 
VS; LUX L530, 1650 DM; Marantz CD 73, 600 
DM. Tel. 09 11/39 70 13 


uoresin 

EN J0L 

allg - Yeadg UEOS 

ads - YaIIOK) SNZSI0g 
elusnsjeyy - IN - Jeubeyy 
JaUM07 : J3) - Voudos] 


PSL 320/400 
mit Beschichtung 
nur DM 389,00 


19r  Yuyoayayuı 
H+H: 1904 
IEBTTERg 
oipneuÄg - |EJ0N) 
uonsaje) 


[fe Bet], 7: 117:7-7 
42 cm hoch, DM 235, — 


> Bass 17cm? 
und Audax HD100 


BEWÄHRTE 
LAUTSPRECHERSYSTEM 


in 2000 Hamburg 13 : Rentzelstr. 34 
Tel.: 040/44 58 10 
Bitte Katalog anfordern DM 5,-. Sofortversand auch ins Ausland. 
Garantie auf alle Artikel. 
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COBURG 2 (u Heerlen ZDINSLAKEN 


a . a ur 
iZ | ä 
OH ER sh 
Fi , 7 A 


DIE AKTIVEN 
| AUS SCHIEFER 


bei Ludger Kuhl 
Heinrichstraße 52 
6100 Darmstadt 


Tel: 06151/45012 LePI0EBITAE-IE1.<-1o m DISIE-] oEc ji dc 


Telefon (0 21 34) 5 70 81 





DORTMUND 


lohnt der Weg nach Coburg 
f hei — nette Leute, Spitzen-Bera- T 
tung und Top-Marken: UNE 
Arcus, AKG, Alpine, Burmester, 
Backes & Müller, Dynaudio, 
Denon, Kenwood, Nakamichi, 
Magnat, Sony (auch 8 mm Video), 
Thorens, Yamaha u.v.m. 
8630 Coburg, Mohrenstr. 22, 
Tel. 09561/95434 


Hifi & Videc/land 


Exklusiv im Umkreis von Düsseldorf 


Backes & Müller 
TETTENSTEINSCETA N, 
BM3, BM6, BM12 und BM 20 


immer vorführbereit bei uns im Studio, auch 
Vorführungen nach telef. Vereinbarung zu Hause 





— HIFI AUDIO Ulrike Schmidt 
avantgarde 4000 Düsseldorf, Kölner Straße 335 
in high fidelity Telefon (02 11) 787300 
Südwall 41 
Tel. (02 3]) 577222 





Telefonische Anzeigen 
Tel. (07 11) 20 43-89 





DARMSTADT 


Bei uns hören Sie nur Gutes! 
Autorisierter Fachhändler von ASC, ATR, Burmester, Accuphase, Backes & Müller, Ca- 
basse, Denon, Dynavector, Electro-Voice, JBL, KS, Kenwood, Luxman, Magnat, MciIn- 
tosh, Micro, Nakamichi, Onkyo, Revox, Restek, Tandberg, Thorens, Transrotor, Quad, 
Quadral usw. 
Außerdem haben wir ca. 400 CD-Platten am Lager. 

Kölner Str. 335 : 4000 Düsseldorf 

Tel. (0211) 787300 


Wenden Sie 
Audiolabor sich mit Ihren 


Revox Wünschen 
an langjährig 

Luxman erfahrene, 

Sansui musikalisch 
orientierte 


Canton HiFi. 
Ecouton Spezialisten. 





Quadral Phonologue 
Micro B&W 
Dual Sony 


H 


FI- TV - VIDE 


brandenburger 
IeOgelecitönic N 


Steinstraße 27 : 4000 Düsseldorf 1 - Telefon: 0211/3207 05-6 
DELL LLELELECLLLLLSLFLSLSL LI LLC LGEEÄGELGLZELEÄGEDEDEZDEDE I 


Hlifi-Studiio-F'riz 


Lärchen 34, 6108 Weiterstadt 
Telefon 06150/4755 

















hifi exclusiv 


Anlagenoptimierung 
Höchste Klangqualität ist nur mit pas- 
senden Spitzen-Tonabnehmern mög- 
lich. Wir bieten die größte Auswahl mit 
Vorführmöglichkeit und qualifizierter 
Beratung. 
Auch Tonabnehmer-Tuning ist uns 
möglich durch Nadelumrüstung auf Pa- 
roc, Shibata, Van den Hul, sowie Nadel- 
trägeraustausch bei MM- und MC-Sy- 
stemen. 
Z.B. Umrüstung auf Shibata DM 298, — 
Reparatur von Tonabnehmern, optische 
u. meßtechnische Überprüfung von 
Tonabnehmern (B&K). 
Heinrichstraße 111, 6100 Darmstadt, 
Tel. (0 61 51) 42 27 44 








Hört! Hört! Seht! Seht! 







Werner Pawlak beweist jetzt, daß es möglich ist, 
großartige Hifi-Geräte zu kleinen Preisen zu ver- 
kaufen. Beratung inklusive. Ab 15.September in der 


Werner Pawlak Hi Redsox 
| Dellbrügge 1, 4300 Essen |, Tel. 0201/23 84.03. 
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Gerhard Heisig 
Telefon O0 89/71 64 40 

Fürstenrieder Str. 266 
8000 München 70 


& Infinity 


der Beweis für pure Musik 
RS 2000 — RS II B 
Autoboxen und Triad Satelliten 
System 


BOSE 901/IV, neuw. m. Equal., VS; Sound- 


craftsmen Equalizer RP2215R, VS. Tel. O0 60 
71/3 41 22 


OEHLBACH NF Kabel 2x 6 m, mit Goldstek- 


ker, 130 DM. Tel. 0 78 52/14 53 


Plattenspieler DENON DP 59 L, Preis VS. Tel. 


0 21 02/8 11 05, nach 17 Uhr 


Arcus TL 200, DM 2500. Tel. 0 72 31/63 5 03 
Threshold SL 10, ORACLE m. Tonarm u. Sy- 


stem, jew. VB 2600 DM. T. 02 31/51 41 56 


Autorisierter Fachhändler empfiehlt, 

Acron, AKG, Alpine, Aiwa, Beyer, Ca- 
basse, Denon, Dynavector, Elac, Axiom, 
Infinity incl. RS1, Krell, Quadral incl. Titan, 
Luxman incl. MO05, Micro, Threshold, 
Grado, SAEC, Empire, Marantz, Macln- 
tosh, Sony, Pioneer, Nakamichi Car Ste- 


reo, Magnat u.v.m. 

Hören Sie Titan MK2 Infinity RS 1a im 
Wohnraum nach tel. Vereinbarung. 
Wohnstudio Haselsteiner, 

Am Flurgraben 21 —23, 

6095 Ginsheim-Gustavsburg |, 
Telefon (0 61 34) 5 34 80. 





AREB 101 
90,- DM 


AR-Fachhändler erhältlich 


Newtronics 
BT =Tolals) 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 22 27 19 





Nakamichi 680 ZX u. High-Com Il, Sony PSX 
600 m. Ortofon T 20 u. MC 200 U. Tel. 02 31/12 
64 41 


TEAC A3300SX 2 Sp. 19/38 m.Fb., 1380 DM; 
Braun TG1000, 950 DM; Nakamichi E-Weiche 
PS100/EC100, 1500 DM; Sennheiser MD 421 
Mikr., 150 DM. Tel. 04 21/1 47 47 IH} 


E T-7,117-72 
power cable 


Draht mit Drill 


Vertrieb: in-akustik GmbH / 7801 Ballrechten / Dott. 


Yamaha-Plattensp. PF-1000 mit System MC- 
1000, 1 Jahr alt, NP. 2000 DM, umsth. f. 900 
DM zu verk. 02 41/55 66 48, ab 17h 


REVOX B 710 MK 2. 02 02/77 19 63, ab 19 h 


REVOX Symbol B Boxen zu verk., Preis VS. 
Tel. 0 61 31/47 72 76, ab 17 UHr 





Micro RX/RY 1500 D 
Micro RX/RY 1500 D 
Micro RX/RY 1500VG 
JBL L56 Paar 
[@Ilsr-Teir-1algleltiau zierz1g 
[@lsr-Teie=1m N. folairziamugzt=1g 
Denon DCD 1100 
Denon DCD 1800R 
[DI-Je[o]au BIO DE=1010] = 


1298,—V 
1698,—N/R 
3500,—V 
998,—I 
998,—V 
2500,—I 
998,—V 
19950,=V. 
1750,—N/R 


Der Plattenspieler mit Sub-Chassis 


incl. System — nur beim autorisierten 


asaı))l: 





| Lincoln Str. 38-42 
GRATRNTERDERT 
06121 - 7680130 





Kl 
AUDIOTOP 


Magnepan e Rega e Garrott 
Linn e Klimo e DDT 
Sumiko e Schäfer & Rompf 
Audio Exclusiv e Alphason 
Beard e ATR e Van den Hul 
Concordant e Manley VTL 
Kebschull e Musical Fidelity 

Audiodata 


Emanuel Dattner : Haidachstr. 49 
7530 Pforzheim - Tel. 07231 : 66602, 66613 











Verk. weg. Auslandsaufenthalt: McIntosh C 
32, 3200 DM; MceIntosh Tuner MR 78, 2000 
DM; Micro-RY 5500 mit Dynavector 505 m. 
Lift, 2500 DM; Vor-Vorverstärker Ortofon T 30, 
350 DM und FM-212A, 450 DM; BM 12, 6300 
DM; SME 3012 RG limitierte Auflage, vergol- 
deter Tonarm neu, orig.-verp., 2500 DM; SPU- 
Gold neu, 250 DM; Sony D-50 tragb. CD mit 
BAtterietasche und Netzteil, 700 DM. Tel. 0 73 
33/72 99, ab 19 h 


Onkyo M 5060R 
Luxman M 02 

Denon PMA 737 
Pioneer Centrate Il 
Pioneer KEH 8830 SDK 
Pioneer TSW 204 Paar 
Pioneer TST 5 Paar 
Pioneer TS 1615 Paar 
M.Levinson ML 11+12 


1398, —I 
1198, —I 
545,—V 
1098,—N 
798,—N 
249,—N 
110,—N 
160,—N 
to101 0] OA 7 


Quadral Titan MK II — Vulkan MK Il aktiv vorführbereit. 


IN N TETU Re 





Im Auftrag, V = Vorführungsgerät, N/E = Einzelstück, R = Restposten 
Zwischenverkauf vorbehalten! 


Wohnstudio Haselsteiner 
Am Flurgraben 21 —23, 6095 Ginsheim Gustavsburg 1, Telefon (0 61 34) 5 34 80. 


Der Der richtige Bausatz erspart die Akt. 
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kommt die „High-Tech- 

on Factory”. @ Mit 
einem schalltoten Test-Raum. 
@ Mit einem Team aus Ingeni- 


JAHIGHH 


euren, Technikern, Musikern 
und 10 Jahren praktischer Er- 
fahrung. @ Mit Vorführung und 
direktem Hör-Vergleich von 
Bausätzen zwischen 140,- bis aus 
40.000,- und fertigen Lautspre- „. gte B: ffn et | 
chern renommierter Hersteller 

und Sonderanfertigungen. 

@ Mit drei komplett eingerich- 
teten Arbeitsplätzen fürSelbst- 
bauer. @ Mit Versand von HiFi- 
Geräten inclusive Klang -Dia- 
grammen und korrekter Klang- 


@ Jetzt ist Schluß 
mit dem Entsetzen 
bei Bausätzen. Jetzt 





Korrektur. @ Mit dem kostenlo- 
sen „Boxen-Planer” zur Planung 
und Kalkulation bei 
Eigenbau und 
Tuning. 


2000 " 
Coupon 


Schicken Sie mir den 
„Boxen-Planer”. Und zwar kostenlos 


Name 
Adresse 








1:Cl-1 Lautsprecher Factory 


Bremer Straße 28-30 : 4600 Dortmund 1 
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ESSEN 


JANSSEN & GERHARD 
Audiophile Musikanlagen 
TMR.Omtec.Audio Physic 
Linn.NAD.Thorens.Quad 

60/4 Rödermark.Festplatz 5 
Telefon 06074/68122 





Schwidiris Meer u 
4300 Essen] 
Tel. 0201/9236389 _audtorum 922° 2a: SEE 









Exclusive Hifi Zubehör-Abtei- enter EN 
Br AD MER Top-Spezialist 


für Heimanlagen, Auto-HiFi, TV-Video; Laborservice für Quali- 
tätsreparaturen, Einmeß- und Justagearbeiten aller Fabrikate 


m Tr Zähringerstr. 38, 7800 Freiburg 
HiFi Müller 7%: 7% c« s®& 


labor, Audioplan, Audio 
ni ee Des- 
mon agle, Elac, Esoteric, | De 
SG V.BL, Hitachi, Isoda,Kel, KRLCWEDDDZIN: 


. t le. S 
i ne . Tontechnik Alles was Ihr Ohr begehrt! 


Audio Händler-Report 1/85: 
Gesamturteil: sehr empfehlenswert 












f)) Wir verkaufen nicht irgendwelche 
HiFi-Geräte, sondern stellen für Sie 
unter Berücksichtigung Ihrer 
Wünsche eine individuelle Anlage mit 
ausgewählten HiFi-Komponenten 
zusammen. 


' „Ein vorbildliches Studio, ein ange- 
nehm ruhiges Geschäft. Nach dem 
Motto Klasse statt Masse.“ (Audio 1/85) 
Von ausbaufähigen Einsteiger- 





Telefonische Anzeigen 









Anl bi Top-Anlage der High Apogee Duetta Phonologue Cabasse 
niagen DIS zur IOp- I9N- Titan aktiv Brigantin V. 
Tel. (07 1 1 ) 20 43-89 End-Klasse. Hörtermin bitte telefonisch vereinbaren 
P) Service-Center für alle Einmessun- Er 07 
gen, Reparaturen, auch Sonderan- 44] /1499 
fertigungen und Einbauten. 
Bahnhofstraße 1 


Pf) Weltklassehersteller wie: 
Accuphase - Arcus - AEC-Monitor - 
Ariston - ASC - Audiolabor - Audio Pro- 
Backes + Müller - B+W - Celestion 
SL-600 - Clearaudio - Delight-Aktiv- FRIEDBERG 
box - Denon - Dynaudio - Dynavector - 
DCM Time Window - Elac - Fidelity 
Research - Infinity - Kebschull-Röhre - 
Kenwood - KS aktiv- Luxman - 
Magneplanar - MB Quart - Micro - 
Mission - Nakamichi - Onkyo - Ortofon - 
Quadral - Rogers LS 3/5 A - Revox - 
Stax- T+A- Thorens - Yamaha - u.a. 


b4 Tele Ah 7290 Freudenstadt 


nten 

pj.compor“ 
exclusiV 

in Essen 


Pawlak & ÖN 


HIFI-STUDIO HEYDEN 


Die RR in und 


um Friedberg 


Er LUXMAN DENON 


PR nakamichi THORENS rEVoXx 
quadral Phonologue inkl. > 


Titan u. 
Wir 


HiFi-Spezialist 
Schwarze Meer 12 
Tel. (0201) 236389 


„... das umfangreichste 
CD-Angebot 

im Frankfurter Raum“ 
schreibt AUDIO im 
Händler-Report (Heft 1/85) 


OIGaNnY 1VL191Q 





SFR Vulkanaktiv 
FRANKFURT Solist Tel. 06196/48912 KENWOOO 
Schellpiarten Gm (im Hause OKM) STAX führen 
Auswahl inter- Dynavector MICRO die 
uımann EB Tontechnik y 
OÖ HiFi-Marken- Marken die Sie 


jeden preisbe- 


wußten Käufer, Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
pl ige 6236 Eschborn - ®@ (06196) 44212 


Leistungen des 
seriösen Fach- 


handels täglich 11.00 - 18.30 (Mi. ab 14.00) 
verzichten will. Sa. 10.00 - 14.00 


suchen AKG 
Macnat 


1 j geräteüberzeut Mu lllal-inluıl-inliuiik-NnTj: 


Eschersheimer Landstr. 71-73 
Ecke Hansaallee 
6000 Frankfurt am Main 
Tel. 5554 71 


Kaiserstraße 128 + @ 06031/61436 
6360 Friedberg/ Hessen 
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[} 1 RS 
| | ihrem Preis zu 
Grundig XV 7500, V 7200. 0 51 71/1 27 21 


ELVIS PRESLEY: Legend RCA PD 89000, 3 
CD im Schuber numerierte Auflage 5000 Nr. 
1196 zu verk. od. Tausch - B 77, B 215 oder B 
225. Tel. 02 09/39 04 47 





ELVIS ‘The Legend“ in Gold CD’s gegen Ge- 


bot. Bei Selbstabholung Preisnachlass. Tel. O 
61 81/7 59 81, abends 


T+A TMR 160 mit Zubehör, VP. 3950 DM; 
Kenwood KT 1100, VP. 790 DM; Philips CD 
303, VP. 990 DM; Accuphase E 303 X, VP. 4500 
DM. Geräte techn. u. opt. 1a. Tel. 02 03/70 71 
89 


Telefunken-Stereoanlage, RS 120, RC 100, 
RR 100 inkl. Universum 10-Band- Equalizer, 
90 Watt, 24 Mon. alt, s. gut. Zustand, NP. 2850 
DM, VB 1200 DM. Tel. 07 11/83 34 44 


AUDIOPHIL 


Lautsprechersysteme - Zubehör - Beratung 
8000 München 70 - Implerstraße 14 


Hört, ıle)a: Lu 5 


® Lautsprecher-Chassis und Systeme 
der führenden Hersteller 

® Bauanleitungen sämtlicher 
anerkannter Spitzenboxen 

® Reparaturen und Problemlösungen 


Bei uns können Sie jederzeit einen Hör- 
vergleich durchführen (auch mit Ihrer 
eigenen Box). 

Wir nehmen uns gerne Zeit, Sie 
ausführlich und individuell zu beraten. 


Nl=} 

[o) 43718/0770) 
FOCAL 
AUDAX 

2132 
VIFA 


TANNOY 


Tel.: 089-7256624 
Ein Anruf lohnt sich! 


Schnellversand, auch ins Ausland 


Info-Anforderung gegen DM 3,— (Schutzgebühr) 












„Mehr Musik, als 


Sn 


AR 6BX 


STUDIO G.K. 


Linn Products : Dr. Jazz 


U.V.d. 


Leverkusen, Tel. 0214/94215 o. 91652 





MONTAN, 4.84, 2400 DM; YAMAHA A 720, 
4.86, 750 DM. Tel. 0 44 22/5 98 


Harman/Kardon Citation VVS 17 S, 750 DM: 
EVS 19, 1300 DM-black-Coral X-15 Monitor 
Lspr., VB 5800 DM (11000 DM). Werkt. bis 12 
Uhr Tel. 0 71 53/2 77 31 


SHE 
BT =Tolalı' 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 22 27 19 





CYRUS TWO Mission Vollverstärker, Nov. 85, 
1a Zustand, 850 DM, zu verk. Tel. 02 13/81 98 
51, abends 


Accuph. C-222 + P-266. 0 68 31/7 90 67 


BM 6, DM 2900. Tel. 0 91 31/30 35 24 


Klipschorn-Basst. + D221 +FT90; ALBS- 
VV+EV+Akt.W.; JBL 2235 +Geh.; Audax 17T 
Röhrenmonos Kebschull; Kenwood 801 Stax 
SR5/6; AK6 K240D; suche: B+W Act.One; 
Stax L-Prof.; alles VS. Chiffre AS10/037070 


BM 20, nußbaum, neuste Vers., DM 15.000 VB, 


Mission 776, DM 2500 VB, Burmester 838/846, 
weiß/gold, DM 4200 VB. Tel. 0 93 63/22 9 


RUIRKNES 


THE RECORD PLAYER 


exclusiv in 














Bochum: Audiophone 


Tel. 0234 - 73033 


Dortmund: Studio Stadthaus 

Tel. 0231 - 577222 
Frankfurt: Auditorium 23 

Tel. 069 - 465202 

Gerd Wiessler 

Tel. 069 - 439215 
Köln: Marcato 

Tel. 0221 - 5234 39 
Marburg: Fred Zahn 


Tel. 064 21 - 1312 
Mühlheim/R. Peter Rasche 
Tel. 0208 - 35977 
Oberhausen: Leos 
Tel. 0208 - 642323 
Musik im Raum 
Tel. 06121 - 4084.08 


Wiesbaden: 


Lautsprecher — BEST BUY 
216,- DM /St. 2er erhaltich 





TELEDYNE 
STIE RESEARCH 


im Lincoln Str. 38-42 
6200 Wiesbaden 
06121 - 7680130 





Rarität: Sansui ECA-3, aktive Fre- 
quenzweiche, electronic Crossover 
amplifier, umschaltbar von 2- auf 3- 
Weg, 400 DM. Tel. 07 11/2 04 35 57 
oder 63 50 45. 


Hifi SCHÖN, 6780 Pirmasens, Tel. 063 31/ 
74254. IH 
NAD-HARMAN KARDON-ATL-T+A-MAGNE- 
PLANAR 


Verkaufe gegen Gebot: Burmester 785 A; 
Backes + Müller BM6 Linkwitz, neuw. H.-G. 
Köpf, Postfach 2, 7300 Esslingen a.N. 


DOLBY-C Noise-Reduktion, zu verk.; JVC 
NR-50. Tel. 0 69/44 39 61, ab 19 Uhr 


Suche Nakamichi, Black-Box-Serie 
LA-100 Line Amp. und SF-100 Subso- 


nicfilter. Tel. 07 11/37 89 42. 





Schwarze Meer 12 
A300 Essen. 
Tel. 0207236389 


Abacus, Accuphase, Acron, Aiwa, Akai,AKG, 
Alpine, Apogee, Arcus, Ariston, Audiolabor, 
Audioplan, Audio Research, Audio Technica, 
Backes& Müller, Beyer Dynamik, B& O,Bose, 
Braun, Bryston, Burmester, Cabasse, Cabre, 
Canton, Celestion, Cerwin Vega, DBX, 
DCM, Denon, Dynaudio, Elac, Electrocom- 
paniet, Esoteric Audio Research, Fidelity 
Research, Garrot, Goldmund, Grado, Hafler, 
Harman Kardon, Heco, Highphonic, Infinity, 
JBL, JVC, Jecklin Float, Julius Futterman, Ken- 
wood, Kiseki, KM, Koetsu, Kontrast, Krell, 
l’Audiophile, Linn Sondek, Luxman, Mac 
Intosh, Magnasphere, Magnepan, Marantz 
CD, MB Quart, Micro Seiki, Mission, Mos- 
code, NAD, Nakamichi, Onkyo, Oracle, 
Ortofon, Pfleiderer, Philips CD, Pro Ac, 
Quadral, Rauna of Sweden, Revox, SAEC, 
Sansui, Shinon, SME, Snell, Spectral, Sony, 
Sota, Tandberg, Technics, Telefunken, 
Thorens, Transrotor, Threshold, Yamaha. 











Jetzt kaufen — in 6 Mon. bezahlen 


v.d. Hul, Audio exclusiv 


N 


Hifi-Studio 


Das Beste ist uns gerade gut genug: 


OUTSIDER-Produkte, Jota-Laufwerk-Verstärker, TMR, Magne- 
pan, Elac Ar, Quad, Omtec, L’Audiophile, Newtronics, Horch, 
Nakamichi, Yamaha, Ecouton, Cabasse, MBL, Rega, Taurus, 


HARTMUT ALT 


6703 Limburgerhof, Speyerer Str. 89, Tel. 0 62 36/63 84 


Altgeräte werden in Zahlung genommen. 
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ONSTUDIO 


HORST FRIEDRICH 


FULDA 


»Der Lautsprecherspezialist« 


Audio Exklusiv: Elektronik und Elektrostaten 
— Audioplan: Moscode — Ariston — Denon 
— Harman/Kardon — Stax — T+ A — Tho- 
rens — Transrotor. 


Telefon (0 40) 29 41 90 
Dehnhaide 18 - 2000 Hamburg 76 





Der anerkannte HiFi-Spezialist 
in Osthessen. 


nur in Hamburg 
Lautsprechersysteme 
2000 Hamburg 13 
Rentzelstraße 34 
Tel.: 040/44 58 10 
Lieferung und Unterlagen 
sofort ab Lager 


hifi studio am hofweg 


Hofweg 11 - 2000 Hamburg 76 
Telefon 040/22 2813 





Backes & Müller , Aust RESTEK 
STAX harman/kardon T+A 
Nakamichih DENON RAKE NAD 
THOREN5S MB-Elektronik.............. 







GÖTTINGEN 
ET. PETE ENTER AK 
wave electronic ine he 
higkes fidelitv ab <its best o lkos 


In zwei Wohnstudios hifi Anlagen von 
der qualitätsbewußten Einsteigerklasse, 
bis »state of the art«. 

Die high-fidele Alternative! 

F. v. Seydlitz-Kb. 


Heinz-Hilpert-Str. 1 - 3400 Göttingen - ® 05 51/5 65 49 
Telefonische Anmeldung empfohlen 


HAMBURG 


Von Könnern für Kenner 
Alphason, ARC-Amadeus, Audioplan, Beard, Cam- 
tech, Clearaudio, Copland, Exodus, Garrott, Hey- 
brook, van den Hul, Isoda, Kebschull, L’Audiophile, 
MalValve, Musical Fidelity, Nakamichi, Omtec, Onix, 
P.A.T., Rauna, Rega, Restek, Sota, Stax, Sumiko, 
TMR, WBT. 
Und von mir: fundiertes Fachwissen und umfangrei- 





cher Service — seit 7 Jahren in der Praxis bewährt. 


D MHIGH  Rothenbaumchaussee 20 
AIDELITV 2000 Hamburg 13 
RUDOLF WEISE Tel. 040/44 33 92 


Kenwood 
Magnat 
Nakamichi 
Revox 
Sony 
Thorens 
Yamaha 


MM systemsHor 


Das Fachgeschäft für 
Klangverbesserung mit System 





Fußgängerzone Harburg-Lüneburger Str.8 
1 Min. von S-Bahn Rathaus Harburg 
Tel. 040/77 7681 
Hörtermin vereinbaren! 


Lilienstraße 32 
Wot=1ies U Lolatelt-1oT-1ge1e/gelatat-1a) 
2000 Hamburg 1 
Tel. (0 40) 33 86 16 





TV-VIDEO-HIFI COMPUTER-HAUS 
Ulzburger Straße 2 Norderstedt ®527 3047 





\js]/Bleiz: 


KLANGSTUDIO 


LURUPER HAUPTSTR.204 


TEL. 040/83 70 77 


PHONOSOPHIE & 


NAIM AUDIO 
dale/Ntor-ie]Jj,ii= 
KLANGSTUDIO 


DENN SCHLECHTE ANLAGEN GIBT'S GENUG. 
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„Design und 
Klang vereint 


REVOX B 225 m. Fernst., 2 J. alt, neuw., VB 
1450,- DM. Tel. 0 78 32/89 73 


AUDIO 3.81-8.86 komplett, gut erhalten für 
150 DM inkl. Porto + Verpackung. St. Beck- 
mann, Wittekindstr. 9, 4800 Bielefeld 1. Tel. 05 
21/12 23.03 


Jecklin-Float Elektrostat, 500 DM; HiFi-Video 
VHS Grundig 380 HiFiVPS, ungebraucht, 2200 
DM. Tel. 02 71/4 55 92 


MARANTZ 2270, Receiver zu verkaufen. Tel. 
0421/341346 


. »Schon 
der Kauf 
einer Hifi- 


Anlage sollte 
Ihnen Freude 


machen« 


geschka 

+ mundorf 
Köln, am Zoo 
0221: 764014 








Für feine 
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HiFi-Anlagen sind wir 
der kompetente Partner! 


AR 30 BF 
99,- DM/St. 
CAR-STEREO 


Wir liefern zu äußerst 
günstigen Preisen 

Macrom Car Hifi (Canget), 
Canton (Pullman Sets), 


Becker Autoradios, Harman/ 
Kardon Booster, JBL Auto- 
lautsprecher, Infinity, Naka- 
u lTei TE or: Tag SE Te Tec NETTE): 


Car Speakers, Panasonic 
Auto Hifi, Kenwood Car 
Stereo, Cervin-Vega, Revac, 
koTo] 1 172 01 D ASTRA AU. ı 


Sofort Auto Hifi Preisliste anfordern! 


Hi.Fi. Systems 
[Ve] ag 02:1 2-71717:76) 
Herzogsfreudenweg 16 
5300 Bonn 1 

Tel. 02 28 / 25 10 58 


AUDIO-VIDEO-Tiefstpreise einholen. Liste 
gegen 1,60 DM Rückporto. Hifi-Video-Studio 
Toni Thissen, Dreiborner Str. 533,5372 Schlei- 
den-Gemünd. T. 02444/2562 IH] 


Erste Wahl aus zweiter Hand! Sound - Set. 
Ankauf - Verkauf von hochwertigen HiFi-Ge- 
räten und CDs. 4130 Moers, Wilhelm-Schrö- 
der-Str. 18. Tel. 0 28 41/ 2 50 83 IH) 


B& 


LISTEN AND YOU’'LL SEE 





Canton Fonum 150, 700 DM; Yamaha A 520, 


500 DM; b. Geräte 5 Mon. alt. Tel. 0 21 83/57 
38, nach 17 Uhr 


CANTON-Subwoofer Plus B, (aktiv) zu ver- 
kaufen, 990 DM (o. Satelliten). Tel. O0 89/1 57 
61 54 


er? 
u Er 
8 9° 
IM 
© 
conrad-johnson Premier one + three 


\__  kosi —  / 








BRAUN 








LULUERSUTG 


Bang&Olufsen Es LUXMAN 


andlautsprecher von Acoustic Research 


nur beim autorisierten 
AR-Fachhändler erhältlich 








raNakamichi ONKYO FB 
BACKES&MULLER DENON THORENS KEenwoon II 


= Friedrichshafener Str. 6 
sc-häfer 4: 


Klangsysteme für höchste Ansprüche 





TELEDYNE 


Lincoln Str. 38-42 
YA RNTERDETEN) 


eion 06121 - 7680130 





ut-7 110-7} 
power cable 


...suche Anschluß 


Vertrieb: in-akustik GmbH / 7801 Ballrechten /Dott. 





REVOX B 251, B 261. T. 04 21/83 29 80 


CD-Raritäten: Woodstock, Abbey Road, Elvis 
(gold+silber), Topzustand, factory-packed. 
Gebote an: L. Dunschen, Am Eschenbruch 
24, 4630 Bochum 1. 02 34/50 14 04 


Ein Infinity RSIII, 500 DM. O 96 66/6 47 


Endverstärker Denon POA-3000 Z, 2 x 250 
W/8 Ohm, Garantie 03.89, NP. 5900 DM, VB 
3900 DM. Tel. 02 11/57 44 45 


BEVERIDGE Spez.Modell 3, EAR 509 mod. 
SAE 2600 (2x600) Accuph. F5mod. Redford 
SC22 Vor.mod. Tel. 0 61 42/6 39 36 


Infinity 4.5, 4800 DM; Denon 1500, Arcus, NAD 
2140, 30er-Klipsch, Pat-Fanfare, Linn. Tel. 04 
41/1 34 04, ab 18 Uhr 


Nr { 
AR R 
A 
ZRRRK- 
x 
AR 
“ — 


Es ist soweit! 

Nach 4jähriger Entwicklungszeit, nach un- 
zähligen Hörsitzungen und Vergleichen, 
nach Materialschlachten und nach Lang- 
zeittests sind wir endlich zufrieden. 
Konzipiert für die Anspruchsvollsten, aber 
auch für preisbewußte Musikliebhaber, 
präsentieren wir erstmals zur HiFi-Messe 
Stuttgart (15.— 19. 10.) 


Musik wird lebendig 


Röhrenverstärker, 
(siehe HiFi-Jahrbuch 1987) 
Frequenzweichen und Lautsprecher. 


Die Geräte zeichnen sich durch Klangneu- 
tralität, Dynamik, räumliches und analyti- 
sches Auflösungsvermögen aus und ver- 
mitteln einen ‚musikalischen Realismus‘', 
wie wir ihn bislang nur von guten Life-Dar- 
bietungen gewohnt waren. 


Qualifizierte High-end-Studios, die 
MYTHOLOGIE Exclusiv-Händler werden 
möchten, bitten wir um Kontaktaufnahme. 


Lothar Lange, Audiotechnik, 
Hölderlinstraße 14, 7311 Notzingen, 
Telefon (07021) 42265 







Telefon 0751/6906 
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HANN.-MÜNDEN 
Apogee : Ariston - Burmester - Denon - 


Goldmund - Isoda - Meridian - Nakamichi - 
Omtec - Onyx - Pink Triangel - Rega - Spendor- 
Thorens - TMR - v.d.Hal e v e » ®e 


VOANLOIOFTOES 


3510 Hann. Münden - Mühlenstraße 11 : 05541/4239 


HANNOVER 


atelier für hi-fi-technik in hannover 


ziese +giege 


berliner allee 13 ruf 342888 
WlelellelsasllzicziagSt-w0lelng testsieger ! 








noch 


Hiah End we High Fi 
... vom Miniset bis zur Superdisco ... 
atmo I: 3226 Adenstedt/Ot Grafelde- 
Halbe 4, Tel. 0 50 65/2 27 
(bitte Terminvereinbarung) 
atmo Il: 3212 Gronau/L.-Steintor 6 
tel. 0 51 82-16 00 tägl. 14.30 — 
18.30 sa. 11—14 h 


... 90 straight — go Atmosphere! 
... 90 ”Atmosphere B-straight”! 








Produkte + Preise? ... . auch per tel. 





| | 
krebs am Je] 
ihr spezialist friedrichswall 8 
LUTT ae 115 760:3 0:77:70) telefon 320858 
| 
® ® & 
hifi’meile 
Apogee, Briston, Audio Re 
arch, Bryston, Beard, B& W,C 














a- 
bassee, Celestion, Denon, Dyna- 
vector, Elac, Electrocompaniet, Eso- 


teric A.R., Goldmund, Grado, Har- 

man Kardon, HGP, Heybrook, Jecklin BE 
Float, JBL, Kiseki, Koetsu, Kebschull, 

Krell, Krystal, Linn Sondeck, Luxman, 
Lamm Audio, Meridian, MB, MBL, Mc. 
Intosh, Mission, Musical Fidelity, Nytech, 
Nakamichi, NAD, Outsider Team, Orto- 
fon, Quadral, Quad ESL 63, Pro Ac, Pilot, 
Pioneer, PAT, Infinity, Rega Planar, 
Spectral, Sumiko, Systemdeck, Sugden, 
Spendor, Stax, Sony, Sansui, Thorens, van 
den Hul VPI u.v.m. 




















hifi meile 
Volgersweg 12 - Ecke Berliner Allee 
3000 Hannover 1 - Telefon 05 11/34 10 40 






KENWOOD 
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HATTINGEN 


Yamaha - Nakamichi - Kenwood - Arcus - 


Thorens - Spendor - Beyer - Rauna - 
ARC - Nytech - TMR - Omtec - Magnum - 
Onix - Linn - Mantra - Rata - 
Clearaudio - Rega - 2) 


„ 

Musik-Reproduktions 
GmbH 
Johannisstraße 13 
4320 Hattingen/Ruhr 


lelefon 
02324/51618 


HEIDELBERG 


Die A 
Y HiFi-Adresse 
im Raum Heidelberg 


Abseits vom City-Trubel 
präsentieren wir: 


| Actel, Aiwa, AKG, Backes & 
Müller, Braun, Burmester, 
\ Canton, Denon, Elac, Heco, j 
\ Kenwood, Luxman, 
\ MB-Quart, Pilot, Pfleid, 
N ‚Revox, Stax, Thorens, 
Yamaha 


Bo Reit 


Nußloch b. HD, Kaiserstr. 10 
Te!. (0 62 24) 1 09 23 Keine Q-Probleme 





HEILBRONN/NECKARSULM 


Alles für HiFi 
unter einem Hut 


THORENS PCRON YAMAHA® 
@ (axiom. ELALZES DENON 
TEAC Onkyo maxell [LRESTER] 


N 
nevox ij Rss 


TELEFUNKEN BACKES& MÜLLER 


M]: SABA [GE] ortofon 


ER nn harman kardon 
@BLAUPUNKT AAN mB 


= „und viele [men ar 
TDK | CANTON andere. II Quart 


Stereolan Studio 
KERZE TEN 
Marktstr. 10- 7107 Neckarsulm 
Tel. 07132/37509 








YAMAHA HIFI 


LEE FISHER 
 ei.El|DEenon. Technics AIWA 





Phonologue._ 





markt 
HEINSBERG 


Ihr HiFi-Stereo-Spezialist 


elektro jansen 

5138 Heinsberg - Oberbruch 

sternhaus - Tel. 0 24 52/60 61 
Arcus, Acron, Kenwood, Lux- 
man, Micro, MB Quart, Onkyo, 
T+A, Revox, Thorens, Yamaha 





IBBENBÜREN 


TI 
KLANIWEFH 


HIFI- GALERIE 






Schmausen Sie mit 
bei den 
3. High-End-Tagen 
im Klangwerk 
am 4. und 5. Oktober. 


Es erwarten Sie musikalische 
Köstlichkeiten aus aller Welt! 











W Beckmann- Munsterstr 38-4530 Ibbenburen--Tel05451/78 387 


KARLSRUHE 


il 


NN Trage 
KLANG & FARBE TRAUTMANN KG_0721-37547 j 
| lim 


75 KA-CITY KRONENPLATZ 1/FRITZ-ERLER 6 

In 3 Etagen z.B. Referenz-Vorverstärker Burmester, _|jljj|| Ill 
Referenz-Boxen TITAN und BM-20, Referenztuner In 
ONKYO, REVOX-Referenzreceiver, 5 ka r N; Il 
SONY-Digital, JECKLIN, HARMAN, ll 


DD 
| III! | | | IN I | III || | 











Der Maßstab ist Ihr Ohr! 


Und zwar unter Ihnen bekannten Bedingungen - Ihrem 
Wohnraum. Alles andere führt zu immer neuen Täu- 
schungen und damit Enttäuschungen. Ein Ausschnitt 
unserer Produktpalette: 


ALPINE, AMBER, ASC, AUDIOLABOR, AUDIONOTE, AUDIO- 
PLAN, CLEARAUDIO, COPLAND, DYNALAB, ECOUTON, 
GRADO, HEYBROOK, HOMOGEN, JECKLIN, KISEKI, KLIMO, 
KOETSU, KONTRA-PUNKT, KONTRAST, KOSHIN, LAST, 
LEAK, LUXMAN, MAGNUM, MC INTOSH, MERIDIAN, ME- 
TAXAS, MICRO, MISSION, MOSCODE, MUSICABLE, MUSI- 
CAL FIDELITY, NAD, NAGRA, NAMIKI, NEW YORK AUDIO 
LABS. Design Julius Futterman, NYTECH, ORTOFON, SAEC, 
STELLAVOX, SOTA, SOUTHER, STABIL, STAX, SUMIKO, 
SYRINX, TALISMAN, THORENS, THRESHOLD, TWEEK, 
VERITAS, VPI, WILSON,.ZETA. 


Die Auswahl der richtigen Bausteine einer Kette ist nur ein 
Teil der Wahrheit. Die Summe der Kleinigkeiten, Know how, 
Justage und Aufstellung sind am Ende wichtiger für das 
Gesamtergebnis. Wer das nicht lernt, wundert sich immer 
wieder, warum eine 3.000,- DM-Anlage besser klingen 
kann als eine 100.000,- DM-Anlage. 


AUDI@PILAN 


Rosenstraße 50 - 7502 Malsch Telefon (07246) 1751 





Besuchen Sie unser HiFi-Studio 


Pag G 
FE Interfunk MUT : 
Ihr preiswerter Spezialist 


für TV-, Video-, HiFi- und Hausgerätetechnik 
Marktstraße 5 - 5170 Jülich - Tel. 0 24 61/21 15, Service 71 37 
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auch in guten Fachgeschäften 
erhältlich. Versandpreis: DM 


Ei. j 





Dans2ChoR 


SECOND-Hand-AUDIO; Vermittlung von 
“Gebrauchten‘. Infos: Tel. 0 21 34/7562 U 


High-End neu + gebr. T.0 6029/8100 U 


Schaltpläne vom Schaltungsdienst Lange, 
1000 Berlin 47, Pf. 1220, T.030/4048900 U 


Seit mehr als 10 Jahren! 
spendor BC 1A /prof. 


Unauffällig gut. 


Wo? 





HIFI KÜSTER 


4020 METTMANN » BREITE STRASSE 14 - TEL. 02104 /2 28.06 





Braun regie 510 (schwarz), 650 DM + PS 500 
(silber), 350 DM zu verkaufen. Tel. 05 71/2 84 
84 od. 2 7851 


REVOX A77, 2 Spur, 800 DM; 2 Nak. High Com 
Il, je 450 DM oder Tausch gegen Fostex H 220. 
Tel. 0 61 31/47 16 60 


ProAc Supertablette, schwarz, 900 DM; Bur- 
mester 846, Chrom, 2200 DM; FR-64FX, 600 
DM. Tel. 02 11/15 57 01, ab 18 Uhr 


Tonbandmaschine ASC-5004, absolut neu- 


wertig, CB-Funk geschützt, 18 cm Sp.4, 7/9, 
5/19 Geschw., NP. 2248 DM, VB 1698 DM. 
Tel.0 25 71/48 71 


Verk. Technics Boxen 50 W, SB-X100, VB 400 
DM. Tel. 0 89/58 58 60, n. 18 Uhr 


MERLIN 


Informationen gegen DM 2,— Schutzgebühr. 


Rene Trömner - Ohmoorring 82 : 2000 Hamburg 61 : 040/5 52 11 66 
Dr. Jochen Rebmann - Postfach 17 28 : 7440 Nürtingen - 0 70 22/4 68 38 
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NAKAMICHI 581, Cassetten-Deck; dbx-2Bx; 
einzeln zu verk. VS. T. 06 21/79 76 53 


Luxman LV-105 1800 DM; Nakam. ST-7E Tu- 


ner, 1600 DM; Ariston RD-40DC Enigma m. 
Goldring, 1200 DM; Mission 780 A, Paar 2400 
DM; Meridian MCD, 1600 DM. Alles wie neu, 
umsth. Tel. 0 40/4 30 09 47, ab 18 h 


BOSTON A 100, 1600 DM. T. 0 43 63/33 60 


Das 


Lautspreche 


Jahrbuch ’86/87 


Großer Sonderteil von 
BERND STARK 
(stereoplay) 


Das unentbehr- 
ISUENETSIE 
schlagwerk 

für den 

Laut- 
sprecher- 


inführung in die 
Frequenzweichen- 
entwicklung 
30 Bauanleitungen 
Aktiv-Programm 
/ Subwoofer, Satelliten 
® ... und viele wichtige 
Tips und Tricks für die 
Praxis 


4400 Münster - Jüdefelderstr. 35 u.52- Tel.0251/47828 


Schein oder 

TIEREN DET 
Postgirokonto 162217-461 
Dortmund. Preisliste 86 
LGEI FR 





-HiFi-Geräte Vertriebs GmbH, IrlenfelderWeg4 


I Sehr wirkungsvolle, weiche 
KEUNGEEITSCHUIEEM STE oe) 
BI Auch für Superflache Plattenspieler 
B&Ogeeignet. Ganzmetallausführung: 
en han, hochverchromt. 
LSaleeTaitg “ 
ee Se enleNaniöhen von 


GE 


3,5060 Berg. Gladbach 2 


ACCURAT 


HiFi-Lautsprechersysteme 


4-WEGE 
TRANSMISSION-LINE 


Abm.: Höhe x Durchm. = 105 x 36 
Farben: weiß, schwarz, div. Holzdecors 


Kohärente Abstrahlung 
Linkwitz 

Multiresonator-Line 

Low-Loss Weiche 
Folienkondensatoren 

enge Toleranzen 

5,4 kg, 300 0 Alu-Tieftöner 
Ferrofluidkalotten 
Bändchenhochtöner 

150/200 Watt, Imp. 8 Ohm 
Frequenzgang: 20 Hz—40 Hz 
Empf.: 2 Watt/91 dB/1 Meter 
680,— DM + Versandkosten 
3-Wege-System 420,— DM 
Design: Außergewöhnlich 
Technik: Vom Besten 

Klang: Spitzenklasse 
Bestellung oder Prospekt bei: 
Dr. Meggl, B-Buchberger-Str. 19 
8069 Jetzendorf 








CD-PLAYER REVOX B 225, m. Garantie, '/a 
Jahr, 1850 DM. Tel. 0 89/71 86 02 


Verkaufe Referenzplattenspieler Transrotor 
AC, Tonarm Breuer, Tonabnehmer Prof. EMT 
modifiziert Breuer, Transrotor Vakuumplatte; 
Kopfhörer Jecklin Float; Referenzlautspre- 
cher Magneplanar Tympani (Magnetostaten); 
Tuner Quad FM3. Bernd Warken, Lutrinastr. 
11, 6750 Kauserslautern; Tel. 06 31/6 38 13 


BOSE 901, Umbau auf High-End-Klang! Hör- 
probe m. Burmester 850 und 4X901 Doppel- 
system möglich. Tel. 0 72 61/6 42 10 


2.4 u 11 





Informationen gegen DM 2,- Schutzgebühr, 
Rene Trömner - Ohmoorring 82 - 2000 Hamburg 61 : 040/552 11 66 
Dr. Jochen Rebmann - Postfach 17 28 - 7440 Nürtingen - 0 70 22/4 68 38 
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KARLSRUHE 


auch 
Heimcomputer 


Hifi Innovationen - 
ERTL RITT RS TE IT Ve 4772717777 


Audio Research SPII/ Threshold SAI1/SA2 
Goldmund Studietto/ Infinity RSI/RS2 u.a. 
Hörtermine bitte vereinbaren 
Edle Hifi-Möbel aus Holz, Glas und Marmor 


3501 Habichtswald-Ehlen :- Werraweg 4 
Telefon 05606/6155 


3500 Kassel, Schönfelder Str. 54 
Tel. (05 61) 251 15 


Bei uns können Sie mit dem 808 MK Ill 
vergleichen (an BM 20 symm.)) 

Oder Sie hören Spitzengeräte jeder 
Preisklasse, z.B. von Accuphase, mb, 
Onkyo, Denon, Luxman, Infinity u.a. 





KIEL 


Speakers Corner 


HiFi-Studio 


a LINN Products 


Hermann-Weigmann-Straße 2-4 
2300 Kiel - Telefon 04 31/67 43 89 


clusiV ein 
rain am Ar 
pei 


MARCATO 


HiFi-Studio + Design 
Gladbacher Str. 33 
Tel. (02 21) 52 3439 
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Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 





Telefonische Anzeigen 
Tel. (07 11) 20 43-89 


KORBNER 


MUSIK IST EINE TRAUMREISE 












BUCHEN Sıe ERSTER KLasse! 








harman deutschland Hünderstraße 1, 7100 Heilbronn 
Ihr Partner mit den starken Marken! 


——————— 00000000220 


KORBNER 


Hırı-STUDIO AN DER OPER 
LADENSTADT, 5000 Köun 1, Teı.: 02 21/21 18 18 






DONE MUBIRE =; 00 000 
Lernen Sie uns und unsere Art Musik 
"zu hören kennen. Unsere Anlagen 
klingen natürlich und schön. 
Freundliche, umfassende Beratung 
und die seriösen Produkte von 
Audiolabor 
Transrotor | 
Backes & Müller 
Clearaudio 
Elac : Aktiv 
Burmester 
Qutsider »jota« 
Restek 
Rega Planar 
Nakamichi, Denon 
Taurus. v.d.Hul 
Sumiko. SME- 
Musical Fidelity 
D.Rumg . . 
ee T+A Solitaire 
‚sind Teil unserer Konzeption 
‚Ihren Hörtest bereiten wir sorgfälti 
vor. Rufen Sie uns an: 0221: 76401 
 geschka + mundorf Köln. am Zoo 




























MARCATO 


Hören Sie bei uns 
den ersten 
musikalischen CD-Player der Welt! 





5000 Köln 1 Gladbacher Str. 33 - Tel. (0221) 5234 39 








— 





SUPERKABEL 


wird jetzt bezahlbar 





2x4Amm“, transparent 1,50 DM/m 
2x6 mm”, blau/rot 3,50 DM/m 
2x 10 mm”, blau/rot 5,50 DM/m 
RG 214, Testsieger 10,00 DM/m 


Matzker + Engels GmbH 
Jülicher Straße 22 SOOO Köln 1 


N 











eO 


neue 
Laut- 
sprecher- 
Bausätze 


für Sie vorführbereit! 


TEUFEL LT 33.752 

























TDL RSTL, Studio 
VISATON Atlas, VIB 
VIFA MCS 1, Basis 






PROCUS : Intus, Miniplus 
AUDAX : Pro 38, Pro 30 
(MK 2), Pro 21 TPX 

KEF Slim Line sowie 
MB, Seas, Nimbus u.v.m. 












100 Seiten-Katalog gegen 
5,- DM Schein 


Matzker & Engels GmbH 
Jülicher Str. 22 : 5000 Köln 1 
Telefon 02219/237505 
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LIVE-HOREN 
UND SEHEN!! 


neben dieser bo» 
mit geschlossenen au 


DRFÜHRBEREIT IM GUTEN FACHHANDEL 


PROSPEKTE ANFORDERN BEI 
1.0. HIFI-TECHNIK 
KLEINE STEUBENSTRASSE 26, 
4300 ESSEN 1 TEL:.0201 / 28 30 61 - 63 


Yıbralions 
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Tel. (0 89) 7 69 33 23 
8 München 70 


Albert-Roßhaupter-Str. 46 


Inzahlungnahmen Burmester 846 u. 838 


kpl. 3950,— 
Acron 900 B 49%, - 
Melntosh MX-117 3500,—- 
Melntosh MC-2205 3950, - 


Cabasse Galion V schwarz a 1875,- 
Kebschul 150 Watt Röhre 2750,- 
MB Quart 980 $ a 975,- 
Powerlight MC-5 550, - 





Kenwood KHA-50 MC Vorverstärker 148 (N) 
[aVofeißle] ar: EI-H O2 210 1Te1 7-1 EI 10,0717 P2:1010) (N/E) 
Accuphase P-266 Endstufe 740) (K) 
(eiB JEIT-IGE 107 Tom c-Teislsiter- WU ei Din Te) 9 I) 
Backes u. Müller Delta 4 Mon. alt Paar (K) 
INTelge [aT-1ete Rei DE JE. IT arleloe (K) 
Cabasse Clipper, 4 Mon. alt (K) 
Technics SLP2 CD-Player 1050 (K) 
Thorens TD 320 inkl. System 698,— (N) 
JVC A5 Class ‚A'' Vollverstärker 550 (K) 
Denon PMA-757 Vollverstärker [61010] 0) 
Denon TU-767 Tuner 595 (N) 
Yamaha R3 Receiver mit Garantie 450 (K) 
Dynaudio 30 W-54 Tieftöner 270,— (N) 

N = Neugerät, K Kundenauftrag, E 
Zwischenverkauf vorbehalten 

Top Audio HiFi Studio, Tel. (0 23 61) 6 27 25, 
Bochumer Str. 193 (B 51), 4350 Recklinghausen-Süd, 
Mo.— Fr. 11—13 u. 15— 18 Uhr, Sa. 10— 13 Uhr. 


YAMAHA A960, 650 DM. T. 09 51/6 49 18 


Kondens. Mikro AKG 451, (2 Stck.) + je 2 
Kapseln + elast. Aufhäng. + div. Zubh., je 
450 DM. Tel. 0 61 96/4 89 12 IH] 


Accuphase P 600, 18 Mon. f. 6900 DM; Tho- 
rens TD 126/Ill / ELAC 796/H30 f. 900 DM zu 
verk.; suche PCM-Processor f. Anschluß v. 2 
Videog. Tel. 0 43 47/30 59 


Verk. neu T+A OEC2000 Accuph. C200L + 
T106 ZX9; Denon DCD 1500, alles neu, VS. 
Tel. 0 53 61/77 41 16, ab 20 Uhr 


Einzelstück 


FNgelst- 
BT u =Toluls, 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 22 27 19 





T+A Criterion 160, 4 Mon., 3950 DM. Tel. 02 
01/51 32 52 


JBL 4312 NW, 3 850 DM; Braun Rarität in weiß 
P2, C2, T2, A2P3, neu, nur 3300 DM. Tel. O0 80 
62/53 61 od. 0 80 61/46 64 IH] 


[alte Ton @e EN lllsre) 
Studio ° Vertrieb 


Apogee »Krelle Koetsu «Stax «eProAc ® 
Magnepon ® L’Audiophile « SC 
Clearaudio «e Oracle e Audioplan ® 
Treshold ® Ariston 5 


TA o 
Jota «e Pico « Out 
siderteam » Rega » Audio-Research ® 
Electrocomponiet e Spectral « Gold- 
mund « Dynavector «e Magnat-Aktiv- 
programm ® Garrott «e SuUMIko « EMi- 
nent-Technology « T+A/Solitaire ® 
Schäfer & Rompf «TMR + Audiolabor ® 
Audio Exclusiv e Audiodata « Alpha 
son « Beard » STAD » Heybrook «e Mös 
code « Musical-Fidelity «Pilot «A& R 
Cambrigde « Synthese » Nitty Gritty ® 
Linn eCopeland » ATR « TE- e Vanden 
Hul e Accuphase e Manley VTL ® 
Srado «e The Source « Kebschull ® 


N TeTe Tan Ve E16] on DISK 01 0R =To/s Ta 
Tel. (0228) 624891 - Telex 886 546 


Geschäftszeiten: 
Mo-Fr 10-13 u. 15-18.30 Uhr 
Sa 10-14 Uhr und nach Vereinbarung 


Die Messefrage auf der 
HIGH END ’86 und der 


Audio/Essen: 

Was bringt uns der ausgesprochen preis- 
werte Superlautsprecher Pico-Plus, wenn 
uns die entsprechend günstige Elektronik 
fehlt? Wir haben reagiert: Ab sofort ist die 
Pico-class A-Endstufe lieferbar, mit regel- 
barem Eingang für Phonoentzerrer, CD, Tu- 
ner etc. DM 2900,— unverbindlicher, emp- 
fohlener Preis. Sonst noch Fragen? Wenn 
ja, unsere Händler oder auch wir (Tel. 
0641/44757) stehen Ihnen zur Verfügung. 


Digilog, 1000 Berlin, Tel. 0 30/8 23 60 58 

Intonation, 2000 Hamburg, Tel. 0 40/85 88 11 

HiFi-Meile, 3000 Hannover, Tel. 05 11/34 10 40 

U. Schmidt, 4000 Düsseldorf, Tel. 02 11/78 73 00 

Funkh. Kamp, 4150 Krefeld, Tel. 0 21 51/15 03 

Musik im Raum, 4300 Essen, Tel. 02 01/78 21 10 

E. A. Brakemeier, 4920 Lemgo, Tel. 0 52 61/7 15 60 
Geschka + Mundorf, 5000 Köln, Tel. 02 21/76 40 13 
K. Ahlefelder, 5300 Bonn, Tel. 02 28/62 48 91 

Musikh. Geiermann, 5440 Mayen, Tel. 0 26 51/7 30 86 
L. Kuhl, 6100 Darmstadt, Tel. 0 61 51/4 50 12 

B. Bold, 6209 Heidenrod, Tel. 0 61 20/89 19 

E. Franck, 6300 Gießen, Tel. 06 41/4 47 57 

H. Alt, 6703 Limburgerhof, Tel. 0 62 36/63 84 
HiFi-Team, 8000 München, Tel. 0 89/47 51 00 

Atelier de Musique, 8500 Nürnberg, Tel. 09 11/8 85 44. 


Decorations CD’s Stck. 3 DM. 0 65 33/36 79 


An + Verkauf von hochwertigen Geräten + 
CD’s. HiFi-Flohmarkt, Koopmannstr. 134, 41 
Duisburg 12. Tel. 02 03/42 24 22 IH] 


Symmetrier-Übertrager mit eingeb. Phantom- 
speisung f. Kond. Mikros, Spezialanf., profes- 
sionelle Ausführung (XLR-Klinke), 650 DM. 
Tel. 0 61 96/4 89 12 IH 





N - Neugerät/auf Bestellung lieferbar 
V = Vorführgerät I - Inzahlungnahme, m. Gar. 


Micro BL-91 950,- 
Denon DRM-44HX 1250,- 
Accuphase T-105 1350,—- 
Audio Research D-115/I11 VB 
Rega Planar 3 m. Arm RB-300 950,- 
Abacus Rieder Endstufe 800,- 
Quad Mono-Röhren/Paar 1050,- 
JBL 4301 Monitor/Paar 1400,- 
JBL 18Ti/Paar 1300,— 
Synthese Il/Paar 4600,- 
BETT EBEOTERITZ EFT; VB 
AEC-Monitor/Paar VB 
Outsider Jota-System 6900,- 
Outsider 60 Watt Mono/Paar 7500,- 
DETETUTT ESP rl ya 980,- 
2950,- 
3800,— 


Denon POA-3000 Endstufe 
Altec 19/Paar 
Sony PCM 501 ES VB 


Revox B-710/1l Recorder 1700,- 
Mark Levinson ML-1 Klılı ı ESS 
T + A Solitaire OEC-2000/Paar VB 
Magnepan MG-HIIl/Paar VB 
Audio Research SP-7 Vorstufe 

Tonarme von Grado, Souther, Sumiko, 

[RTETa Re N Tele KTels pn eTelle us Ttlı Te! 

Cabre AS-41/AS-43 VB 
Accuphase C-222/P-266 2500,-/2700,- 
Accuphase C-280 Es 
Le Classe A Endstufe Ky/ılı 
Horch 2.4 Endstufe 1998,— 
DETETU TS IKe] EEE 2300,- 
SAE-Illa Endstufe 750,- 
Onkyo A-5 Vollverstärker 400,- 
Pilot Concorde CD-2000/Paar VB 
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KÖLN 


HANS DRANGE. 
LINN/NAIM 


+ andere gute Sachen 
(02 21) 21 63 31 


Sachen die den Ohren Freude machen 


Eisemuth 


HiFi-, High-End-Lautsprecherselbstbau. 


Lungengasse 32, 5000 Köln 1, 
Telefon (02 21) 2491 77 + 216130. 


“ KONSTANZ 


Lutherplatz 9 - D-7750 Konstanz 
Tel. (07531) 21843 


KREFELD 








Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


KREUZTAL 





Ss RESTEK 





ke FE Gipeniiein Fachhändler! 


Kreuztal 
Hi - Fi- Fernsehen - Video 
tele-service 







Günther & Co. 
Marburger Str. 66 Tel. 02732/3399 





LÖRRACH 


as 


AKUSTIK 
STUDIO 


... die aktuellste 
Adresse für 
mifelamiaite [=1 11812 


Perfekte Aufnahme- 
und 
Wiedergabegeräte 


" Bnakamichi 


Wir sind ein anerkanntes Fachgeschäft mit 
eigenem Meßlabor und perfektem Service. 


H.J. Huber Dipl.-Ing. 





Telefon (0 77 51) 64 27 


und 7850 Lörrach, Wallbrunnstr. 57 
Telefon (0 7621) 88585 


LÜBECK 





Dynaudio Consequence 


Pilot Concorde Mk Ill 

$phinx - Copland : Musical Fidelity : Linn 

Schäfer & Rompf, Thorens : Mission 

Transrotor : Heybrook 

PROJEKT Nakamichi : Luxman 
Sansui u.v.a. 

A KUSTI K Eutiner Ring 8 
2407 Bad Schwartau 


/A000 HIFI-STUDIO . Tel. 0451/28 31 66 
EEE REN 


0 21 51/80 14 06 HiFi über 2 Etagen in 4150 Krefeld 


HIEL 
Studio 


Am Luisenplatz 


aallı 
seinen Neuheiten 


850 


It. Stereoplay 
beste Endstufe der Welt 


e/B) 27 D E N OÖ N die Lautsprecher 


Nakamichi 


Kassettendecks ... 
und vieles mehr 
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die Referenzen 





scr ptum 











| | Audio Pro - Audio Components - Audio 
| | Labor - Arcus - Acron - Burmester - Can- 
I} 


| Marantz - MB - On "Plot Pal. Qua- 

dral - Sansui - Sheffield-Record - Jecklin 

Float - Elac - AKG - Goldring - Abacus - 
jogee 


Ortsstraße 29 : 5423 Braubach/Hinterwald - @ 06776/505 


Telefonische Anzeigen 


Tel. (07 11) 20 43-89 





LUDWIGSBURG/TAMM 





DWS 9. X, Shtmassyk? 


HıFı-STEREO-ANLAGEN IN ALLEN PREISKLASSEN, 
SUPER-ÄKTIVBOXEN AUS EIGENER FERTIGUNG, 
OPTIMALE BERATUNG + GÜNSTIGE PREISE 











DWS, Schillerplatz 8, 7140 Ludwigsburg 
(07141) 25390, 9— 18.30 Uhr, Sa. 9— 14/18 Uhr 
HiFi-Studio, Lindenstr. 82, 7146 Tamm 

(0 71 41) 6 00 42, nach Terminvereinbarung 






MARBURG 


Accuphase, Yamaha, Onkyo, 
Denon, Kenwood, Luxmann, 
Abacus, Nakamichi, Thorens, 
Restek, T + A, Arcus, Ortofon, 
Dynavector, Audio Pro, Elac, 
MB, etc., etc 


Tel. 06421/64626 
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„Vom Erfinder 














Bang&Olufsen [ 
BRAUN Snell RAUNA 


BRAUN LS 200 Boxen, neu, VB 4250 DM. Sa. 
u. So. Tel.: 06 61/5 68 46 


BRAUN LS 150, aktiv, schwarz, 4300 DM. Tel. 
0 26 22/8 03 73 





BASF 

chromd. S Il 

Sony UCX 

TDK-SA 

Maxell XL II 

TDK-SA-X 

Versand per Nachn. zuzügl. Porto. 


Kostenlos auf Anforderung: 
Unser aktuelles Kursblatt AU 86! 


EEE NETT ET TE u I ET he - - 
WÜRZBURGER Esses 
FOTOVERSAND 
Postfach 132 - 8700 Würzburg 1 E 
Tel. (Mo.-Fr. 8-17 Uhr): 


09 31/130 01 - Tag/Nacht- 
Best.-Service: 0931/58522 





Accuphase AC-3/v.d.Hul 
Kiseki Milltek „Aurora“ 











Radio Horstmann, Hauptstr. 24, 4460 Nordhorn, 
Tel. (05921) 6083 


KRON MUSICAL FIDELITY -PAProGes#Acousrtics 


AREB 101 


90,- DM 
En 





Unser Angebot: 


Rauna Niord 
natürlicher Klang, 
modernes Design 
Demo-Box 


5: 940,— 







BEATLES CD ABBEY-ROAD, Live im Star- 
Club, Elvis Limit 3 CD’s Gold u. Silber u. wei- 
tere Raritäten geg. Geb. Tel. 0 65 33/36 79 


AUDIOPH. LP-RARITÄTEN, neu (MFSL u.v.a.). 
Liste anf.! Tel. 0 61 96/4 89 12 


P 300 L inkl. Garantie, Denon Crosstalk., 
Bestzustand, beide orig.-verpackt. Tel. 0 30/8 
83 87 87, 3 41 76 15, 4 31 50 61 


BM 12 Linkw., 7900 DM. T. 0 58 58/3 48 


CELLO-Tonabnehmer ‘‘'Maetro‘, (neu), 2700 
DM; Mark Levinson Frequenzweiche LNC-2, 
(gebraucht), 2200 DM. Tel. 07 11/37 89 42 


ONKYO M-5090, u. Clearaudio Classa-ppa- 
9me Vor-Vorverstärker zu verk. Tel. 095 31/89 
34, ab 20 Uhr 


JVC SEA-80 Equaliz., Meß-Mikro, nur Selbst- 
abholer. Tel. 07 11/70 57 40 
TG 
G 


22.7 \ 


T 
LISTEN AND YOU’L IH SEE 


Thorens TD 126/3, + FR645 + 305MC2 + 
Extras, VB 1250 DM. Tel. 0 61 32/5 76 96 


BOSE 901 Eq. + Marantz 2270-0 23 87/5 38 


TEAC, X1000BL, DBX, 1200 DM; Philips 
CD101, 400 DM. T. 07 11/24 38 11, ab 20 h 


BM5, Nußb., 1050 DM. T. 08 81/85 70 


SG 








848,— N 
748,— N 


Yamaha A 520 
Kenwood KA-880 


Jer Plattenspieler mit Sub-Chassis 


incl. System — nur beim autorisierten 
AR-Fachhändler erhältlich 


578,- N 
748,— N 







113831) 7113 
USTIC RESEARCH 
n Lincoln Str. 38-42 

GPIIRNIERTET EN) 
06121 - 7680130 


AR 





YAMAHA CA-2010 + Kopfh. YH-100, Preis 
VS. Tel. 05 41/4 27 45 


EMT-TSD-15, Fineline (2/86), 500 DM. Tel.0 71 
56/2 74 51, n. 19 Uhr 


Laufwerk Micro BL-21 mit DV 23 R, VS. Tel. 02 
21/5 50 51 44 


TECHNICS 10TH1000, 380 DM! Tel. 02 41/3 
63 73 


HiFi Disco PA Gesang Gitarren Horn Trans- 
missionline Autoboxen zu verkaufen Piwi Tel. 
02 08/42 87 73 


BEATLES CD Live at the Star Club, orig. verp. 
geg. Gebot. T. 029 41/1 49 89 


CANTON CT 2000, wie neu, VB 2650 DM. Tel. 0 
40/5 70 45 96 


Infinity RS 1 B, Stereoplay-Referenz, neu, 
orig. verpackt, Paar DM 19.800,-, solange Vor- 
IH] 


RESEARCH 


rat reicht. 02 01/23 63 88 od.-89 





Wirhaben täglich 
Sprechstunde. 


Rezepte zwischen 
DM 1500;-und 150.000;. 


Akai GX-9 (B) 
Revox B77 4-Spur 


1178,— N 
1698,- | 


SME 3009/11 
Goldmund „Studio“ 
Heybrook TT-2 
Kenwood KD-990 
Beyer DT-880 Studio 
Stax SR-5 Gold Set 
Hiraga Class ‘A’ 1999,— V 
Audio Research D70 Mk Il 4420,- | 


699,— N 
2999,— V 
999,- I 
828,— N 
238,— N 
599,— N 


Musical Fidelity A-1 


Infinity R.S. Ib, Paar 


Technics SB-E 100 XG, Paar: 
Paar: 
Paar: 
Paar: 


Bonsai „Ideal“ 
KS Aktiv2 

Elac EL-135, aktiv 
VPI „Magic Brick“ 
Denon DRM-22 


1075,- N 

: 10900,— N 
2800,— V 
800,— N 
2198,— V 
3400,— V 
198,— N 
798,— N 


Teac X-2000 Bl 
Kenwood KT-1100 SD 
Kenwood KT-980 F 
Onkyo DX-100 (B) 
AkaiCD-A30 
JVCXL-V 200 

Denon DCD-1500 
Philips CD-650 


3098,— N 
1148,- N 
736,—- N 
698,- I 
698,- N 
698,— N 
1398,— N 
1399,— N 


Apogee — Audio Research — Krell — Linn — Koetsu - Infinity — Harman/Kardon — Threshold — Oracle - Cabasse 
V = Vorführgerät N = Neugerät: Tel. Lieferzeit erfragen I = Inzahlungnahme 


Wir liefern Ihnen - fast - jedes High End Gerät des Weltmarktes zu äußerst günstigen Preisen! 
Das vollständige Angebot finden Sie in unserem Hifi System Katalog (Schutzgebühr DM 15,-). 
Eine Preisliste mit vielen Sonderangeboten verschicken wir kostenlos. Anruf genügt! 


Dipl.-Phys. H. Stoffel 
Fachberater DHFI 
Herzogsfreudenweg 16 
5300 Bonn 1 (Röttgen) 


3 Vorführstudios 
Schnellversand per U.P.S. 
Export Enquiries welcome! 
Tx 8 86 646 hfss d 


Geschäftszeiten: 

Mo.-Fr. 10.00-18.30 
Sa. 10.00-14.00 
Langer Sa. 10.00-18.00 
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MARBURG MAYEN 


FISCHER SFISCHER 


DIE AKTIVEN 
AUS SCHIEFER 


TWITSIGETIERETSTelganziele) 
Göbelstraße 12 
5440 Mayen 
Tel.: 02651/73086+87 


nten 
burg 


* FRED 


ZAHN 


Wehrdaer Weg 13a 

Tel. (064 21)820 35 

Bettewiese | 

Tel. (0642) 8312 
Öffnungszeiten: 15-18 Uhr 


Telefonische Anzeigen 
Tel. (07 11) 20 43-89 





f 


h ) 
DEE 
VE 


= Mleisterstückeg > 
| im! va 


mn N : 5 
5 IE | tr Vergleich 


 musikhaus geiermann) 


Accuphase — Backes & Müller — Yamaha — Kenwood — 
Revox — Braun — Magnat — Nakamichi — Quadral — Pfleid — 
Alpine — Luxman — MB — Sony — T& A — Arcus — Thorens — 
Teac — Harman Kardon — Elac — Fischer & Fischer 
Wir messen Plattenspieler mit Ortofon-Computer ein. 


hifi-Studio, Göbelstraße 12, 5440 Mayen, Telefon (0 26 51) 7 30 86/87 





MÖNCHENGLADBACH 


HIFI der SUPERLATIVE 


Entwicklung + Produktverbesserung + Einmessung 
Überzeugend durch Qualität u. Vielfalt des Angebots 


Boxen T+A | auaoraL 
I+l 


x PRIMUS 
OEC 2000 vu MBL 
OEC 1000 
Montan [\Jolei33 BEREITEN 
Amun + Subwoofer 
JBL 2504, 
150 A, 120 
USW. 
BL 





CABASSE ferner von 
Brigantin Z a 
Kst INalNıa 
Joa ge] \) 
ialJefe) 
DYNAMIC 


Clipper 
Drakkur 
Goelette 

USW. PEARL u.a 


Critereon- 
u. ADL- 
Typen 





OEC 500 
Shogun u 
Tribun ELAC4T 
usw. u.a. 


Elektronik Mm MMRGETEM EISEN ENGIESTEN TEN EIGEN BEE 
[Harman karoowiorarion fsrnrroucune stax ME micro WI cAere Wo Denon 


Hunderte von Tonabnehmern aller Fabrikate vorrätig, Testcomputer 
für Plattenspieler + Tape-Decks, Herstellung hochwertiger Spezial- 
kabel. Ständig interessante Sonderangebote. 


HIFI-STUDIO LISCHPER waldhausener Straße 221 — 223 
4050 Mönchengladbach 1, Telefon 02161/31777. Terminabsprache möglich. 





SANSUI 








stereoplay 10/1986 





MEERBUSCH 


& RESTEK 


Vieles bekommt man überall... 
— RESTEK nur beim ausgewählten Fachhändler! 















Meerbusch 1 
Engstler HiFi Moerser Straße 103 
Tel. 02105/2293 


MÜLHEIM/RUHR 


Werdener Weg 36 

Tel. (0208) 35977 

Mo.-Fr. 11-18 Uhr Sa. 10-14 Uhr 
langer Sa. 10-18 Uhr 





Gerhard Heisig 


MÜNCHEN 
Telefon 0 89/71 64 40 
Fürstenrieder Str. 266 


DENON 


Bei uns sind sie vorführbereit 
die Test-bewährten Geräte 
aus stereoplay, AUDIO und Stereo. 
— Tuner — Verstärker — Plattensp. 
— CD-Sp. — Kassettendecks — 





Telefon: 0 89/35 22 59 
und 3 51 31 51 





„Design und 


nur beim autorisierte: 


ACOUSTIC RESEARCH 
Abraham Lincoln Str. 38-42 
GYIIRNIERTET N) 





Klang vereint!” 


TECHNICS Class-A-Endstufe SE-A3, Lei- 
stung: 2x330 W./sin., z. Superpreis 3300 DM. 
Anl.leicht gebr. Elektro-Vötsch,Mark tplatz 
11, 7952 Bad Buchau, 0 75 82/82 87 IH] 


Audio-Time-Studio 


Harry Reeb, Realschulstr. 102, 41 DU-1 


STAX-Ohrlautsprecher 
High-End ohne Platzprobleme! 
Telefon (02 03) 2 65 59 





PHILIPS 4506 m. HighCom nachger. (ab- 
schaltb.), 450 DM; 4504 mit Free-Head z. Dia- 
vertonung, 325 DM; 60 Bänder DP-18 überw. 
wen. gebr., je 10 z. 50 DM. Tel. 0 47 91/61 92, 
nach 18 Uhr 


TE 
HiFi; auf dem Bauernhof 


Welaitlatdet-12-11: 





D. Sutter 
8966 Altusried bei Kempten _ Tel. (0 83 73) 70 19 


NAIM AUDIO Gebrauchtgeräte: NAIT Vollver- 
stärker, 950 DM; NAC 42/NAP 110 Vor-/ 
Endstufe, 2250 DM; NAC 42/NAP 160, 2600 
DM. Tel. O0 40/44 33 77 IH] 


Jecklin Float, blaue Effekt.Lack. m. Leder- 


Polster; Revox B795 m. Elac 795; suche On- 
kyo 3060R od. Yamaha C-60 sowie Transrotor. 
Tel. 0 23 36/8 12 05 


hal 


AR-Fachhändler erh 





8510 Erlangen Steinerbox Tel. 09131/27792 
8900 Augsburg Exclusiv Hi-Fi Tel. 0821/51 4140 


kebschull 


Röhrentechnik 
Angerstraße 1 
8038 Gröbenzell 
Tel. 08142/9768 
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GESRIRERETTEN 


Mudio-DJesion 


Studio für audiophilen Lautsprecherbau 


Focal Kit 200 kompl. mit 
lackiertem MDF-Gehäuse 499,— DM 
TDL RSTL kompl. mit 
MDF-Gehäuse Klavierlack 27825,— DM 
Eton 300 Hexacone kompl. 
mit Marmorgehäuse 1945,— PM 
Vifsa® A kompl. mit 60 Liter 
Pyramidengehäusebausatz, 
aus 22-fach verleimtem 
Birkensperrholz 


San 
3 e 


ah 


648,— DM 


g 


ee 
WISE 
aras 


Preisliste gegen 3,—DM Rückporto 


ae 58 


Ts 
’ 
NE 


5 
nt 
IRA 
Dr 





MICRO BL 91 +FR 64 FX+FR 1 MKSF, 
Endst. Lux. M-12, Vorv. Accuph. C-220, Box. 
IMF Studio Monitor, div. Zubehör. Tel. 06 51/3 
72 72, abends 






9 


DYNAUDIO JADEE Aktiv; Kenwood C1; zu- 
sammen VB 2299,- . Tel. 0 85 31/2 12 71 


MciIntosh Endstufe MC2255, 6500 DM und Tu- 
ner MR80, 5500 DM sowie Infinity RS2.5 mit 
Frequenz-Weiche, 3000 DM. Tel. 0 70 31/45 
04, abends 


Verk. KS Select, neuw., ä 1500 DM; Cabasse 
Brigantin V, 8500 DM. O0 89/4 31 57 87 


Threshold FETtwo, Series 2+S200, wie neu 
(2.86, 4.86) ca. 30 % unter NP. = VB. Tel. 05 
11/85 24 09 


er 


Bm mem Io 


CD Regale in 11 verschiedenen Echtholz- 
furnieren. Infos anfordern bei: 


SCHMIDT’S CD REGALE 


Brinkstr. 4 - 4408 Dülmen 3 - Tel.: 02590/1809 
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MÜNCHEN 






Tel. (0 89) 7 69 33 23 
8 München 70 
Albert-Roßhaupter-Str. 46 





Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


OBERHAUSEN 





a AUDIO EXKLUSIV 
e ®) Elektrostaten * Subwoofer 


Laufwerk * Elektronik 































































































= FACHSTUDIO 






































FÜR 
































KOMPROMISSLOSE = 




















HIGH-END-ANLAGEN 




















studio 4 - eine Fachabteilung von 


radio fröhlich 


Augustenstraße 102-104 
8000 München 40 - Tel. 089/525356 














Uwe Kirbac h, R 


und Tho 





Schneckenburger Str. 32 
8000 München 80 ®@ 0 89-47 5100 
Handels GmbH I 5 214 906 


99999999999) 


® 
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Junus Ss 


Männer, die vor Musik nicht zurückschrecken 





Eee ee a 





(tägl. geöffnet von 9 bis 18 Uhr, Samstag bis 13 Uhr) 

Wo hört man täglich himmlische Stereoklänge aus den besten Anlagen der Welt? 
Wo warten die brandneuen Speaker, die heißesten Tuner, die irrsten Tonbandgeräte? 
Wo finden Sie Gesprächspartner, die selbst beim Fachsimpeln mit Profis 
niemals passen müssen? 

Wo schreckt man auch vor Marathon-Beratung nicht zurück? 

NA, WO DENN SCHON? IM .... 

STUDIO 3 BEI EKKEHART ERNSTBERGER, MÜNCHEN-SCHWABING, 
KAISERSTRASSE 61, TELEFON 34 91 46 


PS: Wenn’s unbedingt sein muß, verkaufen wir auch. 


>2:9999999999999999999 6 


FISCHER SFTISCHER 


211 7.141143, 
AUS SCHIEFER 


‚DASSTUDO 


DER HIFI-SPEZIALIST 


Tel itie [oRcH e/-U = Si rat-lielsigertzig 
KEISTZ REICHEN 
8000 München-Schwabing 


ELSASSER STR. 22 : 42 OBERH 02.08) 805577 
Tel.: 089/349146 1: (0208) 


NORDHORN 





2% BERN. 1m 


Hifi-Studio 


IN DER CITY ( 


Radio Horstmann 
Hauptstr. 24 
4460 Nordhorn, Tel. (0 59 21) 60 83 HiFi-Studio 
Jägerstraße 135 
Tel. (02 08) 642323 








Ihre HiFi-Insel! 


Elektronik: 





audio exklusiv 
Schäfer + Rompf 
LAUDIOPHILE 
CS-Elektronik 
Lautsprecher: Bowers & Wilkins 
newtronics 
Etude 
audiomobile 
Laufwerke: Transrotor 
Tonarme: Alphason — Toho 
SME — Pluto 
Systeme: Ortofon — ELAC 
Clearaudio 
Tonb. + Cass.: ASC 


AUDLIOSAUL| 


Wohnraumstudio Marianne Saul 
4200 Oberhausen 11 : Kolberger Str. 104a 
Telefon 02 08/64 3642 











Uryadi, 


oland K 
Mas Bernhar. .. 





Accuphase, 

Thorens, 

Nakamichi, 

Onkyo, Nytech, 
Spendor, Rega, 
Ecouton, Celestion, 
Klimo, Stax, Magnum, 
Musical-Fidelity, Onix, 
Mission, Roksan, 
Camtech, 

Zubehör 


29999994994), 


HIFI-Studio - Oberhausen 
Jägerstraße 135 - Tel. (0208) 642323 
Mo.-Fr. von 11-18.30 Uhr u. Sa. 11-14 Uhr 





» 
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\ « Parken Görres-Tieigarage 


NTESE N] grad. 


Rheinstr. 24 (02 61/18584 


Spezial HiFi- 





BRAUN LS150 REF. Spitzenkl. 3, neuw., VB 
2495 DM. T. 0 23 33/8 10 52, ab 16 h 


LINN LP 12 Laufwerk, 1950 DM; LINN Plus TA, 


490 DM; Ittok TA, 1480 DM; Abtaster: Asaka, 
1080 DM; Karma, 1580 DM; Lautsprecher: 
Isobarik DMS/Stative, 7450 DM; Kan/MK Il 


Stative, 1470 DM. 0 40/44 33 77 IH] 









1} F— 
= EATE 


in AAC HEN 
an HÖREN 





3:3 


I-: 


SPONTAN 
Vorführung 
bei... 





Audio + Design 
Grüner Weg 50 
D-5100 Rachen 
Tel.: 0240-153 113 


30 D.27 








„Mehr Musik, als 
ihrem Preis zutra 








SEHEN 








AR 6BX 


Dynaudio-Lautsprecher Teufel-LS-Kabel-HiFi- 


pr Fr 
aM 
: ıFi : 
oO 1 
[@} 
- SUNDSRUBE | 
3 Baut eure Spitsenboxen selber! 2 
3 8800 Ansbach Würsburgerstr.il © 
u Tel. 0981 17172 a 
oO i 
Ro Katalog gegen Einsendung 3,50 DM 


CD Diskount ab 24,40 DM. 0 41 91/3963 


Dynaudio Compound 2, VB 2600 DM. Tel. 
0511/861464 


Deccavolt Stand-LS mit Deccabändchen, 
2500 DM. T. 0 62 24/87 83, abends 


AUDIO PRO B2/50 Subwoofer, schwarz, VB 
1250 DM. Tel. 0 82 21/3 34 77 


Rarität: Strässer (Röhren), SV15, SDVIII, 2 
Boxen, SABA Meersb. Tel. 07 21/75 53 65, 
abends 


DYNAUDIO AXIS 5, Gehäuse + Frequenz- 
weiche, VB 999 DM. Tel. 02 21/31 12 48 


SZENTSITNSSS 
UND BAUSÄTZE 
KEF + e Scanspex 


Peerless © ge eo [Cerssucrgg 


&Mullicel' « 
FOSTEX 


Umfangreiches Einzelchassis- und Bausatzprogramm 
Preisgünstige Paket-Angebote 

Baupläne und sämtl. Zubehör zum Boxenbau 

Fachliche Beratung 

Sehr umfangreiche Unterlagen gegen 5-DM-Schein oder in 
Briefmarken sofort anfordern bei 


Lautsprecherversand 
G. Damde 

Wallerfanger Str. 5, 
6630 Saarlouis 

Telefon (06 81) 39 88 34. 


Lautsprecher - BEST BUY 
216,- DM /St.nasssn,. 








TELEDYNE 

OUSTIC RESEARCH 
m Lincoln Str. 38-42 
6200 Wiesbaden 

ion 06121 - 7680130 






Ohne 
Ermüdung --- 


erleben Sie Musik 
Mühelos, streßfrei, wohltuend, natürlich. 


Seit mehr als 10 Jahren 
musikalische Referenz 


spendor - Lautsprecher 
und es klingt ! 


MUSIK IM RAUM En 


6200 WIESBADEN - WESTENDSTRASSE 17 - TEL. 06121 / 408 408 D 


4300 ESSEN - WUSTHOFFSTRASSE 2 - TEL. 0201/78 21 10 Be 


> 


Röhrenendstufen: Telefunken V69b, 35 ‘W, 
aus Rundfunkstudio u. Leak Stereo 20, 2x15 
W, 800 DM. Tel. 0 69/49 21 37 


TANDBERG -Spitzenvorverstärker 3002, wie 


neu, 500 DM; STAX SRD6, 40 DM. Tel. 0 95 


61/3 89 58 


NEIETulleıl 


BET = To]ılı 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 22 27 19 





RECKLINGHAUSEN: Ankauf-Verkauf-Inzah- 
lungnahme v. HiFi-Geräten z.B. Yamaha, On- 
kyo, Luxman. Oehlbach NF 2 konfektioniert in 
jeder Länge-billig-. Hertenerstr. 14. Tel.'0 23 
61/18 27 82, ab 15 Uhr a 
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WAHNSIN 


Diese Sound-Giganten muß HIFIyiSION 
man gehört haben! 





„„nOrbar besser! 
High-Tech modifiziert Ihre Geräte. 


e testet Serien-Luxman gegen den 


gachzei! 














stereoplay referenz 
2 BM 20 audio referenz 


4 Infinity RS 1B 


3 albatros MV stereoplay aktiv referenz 


5 Apogee Full Range Bändchen 


Der HiFi-Spezialist inDortmund 
Schwanenwall 12 - Telefon (02 31) 527303 


von High-Tech getunten Luxman. 


High-Tech modifiziert den Magnat Plasma: 
„Damit gehört der MP-X-101 mod. zu den 
besten Lautsprechern, die Hifi-Vision je 
getestet hat!“ (Test Zitat, Hifi-Vision 5/86) 4 


Fordern Sie Testberichte und 
Hifi-Planer! Anruf genügt! 
1 Quadral Titan MK 2 aktiv/passiv 







ehe" 
-IGH-TECH 
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Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet st S 








NÜRNBERG 


YAMAHA - KENWOOD - NAKAMICHI 


HIFI-STEREO-BASAR 
K. SCHULZE 8500 Nürnberg 
Rotbuchenstr. 6. Tel. 09 11/67 69 88 
Beratung: Dipl.-Ing. F. Schulze 
Mo. + Fr. ab 17.30. Sa. 10- 13.00 
& M, Onkyo, Quadral in Vorbereitung 
CABASSE - EV - PFLEID - THORENS 


hifriWelle 


Studio für hifi-Systeme 


en 
Win we) 


Er 


ahre 2 


AS... Mnfnity 
Cabasse Nakamichi 


neersdie Threshold 


Westernmauer 62 - 4790 Paderborn 
Telefon 05251 - 27322 


RECKLINGHAUSEN 


& RESTEK 


— RESTEK nur beim ausgewählten Fachhändler! 
Recklinghausen 
Top Audio - HiFi-Studio-Video, TV 
" Bochumer Str. 193 
Tel. 02361/62725 


»hhifietreff « 


@ AKG-CANTON 

@ HARMAN/KARDON 

® JBL - Kenwood 

@ Magnat - Pilot 

® Quadral - Sansui 

@ Pioneer - Technics 

@ Panasonic - macrom 
@ Mac audio - Phonocar 


4 * Exclusiv in Recklinghausen u.a. 
9 hr HiFi-Spezialist für starke Marken 


Passiv- 
Referenz- 
Box * 


4350 Recklinghausen- 
LIRTKIAFELFAE 





— 





Die „neue“ Adresse für Sound und Service in Reutlingen 


Arno Häfner High Fidelity, 
7410 Reutlingen, Georgenstr. 22/1, Tel. 07121/24730 
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SCHWÄBISCH GMÜND 


Aiwa 


(ole[olole)alıa 


Re umgezogen auf I 


Canton 


00qm: mehr Auswahl... |ctarien 
optimale Präsentation... |rı.. 
örstudios...da lohnt 


sich der weiteste Weg! 


Mitsubishi 
NETET UT R] 


7070 Schwäbisch Gmünd 
Goethestr. 69, Tel.69067 
und in 7080 Aalen 

sowie in 7090 Ellwangen 


HIFI TV VIDEO CARSTEREO COMPUTER 





SINDELFINGEN 


SYSTEMDEK — SYNTHESE — SARABANDE 


BRITISH OPEN 
OKTOBER ’86 


A + R CAMBRIDGE 
NAD 


QUAD 

MUSICAL FIDELITY 
ROGERS 
REGA 
Er 
GUINNES EI 


ük> 
Bahnhofstr. 29 h 
7032 Sindelfingen 


hr 
07031/88878 


MICRO — MORGEN-TAU — FRÖBE — KRELL 








Ov13— I31LNO — AVN — AVND — OWITM — IHOINVAVN — 3NITIINOH4HWAS 
ACCUPHASE — BURMESTER — A + R CAMBRIDGE — DENON — ROGERS 





SIEGEN 


Siegen-Oberstadt 


YAMAHA® Ga LUXMAN DENON 
r BA nakamichi THORENS ONKYO 
BACKES& MÜLLER  ACRON  REVox 


FECHERSTISCHER any 


RESTEK 


kostenlose Messungen 
mit Nakamichi-Meßcomputer 


und OffOfON-Meßcomputer 


Ihr HiFi-Partner 


Günther & Co. 


Siegen, Marburger Str. 37, Tel. 5 10 80 
Kreuztal, Marburger Str., Tel. 33 99 











SAARLOUIS 





Der große saarländische HiFi-Händler 
direkt an der Autobahn-Abfahrt Dillingen-Süd: 


audio video electronics 





Nähe basar, ® (06831) 80072, Bequem parken 


Telefonische Anzeigen 


Tel. (07 11) 20 43-89 








SOLINGEN 


Bei uns: Die aktive TITAN 
zum Sonderpreis! 
















Wenn Sie an die originalgetrgue 
Wiedergabe von Musik aller- 
höchste Ansprüche stellen, dann 
wird die Demonstration der akti- 
ven TITAN für Sie ein Hochgenuß. 
Erleben Sie die von Ihnen 
favorisierte Musik in unserem 
High-End-Studio in wohnraum- 
gerechter Atmosphäre. 

Sie sind herzlich willkommen! 


Bei uns hören Sie was Klang 
und Namen hat! 

Bitte vereinbaren Sie einen 
Hörtermin! 


HiFi-Studios Gottwald 


Solingen 1, Donaustr. 17/19 - Tel.0212/50394 


igh Society in 
High Fidelity. 


Eı LUXMAN 

baut keine Massenprodukte 
3 Jahre Vollgarantie 
sprechen für sich. 





SPEYER 





Schustergasse 8, 6720 Speyer/Rhein 
Telefon (0 62 32) 2 43 21 
HiFi-Studio Video-Studio 
Beratung — Verkauf — Service 


IN UNSEREN STUDIOS KÖNNEN SIE SEHEN UND HÖREN: 


Accuphase: C280, P500, 0222, E302, P66 

Audioplan: Kontrast II, Moscode Elektronik, Kontrapunkt; 
Kontrast I, aus Original-Bausatz Stück 698 — DM 
— Unser Geheimtip für den anspruchsvollen Mu- 


Sikliebhaber — 
Backes und Müller: BM6, Sigma, Delta 
Ecouton: LQL 150 — Der Lautsprecher mit ästhetischem An- 
spruch — 
Elac: EL 75, EL 135. Die Preis/Leistungs-Empfehlung 
Kenwood komplett inkl. C2, M2, KT 1100 SD 
Yamaha komplett inkl. C2x, B2x, C60, M60 


Vergleich Digital — Analog mit Nakamichi OMS-7E und Thorens 
Referenz mit Sumiko Tonarm und Van den Hul DDT Tonabneh- 
mer Sowie Talisman, Elac ESG 796 H, AKG P8 Super Nova und 
vieles mehr. 


Spezialkabel von Audioplan, Van den Hul, Elac, In Akustik, Oel- 
bach usw. 


Weiterhin haben wir im Programm: 

akamichi, Thorens, Pfleid, Kirksaeter, Actel, Triagon, Luxman, 
Sansui, AKG, Cabasse, Ecouton usw. 
Für uns ist Probehören zu hause selbstverständlich (nach Ver- 
einbarung). 


Ihren Recorder messen wir mit dem Nakamichi Meßcomputer 
ein 


Auto-Hifi von Kenwood und Magnat. 


Wir kennen nichts Besseres! 
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3.193313) 


. au 


Onkyo A-7090, 600 DM. 09741/3444 









SPONTAN 
Vorführung 
bei 


LSINIES HIFI-LAND 


4 Vorführstudios, CD-Abteilung und Gebrauchtmarkt 
2800 Bremen |, Breitenweg 57/59, @ 0421/14747 


36 B 28 





Quadral-Montan, 1 1/2 J. alt, 2500 DM. Tel. O 
89/78 30 18 


AEC-Monitor Jonen, 1 Jahr alt, 5500 DM; JVC 
SEA 80 Equa./Analyzer, 8 Mon., 800 DM; Phi- 
lips CD303, neuw., 500 DM, an Selbstabholer. 
T. 070 43/28 18, ab 17 h 


Yamaha 1060; JBL 6233 prof. Endst.; JBL 
SE400SE, Endst.; JBL 4311; H/K Citation Re- 
ceiver; Klipsch Heresy; Technics SE-C01, 
SUO1, SH. T. 062 21/8 22 31, ab 18 h 


BM 12, Bj. 4.86, VB 10500 DM. 02 28/61 46 24 


GRUNDIG CF+V 7500, neuw., VB 1000 DM. 
Tel. 0 23 03/1 53 05 


Sie suchen einen High End Lautsprecher, der 
sich durch seine Eigenschaften deutlich vom 
breiten Angebot differenziert? Tel. 0 41 93/29 
94 


Röhrenrarität: QUAD FM Tuner, QUAD Vorv. 
u. Netzteil., 1000 DM. 0 61 21/6 51 85 


B 77 MK Il, 2 Sp., 1700 DM; B 795/ELAC, 800 
DM; 1 P. Symbol B, 2700 DM; Hitachi FT 5500, 
480 DM. Alle Geräte neuw. Tel. 061 51/450 11 


Verkaufe Yamaha C2, 1300 DM. Tel. 0 88.61/5 
93 33, ab 18 Uhr 
(NP. 


YAMAHA CR-2020, Super-Receiver, 
2200 DM), VB 990 DM. Tel. 0 25 73/15 39 


REVOX B7 -2Sp. + Zubeh. + Bänder, wenig 
gebr., VB 1600 DM. T. 0 72 31/32 34 59-18 h 


REVOX RACK 170, VB 350 DM. Ab 20 Uhr: O 
28 25/83 95 


CDs: 22 DM. 19 Uhr: 0 61 81/2 6723 


Vorführmodelle m. Gar.: Linn LP 12 kompl. 
3400 DM; KS aktiv 4, Eiche, 3600 DM. Demo- 
Studio, 6200 Wiesbaden, Platter Str. 42. Tel. O 
61 21/52 29 07 (16-18 h) IH} 


An alle Bausparer! Selbstbauboxen, zu Nied- 
rigstpreisen! Audioelektr.-Bausätze, (Elek- 
tor+Elrad), Preisliste: gegen 2 DM 
(Bfm.).K+K Elektronic, Andreas Krella, Ri- 
carda-Huch-Str. 40, 8500 Nürnberg 50 IH} 
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ProAc EBS, 2 J., 4950 DM. 02 01/51 32 52 


Neuwertige Marantz-Anlage zu verkaufen 
(PM84, SD9Y30, ST530L, DMS350, Dual 
CS630Q), Neupreis 6200 DM, VB 4600 DM. 
Tel. 0 26 26/57 48 


Verkäufe weiter auf Seite 132 


Kaufgesuche 


Su. DENON DP 67 L, neu + orig. verp. Willen, 
Herm.-Löns-Str. 18, 4470 Meppen 


Suche: McIntosh Röhrengeräte u. Magnepla- 
nar Lautspr. Tel. 0 89/2 60 84 76 


Suche: Onkyo-3090-5090, T 9900-DX 200 
(inkl. Holz) OVP. Tel. 02 11/20 22 62 


Suche Revox B710. Tel. 07 61/58 33 24 


Burmester 785 B dringend gesucht und Ma- 
gnat All Ribbon 8P in Acryl. Chiffre AS10/ 
037673 


REVOX gesucht: B 261, B 251 oder B 252. Tel. 
0 61 98/3 35 08 


UHER CR 160 gesucht. 0 28 61/46 05 


GRUNDIG TK 46/4-Spur. Suche versch. Er- 
satzteile (Köpfe, Gummirollen, Riemen, Röh- 
ren etc.) zu kaufen. T. 0 40/25 74 15 


Suche Sony-PCM-F1. Malzer, A-4675 Wei- 
bern/Oberösterreich. 0043/77 32 24 44 


SUCHE: BOSE: 901/V, 4401, 1801, 901/Il, 
OVP. Tel. 02 11/20 22 62 


Kaufe jede CD/LP. Gebraucht od. neu. Tel. O 
71 21/33 01 60 IH] 


Gebrauchte CD’s gesucht. Volker Peters, 
Graumannsweg 71, 2000 Hamburg 76 


OPTONICA-SHARP Verstärker SX 9100 ge- 
sucht. Tel. 0 48 21/7 42 41 


REVOX B 710 MK Il u. Audio Rack 130 in 
gutem Zustand, nur günstig, zu kaufen ges. 
W. Kuehn, Spitzenkamp 31, 4930 Detmold 


Su. Tuner Kenwood KT 1100 Skala und Fre- 
quenzanzeige. Peter Geißler, Auf dem Stücke 
22, 3552 Wetter 


YAMAHA TUNER T2 ges. T. 0 52 23/43 58 


DEMO CD'’s gesucht. Angebote mit Preisvor- 
stellung bitte an: Volker Stenner, Postfach 
2410, 5860 Iserlohn 


SUCHE: JBL-4343 (OVP). 02 11/20 22 62 


TITAN MK 2 bis 6000 DM; Vulkan MK 2 bis 
4000 DM. Tel. 0 53 07/17 21, ab 17.30 h 


ALTEC 19, (Gehäuse +Horn modifiziert). Tel. 
0 23 07/7 41 60 od. 02 08/8 25/26 05 


Kaufe CDs. Tel. ab 19 h: 0 61 81/2 67 23 


SUCHE: Accuphase: T103-C240-P400-OVP-. 
Tel. 02 11/20 22 62 


Audiolabor Rein, Schnell, 1 Paar Spontan ge- 
sucht. Tel. 04 21/27 01 70 


Importgeräte/Importverbindung für dauerhaf- 
ten Bezug hochwertiger Hifigeräte dringend 
gesucht. Tel. 02 34/33 74 05 IH] 


Hochwertige Boxen u. Lautsprecher Systeme 
(JBL,m Fostex, Klipsch usw.) gesucht. Tel. 02 
34/33 74 05 


Hochwertige HiFi-Geräte, gebrauchte und 
Vorführgeräte günstig gesucht. Tel. 02 34/33 
74.05 IH] 








CD Wings over America gesucht. 0 52 48/3 70 


Suche Receiver Grundig R3000; Yamaha 
CR800, 1000. Walter Bäumel, Kanal 24, 8951 
Leinau 


Suche LUX T12.T. 045 41/8 29 69, ab 20 h 


CD Pop-Klassik ges. T. 08 61/1 42 86 


Su. Wega Concept 51 K, in schw. od. weiß, 
mögl. m. Fuß, R.Kimpel, Bahnhofstr .5, 5630 
Remscheid. 0 21 91/68 22 8 


Braun bis 1970. Tel. 02 31/52 74 49, 8-18 h 


Revox B-Komp. einz. kompl. 02 41/51 31 68 
INZAHLUNGNAHME. Tel. 0 89/7 693323 U 


Kaufe Compact-Disc’s, LP’s u. Musikvideos 
zu Höchstpreisen. Angebote an: T. Hartmann, 
Fuchslochstr. 2, 7101 Abstatt . 


CD-Prieser kauft alle CD’s zu guten Preisen. 
Am Dobben 85, 28 HB 1, 0421/73560 U 


BM OMEGA gesucht. Tel. 0 22 32/4 76 25 
Heco-Box D 300, Technics SL 151, JVC 
M3030. Grunert, Langenbergerstr.205, 562 
Velbert 


Suche Nakamichi, Black-Box-Serie 


LA-100 Line Amp. und SF-100 Subso- 


nicfilter. Tel. 07 11/37 89 42. 





Su. HiFi, Bj. 60-85. T. 02 31/8 28 01 66 
Su. Revox B.-Serie. T. 02 31/87 62 25, ab 18h 


Ersatzhörmuschel für Micro-Elektrostatkopf- 
hörer MS2 gesucht. T. 05 61/3 47 17 


SUCHE: HK-Citation 16 A, OVP, Accuphase-T 
103, C 230. Tel. 02 11/20 22 62 


Su. CD’s, jede Musikrichtung, jede Stückzahl, 
auch Auflösungen. Tel. 0 42 21/1 65 44, 
abends 0 42 21/4 29 63 


Su. Sansui RA 500, o. RA 700. Tel. 0 97 41/34 
44 


Technics Vorverst. SU-9070, Endstufe SE- 
9060 gesucht. Chiffre AS10/034410 


Suche ProAc-Super-EBT günstig. Tel. 0 43 
31/2 65 64 


Suche: JBL-L250-L220, MICRO-DQX 1000 
inkl. DV501-505. Tel. 02 11/20 22 62 


Accuph. P 600, 18 Mon., f. 6900 DM; Thorens 
TD 126/ II /ELAC 796/H30, f. 900 DM zu verk.; 
suche PCM-Processor f. Anschluß v. 2 Vi- 
deog. Tel. 0 43 47/30 59 


SONY PRS-2121 gesucht. 0 61 21/44 47 96 


Suche: BOSE 901/ll OVP od. BOSE-Hoch 2 
(Sonderserie); Tandberg-TD20A-2Sp.-19-38. 
Tel. 02 11/20 22 62 


MARANTZ CD 74 gold. Angebot schriftl. Chr. 
König, Gartenstr. 9, 7880 Bad Säckingen 11 


UHER-SG 521 Variocord gesucht. Tel. 0 51 
62/23 53 ab 19 Uhr 


Su. Accuph.C-222 + P266. 0 68 31/7 90 67 
Suche: Marantz-CD74-(Gold). Tel. 02 11/2022 
62 


Tausch 


ELVIS PRESLEY: Legend RCA PD 89000, 3 
CD im Schuber numerierte Auflage 5000 Nr. 
1196 zu verk. od. Tausch - B 77, B 215 oder B 
225. Tel. 02 09/39 04 47 
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STUTTGART 


Treffpunkt 


Stereo-Studio Lösch 


Anerkannter HiFi-Fachberater dhfi. 
Ständige HiFi-Großauswahl in 3 Studios: 
Denon, Tandberg, Thorens, Nakamichi, 
Stax, Canton, Saba, Arcus, Cabasse, 
Restek, Dynaudio, Revox, Yamaha, 
Ortofon, Micro, Luxman, JVC, EMT, 
Elac, Jecklin, Dynavector, Acron, MB, 
Burmester, Onkyo, Pilot, Krell, Kiseki, 
Kenwood, Magnat, Teac, Shure, 
Clearaudio, Harman Kardon, Audio 

Pro, AKG, Quadral, MKS, Aiwa, Braun, 
Apogee-Scintilla und viele andere. 
Fachmännische Beratung, bekannt guter Service. 
Wer uns noch nicht kennt, versäumt viel. 

Wir bieten äußerst günstige Preise! 


Stereo-Studio Lösch 


7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 
Leinfeldener Str. 66, Telefon (0711) 769035 
10-12.30 und 15-18.30, Samstag 9-14 Uhr 


Dynaudio # Ecouton - Audiolabor 
+ Elac # PAT. # Rogers/BBC + 
l’Audiophile$Burmester$Harman 
Kardon $ Luxman # Mc Intosh + 
Mission % Onkyo # Schäfer & 
Rompf# Stax  Ariston # Oracle + 
Rega + Systemdek # Exact + 


Helius $ SME # Sumiko # Dyna- 

vector #Kiseki% Koetsu $#vanden 

Hul # Gessner # Isoda # Hitachi 
+ Oehlbach + WBT 











STUDIO PFEIFFER amen 
Theodor-Heuss-Str. 16, Eingang Gymnasiumstraße 
7000 Stuttgart I, Telefon (07 11) 29 08 12 





Ihr autorisierter Hifi-Berater für 
Spitzen-Hifi in 


STUTTGART 


führt Fabrikate, die Hifi-Ge- 
schichte geschrieben haben: 





»Accuphase : Burmester - Yamaha - 
Kenwood : Luxman - Abacus : Revox 
- Klipsch - Quadral - harman/kardon 
- Synthese : Micro : Elac: AEC Teac 
SME - ASC - Transrotor - Fohn - Pfleid 
-KS : Thorens : AKG - Stax - Fidelity - 
Research : Ortofon : Jecklin : Acron - 
Canton : Shure - Beyer : Rega - 
Dynaudio - Aiwa - Amber : Rogers : 
Dunlop : Spendor : Audio - Pro :MB- 
Sennheiser - Dynavector - Pro Ac 
und viele andere« 























Hifi ist Vertrauenssache. 
Schenken Sie uns Ihr Ohr. 
Viele tun dies 

seit über 20 Jahren. 





HANS BAUMANN HIFI. 


HEUSTEIGSTR. 154 : 7000 STUTTGART 1: %ı.(07 11) 2333 51752 


Haus der Stereofonie 
HIFI- AUDIO :NIDEO : STUDIO 


EINE ERSTE ADRESSE IN STUTTGART 
Die neue Dimension 
für HiFi 


yamAl 


Tee pr 800 = BEN 


wooR, m ©” 
NW ai: Pa 660 ee 

ei urn ASIC Serie ” 
SD 


solange Vorrat reicht. 


Johannesstr. 35 7000 Stuttgart ] 
Tel.07 11/6172 09 





Individuelle Beratung 
Optimale Vorführung 


Musik wird lebendig 
Wer sich ernsthaft um realistische Musik- 
wiedergabe bemüht, wem Klangneutrali- 
tät, Dynamik, räumliches und analyti- 
sches Auflösungsvermögen gleicherma- 
ßen wichtig sind, der muß diese HIGH 
END Geräte gehört haben: 
Röhrenverstärker, Plattenspieler 
(siehe HiFi-Jahrbuch 1987) 
Frequenzweichen, Lautsprecher. 
MYTHOLOGY — womöglich 
Ihre letzte Investition in Sachen HiFi 
Ab und während der HiFi Messe Stuttgart 
(15.- 19.10.) ständig vorführbereit im: 


HiFi-Studio Lange 


Stgt.1 Urbanstr.64 1.293334 





Horowiıtz 


Hören Sie ihn zuhause so Live wie 
im Original. Auf Spitzengeräten, die 
Rang und Namen in der Klangwelt 
haben. Hören Sie, wie es auch bei 
Ihnen zuhause klingen könnte. In 
Barths erweiterter HiFi-Station, die 
in dieser Form eine der größten in 
und um Stuttgart ist. 


BAFTTH 





Hifi - TV - Video - Platten - Musikinstrumente 


Stuttgart, Rotebühlplatz, Telefon 07 11/6233 41 
Ludwigsburg, Solitudestraße 3, Telefon 0 71 41/2 1621 


in Stuttgart vom 15.10. bis 18. 10.86 von 10.00 bis 18.00 Uhr 
im HiFi-Studio Pfeiffer GmbH, Theodor Heuss Str. 16, 
7000 Stuttgart 1, Tel. 0711/290812 u. 228877 





Am 17.10.86 Vorführung der 
LQL 200 durch den Entwickler 
D. Fricke, um 20 Uhr Soiree mit 
Referat über Klangkriterien bei 
Lautsprechern und Vorführung 
einiger der besten uns bekann- 
ten Tonaufnahmen. 


Für die Soiree wird eine telefo- 
nische Anmeldung empfohlen. 


LQL 50 HiGH-EnD bei 


Platzproblemen 


LOL 7 0 kleine Standbox, 


ein abbildungsgenauer Musikant. 


LOL 100 etwas größer, 


damit der Tiefbaß spürbar wird. 


LOL 150 der HIGH-ENDKIas- 


siker, 6 Jahre jung, 30 Oberflächen. 





AV markt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 





Melntosh C 29 Vorverstärker, neu, inkl. Ga- 
rantie, 3600 DM. Tel. 02 31/80 61 30 


CANTON CT 800 nb, neu, 5 J. Gar., nur 1350 
DM/P.; Grundig Box 1600 BL, neuwertig, 520 
DM/P.; R 6214 je m. 8,50 DM. Tel. ab 17 Uhr: 
02 28/28 40 69 


CANTON CT 800 nb, neu, 5 J. Gar., nur 1350 
DM/P.; Grundig Box 1600 BL, neuwertig, 520 
DM/P.; R 6214 je m. 8,50 DM. Tel. ab 17 Uhr: 
02 28/28 40 69 


MARANTZ Receiver 2325, 2x125 W.s., 80, Ex. 
Dolby System, Holzgehäuse, frisch gewartet, 
Gebot n.u. 1500 DM; Yamaha Tuner CT 7000, 
T2, A1. Tel. 0 41 87/68 03 


JBL 4311 B, 3 J. Tel. 0 52 24/46 92 


Gelegenheit: neuw. M-TEC Mischp. 5 + 6 
Kanal, 100 mm Regel, Klangr. etc., kaum 
gebr., 40 % bill.; BO 66: 1350 DM; BO 33: 698 
DM. Tel. 0 89/39 45 24 


UHER-Royal, Dia, 480 DM. T. 0 89/75 05 68 


ACCUPHASE Tuner T-105, VB 1400 DM; EU- 
MIG FL-1000, VB 800 DM. Tel. 09 11/79 47 62 


Revox B-Komp. einz., kompl. 02 41/51 31 68 


RESTEK ES 3, V3, D 2a, GK 2, GK 3, GK 4. 
Tel. 0 53 61/1 78 69, nach 18 Uhr IH) 


Audio-Referenzanlage. 02 34/33 16 59 
GEBRAUCHTE. 07 31/4 4583 + 610878 


Ersatzteil-Schaltplan-Versand, Hirschgraben 
9, 5100 Aachen. 


Erste Wahl aus zweiter Hand! Sound - Set. 
Ankauf - Verkauf von hochwertigen HiFi-Ge- 
räten und CDs. 4130 Moers, Wilhelm-Schrö- 


der-Str. 18. Tel. 0 28 41/2 50 83 IH] 
Nichts gefunden? Die Second-Hand-Vermitt- 
lung hilft! Infos: Tel. 0 21 34/75 62 IH] 
LINN Products. Tel. 0 89/ 7 69 33 23 IH] 
Verschiedenes 


Gut eingeführte 


HANDELSVERTRETUNG 


in NRW, mit Büro, Auslieferungsla- 
ger, 3 Außendienstlern und besten 
Kundenkontakten 


SUCHT NEUE PRODUKTE. 


Elektronik bevorzugt. 


Angebote bitte an Chiffre 8164517. 


Well established 


COMMERCIAL AGENCY 


in North Rhine Westphalia with of- 
fice, supply depot, 3 Field Repre- 
sentatives and best customer con- 
tacts 


SEEKS NEW PRODUCTS 


preferably electronics. 


Offers to Box No. 8164517. 





130 


SCHALLPLATTENSCHUTZHÜLLEN! 


zu Top-Preisen! 100 gefütterte LP-Innenhül- 
len 23,— DM; 100 Single-Außenhüllen, 
transp., Kunststoff 20,— DM; 100 LP-Außen- 


hüllen, transp., Kunststoff 35,— DM. Muster 
4,— DM in Briefmarken. Versand per Nach- 
nahme oder Vorkasse plus Porto. 
PHONOARTIKEL-VERSAND — 
VENNEBUSCH MUSIK, Heinestraße 14, 

4630 Bochum 1, Telefon 86 06 07. 





Professionelle Umschaltsysteme für die Prä- 
sentation Ihrer Lautsprecher und Audiocom- 
ponenten. Audio Promotion Struck. Tel. 0 52 
54/6 00 87 IH] 





Schallplatten 


die nicht mehr im Handel erhältlich sind, aber auch 
die neuesten Schlager erhalten Sie preisgünstig 
durch uns. Fordern Sie unverbindlich unseren ko- 


stenlosen Katalog an. 


KESS-VERSAND 


Postfach 31 11 - 8700 Würzburg 25 
Telefon (09 31) 2 55 83 


Werden Sie Ihr eigener Chef 


Die besten Branchen, die besten Chancen zeigt neuartiger 
Wirtschaftsdienst. Viele auch für nebenberuflichen Start 
geeignet. Fordern Sie kostenloses Gratisinfo von: Die 
Geschäftsidee, Theodor-Heuss-Straße 4/AS640, 5300 
Bonn 2, ® 0228/364055-58, } Tag und Nacht 














Stellenangebote 





Wegen Neugliederung und Erweiterung unserer Verkaufsbezirke gesucht 


Freie Handelsvertreter 
für In- und Ausland 


Wenn Sie Interesse daran haben, Ihr Produktprogramm (Unterhaltungselektronik) 
mit einer Reihe hochwertiger Lautsprecherboxen zu komplettieren — die sich auch 
verkaufen lassen —, bitten wir Sie, mit uns Kontakt aufzunehmen. Wir setzen uns 
sofort mit Ihnen in Verbindung. Eventuelle Sperrvermerke werden selbstverständlich 
beachtet. Ihre Zuschriften bitte an den Verlag unter Chiffre AS 10/8218234. 





Wir sind ein großes, international tätiges japanisches Unterneh- 
men — mit deutscher Vertriebstochter. Unsere Spezialität: Auto- 
HiFi mit allem was dazugehört. Wir sind erfolgreich und wachsen 
schnell. Darum suchen wir für den Großraum Stuttgart unseren 
zukünftigen 


Mitarbeiter 
im Außendienst 


Er soll, mit Branchenerfahrung einerseits und Ausdauer und 
Konsequenz andererseits, unsere Fachhandelspartner betreuen. 
Ein gut funktionierendes, selektives Vertriebskonzept ist eine 
ebenso wichtige Stütze dabei wie das außergewöhnliche Ver- 
kaufs-Programm. 








Aber wir sind ehrgeizig und haben noch viele Pläne für die 
Zukunft. 


Wenn Sie bereit sind, in anderen als den gewohnten Bahnen zu 
denken und zu’handeln, sollten wir uns kennenlernen. 


Wir bieten ein leistungsgerechtes Gehalt und einen Firmen- 
wagen. 


"Wenn Sie die Aufgabe interessiert, schreiben Sie bitte mit den 
üblichen Unterlagen und Ihren Gehaltsvorstellungen an die von 
uns beauftragte Agentur. 


A/F/D/ 
Agentur für Dienstleistungen GmbH, Mittelweg 169, 2000 Hamburg 13 


Ihr Sperrvermerk wird selbstverständlich berücksichtigt. 
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i _MANFRED = 





_ __Lobor für Musikwiedergabe 





“Manfred _Kopp_ 








Tel. 0731 


- 610878 - 44583 


ULM/DONAU 





STUTTGART 


ZA BESITEENTEE 


7000 Stuttgart 1, Frauenkopfstr. 22, Tel. 0711/4270 18 





Hörterminn. Vereinbarung. Autom. Anrufbeantworter! 


Dafür 
spart Andre 
Seinen 
letzten 
Heller 


Die Lautsprecher: 
Infinity, incl. RS 1b 
Backes & Müller - Quadral, incl. Titan 
ProAc : Triad : Heco 
DIEBE 
[DT-THYo Js muaa BTP 7, To Tı Wal ıTelguTelılä Teigekeln) 
NET IVZeY Ye BT LEITEN 61 CeTuı Tail) 
Threshold : Oracle : Goldmund 


Transrotor : Grado : Monster 


7 
‚chen 


Cheruskerstr. 6 
YAKTeRSTe relıreita,) 
Telefon 


070315 237 S 





TÜBINGEN 


ullaersjitte Ton Cols: 


WRETIRGEERTECH TH WE E180)) 
7400 Tübingen - Tel. (07071) 26750 


Acron, Arcus, AIWA, Axiom, 
Cabasse, Canton, Denon, Elac, 
Kenwood, Magnat, MB, Nakami- 


chi, Onkyo, Pilot, Revox, 
Thorens, Yamaha 





Br 
RS 
AN N 
IS 
ii 
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_ _ _Weinhofberg 10, 7900 Ulm Donau - 


2 LINN 
URODUCTS 


ULM/NEU-ULM 













@ mair high-society in high- 
fidelity mit High End in 
Wohnraum-Atmosphäre 
® Wir messen Ihr 
Cassetten-Deck mit dem 
Nakamichi -Computer ein 
® Bekannt guter Service, 
im eigenen Service- 
en 


HiFi - TV 
Be Radio Po 





Neu-Ulm - Donaucenter - Marienstr. 1 
HiFi im Untergeschoß - Tel. 0731/84008 


WOLFSBURG 


& RESTEK 


Vieles bekommt man überall... 
— RESTEK nur nur beim ausgewählten Fachhändler! 


Wolfsburg 
Hans-Jürgen Mäntz Goethestr. 35 
Tel. 05361/17869 





Wohnraumstudio Bold 
6209 Heidenrod 2 
Tel.:06120/8919 





rate Dynamikab- 
d in dieser Preis" 
unliche Impuls“ EM 


it zeichnen die 
xa 


Sehr akkur 


Exzellenter Test im Audio 8/86 


Audio Labor LUA 


Überlinger Lautsprecherfabrik 
7771 Frickingen/B’SEE 


Vorführbereit bei: 
Radio Lua, Christophstr. 9 
7770 Überlingen 
Tel. 07551/63070 





HiFi-Studio GmbH 
Westendstraße 17 


Tel. (06121) 4084.08 


USW 
gio er guudietto 


Einmalig im Rhein-Main-Taunus-Gebiet 


Audio Ex 
Ulside, 1uSIV Vorstufe Po 
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Fortsetzung 
von Seite 128 


Verkäufe 


Tannoy Arden, Hifi-Standbox-Rarität 2-Wege 
Koaxsystem, günstig zu verkaufen, VB 450 
DM/Stück. Tel. O0 63 73/46 07 


MG-li, ESL 63. Tel. 09 31/46 16 97 


HiFi-TV-Video-Geräte. Wir führen sämtl. Ge- 
rätefirmen z. Sonderpreisen. Tel. 0 89/68 82 
26, 11-13 hu. 15-17 h, Sa. 10-13 h. IH| 


KENWOOD Basic C2 + M2 IMFTSS50IIA und 
Fidelity Research Plattenspieler für VB 2700 
DM, 1a. Tel. 0 21 01/51 44 73 


Günstige 
<o Gute. 


Yamaha BX 1 Monoblöcke Class A 
Neu! Stück 3500,- 





ARC D 350 
Endstufe 
2x350 W/s 


Neu! 
6000,- 





Sony TA 4300 F 
aktive Frequenzweiche gebr. 999,- 


Beard P 100 Endstufe, Kd.-Auftrag 3600,— 


Nakamichi PA 7E Stasis 
Endstufe Kd.-Auftrag 3500,-— 


‚RIFLTHELEN 


Hochstraße 100 5600 Wuppertal 1 Telefon (0202) 445679 







© KW W 



















lübbert & welke eo die hifi spezialisten 


August-Bebel-Str.37 4800 Bielefeld] Tel. 0521/61004 


ENNEUNG DIESEN 


naım audio 


Mcelntosh C 32/2205; Micro DDX 1000 mit 
SME 3009/Ill, Cabasse Brigantin V, von Lieb- 
haber. Tel. 0 89/33 31 16 


MB Quart 560A, schw., 2700 DM; BM20, 
nußb., 04/85, 16800 DM; Nakamichi OMSTE, 6 
Mon., 2600 DM; Abacus Endst., 60-120, 790 
DM; BM6, schw., 4800 DM. 06 21/104235 


Backes & Müller 


Vorführung und Beratung 
Accuphase, Audio Exklusiv-Alberts Accostics, ATL, 


[07 [To 2] go P@ N or: [el St WE @7: 1 o}:- EI-T- U @7-1 1-11 110] aa DI-1 110] MC -1 25 
wood, Stax, Ortofon, SME-Quadral, Schäfer und 
Rompf, Restek, Thorens, TMR Standard Il, Linn, Laut- 
sprecher Teufel usw. 
Top Audio HiFi-Studio, Tel. (0 23 61) 6 27 25, 
Bochumer Str. 193 (B51), 4350 Recklinghausen-Süd. 


ONKYO DX 200, VB 1500 DM; KENWOOD KT 
1100, VB 900 DM. Tel. 0 71 21/31 10 51 (tags); 
30 08 77 (abends) 


BM 3, Nßb., Linkw., 2500 DM; ASC 3200, 1200 
DM, zs. 3600 DM. T. 0 89/1 50 66 59 


monitor 
power cable 


„rein- leitend 


Vertrieb: in-akustik GmbH / 7801 Ballrechten / Dott. 








alfa 


Hig 


LAUTSPRECHER 


NEIMEIEIG 


ehemalige mt-Preise. 


Infinity RSIB 
Infinity RS 4,5 
EIERSTH TER 
DEM Time Window Ill 
Snell All 

Revox Symbol B 


ELEKTR UNEIZE 
WEIDIEDBIK 


Braun CD 3 schwarz 


Vorführgeräte / | = Inzahlungnahme /N 
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05,4 - 6800 Mannheim - Tel. 0621/10 1353 + 63 


durchgestrichene Preise 
Zwischenverkauf vorbehalten. 


V 
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ENTER DER EHER] 
UTENTET ET REELETTNT 


LAUFWERKE, CD-PLAYER 


Denon DCD-1800 R sw + gold 


Luxman PD-300 / Sumiko 
Thorens TD-126 Mk Ill /Koshin 


VERSTÄRKER 

Audio Research D 115 

Audio Research SP’ 8 
L’Audiophile Le Tube 
L’Audiophile Hiraga 

Klimo Merlin mahagoni 

Klimo Kent schwarz 
Accuphase C-7 Vorvorverstärker 
LIHRIT ER 0740) AA, 
Michaelson & Austin TVA M 100 Stück 2.586;- 
DEHTTII ER Y/ 

Luxman L-530 

Denon PMA-777 sw + gold 


NIF 


3.395,- V 
2.095,- V 
9.995,- | 
2.995,- | 
3.745,- V 
1.495,- V 
2.995,- | 
1.195,- | 


Stück _5.880,- 
Stück 2.750- 
Stück 15-0900,- 
Stück .6.000,- 
Stück _6-080,- 
Stück _2.650,- 
Stück _6.080,- 
Stück 1.909,- 


2.995,- | 
1.495,- V 
1.595,- N 


4.508,- 
_2.980,- 
ZR0,- 
2580,- 1.995,- | 
3580,- 1.995,- | 
2.280,- 1.495,- V 


PIE 












Ts 


LAUTSPRECHER 


Vertrieb 
PÜLLMANNS GmbH 
Salzstraße 3 

5000 Köln - 80 
02211/626660 





SONY ELCASET RECORDER EL? m. Cass.; 
ONKYO P303 Preamp; NAKAMICHI 680ZX, 
günstig, Zustand gut. Tel. 02 01/70 00 15 


&RESTEK 


Vieles bekornmt man überall... 
-— RESTEK nur beim ausgewählten Fachhändler! 













Darmstadt 
Ludger Kuhl Heinrichstraße 52 
Tel. 06151/45012 


Nur für Kenner: 
Pre+Eq.+Power Amp. Il, (neu 9200 DM; 
4900 DM; Teac A 7300 Prof. Tonbandger., we- 
nig gelaufen, (neu 5000 DM), 2900 DM; Naka- 
michi ZX9, 20 Betr.std., (neu 3600 DM), 2400 
DM; Nakamichi OMS7, 20 Betr.std., (neu 4500 
DM), 2800 DM; Nakamichi 410 + 420 
Vor -+Endstufe, 1600 DM; Technics SL-P300, 
neuw., (neu 1200 DM), 850 DM; Marantz SC-8, 
neuw., (neu 1300 DM), 800 DM. Tel. 0 63 71/1 
86 20 


billiger 


12.880,- 8.445,- V 
4.945,- V 
1.245,- V 
2.495,- V 
2.995,- V 
2.295,- V 

995,- V 
2.995,- | 
1.595,- V 
1.495,- V 
1.795,- V 

995,- N 


Quintessence Group 


LONSTUAIO 


stereoplay 10/1986 


TONSTUDIO AM KESSELBRINK 
Friedrich-Verleger-Straße 7 4800 Bielefeld1 = (05 21) 171758 


& RESTEK 


— RESTEK nur beim ausgewählten Fachhändler! 












Reutlingen 
Arno Häfner HiFi Georgenstr. 22/1 
Tel. 07121/24730 


IR-AUDIOUMSCHALTANLAGE, 8 Verstärker, 
32 Boxen, 2800,-. 05254/60087 ab 14 h IH] 


Mission Tonarm: 8 Mon., Neuzustand, VB 350 
DM. Tel. 02 02/59 72 24 


ARC SP 10 MK Il; Spectral DMC-5 (mod.), C-J 
Premier Two (mod.) Vorstufen; Eminent ET2 
Tangentialarm; Accuphase AC2 TA-system; 
Magnepan MG-HIIl, JBL 15 Subwoofer‘; DCM 
Time-Window; Interlink Ref/lsoda/RG214 Ka- 
bel. Preise VS., auch einzeln. Tel. O 81 58/63 
26 


THE RECORD PLAYER 


Vertrieb bei: 











COMPONENTS 


Bochum (02 34) 4942 87 


RE note te’e 
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Saubere Demonstration 


KISTEN AND YOU LLWSEE 


AUDIOLABOR: KLAR & STARK, neueste Ver- 


sionen, Elektrolytkupfer-Polklemmen; KON- 
STANT, exklusive Messingausführung; 
BRINKMANN-Laufwerk AVANCE in Eiben- 
holz/Messing evtl. mit BRINKMANN-Tonarm 
und v.d.Hul MC One. Alle Preise VS. Tel. 052 
22/8 32 21 


Bei uns hören Sie nur Musik! 
Natürlich. R 
Was sonst? Wie sonst? 


Mit den Komponenten von: 


APOGEE „Duetta“ + „Scintilla“ 
ACCUPHASE : BURMESTER 
BRINKMANN 
„Avance" + „Balance“ 

KRELL - OMTEC : TMR 
OUTSIDER „Jota“ 

„Kontrast II“ 

BREUER - VAN DEN HUL 


Bei uns wird 
High-End zum 
(bisher ungekannten) _ 
Erlebnis.  _ Ka, 
ee IT 
N /N/\L 


i . 
de Musioue 
Paul-Schilder-Weg 15 - 8500 Nürnberg 60 


Wir beraten Sie nicht nur in Nürnberg 
bitte rufen Sie an: 0911/88544 








für Hifi-Stereo 


Z 06121/379816 - 6200 Wiesbaden - Bleichstr. 38 





Accuph. C-222/P-266; Sony D50. Tel. 0 71 21/ 


27 08 37 


Zeitlos schönes Design 
und bleibend hohe Wertigkeit 
sind nur zwei der kompromißlos 
strengen Kriterien, nach denen wir 
exklusive Audio-Komponenten 
für unser Wohnraumstudio 
auswählen. 


D ELEKTROSTAT, LAUFWERK UND 
ELEKTRONIK von AUDIO EXKLUSIV. 

D TONABNEHMER VON CLEARAUDIO. 

> RÖHRENELEKTRONIK VON SPHINX. 

> DYNAMISCHE LAUTSPRECHER VON ETUDE. 


Präsentation nach Vereinbarung. 
Informationsmappe gegen DM 10.- 


EA 087 < 
WZZ Surity A Essence 
Bödekerstr. 68 - 3000 Hannover I 
Telefon 0511/34 802 34 


NaAM) I0SE age 


beste Information / persönliche Beratung 
perfekter Aufbau zu Hause 
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video-tv 


hifi 


BAUHAUS 


__4422 Ahaus, Stadtmitte Markt 22 





BORKENER FERNSEHDIENST 
TV - Video » HiFi - Radio - Antennenbau 


E. Dietze — K. Severing GmbH 
Meisterbetrieb 


4280 Borken/Westf. - Nordring 120 n4 
















PA 


Zitat: HiFi Qualität ist nicht testsieggebunden 


IT 
Beweis: SCT PEUM-Lautsprecher 


0] DO 
Händler: | a Krefeld 


Studio 


Am Luisenplatz 












Jürgen Gass 


HiFi-Studio 


Egon Hafermann 


Steinstraße 009 (Königsallee) 
In der Kö-Galerie 


D-4000 Düsseldorf 















5160 Düren 
Kämergasse 5 










Denn imservice )) 
== ljegt der Unterschied. 


Audio-Video-Fachgeschäft 










4170 Geldern 1 
Bahnhofstraße 2b 


BOTZEN N. Wolbeck 
Fernsehen‘ - HiFi-Stereo + Video Hot rei 


ARinterfunk D-4428 Osterwick 


4240 Emmerich - Steinstraße 36 































nA 
GALERIE scr'ptum BOCHUMER STRASSE 76 


OVERBECK 
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HiFi-Lautsprecher TEL. 02361/ 37 15 14 












4432 Gronau (Westf.) 
Ochtruper Straße 107 — 109 





—a=]J2)]!?„3 


AR 
KLANIWEFH 


HIFI- GALERIE 
Hören ala carte 


W. Beckmann 
4530 Ibbenbüren » Münsterstr. 38 











Das große 3-Etagen-Fachgeschäft 
DORTMUND-DORSTFELD 
Wittener.Straße 59 


In Uni-Nähe I in Uni-Nähe 
Parkplatz direkt vor dem Hause 


N BREITENSTEIN 
GmbH 


Tempelmanı 


prösenfient: HiFi «VIDEO-TV 


2 x in Dortmund 
Brüderweg 9 und Borsigplatz 7 













BO.-Wattenscheid, Friedrich-Lueg-Str. 2/8 
4 (Ecke Berliner Straße, gegenüber von Mercedes Lueg) 





HiFi-Lautsprecher 
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Gehr. Giebel 


Hifi-Studio 


4650 Gelsenkirchen 
Am Maibusch 31 


AUDITORIUM 
Hifi Video TV 
Leonhard Schwarte 


4700 Hamm 1 
Ferdinand-Poggel-Str. 9 — 11 


play Top Marki 









PA 





«%,I))) 


HIFI-STUDIO GMBH 


Fachgeschäft für 
HIFI-STEREO-AUDIO- 
TECHNIK 

Schraderstraße 11 
8950 Kaufbeuren 
















Radio Fernseh HiFi 


Huda + Nosbüsch 
5620 Velbert 1 - Heidestr. 82 


Meisterbetrieb 


Kundendienst * Antennenbau * Reparaturen 


5760 Arnsberg-Müschede 
Rönkhauser Straße 48a 


5 - 


Kuclo Vicco Arad 


7 





4350 RECKLINGHAUSEN 
BOCHUMER STRASSE 76 
TEL.02361/371514 
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Salt mm) 32 
München 80 ® 0 89-47 5100 
en GmbH Mg 5 214 906 


monitor 
power cable 


‚ der TON LEITER 


Vertrieb: in-akustik GmbH / 7801 Ballrechten / Dott. 


Esoteric Audio Research 549, die Röhrenre- 
ferenz. Tel. 0 69/5 97 26 64 


Philips CD 650, 1290 DM inkl. Porto u. Verp. 
Bitte Verr.-od. EU-Scheck schicken. Ernst 
Wilfling, Lantbertstr. 37, 8050 Freising IH] 


LEVINSON LNC-2, Goldmund T3, Levinson 
Hochtöner. Tel. 0 69/67 54 46 


SHAX 
SR Gamma (Neu) 
Professional 


Der Live-Elektrostat 


Erste ausführliche Testberichte liegen in der 
September-Ausgabe von Audio, Hifi-Exklusiv, 
Stereo und Stereoplay vor. Der SR-Gamma Pro 
vermittel Ihnen das Live-Klangerlebnis mit der 
derzeit dünnsten Membran und der Professionel- 
len Polarisationsspannung. 


SR-5 Gold 

Testsieger und einziger Teilnehmer mit dem Prä- 
dikat „Absolute Spitzenklasse“ in Stereoplay 
12/85. 


SR-Lambda Professional 
die Referenz schlechthin, z.B. bei Audio, Stereo 
und Stereoplay sowie in den U.S.A. und Japan 


STAX CDP 


Der Wahre CD-Spieler 

Stereoplay schreibt in Heft 8: „Der Detailreichtum 
und die Feinzeichnung bei Klassik erfuhren bei 
Popmusik noch eine Steigerung durch ausserge- 
wöhnlich knackige und präzise Basswiedergabe. 
Die Sensation war perfekt. 

Wir stellen aus: 

Hifi-Messe Stuttgart 

14.-19. Oktober, Halle 6 








Bitte besuchen Sie uns oder fordern Sie 
Prospekte und Testsonderdrucke gegen 
DM 3,— in Briefmarken an bei 


Audio Electronic 
Postfach 1401, 4000 Düsseldorf 1 


SHaX 
T 
AUDIO ELECTRONIC J 


Postfach 1401 : 4000 Düsseldorf 1 





Le Pr& Pre 
Le Solstice 
Le Classe A 
Le Tube 
Hiraga 


und Isoda-Kabel aus Japan 





Herstellung, Vertrieb, Präsentation 
hochwertiger Audio-Komponenten 


SEAL. W IDE T E 2 
2. ED H "AM BUR 6 5 


ee, se Sr 4A: EEE BR 





ARC 202, Pr. VS. Tel. 0 25 22/2193 






Lytoyaaoy 















Inzahlungsnahmen, Einzelstücke, 
Vorführgeräte 











IMF RSPM MKA impr. 2900, — 
Luxman C02/M02 2500, — 
Celestion Ditton 66 MK2 1800, — 
Denon DP 59-Laufwerk 1150, — 
Denon DRM 33 950, — 
Bowers & Wikens 802 F spez. 3900, — 


Sansui C2101 +B2101 Vor-Endstufe 3100, — 
Luxman L 410 950, — 
Kenwood Basic C 1 350, — 
Luxman L 510 1850, — 
T+A OEC 2000 VB 
Titan MK II aktiv VB 
Vulkan MK Il VB 
Montan VB 
Amun VB 
Threshold FET TWO MK Il VB 
Transrotor Rotary-Laufwerk 




















Geschäftszeiten: 
Montag-—Freitag von 14.00— 18.00 Uhr 

Sonstige Termine nach telef. Vereinbarung. 
Telefon: 0 56 82/90 43 


Hi. Fi. Selected 


PN 01€: 1E-1-14.40-10 720 RE DER IS1SY Mi =Teld.d-1a 


Yamaha C2a, VB 1600,-. 0 94 71/78 89 
DYNAUDIO AXIS 5, neu. T. 07 11/65 48 77 
DQX 1000, FR 64 S, B-60. 0 76 33/48 16 


Michaelson & Austin TVA 1 gg. Gebot; Tech- 
nics RS-686 D5. Tel. 0 23 03/1 45 33 


OUTSIDER-Lautsprecher-System inkl. 6 
Mono-Endstufen, Aktivbass + Weiche + Pio- 
neer-Bändchen +Threshold SL 10/81 modif., 
30 Mon. alt, VB 22000 DM. Fern. Audioph. 
Schallpl. Tel. 0 89/1 78 18 76 


Spendor BC1 Lautspr. T. 02 01/70 00 15 


Music does not live 
in boxes! 


SO 99* Vi 
..ga0!® 
g6\ R 
„mbuf 3 m 
ga na 

DIN po‘ R 68% 
KV) nd e pe oma“ rn? 

nm yne a ai ‚ngen 
nme je) DIV 
ei 18 


nen? 





Z 





[a\6fe ToeY7:1e) 


‚Toni Markt 


newtr@nics 


0271/72480 





bei: 





Mehr über diesen 
Standlautsprecher 


Michoel Born High-Fidelity ; Hohenmoor 21 

2811 Asendorf ; Tel. 0 42 53 - 15 98 

Rudio-Exclusiv ; GH-Hifi Studio GmbH ; Wittener Straße 83 
4630 Bochum 1 ; Tel. 02 34 - 33 17 85 

Korbner Hifi-Studio an der Oper ; Ladenstadt 

5000 Köln 1 ; Tel. 02 21 - 21 18 18 

Kurt Ahlefelder ; Hifi Tontechnik ; Moorweg 43b 

5300 Bonn 1 ; Tel. 02 28 - 62 48 9] 





MB Quart 985 A, Klavierlackgeh. ws., Pr. VS; 
Yamaha C 60, 780 DM. Tel. 0 69/52 16 57 


BM 3, 2500 DM. Tel. 07 61/27 79 38 


LINN BASIK LVX Tonarm mit Zubehör, 1a Zu- 
stand, 440 DM. Tel. 07 11/6 87 24 70 


SNELL TYP A/2, Exact-Arm. 0 76.33/51 77 


& RESTEK 


Vieles bekommt man überall... 
ee rn 














Lindau-Insel 
Audio & Video GmbH 

In der Grub 3 

Tel. 08382/22838 


HiFi-Ecke 


tiefer und schwärzer, 


Dröhneffekte. 
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SE .der Baß 


körperhaft konturiert, ohne 


5 + HIDELIT 


Innovatives HIGH-END aus Deutschland 


&RESTEK 


Vieles Deee man überall 
2/22 03,@,17 2727777 EITEWETTEN) Fachhändler! 


> inBonn 
Wohnraum-Studio für High-Fidelity 


Johannes Krings - Südstadt 
Tel. 0228/222719 


Cabasse Albatros M V, 6 Mon., 26500 DM. Tel. 
0 61 51/78 47 44 od. 88 82 72 


Cabasse Albatros M V; 6 Mon., 26500 DM. Tel. 
0 61 51/78 47 44 od. 88 82 72 


Linn Asak, Super Garott Modifikat, statt 1900 
DM, nur 850 DM. T. 0 71 54/2 42 91 


Deutlich hörbar: 


...die Dynamik 
feiner und lebendiger, pulsierend, 
voll swingender und live-haftiger 

Spannung 


& 
\ | | A 
or \ — go a ER EN NL gi 
a 0° BECh oh rue 5 f\ ” af es 2 Fr et 
Ze) 5 CR: ee rt KRETA er ei 
® Pal ie mV 





IV in Siebe zum Musik verbunden 


Infos und Bezugsquelle: Ecouton-Audiolabor, Postfach 226, D-4920 Lemgo 


DEE IT 


Bosadel eOe 


ML by D.Maonley 


Torsten Roscher 


Konzepte und Beratung für richtiges Hören 








5600 Wuppertal 1 
Briller Straße : Tel.(O202) 306793 und 303334 


Yamaha C 80 -M 80 Vor- u. Endverst., 4.86, VB 
3500 DM auch einzeln od. Tausch geg. End- 
stufe. Tel. 0 21 71/45 257 


2 
BE&WNS 





LISTEN AND YOU LL SEE 


LA SCALA, 3000 DM. T. 04 21/3 49 81 32 






...der Raum 

in Breite und Tiefe durchhörbar, 

wohldimensioniert hat jeder 
Klangkörper seinen Platz. 
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Der tierische Ernst 


Wer tröstet Mutti, wenn 
Papa morgens um sieben 
zum Brötchenverdienen 
aus dem Haus geht? Ernst 
Mosch, der ieteichste 
Blasmusiker aller Zeiten. 


stereoplay: Herr Mosch, wie 
begann 
Karriere? 


Ihre  beispiellose 





Mosch: 1951 begann ich als 
erster Posaunist im Orchester 
von Erwin Lehn. Fünf Jahre 
später gründete ich schon die 
Egerländer. Zunächst war es 
nur ein Hobby von mir. Ich 
bin immerhin mit dieser Mu- 
sik aufgewachsen, da hab’ 
ich gesagt, man hört’s nicht 
mehr, man sieht’s nicht mehr, 
die Musik fehlt einfach. 


stereoplay: Wie hat sich das 
dann weiter entwickelt? 


Mosch: Bis 1966 sind wir 
dann auf die Dörfer gegan- 
gen und haben diese Musik 
mit einem unheimlichen 
Nerv gespielt. Irgendwann 
waren es dann 250 Konzerte 
im Jahr. 


stereoplay: Sie sind sich 
selbst gegenüber sehr an- 
spruchsvoll. Wie lösen Sie 
die Repertoirefrage? 


Mosch: Ich besitze gute Be- 
ziehungen zum Staatsverlag 
in Prag. Die schicken mir im- 
mer wieder Cassetten, Bän- 
der und Noten. Daraus suche 
ich dann, mit der Quarzlam- 
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pe sozusagen, die besten Sa- 
chen heraus. 


stereoplay: Sie spielen auch 
Titel ein, die Sie schon ein- 
mal aufgenommen haben. 
Modernisieren Sie dabei das 
Arrangement? 


Mosch: Ja, das ist mir sehr 
wichtig. Zuerst bespreche ich 
das mit dem Arrangeur, der 
die Musiker kennt und über- 
legt, wo Schwierigkeiten lie- 
gen könnten. Amateure sol- 
len ja unsere Sachen nach- 
spielen können. Wenn wir zu 
schwierig auflegen, werfen 
die den Anker. Dann achten 
wir natürlich auf den soge- 
nannten Ohrwurm, den die 
Hausfrau behält, wenn sich 
der Papa morgens um sieben 


ar 


ch * 


Dn. - 


En 


verabschiedet. Die soll auf- 
horchen, wenn sie ein paar 
Takte Mosch im Radio hört 
und den Lautstärkeregler 
nach rechts und nicht nach 
links drehen. Sie können mei- 
ne Musik zum Rasieren, zu 
Kaffee und Kuchen und zum 
Hausputz hören. Sie können 
aber auch die Wohnzimmer- 
tür zumachen und horchen, 
warum der Mosch diesen Er- 
folg hat. 


stereoplay: Sind Sie ein 
Klangfetischist? 


Mosch: Wissen Sie, diese Sa- 
chen wie Synthesizer und 
dergleichen, das brauch’ ich 
nicht. Mir reicht ein guter 
Techniker, der Noten perfekt 
lesen kann. 


“ing 





stereoplay: Warum produ- 
zieren Sie dann Ihre Platten 
digital? 


Mosch: Digital, das ist ein 
schönes Wort, aber ich ver- 
stehe davon nichts. Für mich 
zählt am Ende nur der 
Sound. Nach acht Takten 
muß man merken: Das ist 
Ernst Mosch. 


stereoplay: Hören Sie Ihre 
Aufnahmen im Studio selbst 
ab? 


Mosch: Ich habe volles Ver- 
trauen zu meinem Toninge- 
nieur, mit dem ich seit 25 Jah- 
ren zusammenarbeite. Wenn 
mir das Auge zuckt, weil mir 
etwas nicht ganz paßt, merkt 
er das sofort. 


-gehen vom 5. 
is 22. November 
30 Konzerte in 


28 Städten. der 
Praha 


und in Berlin, 





stereoplay: Hat der Volks- 
musikant Ernst Mosch einen 
Draht zur Popmusik, und be- 
schäftigt er sich mit der Ju- 
gendkultur? 


Mosch: Ja, und wie. Ich kom- 
me ja vom Jazz. Die Popmu- 
sik mit Gitarre höre ich nicht 
so gern, außer Abba viel- 
leicht. Wenn es zu laut wird, 
mag ich das nicht. Aber Big- 


Steckbrief 


Ernst Mosch, am 7. Novem- 
ber 1925 im Städtchen Fal- 
kenau im Egerland gebo- 
ren, gilt als der ungekrönte 
König deutschstämmiger 
Volksmusik. 


Laut einer Allensbach-Um- 
frage entspricht seine Mu- 
sik der Geschmacksrich- 
tung von 74%. aller Deut- 
schen. Dennoch, oder gera- 


band-Jazz hör’ ich oft, Count 
Basie zum Beispiel. 


stereoplay: Auf Ihrem letz- 
ten Album findet sich der Ti- 
tel “Memory“ aus dem Musi- 
cal “Cats“. Steht uns jetzt ein 
verjüngter Ernst Mosch ins 
Haus? 


Mosch: Das Ziel war: Ernst 
Mosch einmal anders. Wir 


de deswegen, erschien nie 
ein Mosch-Titel in irgend- 
einer Hitparade. Aber er 
hat seit Gründung der Eger- 
länder Musikanten vor 30 
Jahren über 30 Millionen 
Schallplatten verkauft. 


Seine Erfolge lassen sich 
demnach messen mit denen 
international renommierter 
Popgruppen wie Beatles, 
Pink Floyd oder Stones. 
Musik der schweigenden 
Mehrheit? 


Möglich. Denn, wie sagte 
die schöne Carolin Reiber: 
“Volksmusik kommt aus 
der Seele und geht zu Her- 
zen“. 


daß 
seine 


Sicher indessen ist, 
Ernst Mosch und 
Egerländer kraft ausge- 
fuchster Perfektion ihres 
Musizierens unerreichba- 
res Vorbild für rund 10 000 
Blaskapellen im Lande 
sind, in denen jung und alt, 
Frauen und Männer unter 
der Obhut von Musikverei- 
nen der Lust am Musizieren 
frönen. 


Kein Wunder, daß diese 
Musik immer auch Bilder 
weckt, in denen Dirndl und 
Krachlederne, Bierzelte 
und Kirchweih, zumindest 
aber der Blaue Bock vor- 
kommen. Deshalb haben 
wohl auch 26% der Bevöl- 
kerung mit den Egerlän- 
dern nichts im Sinn. 

Karl Breh, Frank Erdle 





haben auch “Moon River“ 
und “Slaughter Of The Ave- 
nue“ in ganz modernem Ar- 
rangement aufgenommen. 


stereoplay: Wird Ihr Publi- 
kum mit Ihnen alt oder wach- 
sen jüngere Mosch-Anhänger 
nach? 


Mosch: Unser Publikum ist 
sehr gemischt. Es läßt sich be- 
stimmt nicht sagen, zu uns 
kommen nur die Leute ab 40. 
Das ist einfach nicht wahr. 


stereoplay: Worin sehen Sie 
noch eine Motivation, weiter 
Platten zu produzieren? 


Mosch: Ich liebe die Musik 
einfach so sehr. Wenn’s mal 
nimmer geht, werd’ ich das 
schon rechtzeitig merken. 


stereoplay: Wo sehen Sie 
Betätigungsfelder, die Sie 


Mosch: Leider noch nicht, 
da haben wir noch keine 
Möglichkeit gesehen. Wenn 
die Produktion in Prag 
klappt, habe ich aber Hoff- 
nung, daß wir auch im Osten 
auftreten können. 


stereoplay: 35 Jahre sind Sie 


jetzt mit der Blasmusik ver- 


traut. Gibt es bei Ihnen dezi- 
dierte Auffassungen über die 
Qualität von Blasinstrumen- 
ten? 


Mosch: Ja, schaun’s, man- 
cher hat ein Superinstrument 
und schafft’s trotzdem nicht. 
Das ist letztendlich Mentali- 
tätssache. Ein guter Musiker 
spielt auf jedem Instrument. 
Ein Spitzenmann bringt auch 
auf der Dachrinne was zu- 


’ 


weg”. 


stereoplay: Ihr Orchester 
besteht sicher aus einem har- 


za \aerkoner Mssiksenes 


Prägnante Rhythmen, weich geblasene Melodien: 
das Erfolgsrezept der Egerländer (1 Flöte, 

3 Klarinetten, 4 Flügelhörner, 4 Tenorhörner, 

1 Trompete, 3 Posaunen, 2 Tuben, 1 Schlagzeug). 


noch in Angriff nehmen 
könnten? 


Mosch: Ich möchte mit dem 
tschechischen Philharmoni- 
schen Blasorchester in Prag 
eine Produktion machen. 


stereoplay: Sind Sie schon 
einmal im Ostblock auf 
Tournee gegangen? 





ten Kern und einem je nach 
Produktion erweiterten Mu- 
sikerkreis. Wieviel Personen 
gehören dazu? 


Mosch: Wir sind 22 Mann. 
Die aktuelle Bigband-Pro- 
duktion fuhren wir mit 35 
Musikern, wir haben Hörner 
und Saxophone zusätzlich 
besetzt. 
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Extratour 


Eine ehemalige Größe der 
Neuen Deutschen Welle 
kämpft mit der eigenen 
Vergangenheit. 


Sie kommen wieder aus ihren 
Schmollwinkeln: Die alten 
Stars der Neuen Deutschen 
Welle wollen beweisen, daß 
die Medien sie zu Unrecht 
nach dem Boom zu Beginn 
der 80er Jahre fallengelassen 
haben. Hubert Kah über- 
raschte mit einem neuen Al- 
bum, und auch von Trio, ge- 
nauer gesagt von Stefan 
Remmler, steht Neues ins 
Haus. Extrabreit, eine der er- 
folgreichsten Formationen 
der NDW-Zeit, planen ihr 
Comeback auf besondere 
Weise: in Raten. 


ul 4 


a Dar 


—r'2 


Noch vor Veröffentlichung 
eines neuen Albums testeten 
sie die Wirkung des neuen 
Liedmaterials bei Konzer- 
ten. “Das hat die Band ja 
auch groß gemacht: Wir ha- 
ben unter allen Bedingungen 
und überall live gespielt“, er- 
läutert Gründungsmitglied 
Kai Hawaii das Konzept. 


Das typische NDW-Schick- 
sal des raschen Auf- und Ab- 
stiegs hatte auch die fünf Ha- 
gener ereilt, obwohl sie mit 
Liedern wie “Hurra, die 
Schule brennt“, “Polizisten“ 
und “Flieger“ wahre Hym- 
nen dieser Zeit schrieben. 


Die Überfütterung der Fans 
bekamen die “Phantasti- 


Eine schmale Standbox, 

die akustisch 

und optisch Akzente 

in Ihrem Wohnzimmer setzt. 


3-Wege-Standmonitor mit 
2 getrennten Baßkammern. 


Stereoplay urteilt: 

Klang: sehr gut 

Meßwerte: gut bis sehr gut 
Fertigungsqualität: sehr gut 


Preis-Leistungsverhältnis: 
gut bis sehr gut 


John + Partner Vertriebs-GmbH 
Rendsburger Landstraße 215 : 2300 Kiel 1 
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schen Fünf“ schon bald dra- 
stisch zu spüren. Viele ihrer 
Konzerte mußten wegen 
mangelnder Resonanz aus- 
fallen, die letzten beiden LPs 
“Europa“ und “LP der Wo- 
che“ nahm außer der Kritik 
praktisch niemand zur 


Foto: Fotex/P. Meyer 


Kenntnis. Schon hier hatte 
sich eine Richtungsänderung 
abgezeichnet. Extrabreit ver- 
suchten, deutsche und engli- 
sche Texte zu verbinden. 


Der Spaß am Musizieren ist 
den Musikern in dieser har- 





Suchen neuen Sound: Extrabreit. 


HIGHLIGHTS 16 
Bestell: n 
für HIGHLIGHTS NR. 16 


Bitte liefern Sie mir: - 
Exempl. HIGHLIGHTS Nr. 16 





(1 Platte zu DM 35,-, 2 Platten A DM 32,-, 
3 Platten A DM 31,-, 4 Platten a DM 30,-, 


5 oder mehr Platten A DM 29,-) 

zuzügl. Porto + Versandkostenpauschale 

DM 3,50 Gesamt-Summe (bitte auf 

Scheck übertragen) DM 

Die Auslieferung erfolgt nur gegen 
ahlungsnachweis. 

Bitte fügen Sie dieser Bestellung einen 

Verrechnungsscheck über die Gesamt- 

summe bei. Bitte keine Briefmarken. 











Name, Vorname 


Straße, Nr. 
PLZ, Wohnort 
Datum, Unterschrift 





Bestellung an: 

Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co. KG, 
Abt. Spezial-Verkauf, Postfach 1042, 

7000 Stuttgart 1. stp10/86 


stereoplay 10/1986 


ten Zeit nicht vergangen. 
“Wenn du gerne Musik 
machst, hörst du nicht auf, 
bloß weil du keinen Erfolg 
mehr hast“, erklärt Gitarrist 
Stefan Kleinkrieg stellvertre- 
tend für alle. Jetzt wollen sie 
aber mit aller Macht das 
Comeback versuchen. Fri- 
schen Wind bringen der ehe- 
malige Nichts-Schlagzeuger 
Michael Gassmann und Key- 
boarder Michael Schimanek, 
der wesentlich am neuen, 
sehr poppigen Extrabreit- 
Sound mitbastelte. 


“Die Zeiten, in denen wir mit 
zwei Gitarren einfach losbal- 
lerten, sind vorbei“, erklärt 
Bassist Hunter. “Es wäre für 
uns heute nicht sehr befriedi- 
gend, wenn wir einfach auf 
der alten Masche reiten wür- 
den, als wäre nichts gewe- 
sen.“ 









































































































































































































































































































































































































































Kaum aus dem Studio, 
brannten die fünf Musiker 
darauf, die neuen Stücke live 
vorzustellen. Zwar zeugte 
der immense Zulauf von der 
weiterhin großen Zugkraft 
des Namens, dennoch waren 
die Konzerte eher enttäu- 
schend für die Gruppe. Die 
Anhänger waren gekommen, 
um ihrer NDW-Nostalgie zu 
frönen - lautstark forderten 
sie die alten Hits. “Das neue 
Material ist ganz einfach an 
den Leuten vorbeige- 
rauscht“, mußte Kai Hawaii 
resigniert feststellen. Und so 
haben die Hagener die für 
den Herbst geplante Veröf- 
fentlichung ihres neuen Al- 
bums “mach 2“ noch einmal 
verschoben. Im Januar soll es 
dann aber endgültig so weit 
sein. Eine Tournee ist auch 
schon geplant. 

Andrea Jonischkies 
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High Snobiety 


Exklusivität fängt für 
Jazzliebhaber an, 
wenn das Päckchen 
mit handnumerierten 
Platten direkt 

aus den Vereinigten 
Staaten kommt. 


197 Strawberry Hill Avenue, 
Stamford, Connecticut 
06902, USA: Freunden klas- 
sischer Jazzaufnahmen ist die 
Adresse ein Begriff. Michael 
Cuscuna und Charlie Lourie 
erfüllten sich in Stamford den 
Traum eines exklusiven Jazz- 
labels: Mit Mosaic begannen 
sie bestimmte Werkabschnit- 
te großer Jazzmusiker voll- 
ständig und mit umfassender 
Dokumentation wiederzu- 
veröffentlichen. 


y TO REVER 
esAndie TEE 


Alle in den betreffenden Ab- 
schnitt fallenden Aufnah- 
men, auch unvollständige 
oder bislang nicht berück- 
sichtigte Takes, erscheinen in 
chronologischer Ordnung. 
Überdies greifen Lourie und 
Cuscuna, soweit es möglich 
ist, auf die Original-Master- 
bänder zurück. Klangschö- 
nende elektronische Mani- 
pulationen sind beim Ma- 
stern der Mosaic-Versionen 
selbstverständlich tabu. 


Solche Exklusivität schreit 
geradezu nach einem außer- 
gewöhnlichen Vertrieb: Die 
Plattensets werden weltweit 
ausschließlich vom Label im 
Postversand verkauft und - 
Gipfel des Snobismus - sie er- 
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scheinen in limitierter Aufla- 
ge von 5000 oder 7500 hand- 
numerierten Exemplaren. 


Unter den Mosaic-Veröf- 
fentlichungen finden sich 
wahre Schätze: Der Mingus- 
Set “The Complete Candid 
Recordings“ bietet die Auf- 
nahmen der legendären New- 
port Rebels und der Jazz Ar- 
tists Guild von 1960. Mit den 
beiden Thelonious-Monk- 
Sets “The Complete Blue 
Note Recordings“ und “The 
Complete Black Lion And 
Vogue Recordings“ liegen 
die ersten und letzten Lea- 
der-Aufnahmen des Piano- 
exzentrikers und Großmei- 
sters moderner Jazzkomposi- 
tion vollständig vor. Auf 
Blue Note erschienen vor 
über 30 Jahren schon die mei- 
sten seiner spröden und doch 
eindringlichen Kompositio- 
nen in früh vollendeter Reife. 
Die Black Lion Aufnahmen 
von 1971 zeigen den Piani- 
sten Monk auf dem Höhe- 
punkt seiner Kunst. 


Natürlich haben die Mosaic- 
Platten auch ihren Preis: 
Zwischen 25 und 52 Dollar 
plus Versandspesen muß 
man pro Set schon berappen. 

Thomas Fitterling 


Platten des 
Mosaic-Labels 
(eine Auswahl): 


The Complete Blue Note 
Recordings Of Sidney 
Bechet 

MR6-110 

Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: 
befriedigend bis gut 
Repertoirewert: sehr gut 
The Complete Candid 
Recordings Of Charles 
Mingus 

MR4-111 

Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Den Gesamtkatalog 
gibt es bei: 


Mosaic Records, 197 Straw- 
berry Hill Avenue, Stamford, 
Connecticut 06902, USA 
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rare fire 


Können Niedrigpreisserien 
mit älterem Klassikmateri- 
al eine sinnvolle Ergänzung 
zur Silberscheibe sein? 


Der Trick hat bei den Platten- 
firmen eine lange Geschich- 
te: Man durchforste seine al- 
ten Kataloge auf einst erfolg- 
reiches Material, überarbeite 
es - wenn unbedingt nötig - 


noch einmal und schicke es 
dann als Billigversion auf 
den Markt. Davon profitie- 
ren nicht nur die Firmen, 
sondern auch die Käufer, 
können sie doch hochrangige 
Interpretationen zu einem 
vernünftigen Preis erwerben. 


Die CBS scheint mit ihrer Bil- 
ligserie “Masterworks Por- 
trait“ gute Erfahrungen zu 
machen. Auch die neue Ver- 
öffentlichungsreihe birgt ei- 
ne ganze Reihe musikali- 
scher Schätze. Zwei Platten 
widmen sich dem Spiel von 
Vladimir Horowitz. Der Li- 
ve-Mitschnitt eines Konzerts 
1968 in der Carnegie-Hall 
zeigt, daß der Klaviergott 
nicht nur der Klaviersonate 
Nr.2, sondern auch den klei- 
neren Rachmaninow-Stük- 
ken ungemeine Farben- 
pracht verleihen kann (CBS 
MP 39757). Fantastisch ge- 
spielt sind auch die Scarlatti 
Sonaten (CBS MP 39762). 


Seinem Ruf als ungewöhnli- 
cher Beethoven-Interpret 
wird Glenn Gould mit den 
Klaviersonaten Nr.l6, 17 
und 18 (CBS MP39547) ge- 
recht. Die Aufnahmen aus 
den frühen 70er Jahren besit- 
zen hohen Repertoirewert. 


Aufnahmetechnisch wenig 


zu empfehlen sind hingegen 





die Einspielungen mit dem 
Pianisten Rudolf Serkin. Die 
Mozartschen Klavierkonzer- 
te Nr. 10 und 20 (CBS MP 
39127) leiden in diesem Live- 
Mitschnitt unter dem gepreß- 
ten Klangbild. Ansonsten 
überzeugt die Aufnahme 
durch Serkins spontanes, zu- 
packendes Spiel. Die Kla- 
viersonaten von Schubert 
(CBS MP 39756) spielte Ser- 
kin aus Anlaß seines 75sten 
Geburtstags in der Carnegie- 
Hall ein. Der Mitschnitt bie- 
tet einen eher schlanken Kla- 
vierklang. Die Interpreta- 
tion, typisch für den Alters- 
stil des Tastenvirtuosen, ist 
nur wirklichen Anhängern 
seines Spiels zu empfehlen. 
Unvertretbar sind die Bach- 
Interpretationen aus den 
50er Jahren von den Marlbo- 
ro Festivals. Die Monofas- 
sungen peinigen das Ohr. 


Daß sich auch aus diesem 
Jahrzehnt Monoaufnahmen 


klanglich akzeptabel aufbe- 
reiten lassen, das belegen 
Mahlers Symphonien Nr. | 
und 5 (CBS MP 39770) mit 
den New Yorker Philharmo- 
nikern unter Bruno Walter. 


Das Adagio aus Mahlers 10. 
Symphonie, das zusammen 
mit Arnold Schönbergs “Ver- 
klärter Nacht“ und Alban 
Bergs Orchesterepilog aus 
“Wozzeck“ gekoppelt ist 
(CBS MP 39769), gewinnt 
klanglich dank digitalem 
Mastering und neuer Abmi- 
schung. Allerdings neigt die 
Aufnahme zum Kınistern. 
Pierre Boulez dirigiert das 
London Symphony Orche- 
stra, das New York Philhar- 
monic sowie das Orchestra 
of the Paris National Opera. 


Dem hohen Repertoirewert 
der “Masterworks Portrait“- 
Serie steht der geringe Infor- 
mationsgehalt der Cover ge- 
genüber: Nur selten verraten 
sie die Entstehungsgeschich- 
te der Aufnahmen. Muß man 
dies bei einem Ladenpreis 
von ungefähr 10 bis 12 Mark 
in Kauf nehmen? 


Ebenfalls auf dem Niedrigst- 
preissektor angesiedelt ist ei- 
ne neue Serie von Decca. 
“Meister der Symphonie“ 
will in einer Box sämtliche 
Symphonien eines Komponi- 
sten zusammenfassen, inter- 
pretiert jeweils von einem Di- 
rigenten. Der Preis pro Kas- 
sette ist unterschiedlich und 
hängt von der Anzahl der 
Platten ab. Im Schnitt kostet 
eine LP um 10 Mark. Die er- 
sten fünf Sampler widmen 
sich den Werken von Jean Si- 
belius (Decca 6.35709, 3 LP) 
mit den Wiener Philharmoni- 
kern unter Lorin Maazel, Ro- 
bertt Schumann (Decca 
6.35703, 2 LP) - hier spielte 
das gleiche Orchester unter 
Sir Georg Solti - und Gustav 
Mahler (Decca 6.35708, 10 
LP) mit Solti als Dirigenten 
verschiedener Orchester. Die 
Symphonien Franz Schu- 
berts (Decca 6.35706, 4 LP) - 
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spielte das Israel Philharmo- 
nic Orchestra unter Zubin 
Mehta, Peter Tschaikowskys 
Werke (Decca 6.35705, 5 LP) 
die Wiener Philharmoniker 
unter Lorin Maazel. 


Die reizvollste Kopplung da- 
bei sind die sieben Sibelius- 
Symphonien, die Maazel 
zwischen 1964 und 1968 in 
Wien einspielte. Bei ordentli- 
cher Klangqualität kommen 
die Referenzinterpretatio- 
nen der 60er Jahre technisch 
und musikalisch eindrucks- 
voll aus den Boxen. Eben- 
falls Beachtung verdienen 
die Mahler-Symphonien, die 
Lorin Maazel zwischen 1960 
und 1972 einspielte. Aller- 
dings gibt es hier deutliche 
Klangunterschiede. In jeder 
Beziehung Höhepunkt dieses 
Pakets ist die Symphonie Nr. 
8. Solti gelang es, die klanglı- 
che Vielschichtigkeit der Rie- 
senpartitur zu realisieren. 


Auf den Mittelpreismarkt - 
zwischen 15 und 17 Mark pro 
Platte - wirft die Deutsche 
Grammophon ihre Opernge- 
samtaufnahmen von recht 
unterschiedlicher Qualität. 
Richard Strauss’ “Rosenka- 
valier“ in der Interpretation 
von Karl Böhm scheint 
schlicht überflüssig. Böhm 
bringt die so wichtige Ver- 
flechtung von Singstimme 
und Orchester durch die ent- 
schiedene Bevorzugung der 
Solisten in falsche Proportio- 
nen. 


Wer Carl Maria von Webers 
“Oberon“ kennenlernen 
will, der ist mit der Interpre- 
tation von Rafael Kubelik 
von 197] angemessen ver- 
sorgt. Es singen Birgit Nils- 
son, Placido Domingo und 
Hermann Prey. Hohen Re- 
pertoirewert besitzt Wagners 
“Parsifal“(DG 419 033-1) 
von den Bayreuther Festspie- 
len 1970. Es dirigierte Pierre 
Boulez, es sangen neben an- 


deren Karl Ridderbusch, 
Gwyneth Jones und James 
King. Kai Holoch 
144 


Midge Ure, Gitarrist und 
Sänger von Ultravox, übte 
sich mit dem Taktstock. Bei 
einem Wohltätigkeitskon- 
zert im Wembley Stadion 
kommandierte er die wohl 
teuerste Band der Rockge- 
schichte. Unter anderen 
waren mit dabei: Elton 
John, Howard Jones, Phil 
Collins, Mark Knopfler, 
Eric Clapton, Bryan 


Adams, Tina Turner, Joan 
Armatrading, Paul Young, 


Rod Stewart, Paul McCart- 
ney, Sting, David Bowie 
und Mick Jagger. Zeugen 
waren Lady Diana und 
Prince Charles. Im Dezem- 
ber muß sich Midge Ure mit 
weniger Prominenz be- 
gnügen: Dann geht er wie- 
der mit seiner Band Ultra- 
vox auf Tour. 


Thomas Gottschalk aus 
der Elektro-Retorte? Was 
hierzulande noch wie Zu- 
kunftsmusik klingt, ist in 
England schon lange Reali- 
tät. Max Headroom heißt 
das synthetische Gebilde, 
das die Einschaltquoten 
des Fernsehkanals “Chan- 
nel 4“ hochschnellen läßt. 
Der Showmaster aus dem 
elektronischen Rechenhirn 
macht auch optisch mit sei- 


ner schnittigen Gelfrisur ei- 
niges her. 


Elton Johns “Cry To Hea- 
ven“ ist eine von acht Num- 
mern einer neuen Billigcas- 
sette der Polygram. “Super 
8“ soll vor allem jugendli- 
che Käufer ansprechen und 
offenkundig deren Leiden- 
schaft fürs Mitschneiden 
aktueller Hits bremsen. 
Wenn das - in seiner Kurz- 
sichtigkeit - nicht zum Him- 
mel schreit, denn die erste 
Folge bietet kaum mehr als 
einen Kraut- und Rüben- 
Hiteintopf mit Bronski 
Beats “C’mon C’mon“, 
Johnny Nashs “Rock Me 
Baby“ und Janet Jacksons 
Disco-Renner “What Have 
You Done For Me Lately“. 


Joe Jackson, Van Halen, 
Mr. Mister, a-ha, die Eu- 
rythmics und vielleicht so- 
gar Peter Gabriel: Der Kon- 
zertherbst läßt sich gut an. 
Im Oktober treibt es neben 
ZZ Top, Rio Reiser, Mireil- 
le Mathieu, Konstantin 
Wecker, Angelo Branduar- 
di und Judas Priest auch 
den sehr hörenswerten 
Folkrock-Poeten Paul Bra- 
dy nach Deutschland. Die 
Termine: 30. September 


Er fährt wieder 


Mit verspielter Disco-Musik 
nehmen die einstigen 
Neue-Welle-Finsterlinge 
DAF die Charts ins Visier. 


“Ich bin doch mit meiner Ar- 
beit verheiratet, wie kann ich 
da ans Aufhören denken“, 
lacht Gabi Delgado, ange- 
sprochen auf die lange 
Kunstpause, mit der sich die 
eine Hälfte des legendären 
Neue-Welle-Duos DAF für 
gut drei Jahre rar machte. 





Wer Gabi Delgado heute im 
Gespräch vor sich hat, der er- 
kennt allenfalls noch in den 
prägnanten Gesichtszügen 
und dem nicht ganz akzent- 
freien Tonfall den Bösen Bu- 
ben, der mit Partner Robert 
Görl einst auszog, die Deut- 
schen von ihrer Vorliebe für 
komplizierte Musik im be- 
sonderen und moralischem 
Respekt im allgemeinen zu 
kurieren, was zumindest zeit- 
weise gelang. 


Köln, Il. Oktober Hanno- 
ver, 2. Heidelberg, 3. Stutt- 
gart, 4. München, 6. Frank- 
furt, 7. Bochum, 8. Aachen, 
10. Hamburg. 


Morgenland/Yarinistan 
heißt das deutsch-türkische 
Musikprojekt des Sängers 
Nedim Hazar. Er versucht 
zusammen mit deutschen 
und türkischen Musikern 
aus dem Großraum Köln, 
die bloße Verwestlichung 
türkischer Volksmusik zu 
vermeiden. Orientalische 
und okzidentale Klänge 
sollen in einen spannungs- 
vollen Dialog treten. Im 
Oktober und November ge- 
hen Morgenland auf Tour- 
nee. 


Der Jazz-Club Villingen 
feiert sein 25jähriges Beste- 
hen und gehört damit zu 
den traditionsreichsten Lo- 
kalitäten im Land. Auch im 
Oktober wird das Jubiläum 
gebührend gefeiert. Am 4. 
Oktober spielt im Jazzkel- 
ler in der Webergasse 5 das 
Nanni Byl Quintett, am 10. 
das Regina Büchner Quar- 
tett, am Il. Brüning/Pe- 
trowsky/Koch aus der 
DDR, am 18. das Music En- 
semble Of Benares aus In- 
dien, am 25. Blue Box und 
am 31. die Klaus Ignatzek 
Group. 





Damals, in der blitzartig auf- 
schäumenden Deutschen 
Welle von 1980/81, war die 
Musik von DAF zuerst die 
schrillste und extremste, 
dann die primitivste. Daß 
hinter ihrer Kompromißlo- 
sigkeit auch eine gehörige 
Portion Humor - wenn auch 
recht schwarzer - steckte, be- 
wiesen Gabi und Robert mit 
ihrem umstrittenen Hit 
“Tanz den Mussolini“. Da- 
mit war das Pulver jedoch 
erstmal verschossen. 


Bei Gabis Solo-LP “Mi- 
stress“ fehlte dann die Stim- 


stereoplay 8/1986 


me von Robert, bei Roberts 
Solowerk “Night Full Of 
Tension“ vermißte man Ga- 
bis musikalischen Wagemut. 


Jetzt machen sie wieder ge- 
meinsame Sache. Als Späher 
für ihre zweite Karriere 
schickten sie zu Anfang ein 
paar Maxisingles ins Feld, 
wovon Nummer eins und 
zwei eine herbe Enttäu- 
schung waren und erst die 
dritte, eine Neuauflage des 


Disco-Dauerbrenners “Vou- 
lez Vous Coucher Avec 
Moi“, das Zeug zum Hit hat 
und auch “musikalische“ 
z 

B 

Rx 

Auf der Reise durch 


musikalische Randzonen 
hat das indisch-deutsche 
Seelenbündnis Tri Atma 
nun auch New-Age-Töne 
entdeckt. 


“Wir machen keine indische 
Musik.“ Auf diese Feststel- 
lung legt Asim Saha, der als 
Tablaspieler bei Tri Atma 
das Rhythmusfundament 
legt, großen Wert. “Ka Jakee 
Music“ nennt das Trio sein 
neues Projekt. Folgt man 
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Ohren nicht gleich zum Weg- 
hören animiert. 


Zur neuen, fröhlicheren Mu- 
sik gehört der neue farben- 
prächtigere Look: Seide statt 
Leder, Kettchen statt Ketten, 
regenbogenbunt statt grau in 
grau, verspielte Posen statt 
finsterer Aufmärsche. Die 
neue LP verspricht Außerge- 
wöhnliches: einen einzigen 
Bandwurm-Mix von 45 Minu- 
ten Spieldauer. Für die Tour- 
nee in diesem Monat ver- 
spricht Gabi ein ungewöhn- 
lich stattliches Personal- 
aufgebot. Matthias Inhoffen 


dem Beiblatt des Albums, 
dann verbirgt sich dahinter 
“wohlklingende, rhythmi- 
sche, teilweise meditative 
und magische Instrumental- 
musik ohne philosophischen 
Hintergrund“. Mit anderen 
Worten: Tri Atma versuchen, 
sich auch ein Stück vom 
New-Age-Kuchen abzu- 
schneiden. 


Vom ursprünglichen Kon- 
zept mußten sich Jens Fi- 





scher und Asim Saha dabei 
lösen. Als die Gruppe 1978 
den Sonderpreis des “Deut- 
schen Pop Nachwuchsfesti- 
vals“ gewann, spielten Tri 
Atma in erster Linie akusti- 
sche Instrumente, um die Fu- 
sion aus indischer Rhythmik 
und Melodiebildung mit der 
aus dem Jazzrock bekannten 
Improvisationstechnik - den 
“drei Seelen“ aus dem Grup- 
pennamen Tri Atma - zu ver- 
binden. 


Heute bestimmen vorrangig 
Synthesizer und Musikcom- 
puter den Sound. Mit Achim 
Gieseler ersetzte ein Elektro- 
nikspezialist den etatmäßi- 
gen Tastenmann Klaus Netz- 
le, und auch Jens Fischer 
freundete sich inzwischen 


Die Platte: 


Tri Atma 

Ka Jakee Music 
Erdenklang/Teldec 6.26321 
Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 








mit den Keyboards an. Im- 
mer mehr verlieren dabei die 
indischen Einflüsse an Kon- 
tur. Ersetzt werden sie durch 


gelegentlich doch recht ober- 
flächliche Melodielinien. 


Asim Saha, der seit 1976 in 
Deutschland lebt und in 
Hamburg das “Deutsche In- 
stitut für Indische Kunst“ lei- 
tet, sieht in der Hinwendung 
zur Elektronik eine konse- 
quente Entwicklung: “Wer 
sich an den Randzonen po- 
pulärer Musik bewegen will, 
der kommt heute am elektro- 
nischen Medium nicht 
vorbei.“ Kai Holoch 





Interview 


u ulelely:Weley 


Mit perfekt arrangierten 
Softpopballaden versu- 
chen Matia Bazar den inter- 
nationalen Ruf der italieni- 
schen Popszene aufzupolie- 
ren. Sergio Cossu, Keyboar- 
der des Quintetts, weiß, 
warum seine Band ziemlich 
allein auf weiter Flur steht. 


stereoplay: Haben italieni- 
sche Künstler auf dem inter- 
nationalen Musikmarkt 
überhaupt eine Chance? 


Cossu: Die meisten sicher 
nicht. Das liegt daran, daß 
viele italienische Bands jetzt 
genau die Musik spielen, die 
in England schon vor fünf bis 
acht Jahren aktuell war. 


stereoplay: Worin liegt die 
Ursache für diese Misere? 


Cossu: Es gibt bei uns zu we- 
nig Auftrittsmöglichkeiten. 
Wo sollen die Kollegen denn 
so Routine gewinnen? 


stereoplay: Welchen Weg 
muß ein italienischer Musi- 
ker einschlagen, wenn er 
Karriere machen will? 


Cossu: Als erstes muß er sich 
die Haare ganz kurz schnei- 
den, dann den übelsten Song 
singen, den er überhaupt fin- 
den kann. Enge Freund- 
schaften mit wichtigen Leu- 
ten beim Fernsehen sind na- 
türlich von Vorteil. 


stereoplay: Ist nicht San Re- 
mo der Schlüssel zum Erfolg? 


Die Platte: 


Matia Bazar 
Melanchölia 
Intercord INT 145.517 
Interpretation: 

gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 
siehe stereoplay 6/86 
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XL-VNOO COMPACT DISC PLAYER 


JVc 


XL-V1100BK 


Die langjährige Erfahrung von JVC im profes- 
sionellen Digital-Bereich Iso steht z. B. das 
PCM Digital-Audio System DAS 900 in Auf- 
nahme- und Schneidestudios in aller Welt 
und JVC ist einer der bedeutendsten Herstel- 
ler von CDs] ist der Grund dafür, daß CD- 
Player mit diesem Namen bei Musikliebha- 
bern einen hohen Stellenwert besitzen. 

Die Ihnen hier vorgestellte Modellreihe ist ein 
neuer Beweis, wie JVC-Ideen noch bessere 
musikalische Ergebnisse ermöglichen. 

Vom Spitzenmodell XL-V1100BK bis hin zum 
kompakten Midi CD-Player XL-V22 besitzen 
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JVC CD-PLAYER - BESSER KAN 





sie alles, um störungsfreien und höchstmögli- 
chen Musikgenuß erleben zu können. Mit ei- 
nem Bedienungskomfort, der beispielhaft ist. 
Die erste JVC-Idee ist der Einsatz eines Drei- 
strahl-Lasers, der extrem genau abtastet. 

Die zweite JVC-Idee ist das neue „Y-Servo Sy- 
stem”, das abtastsicherer ist. Dieses System 
kombiniert zwei Technologien: „High Balan- 
ce Servo” zur spurgenauen Führung, auch bei 
verschmutzten CDs, und „High Trackability 
Servo” zur Verbesserung des Phasenanspre- 
chens mit optimalem Frequenzgang. Die dritte 
JVC-Idee ist das ISS (Independent Suspension 
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System). Durch die entkop- 
pelnde Bauweise dieses 
Systems bleiben äußere 
Einflüsse wie Trittschall 
oder Vibrationen ohne 
Einfluß auf die Abtastung. 
Die vierte Idee ist der Digi- 
tal-Filter, der durch Ver- 
dopplung oder Vervierfachung Inur XL- 
V1100BK) der Sampling-Frequenz in Verbin- 
dung mit einem Analog-Filter Störfrequenzen 
außerordentlich unterdrückt und die Klangre- 
produktion wesentlich verbessert. Weitere 
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Music TO YOU 
Bi (D 
MAN MUSIK KAUM HÖREN 


Und auch der Durch die Umsetzung aller dieser Ideen bie- 
Bedienungs- ten JVC CD-Player das, was Sie suchen - 
komfort zeigt, Musik pur. Besser werden Sie Ihre CDs 
daß JVC mit kaum hören können. 
diesen CD- Wenn Sie mehr über die neuen JVC CD- 
Playern Außer- Player wissen möchten, schicken Sie uns 
gewöhnliches den Kupon. Oder testen Sie sie gleich bei Ih- 
zu bieten hat. rem Fachhändler. YXL-V22BK 
So besitzen die 
Modelle XL- 
V1100BK, XL- 

V440BK und 
XL-V330BK ei- 

Au ne Fernbedie- 

nung, mit der Sie alle Funktio- 

nen bequem vom Platz aus 

steuern können. Bis zu 15 Titel 

sind in beliebiger Reihenfolge 

programmierbar und abzuru- 

fen. Bei Benutzung des Such- 

laufs kann in beiden Richtun- 





XL-V220BK 


JVC-Ideen sind in den aufwendigen Schaltun- 
gen und sorgsam selektierten Bauteilen zufin- _genmitgehörtwerden. Wiederholungen aller 
den, die mit dazu beitragen, Rauschen und Titel (auch der programmierten) und Ab- 
Verzerrungen auf das höchstmögliche Mini- _schnitte sind möglich. Große Fluoreszensdis- 
Mmum zu senken. plays zeigen Titel und Zeit. 


In Österreich: JVUC ELECTRONICS Ges. m. b. H., Bacherplatz 10, 1050 Wien 


stereoplay 
Musikmagazin 


Cossu: Für den kommerziel- 
len Durchbruch auf dem 
Popsektor sicherlich, aber 
Leute wie Lucio Dalla brau- 
chen San Remo nicht. Er ist 
zum Beispiel noch nie dort 
aufgetreten. 


stereoplay: Warum habt ihr 
euch nach dem Sieg 1978 in 
San Remo musikalisch neu 
orientiert? 


Cossu: Wir wollten einmal 
die Möglichkeiten der Elek- 
ausprobieren. 


tronik Zwi- 





schen 1979 und 1985 klang 
die Musik deshalb sehr kalt. 
Jetzt haben wir zu einem na- 
türlicheren Sound zurückge- 
funden. Hießen unsere Vor- 
bilder früher OMD und 
Kraftwerk, so sind es heute 
die Simple Minds und natür- 
lich die Eurythmics, die ja 
auch eine ausdrucksstarke, 
ungemein faszinierende Sän- 
gerin besitzen. 


stereoplay: Eine große Rol- 
le spielen bei Matia Bazar die 
Texte. Auf was begründet 
sich dieses Faible für Lyrik, 
das fast alle Musiker aus Ita- 
lien auszeichnet? 


Cossu: Es ist wohl eine Frage 
des Klimas und der Konzen- 
tration. Wir haben im Süden 
halt einen viel langsameren 
Lebensrhythmus und so eben 
die Muße, uns . mit Din- 
gen wie Briefe-, Gedichte- 
oder Texteschreiben zu be- 
schäftigen. Eine Botschaft 
wollen wir mit unseren Tex- 
ten aber eigentlich nicht ver- 
mitteln. 
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Foto: Kühn/Fotex 


Der Aufschwung 


Den Rockmusikern fehlt 
heute der kreative Bezug 
zu den eigenen Werten, 
behauptet James Taylor. 
Deshalb setzt das Idol 

der Nach-Woodstock-Ara 
auf traditionelle Techniken 
und Arbeitsmethoden. 


Die Zeiten ändern sich. Und 
das nicht erst, seit Bob Dylan 
diese banale Lebensweisheit 
in seine berühmte musikali- 
sche Form brachte. Viele Mu- 
siker, denen in den 60er und 
70er Jahren der Durchbruch 
gelang, haben heute mit den 
veränderten Bedingungen im 
Popgeschäft zu kämpfen. Al- 
ter Ruhm ist längst nicht 
mehr Garant für hohe Plat- 
tenverkaufszahlen. Dabei 
läßt sich kaum behaupten, 
daß die “antiken“ Recken 
musikalisch nachgelassen 
haben. 


Einer, der den Wechsel des 
Musikgeschmacks und die 
rotzigen Attitüden des Punk 
und New Wave zunächst 
nicht verkraftete, ist James 
Taylor. Anfang der 70er Jah- 
re avancierte der Sohn aus ei- 
ner gutbürgerlichen, ameri- 
kanischen Rektorenfamilie 
zum Idol der desillusionier- 


ten 68er-Revoluzzer. Ein gu- 
tes halbes Jahrzehnt blieb der 
sensible Folk-Poet Publi- 
kumsliebling. “You’ve Got 
A Friend“ und “Fire And 
Rain“ waren Hits, die an je- 
dem Lagerfeuer erklangen. 


Dann ging es mit dem Sänger 
rapide bergab. Die Plattener- 
folge blieben aus, Taylor 
flüchtete sich in Drogen. 
“Sweet Baby James“ (so ein 
LP-Titel) geriet in einen teuf- 
lischen Kreislauf, in dem 
auch das kompositorische 
Selbstvertrauen auf der 
Strecke blieb. 


Selbst vor zwei Jahren beim 
Produktionsstart für die 
jüngste LP “That’s Why I’m 
Here“ plagten den Ex-Gat- 
ten der blonden US-Sängerin 
Carly Simon noch massive 
persönliche Probleme. 


“So alle fünf Jahre habe ich 
einen Durchhänger“, analy- 
siert Taylor beim Interview. 
“Da fällt mir nichts ein. Was 
mir letztendlich aus der Krise 
half, war mein Ehrgeiz, wäh- 
rend der unkreativen Zeit 
zwischen 1981 und 1984 im- 
mer noch auf die Bühne zu 
klettern und zu spielen.“ Al- 





lerdings waren es meist nur 
kleine Clubs und Hallen, in 
denen Taylor auftreten 
konnte. 


In den bitteren Jahren hat 
sich das Bewußtsein des Sän- 
gers geändert. “Ich messe 
meinem Privatleben, das ich 
viel zu lange vernachlässigt 
habe, weit mehr Bedeutung 
zu als früher.“ Musikalisch 
bleibt Taylor jedoch eher 
konservativ. So weigert er 
sich, irgendwelche “angesag- 
ten“ Techniken und Arbeits- 
stille anzunehmen. 


Verständlich ist, daß James 
Taylor sich bei dieser Ein- 
stellung mehr mit dem “al- 
ten“ Rock verbunden fühlt. 
Im Pop der 80er Jahre ver- 
mißt er “einen wirklich ernst- 
haften Bezug zu den Werten 
der Musiker.“ Politisch hält 
sich der ehemalige Atom- 
kraftgegner im Vergleich zu 
seinem Freund Jackson 
Browne heute zurück: “Ich 
kann auf die Verhältnisse in 
Amerika doch eh nur zynisch 
reagieren.“ 


Die Platte: 


James Taylor 

That’s Why I’m Here 
CBS 25547 

Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
LP-Kritik: stereoplay 12/85 





Nach den vergangenen ma- 
geren Zeiten scheint es nun 
wieder aufwärts zu gehen. 
Die Tiefschläge der vergan- 
genen zehn Jahre sind verges- 
sen. Einen kreativen Durch- 
hänger wie vor “That’s Why 
I’m Here“ will er sich nicht 
wieder leisten. Einige Songs 
für das nächste Album hat 
Taylor bereits komponiert. 
In diesen Tagen beginnen die 
Vorbereitungen zur neuen 
Studio-Produktion. James 
Taylor:“Ich hoffe, ich habe 
im Sommer 1987 eine neue 
LP draußen.“ 

Willi Andresen 


stereoplay 10/1986 


_ Verk’ 


n 
rin ZU Vic 
a t, 
Such® auf _ schlan ER 

terna 


10! 
ee [rad 
rgieg inder'>- Pz 
ah hand erter CD’ } 


hiff 
um Beispiel ee dienung: e 


by, Such 
Doppelca Pe er 
pLL-syntnez Plattenspiele", bet 
tionstasten. en ie zun 
a oneinander? a 
Chiffre ng; Reporter CR pi 
Such® n v wilder, Die D ae 

we SER 











ses Eee BE 


MITSUBISHI AUDIO. 


Alles, was Sie suchen. 


Bei Ihrem Fachhändler. 














MITSUBISHI 
Electric Europe GmbH 
Gothaer Straße 8 
4030 Ratingen 1 


stereoplay 


Ingo Hardens Klassikszene 


Schallplattenchronik 


“im Kasten” will Denon En- 
de dieses Monats den gesam- 
ten Mahler mit dem RSO 
Frankfurt unter Eliahu Inbal 
haben: Nachdem die Japa- 
ner im September die Sym- 
phonien Nr. 9 und 10 auf- 
zeichneten, steht für Oktober 
die Einspielung der aufwen- 
digen Achten, der “Sympho- 
nie der Tausend“, auf ihrem 
Terminplan. Mit dem Orche- 
ster von Radio France haben 
Inbal und Denon mittlerwei- 
le in Paris damit begonnen, 
zum 50. Todestag Maurice 
Ravels im nächsten Jahr ei- 
nen Zyklus seiner Orchester- 
werke einzuspielen. 


Noch einmal: Schumann. 
Nach dem Amerikaner in 
Wien - sprich: Bernstein bei 
den Philharmonikern - findet 
nun auch der Engländer in 
Stuttgart mit seiner Einspie- 
lung aller Schumann-Sym- 
phonien zu einem guten En- 
de: Capriccio zeichnet in die- 
sen Tagen als letzte Einspie- 
lung des Zyklus mit dem 
RSO Stuttgart unter Sir Ne- 
ville Marriner die frühe 
“Zwickauer“ und die späte 
“Rheinische“ Symphonie 
des deutschen Romantikers 
auf. 


Noch nicht Halbzeit ist es für 
den Sibelius-Zyklus mit den 
Göteborger Symphonikern 
unter Neeme Järvi, obwohl 
BIS (Disco Center) dem- 
nächst schon die elfte Platte 
der Reihe herausbringen 
wird: Die Serie ist auf 25 
Platten insgesamt angelegt. 
Nachdem mit der Siebenten 
nun auch die letzte der Sym- 
phonien vorliegt, folgen 
noch in diesem Jahr ein Dop- 
pelalbum mit “Kullerwo“ 
und orchesterbegleitenden 
Männerchören sowie eine 
Platte mit Symphonischen 
Dichtungen, u.a. “Pohjolas 
Tochter“ und “Tapiola“. Im 
nächsten Jahr beschert uns 
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der Sibelius-Segen aus dem 
Norden als erstes eine Neu- 
produktion der Bühnenmu- 
sik zu “Belsazzars Fest“. 


Klassiker der Moderne ste- 
hen auf dem Programm einer 
neuen Veröfentlichung von 
Harmonia mundi mit dem 
Kammerorchester der Jun- 
gen Deutschen Philharmo- 
nie. Unter der Leitung von 
Peter Gülke spielt das En- 
semble Werke der drei 
Hauptkomponisten der Neu- 
en Wiener Schule: die Fünf 
Stücke op. 5 von Anton We- 
ber, die Streichorchesterfas- 
sung der drei Sätze aus der 
“Lyrischen Suite“ von Alban 
Berg und das zweite Streich- 
quartett, ebenfalls in der Or- 
chesterfassung, von Arnold 
Schönberg. 


“Forelle” aus dem Wien der 
schönen blauen Donau: EMI 
meldet für diesen Monat eine 
Neuaufnahme von Franz 
Schuberts Klavierquintett 
op. 114 mit dem Wiener Al- 
ban Berg-Quartett und der 
(Wahl-) Wiener Pianistin Eli- 
sabeth Leonskaja. Vladimir 
Ashenazy, Itzhak Perlman 
und Lynn Harrell haben ihre 
Einspielung aller Klavier- 
trios von Beethoven inzwi- 
schen fertiggestellt, der Zy- 
klus wird jetzt geschlossen 
auf vier Platten angeboten. 


Arrangements und kein En- 
de. Zuletzt gestartet, doch 
zuerst ans Ziel kommt die tür- 
kische Pianistin Idill Biret 
mit ihrer Gesamtaufnahme 
aller Beethoven-Sympho- 
nien in den Klavierübertra- 
gungen von Franz Liszt. EMI 
bringt die Einspielungen 
jetzt auf einen Schlag als 
Sechs-Platten-Kassette her- 
aus und überrundet damit 
das Teldec-Projekt mit Cy- 
prien Katsaris (der als näch- 
stes die Vierte und Achte auf- 
nehmen will) und die Erato- 


Serie mit mehreren französi- 
schen Pianisten. Unterdes- 
sen erscheint bei Erato\ als 
weitere Premiere eines Liszt- 
Arrangements seine Version 
von Berlioz? “Harold in 
Italien“ für Viola und 


Klavier Gerard Causse und 
Frangois-Ren& Duchäble. 





Fischer zu Ehren. Aus Anlaß 
des 100. Geburtstags von Ed- 
win Fischer am 6. Oktober 
veröffentlicht EMI eine 3- 
LP-Kassette mit Aufnahmen 
des bedeutenden, aus Basel 
stammenden Pianisten. Sie 
enthält neben bekannten Fi- 
scher-Titeln, wie zwei Mo- 
zart-Konzerten unter Josef 
Krips, dem vierten Beetho- 
ven-Konzert mit dem Phil- 
harmonia Orchestra Lon- 
don, der F-moll-Sonate von 
Brahms und Schumanns 
Fantasie op. 17 als bisher 
noch nicht wiederaufgeleg- 
ten Titel eine Einspielung 
des D-dur-Konzerts von Jo- 
seph Haydn mit den Wiener 
Philharmonikern aus dem 
Kriegsjahr 1942. 


Fortsetzung folgt. Acantas 


Vorhaben einer Erschlie- 
Bung der in den letzten 
Kriegsjahren angelegten 


Lied-Dokumentation Micha- 
el Raucheisens beim Berliner 
Rundfunk kommt voran: 
Nach den Veröffentlichun- 
gen von Liedern Liszts, We- 


bers und Griegs im Sommer 
wird die Reihe in diesem Mo- 
nat weitergeführt mit einem 
Reger-Doppelalbum und ei- 
ner Vier-Platten-Kassette mit 
Schubert-Liedern. Sie ent- 
hält eine “Schöne Müllerin“ 
mit Julius Patzak, eine “Win- 
terreise“ mit Hans Hotter 
und einen Teil der Lieder des 
“Schwanengesangs“, gesun- 
gen von Peter Anders, Hein- 
rich Schlusnus und Hotter. 


Vivat Händel. Kaum ein 
Monat vergeht ohne Ankün- 
digung einer Neuaufnahme 
eines der großen Opern- oder 
Oratorienwerke Georg 
Friedrich Händels. So er- 
scheint jetzt bei Erato eine 
Kölner Studioproduktion 
der Oper “Tamerlano“ 
(1724), mit der John Eliot 
Gardiner bei den Göttinger 
Händel-Festspielen 1985 viel 
Erfolg hatte. Nach Gardi- 
ners Brauch rekrutieren die 
Gesangssolisten sich wieder 
vorwiegend aus dem eigenen 
Kreis, und natürlich spielt 
Gardiners Ensemble, die 
English Baroque Soloists. 
Bei Decca erscheint in die- 
sem Monat das Oratorium 


“Athalia“ (1733) in einer 
Wiedergabe des Gardiner- 
“Konkurrenten“ Christo- 


pher Hogwood und seiner 
Academy of Ancient Music. 
Seine weibliche Gesangssoli- 
sten sind prominente Vertre- 
terinnen verschiedener “La- 
ger“: Emma Kirkby als “Hi- 
storikerin“ und Primadonna 
Dame Joan Sutherland. 


Hohes D. Adolphe Adams 
komische Oper “Der Postil- 
lion von Lonjumeau“, 1836 
uraufgeführt und wegen der 
geforderten hohen “D“ im- 
mer noch ein Paradestück für 
hohe Tenöre, kommt in die- 
sem Monat in einer Neupro- 
duktion mit dem Orchestre 
Philharmonique de Monte 
Carlo unter Thomas Fulton 
bei EMI heraus. Neben John 
Aler in der Titelrolle singen 
u.a. June Anderson und Phi- 
lippe Lafont. 
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Bisher waren ungewöhnliche Lautsprecher 
leider auch ungewohnlich teuer. 


Wir beweisen 


Ihnen das Gegenteil z.B. das ACR-Eckhorn 


Das mit Abstand erstaunlichste Lautsprecher-System unter 
allen auf dem Markt erhältlichen Hifi-Boxen. Vor über 40 
Jahren entwickelt, hat dieses geniale Hornsystem alle un- 
terschiedlichen Strömungen und Modetrends überdauert, 
und fasziniert heute noch seine Besitzer immer wieder auf's 
neue. Unerreicht sind vor allem Dynamik und Verzerrungs- 
armut, eine Eigenschaft, die Pop-, Jazz- und Klassiklieb- 
haber gleichermassen schätzen! 





Komplett-Bausatz 
mit furniertem Gehäuse-Kit DM 1790.- 





z.B. Serie NewLine 


Eine optisch einzigartige Gehäuseform, die ausschliesslich 
akustischen Gesichtspunkten unterworfen ist. Sie vermeidet 
stehende Wellen und Resonanzen, sowie Interferenzen 
durch Kantenbeugung und übliche Schallwandeinflüsse. 


Komplett-Bausätze 
mit furnierten Gehäuse-Kits ab DM 370.- 





z.B. Serie SkyLine ; 


Einfachste Selbstmontage und konkurrenzlos günstiger 
Preis trotz hochwertiger Komponenten - das sind die 
Vorzüge dieser Standboxen-Serie in funktionaler Eleganz 
nach klassischem Bassreflex-Prinzip. Die Spitzenchassis 
von FOSTEX und die Frequenzweiche müssen nur noch in 
die fertigen, edelholz-furnierten Gehäuse montiert werden. 


Komplett-Bausätze 
mit Fertiggehäusen ab DM 590.- 





z.B. Serie TechnoLine 


Gefaltete Exponentialhorn-Systeme - für Liebhaber explo- 
siver Dynamik, die über keinen Platz für kühlschrankgrosse 
Boxen verfügen und trotzdem Mark und Bein erschütternde 
Klangerlebnisse nicht missen wollen. 


ARE Lautsprecher-Bausätze ‚7 
mit türierten Gehäuse-Kits ab DM 500.- der Spitzenklasse! >, 


So baut man 
Lautsprecher. 


ACR ist kein Versandhaus. Wir glauben, dass man seine Boxen nach individuellem 
Geschmack auslesen muss, selbst «getestete Lautsprecher» entsprechen unter Umständen 
nicht Ihren persönlichen Hörerwartungen. Hören Sie alle unsere Bausätze in folgenden 
ACR - Studios: 


D-1000 Berlin Mehringdamm 81 030/ 6918773 CH-1227 Genf-Carouge 8,RueduPont-Neuf 022/ 425353 









D-2400 Lübeck Huextertor Allee 17 0451/ 794546 CH-2502Biel Untergasse 41 032/ 222740 
D-2900 Oldenburg Ziegelhofstrasse 97 0441/ 776220 CH-4057 Basel Feldbergstr.2 061/ 2661 71 
D-3000 Hannover Bahnhofstrasse 12 0511/ 17188 CH-6003 Luzern Bireggstrasse 14 041/ 448050 
D-4000 Düsseldorf Steinstrasse 28 0211/ 133984 CH-8005 Zürich Heinrichstr. 248 01/ 421222 
D-5300 Bonn Maxstrasse 52-58 0228/ 692120 CH-8620 Wetzikon Zürcherstrasse 40 01/ 9322873 
D-6000 Frankfurt Gr. Friedbergerstr.40 069/ 284972 

D-6600 Saarbrücken Nauwieserstr. 22 0681/ 398834 A-1050 Wien, Fa.IBG, Storkgasse 12 0222/55 20 384 
D-8000 München 80° Schwarzstrasse2 089/ 488348 

ACR jetzt auch in: Vertrieb: 

Berlin, Hannover, Lübeck, Biel und Luzern ACR AG, Heinrichstrasse 248, 8005 Zürich 

ACR-München an neuer Adresse Telefon 00411/42 87 33 Telex 823 021 


Bei Zusendung nebenstehenden Coupons erhalten Sie von jedem ACR-Studio oder von ACR-Zürich 
umfangreiche Informationen mit Preisliste. 


Klassik 


Gi vital‘ Filitis 


Iphigenie € Eh Tauır ide 


Thomas de 1 - Bene Massis 
yanı 


Diana Montague ;p 


Christoph W. Gluck 


Iphigenie en Tauride 

D. Montague, Th. Allen, J. Aler, 
R. Massis, Soli, Monteverdi 
Choir, Orchestre de 

l’Opera de Lyon, 

John Eliot Gardiner 

Philips 416 148-2 DDD (2 CDs) 


In seiner Erzählung “Ritter 
Gluck“ hat E.T.A. Hoffmann 
den Komponisten im Berlin des 
Jahres 1809 als Phantom erschei- 
nen lassen, am Klavier eine Sze- 
ne aus seiner “Armide“ vorsin- 
gend: “Auch hier wich er merk- 
lich vom eigentlichen Originale 
ab; aber seine veränderte Musik 
war die Glucksche Szene in 
gleichsam höherer Potenz.“ Das 
war über Wagner, R. Strauss bis 
in unsere Tage das Signal für ein 
besserwisserisches Gluck-Nach- 
schöpfertum. Man nahm den 
Buchstaben des Gedruckten 
nicht ernst und verbrämte das mit 
dem Anspruch einer Werktreue 
im Geiste. Endlich können wir 
nun Glucks letztes Meisterwerk 
in der ganzen Bedeutung seiner 
Buchstaben aufnehmen. John 
Eliot Gardiner läßt streng histo- 
risierend musizieren, aber ohne 
die  Selbstgefälligkeit eines 
Originalklang-Astheten. Beweg- 
lichkeit, Klangschärfung und 
Ausdruckstiefe sind die Folgen - 
wenngleich leider in der Gestal- 
tung der für die Diana Montague 
anstrengend hoch liegenden Ti- 
telpartie ein paar Abstriche nötig 
sind. Aber im Verständnis der Ei- 
gengesetzlichkeit der Musik ist 
die Aufnahme durchgearbeitet 
und von hohem Niveau. Gegen- 
über dem Dauertremolo, das ei- 
nem bei Gluck ansonsten begeg- 
net - wenn er überhaupt aufge- 
führt wird - ist das fast eine Revo- 
lution. Gluck ist kein Phantom 
mehr. Ulrich Schreiber 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1985 (100:16) 
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LENOZZE DI DI FIG 


1 AN ATSA“ NEON DR DALMER PAL BALDIN 
> ACADEMY OF ST. MARTIN-IN-THE-FIELDS 
a 4 NEVILLE MARRINER . 


Wolfgang Amadeus 


Mozart 


Le nozze di Figaro KV 492 
Van Dam, Hendricks, Raimon- 
di, Popp, Baltsa, Lloyd, Palmer, 
Baldin, Academy of St. Martin- 
in-the-Fields, Neville Marriner 
Philips 416 370-2 DDD (3 CDs) 


Zweihundert Jahre nach der Ur- 
aufführung von Mozarts „Figa- 
ro“ ist es Zeit, über den Fort- 
schritt zu sinnieren. In zwei 
Punkten markiert ihn Sir Nevil- 
les Neuaufnahme deutlich: In 
der Filigranperfektion des Or- 
chesterspiels und in der Sprach- 
differenzierung der Rezitative. 
Doch beides kostet seinen Preis, 
da die Tugenden sich teilweise 
verselbständigen und bezie- 
hungslos werden. Wer etwa erle- 
ben will, wie das Finale II sich 
zum Menschheitsdrama auf- 
staut, der muß schon zu Karl 
Böhm zurückgehen. Und wer hö- 
ren will, wie die querständigen 
Rhythmen der Mittelstimmen im 
Fandango des Finales III den 
Ablauf zunächst unterminieren 
und schließlich usurpieren: der 
findet sich sogar erst bei Fricsay 
bestärkt. Van Dam als Figaro 
und Raimondi als Graf: beides 
sind keine Mozartianer. Lucia 
Popp als Gräfin und Barbara 
Hendricks als Susanna: Beide 
sind je ein Fach zu hoch ange- 
setzt (als Suzanna bzw. Barbari- 
na wären sie besser). Agnes Balt- 
sa übertreibt als Cherubino in 
der ersten Arie, Aldo Baldin ver- 
weigert dem Basilio den Schleim 
des Intriganten - nur Robert 
Lloyd als Bartolo gibt eine wirk- 
liche Galavorstellung. Gewiß: 
Alles bewegt sich auf hohem Ni- 
veau, aber wie auf einer akusti- 
schen Hinter-Glas-Malerei. Da 
bleibt, trotz der die Sänger 
bevorzugenden Klangbalance, 
Georg Solti mit seiner Digital- 
aufnahme insgesamt der ausge- 
glichenere Interpret. 

Ulrich Schreiber 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: mangelhaft 
Aufnahme: 1985 (173:53) 


Ludwig van 


Beethoven 


Missa solemnis op. 123 
Cuberli, Schmidt, Cole, Van 
Dam, Wiener Singverein, 
Berliner Philharmoniker, 
Herbert von Karajan 

DG 419 166-2 DDD (2CDs) 


Beethovens Missa umgibt die 
Aura der Utopie: Das Werk 
dürfte ideal nicht zu verwirkli- 
chen sein, und Furtwängler hat 
es deshalb in späteren Jahren ge- 
mieden. Verschwand das Ge- 
waltsame, Voluntaristische der 
Komposition in den bisherigen 
Karajan-Aufnahmen regelmä- 
Big hinter einer fulminanten 
Klangfassade, so tritt es in dieser 
neuerlichen Berliner . Auffüh- 
rung überraschend stark zutage. 
Straffe, gelgentlich sogar über- 
hitzte Tempi, durchweg hörbares 
Klangbild auch in den Fugen, 
harte Zeichnung, das alles legt 
die Problematik offen, zumal 
auch der Wiener Singverein, 
dessen Qualität Karajan zweifel- 
los überschätzt, alles andere als 
poliert klingt. Sieht man einmal 
davon ab, daß die Solisten stel- 
lenweise zu entfernt klingen, so 
beeindruckt die Wiedergabe 
durch ihr ungeschöntes Einbe- 
kennen der Anstrengung, ein 
Einbekennen, das in eine dem 
Werk gemäße interpretatorische 
Qualität umschlägt. So etwas war 
man bislang von dem Klangfeti- 
schisten Karajan nicht gewöhnt. 
Das stellenweise durch Orgel- 
mixturen zusätzlich angerauhte 
Klangbild legt im Verein mit hef- 
tig vorwärtstreibender Energie 
die Risse der Monumentalarchi- 
tektur frei, statt sie, wie früher, in 
“Schönheit“ zuzukleistern. 
Alfred Beaujean 


Interpretation: gut 
Klangqualität: 

befriedigend bis gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1985 (80:12) 
Toningenieur: 

Günter Hermanns 
Produzent: Michael Glotz 


Franz 
L.ACHNER 
N ı E-Pkat Mojor. Op & 


Ludwig 
Ss 





Fran Lachner 
Symphonie Nr. 1 Es-Dur op. 32 
Ludwig Spohr 
Symphonie Nr. 2 D-moll op. 49 
Singapore Symphony Orchestra, 
Choo Hoey 

Marco Polo 8.220360 DDD 
(Vertrieb: TIS) 


Es ist verständlich, daß ein asia- 
tisches Außenseiterorchester 
nicht mit Beethoven und Brahms 
ins Geschäft zu kommen ver- 
sucht. Aber die symphonische 
Schularbeit des späteren Mün- 
chener Hofkapellmeisters und 
Wagner-Gegners Lachner hätte 
Choo Hoey dem Staub des Ar- 
chivs der Wiener Musikfreunde 
besser nicht entrissen. Die scha- 
blonenhafte Erfindung und die 
lederne Kontrapunkt-Schul- 
fuchserei wirken fast komisch. 
Weit höher steht die Symphonie 
des späteren Kasseler Hofkapell- 
meisters Spohr. Das 1820 ge- 
schriebene, liebenswürdige 
Werk entfaltet zwar keine d- 
moll-Dämonie im Sinne Mozarts 
und Schuberts, aber seine fein- 
strukturierte Arbeit und plasti- 
sche Melodik im Verein mit far- 
biger Instrumentierung und mu- 
sikantischem Drive hätten auch 
dem frühen Schubert Ehre ge- 
macht. Wie hier Haydns formale 
Konzentration und thematische 
Logik frühromantischer melodi- 
scher Ausbreitung dienstbar ge- 
macht werden, das hat seine Rei- 
ze. Zumal die Musiker aus Ost- 
asien unter ihrem Chef erstaun- 
lich viel Sinn für die Spezifika 
dieser Musik an den Tag legen. 
Daß sie das Stück von Lachner 
nicht retten können, wird man ih- 
nen kaum zur Last legen, wenn- 
gleich Choo Hoey mit Ausgra- 
bungen wählerischer sein sollte. 
Alfred Beaujean 


Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität: 
befriedigend bis gut 
Repertoirewert: 
befriedigend bis gut 
Aufnahme: 1985 11 :40) 
Produzent: Teiji van Geest 
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WAGNER : SINOPOLI 


SIEGERIEDAUNIE OR NER LEMIENGROS 
DIN SHASTERSINGER ON NEHABERG DER EIGENE MON 


NEW YORK PHILH Kenn 


Richard Wagner 


Opernvorspiele: Meistersinger 
I, Holländer, Lohengrin I und Ill, 
Siegfried-Idyll 

New York Philharmonic, 
Giuseppe Sinopoli 

DG 419 169-2 DDD 


Der einzige dirigentische Licht- 
blick der diesjährigen Bayreu- 
ther Festspiele war Giuseppe Si- 
nopolis Interpretation des 
“Tannhäusers“. Daß der Diri- 
gent ein Wangerianer von Gna- 
den sein kann, belegt auch diese 
New Yorker Aufnahme. Im Ge- 
gensatz zu Verdi, den er einer 
Detailanalyse zu unterziehen 
pflegt, sieht er bei Wagner auf 
den quasi symphonischen Bogen 
(der ihm bei manchem Sympho- 
niker wiederum zur Detailan- 
häufung schrumpft). So klingt 
ein eher überformalisiertes Stück 
wie die “Holländer“-Ouvertüre 
in seiner breiten Deutung wie 
aus einem Guß. Dem zuliebe 
nimmt man sogar die Verklä- 
rungs-Schlußakte in Kauf, die in 
der jüngsten Bayreuth-Praxis der 
Urfassung zuliebe geopfert wer- 
den. Ähnlich breit gewuchtet er- 
hebt sich auch das “Meistersin- 
ger“-Vorspiel zu seiner Höhe, 
ohne im Monumental-C-dur ei- 
nes Früh-Wilhelminismus ver- 
dächtig zu werden. Das Sieg- 
fried-Idyli allerdings malt Sino- 
poli etwas zu breit aus, da geht 
der Bewegungsimpuls doch 
streckenweise verloren. Um so 
beeindruckender, auch aufnah- 
metechnischer gelungen, das ho- 
he Klanggeflimmer im Vorspiel 
zu “Lohengrin“, das Sinopoli 
schon ganz im “Parsifal“-Stil als 
Klangflächenstudie auffaßt. 
Und die latente Aggressivität des 
Vorspiels zum dritten “Lohen- 
grin“-Akt trifft er mit den New 
Yorkern ebenfalls überzeugend. 
Ulrich Schreiber 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1985 (55:21) 
Toningenieur: 

Karl-August Naegler 
Produzent: Günther Breest 
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Gustav Mahler 


Symphonie Nr.4 

Helen Donath, 

Frankfurter Rundfunk-Sympho- 
nieorchester, Eliahu Inbal 
Denon 33C37-7952 DDD 


Daß der Lyrismus von Mahlers 
Vierter scheinhaft bleibt, daß die 
Musik “in Anführungszeichen“ 
steht, wurde oft betont, aber nur 
selten realisiert. Hier aber setzt 
Inbals interpretatorische Sicht 
an. Seine Wiedergabe klingt eher 
herb und spröde als idyllisch. 
Die Linien werden scharf gezo- 
gen, das Ganze hat jene schnei- 
dende Transparenz, die bereits 
für Inbals Aufnahmen der drei 
ersten . Symphonien charakteri- 
stisch war. Der zweite Satz mit 
der heruntergestimmtenVioline 
wirkt fahl, nirgends macht sich 
Spielfreude als Selbstzweck 
breit. Das extreme Ausziehen 
der zahlreichen Glissandi bringt 
eine fast gespenstisch wirkende 
Farbe ein, die den Eindruck des 
Uneigentlichen noch unter- 
streicht. Sorgsam sind wiederum 
die Zeitmaße gegeneinander 
ausbalanciert. Eine Ausnahme 
macht lediglich der dritte Satz, 
dessen Poco Adagio Inbal so 
breit ansetzt, daß er bei Ziffer 2 
für das “Viel langsamer“ keine 
Luft mehr hat. Auch wirkt die 
Cello-Kantilene dieses Beginns 
zu aufdringlich-solistisch, 
schreibt Mahler doch pianisimo 
vor. Und im Finale stimmt die 
Balance zwischen der allzu vor- 
dergründig klingenden Helen 
Donath und dem Orchester nicht 
mehr. Trotz dieser Einschrän- 
kungen: eine hochrangige Mah- 
ler-Aufnahme. 

Alfred Beaujean 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 (56:25) 
Toningenieur: Peter Willemoes 
Produzent: 

Yoshiharu Kawagushi 


E5 STEREO an 00.278 \ 
ERLEIZTELIEDER 4 
Inur Last Songs Wirren iapriecin Schlußlazene - Die heiligen dreihönige 7) 
a Tomowa-Sintow 
„Berlin rliner Phi r Phil armoniker Hei rbert von Karajan 


Richard Strauss 


Vier letzte Lieder; Monolog aus 
"Capriccio” u.a. 

Anna Tomowa-Sintow, Sopran; 
Berliner Philharmoniker, 
Herbert von Karajan 

DG 419 188-2 DDD 


Wenn Karajan eine neue Auf- 
nahme macht, gibt es nur einen 
Star: Karajan. Ihm entströmt al- 
ler Wohlklang, das Orchester ist 
ohnehin sein Instrument, aber 
auch die Stimmen sind’s und die 
- seit einigen Jahren ausschließ- 
lich jungen - Instrumentalsoli- 
sten. So singt hier Frau Tomowa- 
Sintow als Instrument unter In- 
strumenten, solistisch im Sinne 
etwa der “Scheherazade“-Geige 
oder wie Cello und Bratsche im 
“Don Quixote“. Bei den “Vier 
letzten Liedern“ treibt sie zwar 
die Entpersönlichung nicht so 
weit wie Gundula Janowitz in ei- 
ner “Yrüheren Karajan-Aufnah- 
me, aber sie erreicht auch nicht 
annähernd das Eigenprofil einer 
Elisabeth Schwarzkopf oder Li- 
sa Della Casa oder, jüngst, Jes- 
sye Norman: Der Interpret heißt 
Karajan. Dessen alterswehe 
Selbstverklärung durch Musik 
kann so anrührende Resultate 
zeitigen wie den Monolog der 
Marschallin im “Rosenkava- 
lier“, aber auch so balsamisch- 
nervenlose wie die “Vier letzten 
Lieder“. Besser gelingt der Grä- 
finnen-Monolog aus “Capric- 
cio“. Und hier findet sich auch 
das Stichwort später Karajan-In- 
terpretation in einer Regiean- 
weisung: Die Gräfin “blickt lä- 
chelnd in den Spiegel“ und 
winkt dem eigenen Spiegelbild 
zu: “kokett“. 

Thomas Rübenacker 


Interpretation: 

befriedigend bis gut _| 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: ummelchend 
Aufnahme: 1985 (45:11) 
Toningenieur: 

Günter Hermanns 

Produzent: Günther Breest 


Plattenauswahl 





Antonio Vivaldi 


Sechs Concerti 

The English Concert, 
Trevor Pinnock 

DG 415 674-2 DDD 


Wer Vivaldi an der gegenüber 
seinem Zeigenossen Bach un- 
endlich ärmeren Harmonik mißt, 
der verfehlt die spezifische Ei- 
genart der Musik des Venezia- 
ners. Vivaldi ging es offenkundig 
in erster Linie um koloristisches 
Neuland, das er mit seinen flir- 
renden Klangflächen und seinen 
konzertanten Kombinationen 
verschiedener Instrumente in 
reicherem Maße erschlossen hat, 
als der an stärkere Reize gewöhn- 
te heutige Hörer noch zu empfin- 
den vermag. Diese Aufnahmen 
mit dem English Concert demon- 
strieren das exemplarisch. Kon- 
zerte für Oboe, für Oboe und 
Violine, für zwei Violinen, für 
zwei Mandolinen, schließlich für 
eine Kombination von _ Strei- 
chern, Blockflöten, Chalu- 
meaux, Mandolinen und Theor- 
ben, sowie speziell hergerichtete 
Violinen lassen im Verein mit je- 
ner Virtuosität, die für Pinnock 
charakteristisch wurde, jene ko- 
loristischen Elemente in Vivaldis 
Musik Ereignis werden. Zumal 
auch noch im Continuopart das 
Cembalo gelgentlich mit der Or- 
gel wechselt. Daß die Speziali- 
sten des English Concert mit al- 
len Finessen “authentischen“ 
Spiels - Verzierungspraxis, Arti- 
kulation und dergleichen - ver- 
traut sind, versteht sich. Vor al- 
lem aber: Es wird ungemein le- 
bendig und brillant musiziert. 
Alfred Beaujean 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1985 (52:00) 
Toningenieur: 

Hans-Peter Schweigmann 
Produzent: Gerd Ploebsch 
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Plattenauswahl 


Vivaldi 
„. 1Musici 
Klaus Thunemann 





Antonio Vivaldi 


6 Fagottkonzerte 

Klaus Thunemann, Fagott; 
I Musici 

Philips 416 355-2 DDD 


Die Katalogisierung von Vival- 
di-Aufnahmen ist ein schier un- 
lösbares Problem geworden, da 
es mittlerweile drei Werksver- 
zeichnisse dieses Barockviel- 
schreibers gibt; entsprechend 
unterschiedlich fallen die Nume- 
rierungen bei den Werksanga- 
ben der Schallplatten aus. Bei 
der vorliegenden Platte sind die 
Nummern des neuen Ryom-Ver- 
zeichnisses (RV) angegeben, der 
“Bielefelder“ sortiert zumeist 
noch nach den älteren Fanna- 
Nummern (F), führt aber auch 
noch das Pincherle-Verzeichnis 
(PV) auf. Dem geplagten Platten- 
käufer sei gesagt, daß vier der 
vorliegenden Aufnahmen als 
Neuheiten in den “Bielefelder“ 
einziehen; komplett liegen damit 
die 37 vollständig überlieferten 
Fagottkonzerte Vivaldis noch 
lange nicht vor. Klaus Thune- 
mann bläst wieder einmal mit 
herrlich dunkelsattem Ton und 
makelloser Technik. Musika- 
lisch versteht er es zudem mei- 
sterhaft, die unterschiedlichen 
Charakteristika der Stücke her- 
auszuarbeiten. I Musici assistie- 
ren ihm dabei mit nervigem Dri- 
ve als temperamentvolle adäqua- 
te Partner. Holger Arnold 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1985 (55:10) 
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Klassik 


MOZART 
Piano Congertos : Klavierkonzerie 
466 : No. 21 KV467 


Wolfgang Amadeus 


Mozart 


Klavierkonzerte KV 466 
und 467 

Mitsuko Uchida, 

English Chamber Orchestra, 
Jeffrey Tate 

Philips 416 381-2 DDD 


Noch vor Abschluß der Einspie- 
lung aller Mozart-Klaviersona- 
ten mit Mitsuko Uchida und 
kaum ein Jahr nach Fertigstel- 
lung der Konzertserie mit Alfred 
Brendel beginnt Philips eine 
neue Gesamtaufnahme der Kla- 
vierkonzerte mit der Japanerin. 
Ihre Partner sind das English 
Chamber Orchestra unter Jef- 
frey Tate, und sie zusammen bil- 
den, nach der Startplatte mit den 
beiden “benachbarten“ großen 
Konzerten in d-moll und C-dur 
zu urteilen, ein hervorragendes 
Team. Denn was Philips hier vor- 
legt, sind Interpretationen von 
prachtvoller Rundum-Qualität, 
Kultur und Harmonie. Auffällig 
schon die sehr sorgfältige und 
feine Formung des Orchester- 
parts, der in beiden Werken 
transparent und ohne die ge- 
ringsten Routine-Merkmale zum 
Klingen gebracht ist. Die Uchida 
spielt dazu locker-leicht ohne 
Spitzigkeiten im (dominieren- 
den) Piano, doch kräftig zupak- 
kend an den Forte-Stellen. Die 
aufnahmetechnische Ausgewo- 
genheit entspricht der musikali- 
schen. Allenfalls könnte man 
dem Klang etwas zuviel Weich- 
heit anlasten - und der Solistin, 
die sich für das C-dur-Konzert 
stilvolle und entzückende Ka- 
denzen zurechtgelegt hat, 
manchmal etwas zuviel dezente 
Zurückhaltung. Aber als “Kam- 
mer-Mozart“ eine runde, exqui- 
site Sache. Ingo Harden 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 (62:08) 





Wolfgang A. Mozart 


Konzerte C-dur KV 299 und KV 
190, Rondo KV 373 

Andräs Adorjan, Flöte; Susanna 
Mildonian, Harfe; Jean-Jacques 
Kantorow , Violine; Münchner 
Kammerorchester, Hans Stadl- 


mair 
Denon 33C37 - 7804 DDD 


So ganz glücklich kann man mit 
dieser Einspielung, die als “Vol. 
2“ der “Complete Works for Flu- 
te and Orchestra“ bezeichnet ist, 
nicht werden. Man muß gar nicht 
auf die manifeste Abneigung 
Mozarts gegen die Flöte verwei- 
sen, um deutlich zu machen, wie 
sehr hier Etikettenschwindel be- 
trieben wird. Neben dem Kon- 
zert für Flöte und Harfe enthält 
die Platte nämlich keine Origi- 
nalkompositionen für Flöte: Die 
“Concertone“ ist original für 
zwei Violinen komponiert, das 
Rondo KV 373 ist ein alternati- 
ver Finalsatz zu einem Violin- 
konzert. In beiden Werken wer- 
den Veränderungen des Solo- 
arts notwendig, und zumal 
eim Rondo “ Tingt“ der Satz 
auch nicht so recht, während bei 
der Concertone sogar die Werk- 
struktur gestört ist: Handelt es 
sich doch fast noch um ein ba- 
rockes Doppelkonzert mit obli- 
gaten Instrumenten, und da ver- 
schiebt nicht nur der Instrumen- 
tenwechsel, sondern auch die 
Lagenveränderung die ganze 
Werk-Konzeption. Wenn schon 
eine Adaption, dann aber bitte 
für zwei Flöten. Die interpretato- 
rische Seite ist überzeugender: 
Adorjan und Susanne Mildoni- 
an harmonieren gut, und das 
Münchner Kammerorchester be- 
gleitet recht einfühlsam, wenn 
auch ohne interpretatorische 
“Höhenflüge“. Ein hörenswer- 
tes Doppelkonzert, zwei stili- 
stisch höchst anfechtbare Bear- 
beitungen - da muß der Repertoi- 

rewert auf der Strecke bleiben. 
Wulf Konold 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr e 
Repertoirewert: ausreichen 
Aufnahme: 1979 (60:02) 
Toningenieur: Peter Willemoös 
Produzent: 

Yoshiharu Kawaguchi 


Addinsell-WARSAW CONCERTO TEERE 
Rachmaninov - PIANO CONCERTO No.2° 





Litolff- SCHERZO 


RISTINAORTIZ 
ONIC ORCHESTRA - MOSHE ATZMON 


Richard Addinsell 


Warschauer Konzert 
S. Rachmaninow 


Klavierkonzert Nr. 2 c-moll u.a. 
Christina Ortiz, Klavier; 

Royal Philharmonic Orchestra, 
Moshe Atzmon 

Decca 414 348-2 DDD 





“Dangerous Moonlight“ hieß 
der Film aus dem Jahre 1941, für 
den Richard Addinsell sein 
“Warschauer Konzert“ schrieb. 
Eine Art gefährliches Mondlicht 
liegt auch über dieser nicht unat- 
traktiven Zusammenstellung 
von vier Werken (die Platte ent- 
hält neben den Werken von Ad- 
dinsell und Rachmaninow noch 
von Henry Litoff das Scherzo 
aus dem Concert Symphonique 
Nr. 4 und von L.M. Gottschalk 
Grand Fantasia Triumfal) aus 
der nachlisztschen Konzertkiste: 
Glanz und Gloria spätromanti- 
schenVirtuosentums kommen 
nämlich nur gedämpft, fast kahl, 
über die Lautsprecher. Sicher 
trägt an diesem Eindruck die 
Aufnahmetechnik einige Mit- 
schuld; sie hat das Klavier, das, 
wenn irgendwo, dann in dieser 
Musik “an der Rampe“ stehen 
sollte, reichlich edel in den Or- 
chesterklang zurückgenommen. 
Aber Christina Ortiz ist auch 
nicht die Pianistin, die dies kom- 
pensieren könnte: Die gebürtige 
Brasilianerin, die vor Jahren 
durch einige brillante Einspie- 
lungen - u.a. von südamerikani- 
scher Klaviermusik - auffiel, be- 
sitzt wohl flexible Gewandtheit 
und einen schönklingenden Ton. 
An gestalterischer Entschieden- 
heit und an Kraft und “Metall“ 
für die großen Aufschwünge 
aber fehlt es ihr, und so bleibt das 
Musizieren in allen vier Werken 
um eine entscheidende Nuance 
zu unprofiliertt und “mittel- 
punktslos“. Ingo Harden 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1984 (58:14 
Toningenieur: John Dunkerley 
Produzent: Chris Hazell 
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EGM NEW SERIES 





ARVO PART „TABULA RASA“ 
Gidon Kremer, Tatjana Grindenko, 
Alfred Schnittke, Keith Jarrett, 
BITEWANTE ROT IKIT-JaMe [1 sT-1ullal-ie 
lllarzTgaatelall.<-I@ Uwe: 


ECM 1275 LP: 817 764-1 CD: 817 764-2 





[eilplo]Nn 4212 012327 

„EDITION LOCKENHAUS, Vol. 3“ 
Franz Schubert, Sonate B-Dur 
[0] op eloX:11 1 7a DES] 10) 

VALERY AFANASSIEV, Piano 


ECM 1328 LP:829539-1 CD: 829539-2 





MEREDITH MONK „DOLMEN MUSIC“ 
Meredith Monk Ensemble 


ECM 1197 LP: 2301197 CD: 825459-2 






MEREDITR Momn / DOLMEN musıc 


NÜLAN 


Weitere Titel auf ECM NEW SERIES: 





GAVIN BRYARS 

AN ANNIE ET 
Arditti Streichquartett 

Pascal Pongy, Waldhorn 
Charles Fullbrook, Perkussion 
Gavin Bryars, Perkussion 


ECM 1323 LP:829484-1 CD:829484-2 


WERNER PIRCHNER „EU“ 

Ernst Kovacic, Werner Pirchner, 

Kurt Neuhauser, Ensemble Kontrapunkte 
AUVTETRAUUTSTTSTG STERTSIGE TEILE eis ru 
WICHTIG SIERT ET RICH EUR 


ECM 1314/15 LP: 829463-1 CD: 829463-2 


Werner Pirchner“ 





JOHN ADAMS „HARMONIUM“ 
San Francisco Symphony Orchestra, 
Leitung Edo De Waart 


ECM 1277 LP:821465-1 CD: 821465-2 


JOHN ADAMS 

HARMONIUM 
SCO SYMPHONY ORCHESTRA 
AND CHORL 


dei au SInlts 


KIM KASHKASHIAN / ROBERT LEVIN 
„ELEGIES" 

Werke von Britten, Vaughan Williams, 
Carter, Glasunow, Liszt, Kodäly, 
Vieuxtemps 

Kim Kashkashian, Bratsche 

Robert Levin, Piano 


ECM 1316 LP: 827 744-1 CD: 827 744-2 





(ellslolNn (2121112127 

„EDITION LOCKENHAUS, Vol. 1& 2“ 
Werke von Franck, Caplet, Poulenc, 
Janäcek, Strawinsky, Schostakowitsch 


ECM 1304/05 LP: 827024-1 CD: 827024-2 





MICHAEL FAHRES „PIANO. HARFE“ 
sZelfoKe[-4 u: ir: 14Te) 
Gyde Knebusch, Harfe 


ECM 1281 LP: 825 346-1 





Steve Reich „Music for 18 Musicians“ ECM 1129 / Steve Reich „Octet : Music For A Large Ensemble - Violin Phase“ ECM 1168 / 
Steve Reich „Tehillim“ ECM 1215 / Meredith Monk „Turtle Dreams“ ECM 1240 / Heinz Reber, Thomas Demenga: M07-1|[elger:Ts1ferae JO U EELIcH/ 
„Hölderlin“ Gedichte, gelesen von Bruno Ganz ECM 1285 


Compact Disc Verzeichnis gegen DM 2,- in Briefmarken von: ECM Records Gleichmannstraße 10 8000 München 60 


stereoplay 


Plattenauswahl 


Tippet 
®String Orchestra 


SirMich 
Concerto for. 





Michael Tippett 


Tänze aus “The Midsummer 
Marriage”; Konzert für 

2 Streichorchester 
Bournemouth Symphony Orche- 
stra, Rudolf Barshai 

EMI CDC 7 47330 2 DDD 


Britische Musik unseres Jahr- 
hunderts hat es hierzulande no- 
torisch schwer. Im Fortschreiten 
musikalischer Entwicklung 
scheinen die Briten um Jahre, ja 
Jahrzehnte hinterherzuhinken, 
wenn sie nicht scheinbar unbe- 
kümmert und völlig bindungslos 
auftreten. Ihre Musik ist insular 
in jedem Sinne; unbelastet von 
kontinentalen Traditionen 
spinnt sie selbstbewußt ihre eige- 
nen Fäden. So ist denn auch der 
Neoklassizismus eines Michael 
Tippett ein wesentlich anderer 
als der zur selben Zeit in Resteu- 
ropa grassierende (Strawinsky, 
Hindemith et al.): vitalistisch, 
spättonal, offen für Einflüsse 
“von unten“ wie Jazz oder Folk- 
lore, ja nicht einmal “gereinigt“ 
von spätromantischem Ex- 
pressivo. Die vorliegende Auf- 
nahme vereint die beiden popu- 
lärsten Werke des Komponisten, 
beide so virtuos wie konservativ, 
aber in ihrem raffinierten Deh- 
nungsspiel mit dem tonalen Ge- 
rüst, ihrer “klaren“ Polyphonie 
und zündenden Polyrhythmik 
zugleich Meisterstücke einer an 
perfektem Handwerk orientier- 
ten Komponieridee. Neben dem 
uns vertrauteren Oeuvre des Tip- 
pett-Generationsgenossen Brit- 
ten kommt dieser Aufnahme ho- 
her Repertoirewert zu, zumal sie 
inspirierte _Interpretenleistung 
und sauberen Klang bietet. 
Thomas Rübenacker 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: 

gut bis sehr gut 

Aufnahme: 1984 (52:26) 
Toningenieur und Produzent: 
Brian B. Culverhouse 


156 


N 


CDS16 STEREO 
WEL YEHE 


compAc! » 


ON x 
diSG and Consart/Jakob Lindberg 
AUDIO 


DIGITAL 





John Dowland 


Lachrimae u. a. 
The Dowland Consort 
BIS CD-315 DDD 


Die Kunst des elisabethanischen 
“Goldenen Zeitalters“ war oh- 
nehin nicht geprägt von über- 
schäumendem Lebensdrang, 
aber ihr allergrößter Melancholi- 
cus hieß John Dowland: Kein 
anderer versah seine Affekten- 
sprache so konsequent mit einem 
Trauerrand. So liegt es nahe, daß 
der Komponist selbst diese 
“Lachrimae“ für sein Haupt- 
werk hielt, deren vollständiger 
Titel übersetzt lautet: “Sieben 
Tränen, die Gestalt annahmen in 
sieben leidenschaftlichen Pava- 
nen“: Neu war vor allem die Be- 
setzung, die zur obligatorischen 
Laute noch fünf Violen oder Vio- 
linen gesellte und so die Trauer 
etwas “sämiger“ machte. Auch 
die hier anschließenden vierzehn 
Galliarden und Allemanden, 
komponiert zu Ehren und/oder 
auf Bestellung bekannter und/ 
oder betuchter Zeitgenossen, ha- 
ben nur selten den munteren 
Tanzcharakter, den man erwar- 
ten könnte; häufiger sind auch 
sie eingefärbt von spezifisch 
Dowlandscher Depression. Die 
saftvolle Interpretation durch 
das vorwiegend britisch besetzte 
Ensemble “The Dowland Con- 
sort“ verhindert ein blutarm-ver- 
sponnenes Absinken in konfek- 
tionierte Traurigkeit; lebendiger 
läßt sich diese Musik jedenfalls 
nicht wiedergeben. Auch der 
sehr direkte, anspringende 
Klang trägt dazu bei. 

Thomas Rübenacker 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1985 (65:26) 
Toningenieur und Produzent: 
Robert von Bahr 


Antonio Vivaldi 


Die vier Jahreszeiten 
(Bearbeitung für Blechbläser- 
quintett von Arthur Fracken- 
pohl) 

Canadian Brass 

CBS 42095 DDD 


Bei CBS scheint man sich in letz- 
ter Zeit auf abenteuerliche Ba- 
rockbearbeitungen zu kaprizie- 
ren: Erschien kürzlich eine Plat- 
te mit 15 Bach-Bearbeitungen für 
Saxophonquartett (stereoplay 
6/86), so muten die vorliegenden 
Bearbeitungen von vier Violin- 
konzerten für Blechbläser glei- 
chermaßen anachronistisch an. 
Da zieht auch der vielstrapazier- 
te Hinweis auf barocke Freizü- 
gigkeit der Instrumentenwahl 
nicht; denn kein Barockblech- 
bläser wäre auf die Idee gekom- 
men, sich an einem Violinkon- 
zert zu vergreifen; er hätte es auf 
seinem ventillosen Instrument 
schlichtweg nicht blasen können. 
Wie dem auch sei, die fünf Kana- 
dier auf unseren heutigen Ventil- 
instrumenten meistern geigeri- 
sche Geläufigkeit mit lippenbre- 
cherischer Virtuosität und glän- 
zen mit opulent schmetternder 
Klangkultur. Nichts für Puri- 
sten, jedoch für alle, die Freude 
an virtuosem Schnickschnack 
haben. Holger Arnold 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: mangelhaft 
Aufnahme: nicht genannt 
(40:35) 


Toningenieur: John Newton 


HANDEL 


Deutsche Arien - German Altias 
N 


EMMA KIRKBY:. 





Georg Friedrich 
Händel 


Neun deutsche Arien HWV 
202-210, Violinsonate F-dur 
Emma Kirkby, Sopran; London 
Baroque 

EMI CDC 7 47400 2 DDD 


Eine Außenseiter-, wohl auch ei- 
ne Liebhaber-Arbeit des mittle- 
ren Händels sind diese Neun 
deutschen Arien, zu Lebzeiten 
des Komponisten unveröffent- 
licht. Texte aus dem Schöpfungs- 
hymnus “Irdisches Vergnügen in 
Gott“ von Barthold Hinrich 
Brockes goß Händel in die Form 
der “Da-capo-Arie“, wie be- 
rühmte Sänger der Zeit sie als Pa- 
radestückchen schätzten: Die 
Wiederholung (“da capo“) des 
ersten Teils nämlich gab reich- 
lich Gelegenheit für improvisa- 
torische Einlagen und virtuose 
Verzierungskünste. Eine der 
schönsten Stimmen für diese Art 
Musik besitzt heute die Britin 
Emma Kirkby, deren klarer, 
blitzsauber einschwingender So- 
pran nicht nur mit phantasievol- 
ler und klug kontrollierter Aus- 
zierungstechnik aufwartet, son- 
dern auch alle Ausdrucksstufen 
von quasi-instrumentaler Linie 
bis zum dramatischen Affekt wie 
selbstverständlich verfügbar hat. 
Das dreiköpfige London Baro- 
que Ensemble ist der ideale Part- 
ner dieser herrlichen Barock- 
stimme, der dem Vorurteil der 
“historischen Austrocknung“ 
mit blutvoll-lebendigem Spiel 
begegnet. Sinnvoll auch die 
Idee, die neun Arien zu inter- 
punktieren durch die einzelnen 
Sätze einer Händel zugeschriebe- 
nen Violin-Sonate: ein unter- 
haltsames Konzert im Stil der 
Zeit, auf höchstem Niveau mo- 
derner, historisch-kritischer In- 
terpretationspraxis. 

Thomas Rübenacker 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1985 (52:08) 
Toningenieur: 

Christopher Parker 
Produzent: David R. Murray 
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MOZART 


„Gran Partita” 


CONSORTIUM 
CLASSICUM 





"Wolfgang Amadeus 
Mozart 


Serenade Nr. 10 B-dur KV 361 
“Gran Partita” 
Consortium Classicum 

| EMI 27 0369 DDA 





Allein schon durch seine Beset- 
Zung mit je zwei Oboen, Klari- 
netten, Bassethörnern und Fa- 
gotten sowie vier Hörnern und 
einem Kontrabaß ist dieses ko- 
lossale Bläseropus in der Musik- 
eschichte ziemlich "einmalig. 
ediglich Richard Strauss hat 
sich, offensichtlich durch die 
"Gran Partita“ beeindruckt, an 
ähnlich umfangreichen Bläserbe- 
$etzungen versucht. Die präzise 
Realisation einer derartigen Par- 
fitur ist in jeder Beziehung pro- 
blematisch, das gilt für Bühne 
und Aufnahmestudio gleicher- 
maßen; die ofdnende Hand ei- 
nes Dirigenten scheint unerläß- 
lich. Als qualitative Spitzenrei- 
ter rangierten in derVergangen- 
heit folglich zumeist Aufnahmen 
mit einem Dirigenten. Dieter 
Klöcker, 1. Klarinettist und In- 
itiator des nun bald 20 Jahre exi- 
stierenden Consortium Classi- 
cum, beweist mit seiner vorlie- 
genden Neuaufnahme _aller- 
dings, daß es auch ohne einen 
Maestro am Dirigentenpult geht. 
Dem Ensemble kommt dabei 
zweifellos seine langjährige Pra- 
xis in der traditionellen Harmo- 
niebesetzung mit acht Bläsern 
und Kontrabaß zugute. Die teil- 
weise aus Klöckers Schülerkrei- 
sen hervorgegangenen Gastmu- 
siker reihen sich nahtlos in die 
Stammbesetzung ein. So gelang 
eine musikalisch ungemein ge- 
schlossene, temperamentvolle, 
sorgsam durchgestaltete und 

tonschöne Aufnahme. 
Holger Arnold 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1985 
Toningenieur: 
Manfred Kietzke 
"Produzent: Gerd Berg 
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Sie nennen sich 

ARMANIS und 

gelten als eine d« 

schärfsten 

® Luftnummern 
der Welt. 

Mit seinen Zähnen und ihrem hi 
schen Nacken ziehen sie in 10 Me 
Höhe eine Show ab, daß es dem 
Publikum kalt den Rücken runter 

läuft. Daß sie dabei nie den Boden 
unter den Füßen verlieren, zeugt v 
artistischem Realismus. Denn 
auch für ihre Freizeit haben sich die 
ARMANIS für die perfekte Show 
entschieden. Mit den Kopfhörern 
von beyerdynamic und einem sup 
Musikprogramm verbringen sie viele 
Mußestunden für die schönste Neben- 
sache der Welt: Musik! 


Po 


Aneır . 








Warum? 


»Wir sind es gewohnt, das Publi- 
kum zu beeindrucken. Deshalb 
suchen wir ähnliche Erlebnisse fi 
uns. Und beyerdynamic ist beein- 

druckend!- 


Beeindruckend! 


a) 


Mikrofone, Kopfhörer und Beschallungssystem« 
N Theresienstraße 8, D-7100 Heilbronn 
Österreich: Fa. Claus Grothusen OHG, A-5020 Salzburg 
Schweiz: Audio Bauer AG, CH-8064 Zürich 
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Plattenauswahl 


Oboen, 
’eontnuo No.l-3 


Jan Dismas Zelenka 


6 Sonaten für 2 Oboen, Fagott 
und Basso continuo 

Burkhard Glaetzner, Ingo Go- 
ritzki, Knut Sönstevold u.a. 
Capriccio/Delta 10 074 

und 10 075 DDD 


Leben und Wirken des böhmi- 
schen Musikers Zelenka, der von 
1710 bis zu seinem Tode 1745 in 
Dresden arbeitete, blieb stets 
schemenhaft im Halbdunkel. 
Der erstaunliche Rang der vor- 
liegenden Sonaten läßt die Fach- 
welt ratlos erscheinen: “Für 
mich ist es eine fast experimen- 
telle Musik des Barock, die ei- 
gentlich alle damals bekannten 
Praktiken ins Extrem treibt - es 
sind Stücke, die sich fast selbst 
zerstören“, hat Heinz Holliger 
einmal darüber gesagt. Und er 
wußte, wovon er sprach: Seine 
Einspielungen dieser Sonaten 
aus dem Jahre 1972 (DGA) stan- 
den seit 1973 konkurrenzlos im 
“Bielefelder“; mit dem Erschei- 
nen der vorliegenden Neuauf- 
nahmen aus der DDR ändert sich 
die Situation allerdings inso- 
fern, als nun eine zweite Gesamt- 
einspielung existiert. Die Quali- 
tät der Holliger-Aufnahmen 
wird allerdings nicht ganz er- 
reicht. Zwar hat die Neuproduk- 
tion durch die moderne digitale 
Aufnahmetechnik ein Plus in be- 
zug auf Präsenz und Transpa- 
renz des Klangbildes, was jedoch 
auch erbarmungslos einige an- 
satzbedingte tonliche Trübun- 
gen, vor allem bei der zweiten 
Oboe, hörbar macht. Das sind al- 
lerdings die einzigen handwerk- 
lichen Schwächen einer anson- 
sten durchaus souverän gestalte- 
ten Wiedergabe, die sich musika- 
lisch gelegentlich dort im Detail 
verliert, wo der Blick auf den 
großen Gesamtbogen wichtiger 
gewesen wäre. Holger Arnold 


Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: 

gut (LP), sehr gut (CD) 
Fertigung (LP): gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1984/85 (111:48) 
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Klassik 








Wolfgang Amadeus 
Mozart 


5 Bearbeitungen für Bläser- 
quintett nach KV 388, KV 608, 
KV 616, KV 594 

Ensemble Wien-Berlin 

CBS IM 39 965 DDA 


Eine höchst ärgerliche Platte. Da 
finden sich fünf Solobläser der 
Berliner und Wiener Philharmo- 
niker und Symphoniker zum 
Quintettspiel zusammen, und es 
fällt ihnen nichts Besseres ein, 
als Mozart-Bearbeitungen auf- 
zunehmen. Das mag im Falle der 
drei Kompositionen für Flöten- 
uhren noch eine gewisse Berech- 
tigung haben, denn anders als in 
Bearbeitungen lassen sich diese 
Kostbarkeiten nicht befriedi- 
gend realisieren. Die Bearbei- 
tung der herrlichen c-moll- 
Bläserserenade (original je zwei 
Oboen, Klarinetten, Hörner und 
Fagotte) für Bläserquintett (Flö- 
te, Oboe, Klarinette, Horn, Fa- 
gott) muß dann jedoch schon als 
grober Unfug bezeichnet wer- 
den. Auch das Argument, Mo- 
zart habe die Serenade selbst für 
Streichquintett bearbeitet, zieht 
da nicht. Die vorliegende Bear- 
beitung ist eine grobe Entstel- 
lung des Werks und nichts wei- 
ter. Es gibt für die klassische Blä- 
serquintettbesetzung wahrhaftig 
genug Literatur aus Vergangen- 
heit und Gegenwart, die es ver- 
dient hätte, von einem hochkarä- 
tigen Ensemble aufgenommen 
zu werden. Den bitteren Nachge- 
schmack, den diese Platte hinter- 
läßt, hätten sich die Herren Elite- 
bläser sparen können. 

Holger Arnold 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Repertoirewert: mangelhaft 
Aufnahme: 1984 
Toningenieur: Josef Sladko 
Produzent: Ulrich Kraus 





MOZART 


Quintet for Piano and Wind x4s2 
Quartet Diano and Strings K478 


Eee 
AMBACHE CHAMBER ENSEMBLE 


Wolfgang Amadeus 
Mozart 


Quintett Es-dur für Klavier und 
Bläser, Quartett g-moll für Kla- 
vier und Streicher 

Ambache Chamber Ensemble 
Meridian ECD 84115 ADD 


Mozarts Klavierquintett mit Blä- 
sern erfreut sich in letzter Zeit ei- 
ner recht häufigen Schallplatten- 
präsenz; hiermit liegt nun die 
vierte CD in kürzester Zeit vor. 
Sie unterscheidet sich zunächst 
einmal durch die Werkkopplung 
von ihren drei Vorgängerinnen: 
Enthalten diese jeweils das zwei- 
te große klassische Klavierquin- 
tett mit Bläsern - Beethovens op. 
16 in gleicher Tonart -, so taucht 
hier das Klavierquartett KV 478 
mit Streichern als “Beigabe“ 
auf. Wie sich zeigt, keine so son- 
derlich sinnvolle Kopplung, da 
die dünnblütig agierenden Strei- 
cher in Relation zu den inspirier- 
ter musizierenden Bläsern erheb- 
lich abfallen. Durch das farblose 
Klavierspiel Diane Ambaches 
hat jedoch auch das Quintett mit 
Bläsern gegen die oben erwähn- 
ten Konkurrenz-Aufnahmen mit 
den Pianisten Andre Previn, 
Murray Perahia und Radu Lupu 
keine Chance. Holger Arnold 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: befriedigend 
Repertoirewert: mangelhaft 
Aufnahme: 1986 (52:40) 
Produzent: Anthony Sargent 


Piano Quartets - 
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Wolfgang Amadeus 
Mozart 


Klavierquartette g-moll 

KV 478 und Es-dur KV 493 
Sir Georg Solti, Mitglieder des 
Melos-Quartetts 

Decca 417 190-2 DDD 


Seine Plattenkarriere begann 
Georg Solti kurz nach dem zwei- 
ten Weltkrieg als Klavierbeglei- 
ter des Geigers Georg Kulen- 
kampff. Daß sie nicht platt blieb, 
sondern steil in die Höhen des 
Pultvirtuosentums führte, ist be- 
kannt. Drei Jahrzehnte nach sei- 
nen Anfängen kehrt Sir Georg 
wieder zur Kammermusik zu- 
rück - sozusagen als ein von der 
Historie Gekrönter. Das scheint 
auch das Decca-Aufnahmeteam 
gemeint zu haben, da es das Kla- 
vier mit einer Raumklang-Aura 
umgab. Schade, denn das zum 
Trio geschrumpfte Melos-Quar- 
tett klingt viel natürlicher als bei 
der DG. Sir Georg wird seiner 
Klangaura in einem nicht unbe- 
dingt wünschenswerten Maße 
gerecht: Die Bescheidenheitsfor- 
mel, die ihm das Decrescendo zu 
Beginn des genialen g-moll- 
Quartetts abverlangt, geht ihm 
nicht recht von den Fingern. Da- 
für gelingen ihm die Sechzehntel 
in der Durchführung erstaunlich 
gut, und der in seinem Part lie- 
gende Führungsanspruch für 
den Satz insgesamt wird einge- 
löst. Überhaupt liegen Sir Georg 
“dienende“ Funktionen weniger 
als auftrumpfende - etwa das 
Trillern im Finalsatz oder der 
rauschhafte Anstieg in die 
Schlußkadenz (Ähnliches gilt für 
das Es-dur-Quartett). Mozart 
zog beide Werke bekanntlich zu- 
rück, weil man ihm Stücke abver- 
langte, die noch “bei mittelmäßi- 
gem Vortrag soutenieren“. Der 
aber wird hier deutlich 
übertroffen. Ulrich Schreiber 


Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 
Repertoirewert:befriedigend 
Aufhahme: 1985 (56:33) 
Toningenieur: John Pellowe 
Produzent: Michael Haas 
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‚ „.adwig ve m ne ethove N 
SPATENS TTETTE 


Ludwig van 
Beethoven 


Die späten Streichquartette 
opp. 127, 130, 131, 132, 
133, 135 

Melos-Quartett 

DG 415 676-2 DDD (3 CDs) 


Teufelsmusik war einem. hellhö- 
rigen Zeitgenossen wie dem 
Dichter Lenau Beethovens Spät- 
werk für Streichquartett. Und 
teuflische Tücken bietet es auch 
heute noch. Nehmen wir ein Bei- 
spiel: Das vielleicht größte die- 
ser Werke, cis-moll op. 131, be- 
ginnt in der Primgeige mit einer 
auf dem Grundton endenden 
Dreitonfolge im Crescendo. Von 
dem erreichten Cis, scheinbarem 
Höhepunkt der Phrase, fällt die 
Melodie um eine Quart auf ein 
A, das durch ein Sforzato beson- 
ders betont ist. In der ersten Auf- 
nahme des Digitalzeitalters 
spielt Günter Pichler vom Wie- 
ner Alban-Berg-Quartett (EMI) 
die Phrase wunderschön als 
Crescendo aus. Weniger schön 
klingt sie bei Wilhelm Melcher 
vom Stuttgarter Melos-Quartett - 
dafür aber richtig: Er unterschei- 
det zwischen Crescendo und 
dem nach seinem Höhepunkt fol- 
genden Akzent. Dieses A stellt 
sich nämlich wie ein Katarakt in 
den Ablauf des Satzes, als Domi- 
nant-Ton schon den nächsten an- 
kündigend. Vor falscher Symme- 
triebildung bleibt die Musik hier 
also bewahrt - und das bis hin 
zum ersterbend langsam und vi- 
bratolos gespielten Dankgesang 
eines Genesenen im a-moll- 
Quartett. Wenn die Stuttgarter 
leichtfüßig sein wollen, wird dar- 
aus keine Oberflächlichkeit, und 
das Anspringende gerät nicht ins 
Brutale. Leider ist der Klang zu 
hart: hochtonbetont und ober- 
tonarm, nicht frei genug. 

Ulrich Schreiber 


Interpretation: 
Klangqualität: befriedigend 
Repertoirewert:g 

Aufnahme: 1984/85 127:31) 
Toningenieur: H. Wildhagen 
Produzent: Dr. Steven Paul 
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BEETHOVEN-KLAVIERTRIOS 
PianoTrios Trios pour piano 
B-DUR OP. 11»GASSENHAUER-TRIO«& C-MOLLOP1 NR.3 
HAYDN-TRIO,WIEN 





Ludwig 
van Beethoven 


Klaviertrio Nr. 3 c-moll op. 1/3; 
Nr. 4 B-dur op. 11 
“Gassenhauertrio” 

Haydn-Trio Wien 

Teldec 8.43157 DDD 


Was für die erste Platte der Trio- 
Gesamtaufnahme durch das 
Haydn-Trio gilt, läßt sich auch 
für die zweite konstatieren: eine 
erfreuliche Entschlackung, die 
insbesondere dem c-moll-Trio 
zugute kommt, das allzu oft ei- 
nen “Schicksalston“ erhielt, der 
ihm unangemessen ist; gerade 
hinsichtlich der. Bedeutung der 
Molltonarten in Beethovens 
Frühwerk dürfte das gängige 
Heroenbild besonders revisions- 
bedürftig sein. Leider hat man 
auch hier auf die Expositions- 
wiederholung des Kopfsatzes 
verzichtet und damit die Satz- 
proportion empfindlich gestört - 
seltsamerweise sind dagegen 
beim “Gassenhauer“-Trio alle 
vorgeschriebenen Wiederholun- 
gen ausgeführt. Diesem spiele- 
risch-virtuosen Werk, das schon 
in seiner Dreisätzigkeit und mit 
dem Variationsfinale dem “An- 
spruch“ von op. I ausweicht und 
eher in die “gesellige Sphäre“ 
des Septetts op. 20 gehört, tut 
man Unrecht, wenn man die 
Klarinette durch die Violine er- 
setzt, denn der “Ton“ des Wer- 
kes erschließt sich vollständig 
erst im Zusammenspiel von Blas-, 
Streich- und Tasteninstrument 
und damit in der Tradition des 
“Divertimento“. Ein guter Kla- 
rinettist hätte sich in Wien doch 
sicherlich finden lassen. 

Wulf Konold 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1985 (45:56) 





MAGNAT-TECHNOLOGIEN 
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MAGNASPHERE 
(HOCH- UND MITTELTONKUGELN) SOFT-METAL- DOME 


Magnat entwickelt weltweit anerkannte HiFi-Lautsprecher. 
Basis unserer Produkte ist unser Mut, neue Ideen zu 
verwirklichen. 


1973 Gründung der Magnat Electronik 
erste beflockte Schallwand der Welt von Magnat 


1974 erste Magnat-Flachdrahtspule im Baß (aus Kupfer) 
maschinell hochkantgewickelt 


1975 erste maschinell gewickelte Alu-Flachdrahtspule für 
Mitteltöner von Magnat 


1976 erster Hochtonantrieb aus hauchdünn flachgewalztem 
Alu-Draht von Magnat, maschinell gewickelt 


1978 erste HiFi-Lautsprecher mit Alu-Flachdrahtspulen für den 
esamten Tonbereich von Magnat: 
ALL RIBBON-Serie ab DM 300,— 


1979 erster omnidirektionaler PLASMA-Lautsprecher der Welt 
von Magnat entwickelt (2 Patente) 


1981 Fertigstellung des PLASMA MP-01, 
ausgezeichnet mit dem Deutschen HiFi-PREIS 


1982 Entwicklung des PLASMA MP-O02, 
ausgezeichnet mit dem DECIBEL D’'HONNEUR 
Entwicklung des PLASMA MP-X-088 


1983 Entwicklung des SOFT-METAL-DOME für Mittel- und 
Hochtonbereich mit LINSE (Patent) 


1984 Entwicklung des ersten Ka er der Welt mit 
omnidirektionaler Abstrahlung von Magnat 
(Patent + patent appl.) Sein Name: MAGNASPHERE 


1985 Entwicklung eines neuen Stromverstärkers (patent appl.) 
für die MSP 300 AKTIV 
Stereoplay HiFi-Preis für ein 
»sehr gutes Preis/Leistungsverhältnis« 
Auszeichnung des MAGNASPHERE-Prinzips mit dem 
dreifachen DECIBEL D’HONNEUR '85, der höchste 
französische HiFi-Preis der je einer Lautsprecher- 
entwicklung verliehen wurde. 


MAGNAT-INNOVATIONEN FÜR NEUE KLANG- DIMENSIONEN 
IM CD-ZEITALTER ie 
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MAGNAT ELECTRONIK GMBH &CO.KG | 
Kelvinstraße 1-3 - 5000 Köln 50 
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JECKLIN 
Su Float 


Diesen Kopflautsprecher 
muß man einfach gehört haben, 
um mitreden zu können ... 


Jecklin Float Elektrostat mit 
Netzteil PS 2 

Übertragungsber. 18-24.000 Hz. 
Gewicht: nur 600 Gramm. 

Die Presse urteilt: 


»Der Sieger des Klangtests heißt 
Jecklin Float Elektrostat... 


Klang: sehr gut 
Tragekomfort: gut bis sehr gut 
Verarbeitung: sehr gut 


Preisbez. Gesamturteil: sehr gut 
Referenzklasse. 
(HIFIVISION) 






















John + Partner Vertriebs-GmbH 
Rendsburger Landstraße 215 : 2300 Kiel 1 
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stereoplay 


Plattenauswahl 


Recital Peter Schreier 


Lieder von Dowland, Schütz, v. 
Einem, Schubert 

Mit Konrad Ragossnig, Laute 
und Gitarre 

Capriccio 10 047 DDD 


Sein hochinteressantes Recital 
beginnt Peter Schreier mit zwei 
Liedern aus dem Klavierbüch- 
lein für Anna Magdalena Bach. 
Darunter sind die “Erbaulichen 
Gedanken eines Tobackrau- 
chers“. Bei Peter Schreier, der 
sich nicht vom Cembalo, son- 
dern auf der Laute begleiten 
läßt, klingt das aber nicht nach 
Verführung zum Laster. Eher 
meint man, ein Mitglied der An- 
ti-Raucher-Liga seine Stimme 
heben zu hören. Die Crux dieses 
Sängers ist halt, daß man ihm im- 
mer den früheren Crucianer an- 
merkt: So brav, sozusagen kreuz- 
brav ist das ‘alles. Daß John 
Dowland der größte Melancholi- 
ker des Elisabethanischen Zeit- 
alters war: Man wird es seinem 
Vortrag von fünf Lautenliedern 
kaum anmerken. Ähnliches ist 
von fünf Schubert-Liedern mit 
Gitarrenarrangement zu sagen. 
Wenn Schubert in seiner “Sehn- 
sucht“ etwas Fehlendes beklagt, 
dann wird es hier unfreiwillig of- 
fenbar: Es ist Sinnlichkeit. 
Schreiers Neigung zur Überhel- 
lung von Vokalen nimmt der Mu- 
sik manches von ihrem einkom- 
ponierten Geheimnis - ganz im 
Gegensatz zu Gottfried von Ei- 
nems “Leib- und Seelensongs“ 
für hohe Stimme und Gitarre aus 
dem Jahre 1978. Diese ätheri- 
schen Gebilde, die wirklich nicht 
von vielen, sondern von einem 
sind, erfahren durch den Sänger 
und den vorzüglichen Konrad 
Ragossnig eine Musterinterpre- 


tation. Hervorragende Klang- 
qualität. Ulrich Schreiber 
Interpretation: 


ausreichend bis gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1984 (54:12) 
Toningenieur und Produzent: 
Eberhard Hinz 


Klassik 





Frederic Chopin 


Polnische Lieder op. 74 
Elisabeth Söderström, Vladimir 
Ashkenazy 

Decca 414 204-2 DDD 


Die neunzehn Klavierlieder, die 
Chopin in verschiedenen Epo- 
chen seines Schaffens zu Papier 
brachte, waren ihm immer Ne- 
benwerke und erschienen erst 
nach seinem Tod im Druck. Eli- 
sabeth Söderström singt sie, mit 
ihrem allmählich schon “sla- 
wisch“ werdenden Vibrato, kon- 
sequent als Miniaturen - im Ge- 
gensatz zu der Polin Teresa Zy- 
lis-Gara (Erato), die der Schwe- 
din die sozusagen opernhafte Al- 
ternative entgegensetzt. “Mäd- 
chens Wunsch“ etwa, zwischen 
Mazurka und Walzer schwe- 
bend, wird von der Söderströmin . 
seinem ganzen ländlich-naiven 
Charme getroffen, wobei der 
Chopin-Spezialist Vladimir Ash- 
kenazy (die Aufnahmetechniker 
haben ihm einen leicht “schwe- 
benden“ Sound gegeben) für op- 
timale pianistische Rahmenbe- 
dingungen sorgt. Das tief melan- 
cholische Lied “Es fallen die 
Blätter“ andererseits klingt hier 
ein wenig unterbelichtet, seiner 
tragischen Komponente be- 
raubt. Dafür gelingt es den Inter- 
preten aber wiederum, im Wal- 
zerliedchen “Der Ring“ die Me- 
lancholie hinter der Oberfläche 
wie unter Tränen schwimmen zu 
lassen. Ob das Polnisch der 
Schwedin idiomatisch ist, kann 
der Rezensent nicht beurteilen. 
Daß die Interpretation einen ei- 
genen Weg des Authentischen 
findet, scheint ihm dagegen si- 
cher. Und daß die Klangqualität 
hervorragend ist, verbürgt er je- 
dem Interessenten. 

Ulrich Schreiber 


Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1984 (44:54) 
Toningenieur: Simon Eadon 
Produzent: Michael Haas 


stereoplay 10/1986 


RACHMANINOV Tamm 
Sonata for Cello & Piano BE 
Sonate für Violoncello und Klavier, Op.I9 
Vocalise,Op.34 No.l& 


LYNN HARRELL 


VLADIMIR ASHKENAZY 


sec 
die AUDIO 


sjleh) 


Sergej Rachmaninow 


Sonate für Violoncello und Kla- 
vier op. 19 

Lynn Harrell, Violoncello; Vla- 
dimir Ashkenazy, Klavier 

Decca 414 340-2 DDD 


Nach einigen zwiespältigen bis 
überflüssigen Lynn-Harrell-Plat- 
ten (zuletzt: Konzerte von Lalo 
und Saint-Saöns, die Bach-Solo- 
suiten) nun eine rundum gelun- 
gene Einspielung: Rachmani- 
nows Sonate für Violoncello und 
Klavier, ein Repertoire-Stief- 
kind trotz starker melodisch-har- 
monischer Reize und effekt- 
reich-elegantem Gestus. Dem 
Komponisten war das Cello oh- 
‚ nehin eine der Lieblingsfarben 
im Orchester; hier transponiert 
er einerseits die elegische Klang- 
sprache des zweiten Klavierkon- 
zerts (zur selben Zeit entstanden) 
ins Kammermusikalische, holt 
andererseits aber auch, etwa im 
Allegro moderato, quasi-orche- 
strale Wirkungen aus beiden In- 
strumenten: Es geht Rachmani- 
now hörbar weniger um ein Duo 
gleichberechtigter Partner, als 
vielmehr um ein raffiniertes 
Wechselspiel von Solisten, die 
bisweilen die “orchestrale“ Be- 
gleitung übernehmen. Harrells 
mal preziösem, mal bombasti- 
schem Spiel kommt das entge- 
gen, nur selten noch (Andante) 
stört sein Hang zum “Knödeln“. 
Ashkenazy, der das zweite Kla- 
vierkonzert gerade wieder bra- 
vourös eingespielt hat, ist der 
ideale Partner bei dieser Musik: 
brillant sozusagen auch unter 
der Oberfläche, nachdenklicher, 
genauer noch als früher. Der 
Rest der Platte bietet Saloneskes, 
meist in Bearbeitungen: Prelude, 
Orientalischer Tanz, die unver- 
meidliche Vocalise. Voller, na- 
türlicher Klang. 

Thomas Rübenacker 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1984 (56:19) 
Toningenieur: Colin Moorfoot 
Produzent: Paul Myers 
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Maurice Ravel 
Sonate für Violine und 
Violoncello 


Zoltän Kodäly 


Duo für Violine und 
Violoncello op. 7 

J.-J. Kantorow, M. Fujiwara 
Denon 33CO-1005 DDD 


Die Beschränkung der Mittel - 
zwei Streichinstrumente - hat in 
beiden Fällen die Phantasie der 
Komponisten angestachelt. Das 


gilt für Ravels Sonate von 1921 


(nicht 1927, wie angegeben) in 
noch stärkerem Maße als für das 
sieben Jahre ältere Duo von Ko- 
däly. Ravel verbindet auf raffi- 
nierte Weise ein Optimum an 
klanglicher Farbigkeit vermittels 
Ausnutzung sämtlicher Register 
und Manieren modernen Strei- 
cherspiels mit einer Linearität 
der Struktur, wie sie sich seit dem 
Klaviertrio von 1914 ankündigt. 
Das ungewohnt folkloristisch ge- 
tönte Finale läßt erkennen, daß 
er Kodälys Duo gekannt hat. 
Dieses gibt sich weniger konzen- 
triert, quasi symphonisch ambi- 
tioniert, ein wenig zu breit ange- 
legt, angesichts der gegenüber 
Ravel geringeren Farbigkeit. 
Kantorow und Fujiwara spielen 
beide Stücke mit anspringender 
Brillanz und einer Detail- 
differenzierung, die sich keines 
der vielen Valeurs entgehen läßt. 
Allerdings tut der Vergröße- 
rungseffekt der Klangtechnik 
der Musik wenig gut, zumal auch 
noch Hall hineingekommen ist. 
Vor allem bei Ravel, dessen Li- 
nearität trotz der Farbigkeit des 
Klanglichen stets deutlich blei- 
ben muß, wirkt sich die Hautnä- 
he des Mikrophons als Verwi- 
schungseffekt aus. 

Alfred Beaujean 


Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 (43:54) 
Toningenieur: Norio Okada 
Produzent: 

Yoshiharu Kawaguchi 
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La Primadonna 


Koloratura della Oboe 

Werke von Lalliet, Ponchielli, 
Yvon und Pasculli 

Hansjörg Schellenberger, Oboe; 
Rolf Koenen, Klavier 

Denon 33037-7908 DDD 


Mit der Oboe assoziieren sich 
allgemein zunächst pastoral-ele- 
gische Kantilenen. Daß dieses 
Instrument auch höchst virtuos 
eingesetzt werden kann, wurde 
von den großen Komponisten 
zumeist ignoriert. Die Oboenvir- 
tuosen des 19. Jahrhunderts 
schrieben sich deshalb entspre- 
chende Literatur im wahrsten 
Sinne des Wortes mundgerecht 
für ihre eigenen Bedürfnisse. Der 
herausragendste in dieser Reihe 
ist der Sizilianer Antonio Pascul- 
li; er lebte 1842-1924 und wurde 
aufgrund seiner phänomenalen 
Vituosität als “Paganini der 
Oboe“ bezeichnet. Von ihm 
stammt das Gran Concerto über 
Themen aus “Die Sizilianische 
Vesper“ von Verdi auf der vor- 
liegenden Platte, ein Werk, das 
sowohl die kantablen als auch 
die virtuosen Möglichkeiten der 
Oboe ausschöpft. Alle übrigen 
Werke, bis hin zum unvermeidli- 
chen “Karneval von Venedig“, 
bewegen sich auf dem gleichen 
Level, wobei durch eine virtuose 
Sonate für Englischhorn von 
Carlo Yvon (1798-1854) eine zu- 
sätzliche Farbe ins Spiel ge- 
bracht wird. Der Berliner phil- 
harmonische Solooboist Hans- 
Jörg Schellenberger erweist sich 
als souveräner Nachfahre seiner 
italienischen Vorbilder und mei- 
stert das Programm mit Bravour. 
Die sehr präsente Aufnahme- 
technik zeigt durch heftige Klap- 
pengeräusche wirkungsvoll, daß 
hier das Instrument bis an die 
Grenze seiner Leistungsfähigkeit 
traktiert wird. Holger Arnold 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 (54:15) 
Toningenieur: Norio Okada 
Produzent: Takashi Baba 








Johann Sebastian 
Bach 


Italienisches Konzert, Französi- 
sche Ouverture, 4 Duette 
Jean-Louis Steuerman, Klavier 
Philips 416 410-2 DDD 


Da haben sich Musiker jahrzehn- 
telang theoretisch und praktisch 
mit der Frage herumgeschlagen, 
wie man die Musik Bachs und 
seiner Zeitgenossen aus jenem 
Korsett der “Sachlichkeit“ her- 
ausholt, das alle musikalische 
Flexibilität im Ansatz abwürgt 
und ganz auf sterile, bestenfalls 
motorisch belebte “Sachlich- 
keit“ setzt. Doch schon kommt 
wieder einer und dreht die Uhr 
zurück. Jean-Louis Steuerman 
heißt er, ein 36jähriger Brasilia- 
ner, von dem bisher bei uns nur 
eine Importaufnahme der sechs 
Partiten im Umlauf war. Er will 
mit seiner ersten europäischen 
Einspielung offenbar beweisen, 
daß am überwundenen Stil doch 
“etwas dran“ ist: Er spielt sein 
Programm aus dem zweiten Teil 
der Klavierübung und den vier 
späten Duetten nicht nur mit mo- 
dern vollem Ton und ebenmäßi- 
ger Tongebung auf dem Flügel 
von heute - dagegen wäre nicht 
das Mindeste einzuwenden. 
Aber Steuerman blättert den 
Text ohne den geringsten Hauch 
von interpretatorischer Gestal- 
tung, von musikalischer Bele- 
bung hin. Offenbar war “Objek- 
tivität‘“ anvisiert - herausgekom- 
men ist volltönendes und buch- 
stäblich Sinn-loses Tönespiel oh- 
ne Punkt und Komma, ohne Far- 
ben, ohne Entwicklung, ohne 
Rundung. Schade um das sehr 
gute, wirklich gekonnte Klavier- 
spiel. Ingo Harden 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1985 (53:21) 
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PAL SECAM 







Traumnoten 


Im Juli "86 wurde Agfa 

High Color zweimal getestet. 
Stiftung Warentest gab 

ein glattes „gut“. 

Die Fachzeitschrift Video 
setzte noch eins obendrauf 
und schreibt: 

„Es ist das erste Normalband 
mit dem Gesamturteil 

„sehr gut“.“ 
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Video. Made in Germany. AGFA 


Video 
High Tech. 
Von Agfa. 


Agfa Video für den privaten 
Bereich wird nach den gleichen 
Verfahren produziert, die Agfa 
für professionelle Bänder von 
Weltgeltung einsetzt. 


Wichtige Vorteile 
für den Verbraucher: 


Mi exzellente Wiedergabe 
aller Farben 


klares Bild durch niedriges 
Schwarzweiß- 
und Farbrauschen 


niedrige Drop-out-Rate 
zu einem äußerst günstigen 


Verhältnis von Preis und 
Leistung 








Agfa High Grade 
VHS E-120 - E-180 


—ı Agfa HGX HiFi 
NEU) VHS E-180 


AGFA & 


1329 A 


Aula High Color 


VHS E-120 - E-180 - 240 





stereoplay 


Plattenauswahl Klassik 





Ludwig van 
Beethoven 


Klaviersonaten op. 53 
(”"Waldstein“) und op. 109, 
Andante favori 

Claudio Arrau 

Philips 416 145-2 DDD 


Auch in seiner vierten Einspie- 
lung der “Waldsteinsonate“ 
wählt Claudio Arrau wieder 
“sein“ langsames Tempo. Aber 
er läßt die tiefen C-dur-Akkorde 
des Anfangs diesmal nicht po- 
chen, sondern spielt sie quasi or- 
chestral als einen Klangteppich. 
Von ihm hebt das Hauptthema 
sich dann um so deutlicher ab, 
als Arrau dessen “Vorschläge“ 
beinahe grantig schärft (“auf 
den Takt“ nimmt, wie die Musi- 
ker 'sagen). Ein ungemein cha- 
rakteristischer Anfang, der aber 
die Interpretationsrichtung Ar- 
raus für seine erste Digitalein- 
spielung von Beethoven-Sona- 
ten genau anzeigt: Für den Acht- 
ziger, der noch einmal seine Auf- 
fassung von den wichtigsten 
Beethoven-Titeln festhalten las- 
sen will, steckt die Musik mehr 
denn je im Detail, er bringt alle 
Einzelheiten der drei Werke ent- 
schiedener, farbiger, charakteri- 
stischer heraus als früher. Und er 
tut dies bei allem Ernst, bei aller 
Versenkung ohne die lastende 
Schwere vieler älterer Arrau- 
Aufnahmen. Alles in allem be- 
wunderungswürdig, wenngleich 
- ähnlich wie bei Horowitz - eine 
Einengung der dynamischen 
Bandbreite des Spiels nicht zu 
überhören ist: Nicht klassische 
Architekturen werden errichtet, 
sondern Beethovens Musik wird 
meditativ nachvollzogen. Ein 
(auch klanglich “hautnahes“) 
Privatissimum für Fortgeschrit- 
tene und Nachdenkliche. 

Ingo Harden 


Interpretation: gut 
Klangqualität: ven a. 
Repertoirewert: 
Aufnahme: 1984 163 :01) 


p vu Wetprernieren: Premiere Recordings 
erg Tanz Liz! 
Klavierwerke Piano Works 


UOTE EN ESIEHRET Em BADEN: Freischütz. Ernani 
Trntear uber itahen u haacn | Fentrct om Halien oprhati 


Andreas Pistorius 


Franz Liszt 


Klavierwerke (Konzertpara- 
phrasen: Freischütz, Ernani 
u.a.) 

Andreas Pistorius 

Capriccio 10 076 DDD 


Die Kölner “Capriccio“-Ma- 
cher bleiben ihrer cleveren Linie 
treu: Wie im Bach-Jahr 1985 
durch die hochinteressante 
“Edition Leipzig“, so überra- 
schen sie im Liszt-Jahr 1986 mit 
einer Klavierplatte, die aus- 
schließlich Diskus-Premieren 
enthält - vornehmlich Opernfan- 
tasien aus Liszts Virtuosenjah- 
ren, die bisher höchstens dem 
Namen nach bekannt waren. 
Musikalisch aufregende Entdek- 
kungen sind bei diesen Ausgra- 
bungen aus dem Weimarer Goe- 
the-und-Schiller-Archiv nicht zu 
machen. Aber die Musik rauscht 
auch nicht weniger klangüppig 
und glitzernd auf als bei den ka- 
talogbekannten Fantasien des 
Genres. Erfreulich ist die Begeg- 
nung mit dem 32jährigen Andre- 
as Pistorius. Er zieht sich hoch- 
achtbar aus der Affäre, eine Se- 
rie von massiv fordernden Stük- 
ken, die bestimmt nicht zu sei- 
nem ständigen Repertoire gehö- 
ren, abliefern zu müssen. Was 
ein bißchen fehlt, ist allein die 
aus jahrelangem sicherem Besitz 
erwachsende, ganz freie und 
überlegen-raffinierte Gestal- 
tung, die eine Bekanntschaft mit 
diesen akustischen Riesen- 
schlangen über die Kenntnisnah- 
me hinaus zu einem Haut-gout- 
Erlebnis machen würde. Aber 
klanglich und manuell ist an Pi- 
storius’ Spiel nicht das geringste 
auszusetzen. Er sollte auf “Ca- 
priccio“ nächstesmal mit “sei- 
nen“ Werken zu Wort kommen 
können. Ingo Harden 


Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 (56:16) 
Toningenieur: Eberhard Richter 








Erik Satie 


Klavierwerke, Vol. 2 
(Humoristische Stücke) 
Jean-Joel Barbier 

Accord 149565 (TIS) AAD 


Eine lohnende Übernahme auf 
das neue Schallplattenformat: 
Der Klang der 1968 produzierten 
Satie-Serie mit Jean Joel Barbier 
ist zwar nicht mehr taufrisch, er 
kommt etwas eng, klein und un- 
brillant aus den Lautsprechern. 
Aber das Klavierspiel ist klar 
und umrißscharf eingefangen. 
Und der französische Pianist hat 
den richtigen Ton für die Musik 
seines merkwürdigen Landsman- 
nes: Barbier trägt die auf diesem 
“Volume 2“ vereinten “humori- 
stischen“ Stücke mit ernster Mie- 
ne vor und bringt dadurch ihre 
komischen Züge um so besser zur 
Geltung. Ebenso wenig nimmt er 
die Piecen musikalisch auf die 
leichte Schulter, sondern gestal- 
tet auch kompositorische Nich- 
tigkeiten dynamisch und klang- 
lich sehr sorgsam durch. In der 
Textbeilage sind von den “Wirk- 
lich matten Preludes (für einen 
Hund)“ bis zur “Sonatine bu- 
reaucratique“ alle Anmerkun- 
gen Saties zu seinem Stücken an- 
geführt, leider aber ohne Über- 
setzungen. Ingo Harden 


Interpretation: 
Klangqualität: etsdtgsnd 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1968 (63:29) 
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Es gibt Augenblicke im Leben eines jeden 
Mannes, da muß er zu sich selber stehen. 

Wenn er sich als sportlichen Fahrer ein- 
schätzt, dann sollte er bei der Wahl seines 


Autos keine Kompromisse machen. 
Wozu auch? Schließlich gibt es den neuen 





Jetta GT. — Der Sport hat das Wort. 

Mit dem hochgelobten 66 kW (90 PS)- 
Motor. 5-Gang-Getriebe. Sportfahrwerk mit 
innenbelüfteten Bremsscheiben vorn und 
Scheibenbremsen hinten. 

Sportliche Innenausstattung mit Sport- 


Wie Sie Ihrer Familie verheimlichen 


lenkrad, Drehzahlmesser, digitaler Multi- 
funktionsanzeige, Mittelkonsole. 

Es gibt aber auch Augenblicke im Leben 
eines jeden Mannes, da muß er zu seiner 
Familie stehen. 

Wenn er ein vernünftiges Auto für sich 





daß Sie einen Sportwagen fahren. 


Wetten, daß alle mit Ihrer kleinen Heim- 
lichkeit gut leben können? Sie und Ihre 
Familie? 

Der Jetta GT. Mit all den Qualitäten, die 
Volkswagen berühmt gemacht haben: Lang- 
lebigkeit, Zuverlässigkeit, Wirtschaftlichkeit 


und seine Lieben sucht, dann sollte er 
keine Kompromisse machen. 

Wozu auch? Es gibt ja den neuen Jetta 
GT. — Die Familie kommt zu Wort: geräu- 
miger Innenraum, riesiger Gepäckraum: 
660 Liter nach Kugelmessung. 





sowie ein Gewährleistungspaket, das wohl 
kaum zu überbieten ist. Und natürlich auch 
ein Angebot für den Umweltschutz, mit 
a\ dem Sie Steuern sparen. 


N 


a 


?/) Volkswagen - 


#7 da weiß man, was man hat. 
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Jetzt als CD: Klassikplatten 


Karl Breh untersucht, ob 
es sich lohnt, die Compact- 
Disc-Versionen älterer 
Klassikaufnahmen zu 
kaufen. Gleichzeitig paßt 
er das Interpretationsurteil 
ausderdamaligenLP-Kritik 
in HiFi-Stereophonie oder 
stereoplay heutigen 
Maßstäben an. 


Johann Sebastian 
Bach 


Goldbergvariationen BWV 988 
Andräs Schiff 

Decca 417 116-2 DDD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut 

Aufnahme: 1982 (72:22) 
Toningenieur: Simon Eadon 
Aufnahmeleitung: 

Michael Haas 


Faszinierende, romantisch ge- 
fühlvolle Bach-Auslegung, eben- 
so unorthodox wie Glenn Gould, 
aber in entgegengesetzter Rich- 
tung. Saal- oder Verkehrsgeräu- 
sche an Pianostellen und in Pau- 
sen hörbar. 


Ludwig van 
Beethoven 


Klaviertrios D-dur und B-dur 
“Geister” und “Erzherzog” 
Beaux Arts Trio 

Philips 412 891-2 ADD/DDD 
Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: befriedigend/gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1979/81 (71:50) 


Die Interpretationen entspre- 
chen nicht ganz dem von den 
Beaux-Arts selbst gesetzten 
Maßstäben. op.97 klingt weniger 
gut als das digital aufgenomme- 
ne Geistertrio, das gegenüber der 
LP verbessert wurde. 


Klaviersonaten Nr.8 
“Pathätique”, 

Nr.14 “Mondschein” und Nr.23 
“Appassionata” 

Daniel Barenboim, Klavier 
EMI CDC 7 47345 2 AAD 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: 

ausreichend bis befriedigend 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1966 (61:59) 
Produzent: Christopher Parker 
Aufnahmeleiter: 

Suvi Raj Grubb 

LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 10/70 


Wenig profilierte Darstellungen. 
Deutlicher Rauschpegel. 


Klaviersonaten Nr.16, 17, 18 
“Der Sturm” 
Rudolf Buchbinder, Klavier 
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Teldec 8.43334 DDD 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1980 (65:25) 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 7/82 


Nicht immer ausgewogene Inter- 
pretation, gelegentliche Nei- 
gung zum Klaviergebolze, dann 
wieder sehr sachliche, emotions- 
lose Beethoven-Auslegung. 


Vincenzo Bellini 


I Capuleti e i Montecchi 

Agnes Baltsa, Edita Gruberova, 
Dano Raffanti, Gwynne Howell, 
John Tomlinson u.a. 

The Royal Opera Chorus 

The Orchestra of the Royal 
Opera House, Covent Garden, 
Riccardo Muti 

EMICDS 7473888 DDD (2CDs) 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: ausreichend 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1985 (130:03) 
Toningenieur: Mark Vigars 
Aufnahmeleiter: John Willan 
David Groves 

LP-Kritik: stereoplay 2/86 


Ungraziös, ausgetrocknete 
strenge Darstellung, extrem di- 
rektes Klangbild, Live-Aufnah- 
me mit Nebengeräuschen, Or- 
chester nicht gerade in Hoch- 
form. 


Johannes Brahms 


Konzert für Violine und 
Orchester D-dur 0p.77 

Itzhak Perlman, Violine 
Chicago Symphony Orchestra, 
Carlo Maria Giulini 

EMI CDC 7 47166 2 ADD 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
Repertoirewert: mangelhaft 
Aufnahme: 1978 (43:18) 
Toningenieur: 

Christopher Parker 
Produzent: Christopher Bishop 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 2/78 


Geigerisch makellose Darstel- 
lung, sie leidet aber an fehlender 
Geschlossenheit und mangeln- 
der Vitalität. Der Klang ist weit- 
räumig und nicht unverfärbt, die 
Solovioline sehr direkt aufge- 
nommen. 


Georg Friedrich 
Händel 


Die Oboensonaten Vol.] und 
Vol.2 

Burkhard Glaetzner, Ingo 
Goritzki u.a. 

Capriccio/Delta 10066/7 DDD 
Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: 

befriedigend bis gut 


Aufnahme: 1982-85 
(61:49/51:46) 

Toningenieur: Eberhard Hinz 
Produzent: Bernd Runge 
LP-Kritik: stereoplay 7/86 


Souveräne und tonschöne Inter- 
pretationen, musikalisch jedoch 
durchweg etwas leichtgewichtig. 
Klangqualität der CD eindeutig 
besser. 





Frederic Chopin 


Walzer, Barcarolle op.60, 
Nocturne 

0p.27 Nr.2, Mazurka op.50 
Nr.3 

Dinu Lipatti, Klavier 

EMI CDC 7 47390 2 AAD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: historisch 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1947-51 (64:37) 
Toningenieur: Anthony Griffith 
Robert Beckett 

Charles Anderson 
Aufnahmeleiter: Walter Legge 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 3/62 


Chopin-Platte des legendären, 
früh verstorbenen Dinu Lipatti. 
Der Mono-Klavierklang ist 
durchaus noch anhörbar. Für Be- 
sitzer der LP gibt es keinen 
Grund, diese CD zu kaufen. Die 
CD ist als Repertoiresicherung 
zu werten. 


Gustav Mahler 


Symphonie Nr.6 “Tragic” 
New York Philharmonic 
Symphonie Nr.8 

London Symphony Orchestra, 
Leonard Bernstein 

CBS M3K 42199 ADD (3CDs) 
Interpretation: gut bis sehr gut/ 
befriedigend 

Klangqualität: 

befriedigend bis gut/gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1967/68 (156:56) 
Aufnahmeleiter: John McClure 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 5/67, 12/68 


Bei der achten Symphonie läßt 
Bernstein das Verständnis für 
den formalen Aufbau des Werks 
vermissen. Er übersteigert Tempi 
und Dynamik. 


Das Lied von der Erde 
Christa Ludwig, Rene Kollo 
Israel Philharmonic, 
Leonard Bernstein 

CBS MK 42201 ADD 
Interpretation: ungenügend 
Klangqualität: ausreichend 
Repertoirewert: ungenügend 
Aufnahme: 1974 (63:33) 
Toningenieur: Larry Keyes 
Produzent: John McClure 
LP-Kritik: 
HiFi-Stereophonie 3/75 


Theatralisches Pathos, zerdehn- 
te Rubati, interpretatorische De- 
solatheit, mangelnder Kontakt 
des Dirigenten zum Notentext 
bestimmen den Eindruck dieser 
überflüssigen, auch klanglich in- 
diskutablen Aufnahme. 


Symphonie Nr.3 

Ortrun Wenkel; Ladies of the 
London Philharmonic Choir; 
The Southend Boys’ Choir; 
London Philharmonic Orche- 
stra, Klaus Tennstedt 

EMI CDS 7 47405 8 DDD (2CDs) 
Interpretation: 

ausreichend bis befriedigend 
Klangqualität: 

befriedigend bis gut 
Repertoirewert: mangelhaft 
Aufnahme: 1979 (107:48) 
Toningenieur: Neville Boyling 
Aufnahmeleiter: John Willan 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 3/81 


Der Interpretation fehlt das Ver- 
ständnis für Mahlers charakteri- 
stische Verschiedenstimmigkeit. 
Mangelnde perspektivische 
Klangtiefe im dritten Satz. Will- 
kürliche\Phrasierungen. 


Symphonie Nr.3 

Martha Lipton, Mezzo-Sopran 
New York Philharmonic 

Vier Rückert-Lieder, sieben 
Lieder und Gesänge aus der 
Jugendzeit 

Dietrich Fischer-Dieskau 
Leonard Bernstein, Klavier 
CBS 42196 ADD (2CDs) 
Interpretation: 

mangelhaft bis ausreichend 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: mangelhaft 
Aufnahme: 1962/72 (70:47) 
Produzent: John McClure 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 7/68 und 
9/72 


Mißverstandener Mahler, Stim- 
men, die als Farbvaleurs gedacht 
sind, werden willkürlich hervor- 
gehoben, die Lieder pathetisch 
und sentimental vorgetragen. 
Überdehnte Tempi. 
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Jetzt als CD: Klassikplatten 


Symphonie Nr.7, Nr.9 und 
Nr.10 (Adagio) 

New York Philharmonic, 
Leonard Bernstein 

CBS 42200 ADD (3CDs) 
Interpretation: 

befriedigend bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1966/75 
Produzent: John McClure 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 11/66, 12/68 
und 9/76 


Die Siebente und die Neunte 
halten auch der später erschiene- 
nen Konkurrenz noch stand, we- 
niger allerdings das larmoyante 
Adagio der Zehnten. 


Wolfgang Amadeus 
Mozart 


Die Hochzeit des Figaro/ 
Auszüge 

Kiri Te Kanawa, Lucia Popp, 
Frederica von Stade, Samuel 
Ramey, Thomas Allen, Kurt 
Moll u.a. 

London Philharmonic 
Orchestra, Sir Georg Solti 
Decca 417 395-2 DDD 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme:1981 (62:40) 
Toningenieure: John Dunkerley 
Colin Moorfoot 
Aufnahmeleiter: 

Christopher Raeburn 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 2/83 


Extrakte aus der Gesamtaufnah- 
me, die zwar durch Oberflächen- 
brillanz und gute Gesangslei- 
stungen besticht, der es aber an 
Innenspannung und einer dra- 
maturgischen Konzeption ge- 
bricht (im Querschnitt weniger 
auffallend). Der Klang wurde 
gegenüber der LP verbessert. 


Symphonien Nr.36 “Linz”, 
Nr.38 "Prague” 

English Chamber Orchestra, 
Jeffrey Tate 

EMI CDC 7 47442 2 DDD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1985 (67:31) 
Toningenieur: Andrew Keener 
Produzent: Christopher Parker 
LP-Kritik: stereoplay 3/86 





Eine der stilsichersten, lebendig- 
sten und präzisesten Mozart- 
Aufnahmen der letzten Zeit. 


Klavierkonzerte Nr.21 C-dur, 
Nr.27 B-dur 

English Chamber Orchestra, 
Daniel Barenboim 

EMI CDC 7 47269 2 AAD 
Interpretation: ausreichend. 
Klangqualität: befriedigend 
Repertoirewert: mangelhaft 
Aufnahme: 1968 (63:18) 
Toningenieur: Robert Gooch 
Aufnahmeleiter: 

Christopher Bishop 
LP-Kritik: 
HiFi-Stereophonie 7/69 


Nicht sonderlich “Mozartische“ 
Interpretation voller agogischer 
Manierismen. Zu präsenter, den- 
noch nicht immer durchsichtiger- 
Klang. 


DDD digitale Aufnahme, di- 
gitaler Schnitt, digitale 
Abmischung und Über- 
spielung. 

ADD analoge Aufnahme, di- 


gitales Mastering, digi- 
tale Überspielung 

AAD analoge Aufnahme, an- 
aloger Schnitt und Ab- 


mischung, 
Überspielung. 


digitale 








PHILIPS 


Divertimenti KV 205 u. 247, 
Marches KV 248 u. 290 
Academy Chamber Ensemble, 
Philips 416 362-2 DDD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 (58:54) 


Hervorragende, stilistisch, inter- 
pretatorisch, spieltechnisch und 
klanglich gleichermaßen gelun- 
gene Aufnahmen der Diverti- 
menti für Streicher, Fagott und 
Hörner - eine reine Freude. 





*Stereo: »Es gibt nichts Besseres« 


SHURE ULTRA 500 | 


Referenz-System 

der absoluten / 
Spitzenklasse 
bei Stereoplay / 









SHURE V 15 V-MR 
Das legendäre System, das 





Referenz-System 
Spitzenklasse | 
Stereoplay 5/86 
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Stereo //86* 








Entdecken Sie die verborgene 
Klang-Qualität Ihrer Schallplatten. 


SHURE ME 97 HE 

Das Spitzenmodell aus der 
Maßstäbe setzte. Der Schritt _Encore-Serie. Vielfacher Test- 
zur Musik-Perfektion. 


Das Einsteiger-Modell in 
echter Shure-Qualität. 


sieger, aber kein unbezahl- 
barer Qualitätsfortschritt. 





|" diesen Abtaster haben wir unser 


) ganzes Können hineingelegt«, so be- 


schreibt Chefentwickler Jakobs bei 
Shure das MM-System Ultra 500. Audio 
bestätigt, daß es gelungen ist: »Ein 
exzellentes System, das zweifelsfrei 
in die kleine Gruppe der Top-Abtaster 
gehört« (Audio 7/85). 

Was wirklich in den Rillen Ihrer 
Platten steckt — das SHURE ULTRA 500 
erweckt die Klang-Wahrheit zum Leben. 
Das Nadelträger-Röhrchen aus Beryllium 


weist nur sagenhafte 0,0127 Millimeter 


Wandstärke auf.Weltrekord! Die effektiv 
bewegte Masse konnte auf minimale 
0,165 Milligramm reduziert werden. 
Hörvergleiche beweisen: mit diesem 
System sind Klarheit, Transparenz und 
Genauigkeit der Schallplatten-Wieder- 
gabe in Perfektion erreicht. 

Shure hat bewiesen, wie Tonab- 
nehmer heute gebaut sein müssen. In 
jeder Klasse kann sich ein Shure- 
System dem Vergleich stellen. Ihr Fach- 
händler berät Sie über das für Ihren 
Plattenspieler passende System. 


SHURE' 


SIE HÖREN MEHR MIT UNS... 





harman deutschland - Hünderstraße ] - 7100 Heilbronn. Ihr Partner mit den starken Marken. 
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Zwei Preußische Quartette 
KV 589 u. 590 

Alban Berg Quartett 

Teldec 8.42042 ZK AAD 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1976 (49:39) 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 2/77 


Hochrangige Interpretationen 
des Alban Berg Quartetts in alter 
Besetzung; gelegentlich stören 
einige “Drücker“ des Primarius 
und die etwas eigenwillige Dyna- 
mikgestaltung. Sehr brillantes 
Klangbild. 


Johann Strauss 


Die Fledermaus 

Julia Varadi, Lucia Popp, 
Hermann Prey, Iwan Rebroff, 
Rene Kollo, Bernd Weikl 
Bayerisches Staatsorchester, 
Carlos Kleiber 

DG 415 646-2 ADD (2CDs) 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1976 (106:42) 
Toningenieur: Klaus Scheibe 
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Aufnahmeleiter: Dr. H. Hirsch 
LP-Kritik: 
HiFi-Stereophonie 1/77 


Die berühmte Carlos-Kleiber- 
Fledermaus, Referenzaufnahme 
des Werks, bereitet ungetrübtes 
Vergnügen. 


Henri Vieuxtemps 


Violinkonzerte 

Nr.4 d-moll op.31 

& Nr.5 a-moll 0p.37 

Itzhak Perlman, Violine 
Orchestre de Paris, 

Daniel Barenboim 

EMI CDC 7 47165 2 AAD 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1978 (50:59) 
Produzent: Suvi Raj Grubb 
Toningenieur: Paul Vavasseur 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 4/79 


Erstklassige Interpretationen 
zweier interessanter Violinkon- 
zerte, die in Konzertsälen kaum 
zu hören sind. 


Richard Wagner 





Richard Wagner 


Tristan und Isolde 

Margaret Price, Rene Kollo, 
Brigitte Fassbaender, Dietrich 
Fischer-Dieskau, 

Kurt Moll u.a. 

Staatskapelle Dresden, 
Carlos Kleiber 

DG 413 315-2 DDD (4CDs) 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1982 (233:45) 
Toningenieur: 

Karl-August Naegler 


Dreidimensionale 
Musikwiedergabe 
im gesamten Fre- 
quenzbereich. Das 
Verhältnis von di- 
rektem und indi- 
rektem Schall ent- 
spricht dem Live- 
Erlebnis. 


% Kaiserhof, 


Aufnahmeleiter: 

Dr. H. Hirsch, W. Mayer 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 3/83 

Die berühmte Carlos-Kleiber- 
Einspielung, Referenzaufnahme 
des Tristan: “eine Abfolge kon- 
trollierter Ekstasen“ (U.Sch.). 
Konsequente Klangregie zwi- 
schen Totale und Großaufnah- 
me. Deutscher Schallplatten- 
preis. 


Carl Maria 
von Weber 


Der Freischütz 

Musik für Bläser 

Consortium Classicum 

Teldec 8.43278 ZK AAD 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1979 (63:19) 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 8/79 


Hohes spieltechnisches und mu- 
sikalisches Niveau, aber sehr di- 
rekte, etwas trockene Aufnah- 
me, viele Klappengeräusche. 


Wenn 

Sie sich mit der 
„Zauberflöte“ von 
Mozart verwöhnen 
wollen wie einst der 
dann 
sollten Sie 
das excel- 
lente Klang- 
erlebnis des 
mbl 100 Ra- 
dialstrahlers 
versuchen. 


mbl. Die Distanz 
zum Üblichen. 


mbl-Akustikgeräte GmbH 
Bundesallee 89 - 1000 Berlin 41 
Telefon 030/851 8074 
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Report Erstaufführung Markus-Passion 








Im Keller 

der Kölner 
Unibibliothek 
entdeckt: 
Eine Markus- 
Passion der 
Bach-Söhne? 


Dieses Jahr kündigte Hel- 
muth Rilling in seiner Presse- 
konferenz zur Sommeraka- 
demie “J. S. Bach“ eine be- 
sondere Attraktion an: Die 
Erstaufführung der vor zwei 
Jahren von dem Kölner Bi- 
bliothekar Dr. Gunter Quarg 
im Doublettenkeller der Uni- 
versitätsbücherei aufgefun- 
denen Markus-Passion. 


Zwei Jahre lang hat dann der 
Quellenforscher Dr. Harald 
Kümmerling sich bemüht 
nachzuweisen, daß diese 
Markus-Passion, mit dem 
Datum 23. 4. 53 auf dem 
Deckblatt, eine Gemein- 
schaftsproduktion der kom- 
ponierenden Bach-Söhne 
unter der Federführung von 
Carl Philipp Emanuel sein 
müsse. Außer den weiteren 
Bach-Söhnen hätten auch 
des alten Bachs Schüler J. F. 
Agricola und Ch. Michel- 
mann und, was die eher 
schwache erste Nummer be- 
trifft, sogar Preußens Frie- 
drich der Große als Kompo- 
nisten mitgewirkt. 


Nach Kümmerling stammt 
der Eintrag auf dem Deck- 
blatt von C. Ph. E. Bachs 
Hand und sollte wohl 23. 4. 
1753 bedeuten. Auf dieser 
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Die Stunde des Bibliothe- 
kars: Dr. Harald Kümmer- 
ling nahm sich der Hand- 
schrift an und konnte 
Helmuth Rilling (rechts) für 
das Werk begeistern. 


Feststellung baute Kümmer- 
ling seine ebenso scharfsinni- 
ge wie detaillierte Beweisket- 
te auf. 


Einen Tag nach der hervorra- 
genden Erstaufführung des 
fast dreistündigen Werks 
durch die glänzend dispo- 
nierte Gächinger Kantorei, 
das kaum weniger brillante 


Verwandten des ar 


Bach-Collegium und die 
hochrangigen Solisten 
(Krisztina Laki, Sopran, Ur- 
sula Kunz, Alt, Peter Schrei- 
er, Tenor, Evangelist, und 
Andreas Schmidt, Baß, Je- 
sus) unter einem ebenso 
engagiert wie konzentriert 
dirigierenden Hellmuth 
Rilling fand ein Symposion 
statt. 


Ener | < 


Bei der Generalprobe 
zur Erstaufführung in. 
Stuttgart: Ursula 
Kunz (Alt) und Peter & 
Schreier (Tenor). 





Bach & Söhne 


Ob von den Söhnen komponiert oder von einem weitläufigen 
oßen Bach, die aufgefundene 
arkus-Passion ist hörenswert. 





Das nutzten der Harvard- 
Professor Christoph Wolff 
und der DDR-Bach-Spezia- 
list Professor Werner Felix, 
um ihre Zweifel an der Auto- 
renschaft der Bach-Söhne 
anzumelden. Kümmerlings 
Beweisgrundlage kam ins 
Wanken: Der Datumseintrag 
stamme nicht von C. Ph. E. 
und sei überdies erst 1853 er- 
folgt. Der Quellenphilologe 
und Bibliothekar Kümmer- 
ling mochte sich darob mit 
den Musikwissenschaftlern 
nicht anlegen. Für die Profes- 


soren wiederum war der 
Bibliothekar nicht ganz 
satisfaktionsfähig. 


Wie dem auch sei, das Werk, 
eine interessante Stilmi- 
schung aus Passion nach 
Bach mit traditionellen Cho- 
rälen, deutlichen Anklängen 
an die Frühklassik und 
opernhaften Elementen, 
wird sich einen Platz im Kon- 
zert-Repertoire erobern. 
Und hoffentlich auch eine 
Schallplattenfirma, die sich 
seinerannimmt. Karl Breh 
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Vorhang auf 


Rosalind Plowright will ihr Repertoire vertiefen, 


Verdi vor Wagner: 
Rosalind Plowright 
fühlt sich im 
DELELIELLELEIZIETG 
dramatischen Fach 
zuhause. Rollen 

wie Wagners Isolde 
meidet sie 

nach Möglichkeit. 


R 


ur, 


% 


nicht erweitern. 
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Interview Rosalind Plowright 


osalind Plowright 
kommt, um mit Ina 
Deter zu reden, lang- 


sam, aber gewaltig: Nach der 
Rolle der Leonora in Carlo 
Maria Giulinis Aufnahme 
von Verdis “Troubadour“, 
ihrer ersten internationalen 
Studioproduktion, hat die 
englische Sopranistin bei der 
neuen DG-Einspielung der 
zweiten Symphonie von Gu- 
stav Mahler unter Giuseppe 
Sinopoli mitgewirkt, die vor 
kurzem erschienen ist. 





Im Juni wurden, ebenfalls 
mit Sinopoli als Dirigent, die 
letzten Aufzeichnungen zu 
Verdis “Macht des Schick- 
sals“ abgeschlossen, bei der 
sie die andere berühmte Leo- 
nora des italienischen Fachs 
sang. Und im Juli stand sie in 
INTER IS RAT NTGTRIN HET E 
me von Jacques Offenbachs 
Oper “Hoffmanns Erzählun- 
gen“ für EMI vor den Mikro- 
fonen. Neben Neil Shicoff in 
der Titelrolle, Jessye Nor- 
man als Giulietta und Lucia- 
na Serra als Olympia sang sie 
die Antonia. 


Einige ihrer wichtigsten Büh- 
nenrollen waren bisher die 
“Ariadne“ in der Richard- 
Strauss-Oper, Puccinis “Ma- 
non Lescaut“, die Elisabetta 
in Donizettis “Maria Stuar- 
da“, viele der großen Verdi- 
Partien von der “Traviata“ 
bis zur “Othello“-Desdemo- 
na sowie die Callas-Rollen 
der “Medee“ von Cherubini 
und der “Norma“ von Belli- 
ni. 


Die Plowright ist eine Opern- 
sängerin mit Leib und Seele. 
Sie stürzt sich mit vollem Ein- 
satz in alle ihre Aufgaben, 
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Stereoplay 


Interview Rosalind Plowright 


das Gelingen ist bis jetzt eini- 
gen Schwankungen unter- 
worfen. Immerhin beschei- 
nigte ihr Ulrich Schreiber 
nach dem Erscheinen der 
“Troubadour“-Aufnahme 

in stereoplay 1985, daß „mit 
Rosalind Plowright die junge 
Gundula Janowitz ins italie- 
nische Fach eingekehrt“ zu 
sein scheine. Opernkenner 
wissen, was damit gemeint 
ist: daß die Engländerin eine 
hochkarätige und in jeder 
Hinsicht integre Leistung ab- 
geliefert hat. Bei diesem 
“Plattendebüt“ - Mitschnitte 
von Bühnenaufführungen 
des “Othello“ und der “Ma- 
ria Stuarda“ bei der English 
National Opera nicht mitge- 
zählt - setzte das stereoplay- 
Gespräch mit Rosalind Plow- 
right an, als sie zu einigen 
Opernauftritten nach Ham- 
burg gekommen war. 

















Vorführbereit bei 
folgenden P.l.A. 
Vertragshändlern: 
Berlin - Hi-Fi Play 
Perlebergerstraße 8 
Berlin - Sinus 
Sybelstraße 10 

Bonn - Linzbach 
Kekulestraße 39 
Bremen » Stereoland 
Contrescarpe 45 
Darmstadt - Kuhl 
Heinrichstraße 52 
Düsseldorf - U. Schmidt 
Kölner Straße 335 
Frankfurt 

Raum Ton Kunst 

Neue Kräme 29 
Freiburg - Silomon 
Merianplatz 5 
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„Der Kampf um Anerken- 
nung hört nicht auf” 


stereoplay: Wie kam es zur 
Zusammenarbeit mit Carlo 
Maria Giulini? 


Plowright: Ich hatte Giulini 
vor längerer Zeit schon ein- 
mal vorgesungen. Und weil 
er damals geäußert hatte, ich 
sei wegen meiner kräftigen 
und dunklen Mittellage ein 
Mezzo, bemühte ich mich 
nun, die Partie der Leonora 
hell und leicht anzulegen. Er 
fand das nicht besonders 
glücklich und schickte mich 
zu Roberto Benaglio nach 
Mailand, um mit ihm die 
Rolle durchzuarbeiten. Das 
waren gar nicht besonders er- 
freuliche Wochen für mich. 
“Nicht schlecht!“ war das 


Gebaut für das 
absolute Gehör. 


äußerste Lob, wozu. der 
Coach sich durchringen 
konnte. Als ich dann in Lon- 
don Giulini von neuem vor- 
sang, war ich nervös, und es 
ging ziemlich schief. Aber er 
hörte auf Benaglio, der dies 
für einen streßbedingten 
Ausrutscher hielt. So bekam 
ich die Rolle. 


stereoplay: Das klingt mehr 
nach harter und intensiver 
Arbeit als nach dem berühm- 
ten Erfolg “über Nacht“! 


Plowright: Ich habe kämp- 
fen müssen, und es ist damit 
auch heute noch nicht vor- 
bei. Als ich achtzehn war, be- 
gann ich zu singen. Ich stu- 


Der CD-Player DP80/DC81 


Mit diesem CD-Player zeigt Accuphase die Grenze der Digital-Technologie. 





dierte - in Manchester bei 
Frederic Cox. Mit 23 stand 
ich zum ersten Mal auf der 
Bühne. 1973 trat ich in den 
Opernchor von Glyndebour- 
ne ein. Dort bekam ich die 
Chance, bei einer Tour der 
Company über die Dörfer die 
erste Hauptrolle zu singen. 
In den folgenden Jahren ha- 
be ich bei allen englischen 
Operngruppen mitgemacht. 
Das war keine leichte Zeit, 
ich hatte damals zu allem 
Überfluß auch noch mit 
Stimmproblemen zu käm- 
pfen, und ich verlor fast den 
Glauben an mich. Ein Kolle- 
ge machte mir Mut, mich für 
den Gesangswettbewerb in 
der bulgarischen Hauptstadt 
Sofia anzumelden. Ich kam 
hin und erhielt den 1. Preis. 


stereoplay: Das war im Jah- 
re 1979, und der renommierte 




























Vorführbereit bei 
folgenden P.l.A. 
Vertragshändlern: 







Hamburg -Roza & Klages 
Harksheiderstraße 2 
Mannheim 

MT Tonstudio : Q 5,4 
Nürnberg 

Atelier de Musique 

Paul Schilder Weg 15 
Wuppertal - Thelen 
Hochstraße 100 














Mehr Information bei: 


PLA, 


Rosenweg 6 
6108 Gräfenhausen 
Tel. 061 50/5 10 11 


stereoplay 10/1986 


Wettbewerb brachte für Sie 
die entscheidende Wende? 


Plowright: Nach dem Preis 
bekam ich die ersten Ange- 
bote aus Italien und 
Deutschland. Ich sang zuerst 
beim Puccini-Festival in Tor- 
re del Lago und war zu mei- 
ner Überraschung plötzlich 
gefragt. Das war etwas völlig 
Neues für mich. Ich ging 
dann für ein Jahr nach Bern, 
wo ich unter Gustav Kuhn 
die Ariadne zum erstenmal 
sang. Kuhn hat mir manches 
über mein Singen klarge- 
macht. Bald danach stand ich 
in Frankfurt, in Hamburg, in 
München auf der Bühne. In- 
zwischen singe ich in Covent 
Garden und an der Mailän- 
der Scala, in San Francisco 
und New Yorker Met. Aber 
der Kampf um Anerkennung 
hört nicht auf. 
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_ QUALITÄT HAT. 
EINEN NEUEN 


In Deutschland bin ich im- 
mer noch wenig bekannt. 
Denn ich habe hier immer 
nur Rollen in laufenden Auf- 
führungen übernommen. 
Das wird in der Presse nicht 
beachtet, ein Echo haben für 
gewöhnlich nur die Neuins- 
zenierungen. 


„Ich mag 
die Aida 
nicht besonders” 


stereoplay: Dirigenten und 
Regisseure kommen mitun- 
ter mit recht eigenwilligen 
Anregungen an. Sind Sie da 
schon einmal an Ihre Tole- 
ranzgrenzen gestoßen? 


Plowright: Ich denke, daß 
ich schon Nein sagen kann. 
Aber bisher hat sich mir die- 
ses Problem einfach noch 


SCHUBERT : Klaviertrios Op. 99 & 100 
OPPITZ / SITKOVETSKY / GERINGAS 
LP Op. 99: 150002-4 

MC Op. 99: 150002-4 

CD Op. 99: 150002-2 
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CD Op. 100: 150009-2 
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er KV 581 
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Marie-Louise Neunecker, 

Reiner Wehle, Fumiaki Miyamoto 

LP 450006-1 

MC 150006-4 CD 150006-2 











nicht gestellt. Giulini zum 
Beispiel nimmt mitunter sehr 
breite Tempi. Doch der 
Mann ist eine Autorität. Al- 
les ist bis ins letzte durch- 
dacht. Da kann man nur ler- 
nen. Und die Regisseure? 
Ich habe in Frankfurt die 
“Aida“ in der Inszenierung 
von Hans Neuenfels gesun- 
gen. Ich mag die Aida als 
Rolle nicht besonders, ich 
hasse sie fast. Aber mit der 
Inszenierung hatte ich keine 


Schwierigkeiten. Sie gefiel 
mir. 
stereoplay: Ihre Rollen- 


schwerpunkte liegen eindeu- 
tig im italienischen Iyrisch- 
dramatischen Fach, dem 
Spinto-Repertoire. Wie lan- 
ge werden Sie “schwereren“ 
Rollen widerstehen? Sie 
könnten sie singen. Ist die 
Versuchung denn nicht sehr 


groß, das auch tatsächlich zu 
tun? 


Plowright: Hochdramati- 
sche Sopranpartien wie die 
Salome von Richard Strauss 
oder Isolde aus dem „Tri- 
stan“ stehen überhaupt nicht 
zur Diskussion. Wenn ich im 
Covent Garden die Senta im 
“Fliegenden Holländer“ von 
Wagner singe, ist das schon 
eine große Ausnahme. Denn 
es ist schlecht für mich, für 
meine Stimme - das fühle ich 
ziemlich deutlich. Ich will im 
Repertoire gar nicht “weiter- 
kommen“ in Richtung auf 
die dramatischeren, schwere- 
ren Rollen. Viel lieber möch- 
te ich mich mit den Rollen, 
die ich jetzt singe, noch inten- 
siver befassen können. Also 
weiter mit Verdi, Donizetti, 
Bellini., 

Interview: Ingo Harden 
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stereoplay, 


Plattenauswahl 
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Friedemann 


Voyager In Expanse 

inak 860 CD 

(Vertrieb: in-akustik, 7801 Ballrechten/ 
Dottingen) 

Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität (ADD): sehr gut 
Aufnahmen: 1979 bis 1983 


In der Welt der Ausweise, elektronischen Da- 
tenspeicher, Scheckkarten und Berufsdiplo- 
me macht sich ein Weltenbummler ohne Paß 
auf die Reise. Daß dies auf ein abenteuerli- 
ches Unternehmen hinausläuft, legen schon 
die persönlichen Eckdaten des blinden Pas- 
sagiers nahe: Friedemann Witecka, 35, ge- 
hörte zu den Initiatoren des Freiburger Folk 
& Blues Clubs, er schlug sich jahrelang als 
“Privatforscher“ in England durch und bau- 
te danach eine Existenz als Produzent im 
Stuttgarter Tonstudio Zuckerfabrik auf. Bis 
heute hat er nicht aufgehört, die Chancen 
und Sackgassen der Folkbewegung mitzure- 
flektieren, bis heute hat er die akustische Gi- 
tarre nicht aus der Hand gelegt. 


Zum Glück — wie sich hier nachhören läßt. 
Denn der „Voyager Without Passport“ hat 
eine wunderschöne CD gemacht. Sie enthält 
eine Auswahl aus dem Repertoire der beiden 
Friedemann-LPs „The Beginning Of Hope“ 
(1979) und „Voyager“ (1983). Der Schwer- 
punkt liegt bewußt auf den akustischen Ti- 
teln, die ihren Interpreten als einen der be- 
merkenswertesten seines Fachs ausweisen. 
Daneben finden sich besinnliche Gesangs- 
studien und Instrumentals, die eine Brücke 
bauen zu Jazzrock und Symphonik-Pop und 
das vorwegnehmen, was heute als „New 
Age“ zum Markennamen geworden ist. 


Im Beiheft erläutert Friedemann ausführlich, 
mit welchen Raffinessen des Instrumenten- 
baus und der Studiotechnik er sein meist na- 
türliches Klangholz zum Stilmöbel veredelte. 
Doch die Kunde der diversen Effektgeräte, 
der Echo- und Halltechniken, Mikrofonty- 
pen und Spezialsaiten für die Akustikgitarre 
bleibt auf dem Papier graue Theorie - zum 
Leben erweckt wird sie erst unterm Laser, der 
eine Vielzahl reizvoller Soundschattierungen 
ans Licht holt, die obendrein gegenüber den 
alten Analogversionen in Höhenwiedergabe 
und Dynamik deutlich im Vorteil sind. 
(54:58) Matthias Inhoffen 
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Working Week 


Companeros 

Virgin 207 880-630 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1986 


Von dem mit lautem Werbe-Tamtam beglei- 
teten Jazzpop-Trend des vergangenen Som- 
mers profitieren, so scheint es, mehr die gro- 
Ben Jazzstars von einst als ihre jungen Pop- 
schüler, die das Andenken der Alten mit ihrer 
Samtpfötchen-Musik wieder ins allgemeine 
Bewußsein gerückt haben. Tatsache ist: Wäh- 
rend die Plattenfirmen eine Serie nach der 
anderen mit lange verschollenen Jazz-Klassi- 
kern auf den Markt werfen, haben die Jazz- 
popper Mangel an frischem Nachwuchs - 
und die bereits etablierten Namen enttäu- 
schen zumeist mit ihren Zweitwerken. 


Eine Ausnahme macht da just jenes Trio, das 
sich von Anfang an rigoros gesträubt hat, der 
Popswing-Bewegung zugeschlagen zu wer- 
den. Die Londoner Working Week durchbra- 
chen in ihrer Musik denn auch die Raster — 
mit springlebendiger Lateinamerika-Rhyth- 
mik, der tiefschwarzen Stimme von Julie Ro- 
berts und reflektierenden Texten, die den 
„Inner City Blues“, das soziale Überleben in 
den konkurrenz-orientierten Großstadt- 
Schmelztiegeln zum Thema hatten. 


Dies galt für das grandiose Debüt „Working 
Nights“ (siehe stereoplay 6/85). Auf ihrem 
zweiten LP-Werk legen die drei die Netze an- 
ders, wenn auch nicht weniger delikat aus. 
Der Grundton geriet etwas milder und wei- 
cher, augenfällig ist die hiermit verbundene 
stärkere Hinwendung zum Jazz, die vor allem 
in den perfekt aufeinander abgestimmten Be- 
wegungen von Julie Roberts’ geschmeidigem 
Gesang und den variationsreichen Bläser- 
staffeln Höhepunkte produziert. 


Ähnlich souverän agiert die Gruppe unter 
vertrauten Klimabedingungen, in rasselnden 
Salsa-Trommelgewittern, erfrischenden 
Swing-Windböen ' und knackig trockener 
Funk-Hitze. Blues und Soul trägt die allge- 
genwärtige Julie Roberts als ausgleichende 
Substanz bei, und das alles zeichnete die 
Tontechnik piekfein auf. Was Sade mit ihrem 
zweiten Album „Promise“ nur versprach — 
Working Week lösen die Erwartungen hier 
ein. Matthias Inhoffen 
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Jerry Lee Lewis 


The Complete Session, Vol. 1 & 2 
BFX 15240, 15241 

(Vertrieb: Bear Family, 2800 Bremen I) 
Interpretation: sehr gut 

Klangqualität: gut 

Aufnahme: 1973 


Chuck Berry hatte es ihm vorweggenommen, 
und so befand sich Jerry Lee Lewis im Zug- 
zwang. Die beiden Rock’n’Roll-Veteranen 
wetteiferten um eine Plattenproduktion au- 
ßerhalb Amerikas. Berry hatte die britische 
Hauptstadt als Aufnahmeort gewählt und 
rauschte 1972 mit seinen „London Sessions“ 
prompt in die Pop-Charts. 


Den „Killer“ wurmte dieser Erfolg des Kon- 
kurrenten, und so machte er sich 1973 auf den 
Weg an die Themse. In den “Advision Stu- 
dios“ in der Gosfield Street nahm er zwi- 
schen dem 8. und Il. Januar eine Rock’n’- 
Roll-Session auf, bei der die Garde der da- 
maligen englischen Rockszene bei Fuß stand. 
Das Werk erschien später als Doppelalbum 
unter dem Titel „The Session“ (Mercury 
6338 218). 


Leider enthielt dieses rasante Rock’n’Roll- 
Werk, bei dem sich der legendäre Piano-Rok- 
ker in einen wahren Spielrausch „klimperte“ 
und sang, nicht die gesamte Aufnahme. Erst 
dreizehn Jahre später liegen diese vor: „The 
Complete Session“. Das Bremer Label „Bear 
Family Records“ sammelte alle Bänder, er- 
setzte vorzeitig ausgeblendete Aufnahmen 
durch die vollständige Session und bedruckte 
die beiden Klapp-Cover mit ausführlichen 
Informationen. Die bereits bekannten Auf- 
nahmen ergänzen Rock’n’Roll-Feger wie 
„Be Bop A Lula“, „Singing The Blues“, 
„Goldmine In The Sky“, „Dungaree Doll“, 
„I Can’t Get No Satisfaction“ und „I Can’t 
Give You Anything But Love, Baby“. 


Produziert hat diese „Killer“-Sammlung der 
Brite Steve Rowland, der sich mit Arbeiten 
für Beatgruppen wie die Pretty Things, die 
Mindbenders und Dave Dee & Co einen Na- 
men gemacht hatte. Auf den Erfolg dieser 
„London Session“ angesprochen, meinte 
Rowland: “Wenn’s einmal losgeht, dann fin- 
det man nur schwer eine Handbremse, um ein 
Ende zu bestimmen.“ Willi Andresen 
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Neu-Jazzer und Altfans dürfen sich über die 
Fortsetzung der von Savoy betriebenen Ge- 
samtveröffentlichung der „Bird At The 
Roost“-Aufnahmen Charlie Parkers freuen. 
Der Altfan wird Titelüberschneidungen mit 
seinen etwas abgespielten Sammlerstücken 
in diesem Falle begrüßen. Sorgfältig ist die 
Reihe diskographisch aufgemacht, in chro- 
nologischer Reihenfolge erscheinen die Auf- 
nahmen, und Kurzbiographien all der betei- 
ligten Musiker machen die Covers zu einem 
kleinen Bebop-Kompendium. Vor allem 
aber ist das Live-Material jener Tage, das 
sich heutigen Klangqualitäts-Kriterien ent- 
zieht, hier so aufbereitet, daß auch HiFi-ver- 
wöhnte Ohren Gefallen daran finden kön- 
nen. 


Das jüngst erschienene Volume Il (Savoy/ 
RCA WL 70825, 2 LP) mit Aufnahmen vom 
Januar und Februar 1949 führt mitten ins 
brodelnde Leben des legendären Bebop- 
Clubs „Royal Roost“. Die flotten Ansagen 
und Werbesprüche des Rundfunksprechers 
geben der Musik zusätzliche atmosphärische 
Plastizität. Und die Darbietung gehört zum 
Besten, was der moderne Jazz damals zu bie- 
ten hatte: Altsaxophonist Charlie Parker 
läuft zu seiner Topform auf, für den richtigen 
Rhythmus sorgt Meisterdrummer Max 
Roach, und das Trompetenspiel von Miles- 
Davis-Nachfolger Kenny Dorham gewinnt 
selbstsichere und aussagekräftige Konturen. 


Aber auch jüngere Schätze hebt RCA bei der 
Tochter Savoy. Zu Beginn der 60er Jahre ging 
der Tenorsaxophonist Booker Ervin in Quin- 
tettbesetzung für die Firma ins Studio (Down 
In The Dumps, Savoy WL 70826). Seine ty- 
pisch texanische, zupackende und erdige 
Spielweise hatte ihn zum Lieblingssaxopho- 
nisten von Charlie Mingus, dem zornigen 
jungen Mann des Jazz jener Tage, gemacht. 
Doch der große Erfolg blieb Booker Ervin 
stets versagt. Den einen war er zu modern, 
den anderen nicht „free“ genug. Auch die 
Savoy-Leute scheinen nicht so recht an ihn 
geglaubt zu haben und investierten nicht ein- 
mal eine dringend nötige Klavierstimme. 
Dennoch spielen Ervin und Trompeter Ri- 
chard Williams gelöst und kraftvoll über die- 
ses Handicap hinweg. Die zwei Zugaben mit 
einer belanglosen Sängerin nimmt man ob 
der schönen Soli in Kauf. Ein Foto des ver- 
gessenen Meisters auf dem Cover anstelle der 
mißlungenen Graphik hätte die Freude noch 
gesteigert. 
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Franz Schubert 


Sonate B-dur D. 960 

Valery Afanassiev, Klavier 

ECM 8329 539-2 DDD 

Interpretation: sehr gut 

Klangqualität: sehr gut (nur CD) 

Aufnahme: 1985 (48:20) 

Toningenieur: Peter Laenger, 

Stephan Schellmann 

Produktion: Manfred Eicher, Gidon Kremer 


„Ausspinnung von gewissen allgemeinen 
musikalischen Gedanken, anstatt er sonst Pe- 
riode auf Periode neue Fäden verknüpft“: So 
nahm Robert Schumann 1838 ziemlich di- 
stanziert die ein Jahrzehnt zuvor komponier- 
ten letzten Sonaten von Schubert auf. Die Be- 
obachtung hat ihre eigene Wahrheit, da sie — 
zumal im Fall der B-dur-Sonate — das episie- 
rende Bauprinzip trifft. Nicht Spannung 
wird hier auf- und abgebaut, sondern viel- 
mehr in verschwenderischer Breite etwas er- 
zählt. Darin findet erstmals seit anderthalb 
Jahrzehnten Svjatoslav Richter einen Kon- 
kurrenz-Interpreten: den in Frankreich le- 
benden und auf englisch wie französisch Ro- 
mane schreibenden Valery Afanassiev. 


In diesem Mitschnitt vom Lockenhaus-Festi- 
val 1985 scheint er noch einmal, freilich mit 
anderen Mitteln, seinen auch in deutscher 
Sprache erschienenen Roman „Immun- 
schwäche“ zu schreiben: Er ist völlig infiziert 
von Schuberts Ausspinntechnik. So wird es 
eine lange Reise durch das Werk. Im ersten 
Satz ist folgerichtig die Exposition wieder- 
holt -— und wer je am Sinn des Verfahrens 
zweifelte, der höre sich die Überleitungstakte 
zur Wiederholung an. Das ist Schuberts mu- 
sikalische Tiefenpsychologie, ein Klang- 
raum mit Deutungsüberschüssen für den Hö- 
rer, der bereit ist, sich einzulassen auf eine so 
j Jange Reise ans Ende von Schuberts Erdenta- 
gen. Ein ganzer Roman wird da ausgebreitet, 


in schönstem Tiefdruck —- zumindest auf 
CD. Die LP klingt weniger gut. 
Ulrich Schreiber 


Liebesgrüße aus den Katakomben: Der aus- 










































Nick Cave & The Bad Seeds 


Kicking Against The Pricks 
Mute/Intercord 146.820 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: befriedigend bis gut 
Aufnahme: 1986 


tralische Sänger Nikolaus Höhle alias Nick 
Cave - nomen ist hier omen - hat schon ei- 
ne Gruftstimme, die das Blut in den Adern 
gefrieren läßt. Und mit dieser Begabung, die 
gepflegt sein will, sucht er nun — nach zwei 
Alben, die den Gipfel des Rock-Under- 
ground der letzten Jahre darstellten — eine 
bunte Auswahl an Oldies aus dem Rock’n’ 
Roll-Museum heim. 


Die solcherart vor dem Vergessen bewahrten 
Songs profitieren nur von Caves Interesse. 
Denn was der Sänger mit der schwarzen Seele 
aus seinen Vorlagen herausholt -— ob nun 
Kultsong, Pop-Evergreen oder Country- 
Schnulze - ist mehr als eine Verjüngungskur 
oder ein wehmütig-einfühlsamer Rückblick: 
Cave gibt jedem der zwölf hier versammelten 
Veteranen ein neues, eigenständiges Leben. 


Daß diese Teufelsstimme mit Stücken wie 
„Hey Joe“ von Jimi Hendrix und „All To- 
morrow’s Parties“ von Lou Reeds Velvet Un- 
derground noch am problemlosesten zu- 
rechtkommt, bedarf keiner weiteren Erwäh- 
nung. Wie Nick Cave aber Glen Campbells 
Country-Klassiker „By The Time I Get To 
Phoenix“ in einen schlingernden Alkohol- 
Blues verwandelt, wie er den Rhythm’n’ 
Blues-Meilensteinen „Muddy Water“ und 
„Im Gonna Kill That Woman“ mit monoto- 
nem Sprechgesang, Waber-Orgel und stol- 
pernder Marschtrommel respektive schreien- 
der Garagengitarre zu Leibe rückt, wie er 
schließlich gar den gefühlsseligen Seekers- 
Oldie „The Carnival Is Over“ mit einer zä- 
hen, klebrigen Kaugummischicht aus Trüb- 
sal und stoischem Gleichmut überzieht — das 
ist einmalig und hat das Kaliber von Suff- 
Poeten wie Tom Waits, Captain Beefheart 
oder Lou Reed. 


Nur bei einem Lied siegt die Freundlichkeit 
der Melodie über Nick Caves grenzenlose, 
dabei immer ästhetisch kontrollierte Depres- 
sion: bei Gene Pitneys „Something’s Gotten 
Hold Of My Heart“. Doch das muß man 
selbst gehört haben. Matthias Inhoffen 


stereoplay 






EDDIE LOCKJAW DAVIS 


Eddie Lockjaw Davis 


Lockjaw Blues 

enja CD 3097-08 
(Vertrieb: Teldec Import 
Service) 


Manchem Mainstream-Freund 
wird es warm ums Herz, wenn 
die Rede auf das Münchner 
„Domicile“ kommt. In den 60er 
und 70er Jahren war der Club 
das beboppende Herz von Deut- 
schlands „heimlicher Jazzhaupt- 
stadt“ und begehrter Schauplatz 
für eine Vielzahl von Live-Ein- 
spielungen. Das begeisterungs- 
fähige Publikum konne von def- 
tiger, hart swingender Kost gar 
nicht genug bekommen. Einer 
der letzten großen Livemitschnit- 
te erscheint jetzt, fünf Jahre nach 
der LP, in erweiterter Form auch 
als CD. Eddie Lockjaw Davis 
zieht darauf alle Register seiner 
röhrenden Tenorsaxophon-Mei- 
sterschaft. Die Rhythmusgruppe 
stellte er eigens aus in Europa le- 
benden Amerikanern zusam- 
men. Die Musik kocht bei lauter 
Publikumsanfeuerung. Daß da- 
bei jede Menge Klischees in die 
Kraftbrühe nach Art des Hauses 
Eingang finden, nimmt nicht 
weiter Wunder — nur Horace 
Parlan am Klavier sucht etwas 
differenziertere Akzente zu set- 
zen. Doch für den Liebhaber die- 
ser Hausmannskost bleibt es ein 
Leckerbissen, der allerdings als 
CD nicht verfeinert, sondern nur 
verlängert wird. 

Thomas Fitterling 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität (DDD): gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1981 
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Jazz & Blues 





James Cotton 


Live From Chicago 
Sonet/Intercord Record Service 
941.446 


Für Rezensenten von Blues- 
Mundharmonika-LPs gilt immer 
noch dieser Maßstab: William 
Russos „Pieces For Blues Band 
& Symphony Orchestra“ mit 
Corky Siegel als Harp-Spieler 
(Polydor 2344 157) — und natür- 
lich „Sonny Boy Williamson & 
The Yardbirds With Eric Clap- 
ton — 1963 Live In London“, auf 
der eine hochachtungsvoll sich 
zurückhaltende Band dem Alt- 
meister erlaubt, die Kunst des 
zerbrechlichen Tons zu pflegen 
(L&R-Records 42.020, Bella- 
phon Importdienst). Ansonsten 
verwechselten Tontechniker und 
Musiker die Blues-Harp oft ge- 
nug mit einem Nebelhorn. „Im- 
mer feste druff“-Begleiter zwan- 
gen von Shakey Horton bis Billy 
Boy Arnold beinahe jeden Vir- 
tuosen, die Harmonika als billi- 
gen Saxophon-Ersatz vorzufüh- 
ren. Gut zu hören, daß James 
Cottons neue Band dieser Versu- 
chung widersteht. Nur schade, 
daß der Solist die Freiräume 
nicht nutzt. Im Schlepptau von 
Muddy Waters hatte Cotton sich 
als Sonny-Boy-Nachfolger emp- 
fohlen. Heute spielt er besten- 
falls wie Roger Daltrey, der auf 
„Who Live At Leeds“ seine Hoh- 
ner-Vamper als Sound-Farbtup- 
fer einsetzen durfte. Ausgerech- 
net der weiße Amerikaner Char- 
lie Musselwhite klingt dagegen 
authentischer, wie auf der LP 
„Mellow Dee“ (CCR 1013/TIS) 
nachzuhören. Musselwhite 
lauschte seinen farbigen Nach- 
barn in Memphis manch reizvol- 
les Riff ab. Im Gegensatz zu Cot- 
ton klebt seine Mundharmonika 
nicht ständig am Mikro, sein 
voller, warmer Ton kann sich 
freier entfalten. 

Winfried Dulisch 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1986 








Rufus Reid 


Seven Minds 

Sunnyside SSC 1010 
(Vertrieb: Intercord Record 
Service 


Rufus Reid ist ein geschätzter und 
vielbeschäftigter Bassist der New 
Yorker Szene. Nebenbei unter- 
hälterauch ein Trio in klassischer 
Besetzung mit Klavier und 
Schlagzeug. An der frühen Her- 
bie Hancock/Tony Williams- 
Zusammenarbeit orientiert man 
sich da, an McCoy Tyner, aber 
auch an schlichterem Bebop- 
Klavier. Der Baß spielt sich meist 
als erster Solist in den Vorder- 
grund und gefällt dabei durch 
eher erdige Tonbewegungen in 
den tiefen Lagen. Höchstge- 
schwindigkeitstechnik spielt kei- 
ne Rolle. Die Trio-Passagen fol- 
gen je nach Stimmung dem ent- 
sprechenden Vorbild. Für einen 
Liveauftritt mögen die Abläufe 
so genügen, für ein Demonstra- 
tions-Dokument vielleicht auch. 
Doch das Album, das dem Rufus 
Reid Trio den Durchbruch ver- 
schafft, kann diese Live-LP nicht 
sein. Dazu klingen die Stücke zu 
uneinheitlich, ist ihr Aufbau 
nicht zwingend genug und gele- 
gentlich unklar. Und dennoch 
gibt es Momente großer Dichte, 
die einen wünschen lassen, daß 
jemand dieses Trio liebevoll mit 
entsprechender Vorbereitung 
produzieren möge. 

Thomas Fitterling 


Interpretation: 

ausreichend bis befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1984 


IF VILLAGE 7 
Nangbard 





At The Vanguard 
Antilles J 33 D-20003 (CD) 
(Vertrieb: Ariola Import Service) 


Es gibt im modernen Jazz nur 
ganz wenige Bandleader, denen 
es gelingt, über Jahre eine Grup- 
pe von hochkarätigen Mitspie- 
lern an sich zu binden. Der Altsa- 
xophonist Phil Woods brachte 
dieses Kunststück Ende der 60er 
Jahre in Paris fertig und dann 
wieder nach seiner Rückkehr in 
die USA. Im Jahre 1982 konnte 
man ihn in New Yorks legendä- 
rem „Village Vanguard“ mit sei- 
nem schlafwandlerisch sicher 
eingespielten Quartett hören. Be- 
bop stand auf dem Programm, 
und zwar der von der besten 
weißen Sorte. Schlagzeuger Bill 
Goodwin hatte vorsorglich 
Mikrophone aufstellen lassen 
und konnte so eine Sternstunde 
dieser Band einfangen: Fast un- 
gestüme Spielfreude, atembe- 
raubende Technik, ästhetischer 
Formwille und Sensibilität für 
Delikates finden zu relaxter und 
doch vital swingender Musik zu- 
sammen — und als Schmankerl 
gibt es Miles Davis’ „Nardis“ 
auf der Klarinette. Doch dies ist 
nicht der einzige Höhepunkt: 
Die ganze CD empfiehlt sich als 
raffiniert abgeschmeckter Lek- 
kerbissen aus der Bebop- 
Haute-Cuisine. 

Thomas Fitterling 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität (AAD): gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1982 
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DIE 
‚„ KONZERT- 
u NL AGE 


Was eine HiFi-Anlage der absoluten Spitzenklasse 
wirklich zu leisten vermag, eröffnet sich dem kriti- 
schen Zuhörer erst bei der Wiedergabe klassischer 
Musik.Dennbereits diehohenDynamikunterschiede 
zwischen einem Violinensolo und dem Crescendo 
eines ganzen Orchesters decken Schwachstellen 
auch bei guten Verstärkern und Lautsprechern hör- 
bar auf. Wir haben die Komponenten der INTEGRA- 
Serie 435 »Konzertanlage« genannt, weil 
sie wegen ihres hohen technischen Stan- 
dards nicht nur Klassik sondern auch Pop- 
Musik und Jazzkonzerte praktisch original- 
getreu reproduzieren. Dahinter steht Tech- 
nik vom Feinsten: Eine Verstärkertechnolo- 
gie mit REAL-PHASE- und SUPER-SERVO- 
Schaltung und demHochleistungs-DELTA- 
TURBO-Netzteil. Dazu den CD-Spieler der Spitzen- 
klasse mit OPTO-COUPLING und die neue Gene- 
ration lineargestimmter Lautsprecherboxen mit 
plasma-nitrierter Titankalotte, CROSS- 
KOOREETEEN CARBON-Mitteltöner und DELTA-OLEFIN- 
en Baßlautsprechern. 
Das Ergebnis ist eine verfärbunggsfreie, klar 
definierte Stereo-Zeichnung und ein ort- 
bares musikalisches Szenarium voller 
Wärme und Natürlichkeit. 
Fragen Sie Ihren ONKYO-Vertragsfach- 
händler nach der »Konzertanlage« und 
hören Sie selbst. 
Die komplette INTEGRA-Serie 435 besteht aus: 
Vorverstärker P-3390, Endstufe M-5590 (2x320W 
Sinus; DIN), CD-Spieler DX-3200, Tuner T-4270* mit 
APR, Computer-Cassettendeck TA-2360* 
und den Spitzenboxen SC-960. Mit dieser 
Anlage erwerben Sie die Summe aller Er- 
fahrungen des HiFi-Spezialisten ONKYO - 
zu einem moderaten Preis! 
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Der Klang- 
verbesserer 





Perg im Auto um den 

hörbaren Unterschied besser 

@ mehr Präsenz und Natürlichkeit 
unabhängig von der Boxen- 
Anordnung 

@ »Frische-Effekt« für alle 
Klang-Quellen 

@ höhere Verständlichkeit ohne 
Lautstärke-Anhebung 

Augen und Ohren auf beim Fach- 

händler. Siehe auch Veröffent- 

lichungen in Stereoplay 5/85 und 

AUDIO 9/85. 


Akustische u. Kino-Geräte GmbH 


CL-4 


Alte und neue Wege 
Konnex 5007 (Vertrieb: EfA 
5396-08) 


Aus aller Welt waren 1984 Folk- 
lore-, Konzert- und Jazz-Musiker 
nach London gereist, um wäh- 
rend einer „Klarinetten-Konfe- 
renz“ Anregungen auszutau- 
schen. Ein erstes Protokoll dieser 
Tagung liegt nun vor: Die Klari- 
nettisten Lajos Dudas und Dieter 
Kühr, Eckard Koltermann (Baß- 
klarinette) und Theo Jörgens- 
mann (Altklarinette) zeigen, was 
sie „auf der Suche nach einer eu- 
ropäischen Improvisationsmu- 
sik“ gefunden haben. Mit einer 
l3minütigen „Standort“-Be- 
stimmung loten die vier ihre 
klanglichen Möglichkeiten aus 
— von der näselnden Wehmut ei- 
ner Hirten-Schalmei bis zur Ver- 
beugung vor dem eleganten Ton 
eines Benny Goodman reicht ihr 
Spektrum. Wenn sie danach mal 
wieder — unterstützt von Gerald 
Doecke - die Rolle der Jazzkla- 
rinette zur Diskussion stellen, 
klingt ihr „Mood Indigo“-Arran- 
gement, als habe Duke Ellington 
seinen Klassiker eigens für dieses 
Quintett geschrieben. Kompli- 
ment an Produzent Manfred 
Schiek, der mit seinem :„Dos- 
sier“-Label ansonsten weniger 
zarte Zwischentöne präsentiert — 
wie auf der neuesten Aufnahme 
für Freunde von Ethno- und Free- 
jazz, einer Platte mit Tony Oxley 
und seinem Celebration Orche- 
stra, aufgenommen beim Berli- 
ner Jazzfest ’85, zu dem der Band- 
leader vier Drummer-Kollegen 
einlud (ST 7507/EfA). Und EI- 
liott Sharp bezeugt auf „Fractal“ 
(ST 7515/EfA) mit stürmischen 
Rhythmen ebenfalls die ungebro- 
chene Vitalität des Neuen Jazz. 
Winfried Dulisch 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 


John Carter 


Castles Of Ghana 
Gramavision/Intercord Record 
Service 951.031 


Die Idee erinnert an die Zeiten, 
als sich der Jazz vom traditionel- 
len Harmonieschema zu emanzi- 
pieren begann: Wie die Pioniere 
in den turbulenten Aufbruchsta- 
gen des Free gleitet der Klarinet- 
tist und Sänger John Carter mit 
seinem Ensemble in frei pulsie- 
rendem Takt und abenteuerli- 
chen Tonsprüngen über ethni- 
sches Klangterrain. Sein beson- 
deres Interesse gilt der afrikani- 
schen Goldküste, die ab dem aus- 
gehenden Mittelalter zum wichti- 
gen Außenposten des europäi- 
schen Überseehandels wurde. 
Carter erforschte die Trutzfesten 
des Staates Ghana, die vom 16. 
Jahrhundert an als Umschlag- 
plätze für den illegalen Sklaven- 
handel dienten. Die zerrissene 
Gefühlswelt der Menschen, die 
dort eingepfercht auf ihren Ab- 
transport ins Ungewisse warte- 
ten, inspirierte den dunkelhäuti- 
gen New Yorker Musiker zu bi- 
zarren Tongemälden zwischen 
Free Jazz und impressionisti- 
scher Avantgarde. Für die außer- 
gewöhnlich differenzierten Farb- 
schattierungen in den kammer- 
musikalischen Passagen steht die 
Creme des New Yorker New Jazz 
gerade: Marty Ehrlich (Baßklari- 
nette), Terry Jenoure (Violine), 
Bobby Bradford (Kornett), Bai- 
kida Carroll (Trompete) und Ben- 
ny Powell (Posaune). Die sparsa- 
men Rhythmusakzente setzen Ri- 
chard Davis am akustischen Baß 
und Andrew Cyrille am Schlag- 
zeug unter eine Produktion, die 
sich Freunden schwerer Jazz- 
Kost nachdrücklich empfiehlt. 
MatthiasInhoffen 


Bodenseestraße 226-230 Fertigung: . Interpretation: gut 
8000 München 60 befriedigend bis gut Klangqualität: gut bis sehr gut 
Telefon: 089/87 16-0 Repertoirewert: Fertigung: sehr gut 


Akustische u. Kino-Geräte GmbH 
Brunhildengasse 1, A-1150 Wien 


gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1986 


Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985/86 
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Mike Westbrook 


Love For Sale 
Hat ART 2031 (2 LP) 
(Vertrieb: pläne) 


„Dem Bürger fliegt vom spitzen 
Kopf der Hut, in allen Lüften 
hallt es wie Geschrei“, dichtete 
der Expressionist Jakob van 
Hoddies übers „Weltende“. Der 
musikalischen Darstellung von 
Untergangsvisionen verschrieb 
sich Pianist Mike Westbrook 
nicht gleich, obwohl er sich des 
Poems auf einem Doppelalbum 
zwischen Jazz und Literatur an- 
nimmt. „Love For Sale“ erweckt 
andere Erwartungen. Die digital 
in einem Pariser Theater mitge- 
schnittene Vorstellung stellt 
Chris Biscoe (Alt-, Bariton-, So- 
pran-Saxophon) und Sängerin 
Kate Westbrook mit Swing- und 
Bop-beeinflußten Song-Arran- 
gements vor. Besonders die Ver- 
wandlungsfähigkeit der West- 
brook schafft nahtlose Übergän- 
ge zwischen den einzelnen Stilen 
und Themen der 18 Stücke. Ob 
Brecht/Weills „Seeräuber Jen- 
ny“ oder der von Cole Porter ent- 
lehnte Albumtitel „Love For Sa- 
le“ — Kate Westbrooks Fassung 
schminkt den Originalen grelle 
Farben auf. Zwischen Komik 
und Dramatik pendelnd, spielt 
Saxophonist Chris Biscoe meist 
den ironischen Widerpart und 
melodiösen Chronisten. Dabei 
noch unverbrauchte Formulie- 
rungen zu finden, ist die Stärke 
dieses Trios. Seine immense 
Spiellaune in Verbindung mit si- 
cherem Jazz-Gespür fördert die 
Kommunikation auf beiden 
Ebenen: literarisch und 
musikalisch. Jürgen Elsässer 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 
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John Stubblefield 


Bushman Song 
enja 5015 
(Vertrieb: Teldec 
Import Service) 


Buschmänner existieren in den 
heißesten Zonen Afrikas, John 
Stubblefields „Bushman Song“ 
ist in den Häuserschluchten 
Manhattans zuhause In den 
Bands von Miles Davis und 
Charlie Mingus, als Begleiter 
von Diana Ross oder Marvin 
Gaye erspielte sich der schwarze 
Saxophonist seine Meriten. Sein 
eigenes Projekt kuppelt afro- 
amerikanische Perkussion an 
hektischen New Yorker Street 
Funk, verschmilzt Blues und 
Hardbop-Zitate. Treibende 
Kraft ist Drummer Victor Lewis, 
der zusammen mit dem Ex- 
Weather-Report-Perkussionisten 
Mino Cinelu den exotisch schil- 
lernden Reichtum babylonischer 
Trommelsprachen beisteuert. Im 
fröhlichen „Mwe Malad O“ prä- 
sentiert sich Cinelu sogar als 
Sänger im kreolischen Dialekt 
seiner Heimatinsel Martinique. 
An den Keyboards agiert die 
zierliche Geri Allen, und für den 
druckvollen Funky-Baß ist die 
19jährige New Yorker Entdek- 
kung Charnett Moffett verant- 
wortlich. John Stubblefields Im- 
provisationen führen durch ei- 
nen polyrhythmischen Dschun- 
gel und bluesgeschwängerte 
Straßenzüge in der Bronx. Der 
New Yorker „Bushman“ durch- 
streift mit seinem Team ein brei- 
tes Spektrum aktueller Klänge 
abseits der ausgetretenen Pfade 
— wer seinen Fußstapfen folgt, 
wird mit aufregenden Hörer- 
lebnissen belohnt. 

Jürgen Elsässer 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 





ACRON F. Petrik GmbH, 
Erzweg 4, D-6368 Bad Vilbel, 
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Billy Joel 


The Bridge 
CBS 86323 


Einer der Großmeister der US- 
amerikanischen Popmusik hat 
nach dreijähriger LP-Pause ein 
neues Album veröffentlicht, das 
bei seinen Anhängern vermut- 
lich keine Wünsche offenlassen 
wird. Neun Songs legt Billy Joel 
hier vor, in bewährter Manier 
von Phil Ramone in Szene ge- 
setzt. Einige prominente Mit- 
streiter bat er diesmal ins Studio, 
allen voran Ray Charles, der sich 
für „Baby Grand“ die Gesangs- 
und Pianopassagen mit Joel teilt, 
dann Cyndi Lauper, die mit Joel 
den Song „Code Of Silence“ 
schrieb und darauf als Back- 
groundsängerin ihre Stimme er- 
hebt, schließlich der wieder prä- 
sente Steve Winwood, der die 
Orgelparts zu „Getting Closer“ 
beisteuerte. Sein kompositori- 
sches Handwerk hat Billy Joel in 
der Zwischenzeit ganz gewiß 
nicht verlernt, kommerzträchtige 
Melodien fallen ihm noch alle- 
mal ein, am überzeugendsten für 
die Rockballaden „This Is The 
Time“ und „Temptation“. Als 
angestrengter Falsettsänger ver- 
mag er beim jazzig getönten „Big 
Man On Mulberry Street“ nicht 
gerade zu beeindrucken, und 
schwer tut er sich auch als stram- 
mer Rock & Roller auf „A Mat- 
ter Of Trust“, doch macht gerade 
bei diesem Titel ein hitparaden- 
konformes Hardrock-Arrange- 
ment die gesanglichen Schwä- 
chen wett. Unterm Strich ist 
„Ihe Bridge“ ein abwechslungs- 
reiches Album ohne große musi- 
kalische Überraschungen, mit 
dem Billy Joel seinem Standard 
gerechtwird. Michael Schlüter 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 
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Daryl Hall 


Three Hearts In The 
Happy Ending Machine 
RCA PL 87196 

CD: PD 87196 


16 Jahre währte die Partner- 
schaft zwischen dem blonden 
Schönling Daryl Hall und dem 


studieren Publizisten John 
Oates. Zahlreiche Goldene 
Schallplatten säumten ihren 


Karriereweg, der schnurstracks 
auf die Krönung zu Amerikas 
„White Soul“-Königen hinaus- 
lief. Anfang dieses Jahres trenn- 
te sich Daryl Hall schließlich von 
seinem Langzeitkumpel, zog von 
New York ins neue Haus nach 
London und grübelte über eine 
Solo-Laufbahn: „Seit Jahren 
waren meine Ideen nur auf Ame- 
rika und besonders auf New 
York fixiert gewesen — ein krea- 
tiver Stillstand“. Im englischen 
Exil begegnete er alsbald dem 
Mann, der ihm beim erneuten 
Start eine wesentliche Hilfe wur- 
de: Dave Stewart von den Eu- 
rythmics. Der angesehene Pro- 
duzent, jüngst erst für Feargal 
Sharkey aktiv, kappte Halls 
Faible für weißen Soul keines- 
wegs. Er drängte seinen Klienten 
- ganz im Sinne der eigenen mu- 
sikalischen Vorlieben — viel- 
mehr in ein rauheres, kompakte- 
res Klangbild. Stewart verlieh 
den neuen Songs mehr Aggressi- 
vität, während Hall beim Kom- 
ponieren und Singen von den po- 
lierten US-Sounds abwich. So 
entstand in London, Paris und 
auch New York ein Hall-Solo, 
das instrumental mit überlegter 
Dichte überzeugt und zudem ei- 
nem Sänger ein Forum bietet, 
dessen stimmliche Bandbreite 
vordem nicht ausgeschöpft war. 
Neue Besen kehren halt doch 
besser. Willi Andresen. 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 


HG 


& CME 


Bıh. 


Jack Hardy 


The Hunter 
entente 12-3060 (Vertrieb: SPV) 


Noch immer steckt die Folkszene 
in einer tiefen Krise. Sicher, da 
gibt es eine Suzanne Vega, die 
mit ihrem betörenden Großstadt- 
folk neue Perspektiven aufzeigt, 
doch ansonsten herrscht tiefe 
Depression. Viele der alten Folk- 
größen haben sich zurückgezo- 
gen. Diejenigen, die geblieben 
sind, bewegen sich meist auf aus- 
getretenen Pfaden. Wenn sich 
überhaupt ein Trend feststellen 
läßt, dann der: Immer mehr In- 
terpreten aus Großstädten hän- 
gen ihrem Traum von „Zurück 
zur Natur, zurück zur Idylle“ 
nach. Jack Hardy ist einer von 
ihnen. Der Sänger und Gitarrist 
stammt aus New York und gilt 
dort als die Seele der neuen Sän- 
ger- und Songschreiber-Szene. 
Warum, das enthüllt sein Album 
„Ihe Hunter“ allerdings nicht. 
Da reiht sich eine besinnliche ge- 
dämpfte Ballade an die andere. 
Spätestens nach dem vierten 
Song ist die Schwelle zur Lange- 
weile erreicht. Eine Aufwertung 
erfahren die meist schlichten 
Kompositionen durch geschick- 
te Arrangements. Auch Hardys 
etwas gepreßte, ja weinerliche 
Stimme besitzt einen gewissen 
Charme, in jedem Fall aber Wie- 
dererkennungswert. Zu Höhe- 
punkten des Albums gerieten die 
Titelnummer und das stim- 
mungsvolle Duett beim „Wed- 
ding Song“ — Jack Hardy singt 
zusammen mit Angela Hardy. 
Hier deutet der Musiker an, daß 
mehr in ihm steckt, als seine Plat- 
te zeigt. Klanglich gibt es nichts 
auszusetzen. Originalgetreu per- 
len die akustischen Instrumente 
aus den Boxen. Kai Holoch 


Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1986 








Rick Nelson 


Memphis Sessions 
Epic FE 40388 (IMS) 


Es ist wohl nicht zu vermeiden, 
daß nach dem Tod eines berühm- 
ten Musikers versucht wird, mit 
unveröffentlichten Aufnahmen 
eine schnelle Mark (besser: ei- 
nen schnellen Dollar) zu ma- 
chen. An Silvester des vergange- 
nen Jahres kam Rick Nelson bei 
einem Flugzeugabsturz in der 
Nähe von Dallas ums Leben. En- 
de der 50er, Anfang der 60er Jah- 
re war er als Ricky Nelson einer 
der populärsten Rock’n’Roller 
überhaupt, keiner außer Elvis 
Presley konnte soviel Hits lan- 
den wie er. Unvergessen bleiben 
Songs wie „Poor Little Fool“, 
„It's Late“ oder „Hello Mary 
Lou“. Die Beatles drängten auch 
ihn ins Abseits, er wechselte ins 
Countryrock-Lager, produzierte 
in diesem Genre eine Reihe be- 
achtlicher LPs und 1972 mit 
„Garden Party“ sogar einen Hit. 
Die vorliegenden Aufnahmen 
entstanden 1978/79, und vier 
von ihnen („That’s Alright Ma- 
ma“, „Rave On“, „Almost 
Saturday Night“ und „Lay Back 
In The Arms Of Someone‘“) sa- 
hen 1981 in ihrer ursprünglichen 
Form auf der 25-cm-Mini-LP 
„Four You“ das Licht der Plat- 
tenläden. Jetzt ist man also hin- 
gegangen und hat das gesamte 
Material veröffentlicht, nicht je- 
doch ohne vorher Schlagzeug 
und Gitarren auf die Original- 
bänder zu synchronisieren und 
die ganze Chose neu abzumi- 
schen. Ein Vergleich mit besag- 
ter Mini-LP zeigt, daß die sehr 
metallen klingenden Gitarren- 
parts keinesfalls verbessernd, 
sondern eher störend wirken. 
Weniger wäre mehr gewesen. 
Michael Schlüter 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: 
befriedigend bis gut 
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Allan Holdsworth 


Atavachron 
Enigma/Intercord Record Ser- 
vice 951.069 


Gitarrist Allan Holdsworth er- 
spielte sich den Ruf eines ideen- 
reichen Musikers in der briti- 
schen Jazz- und Kunstrocksze- 
ne. Bei seinem jüngsten Werk 
„Atavachron“ stellt die beige- 
legte Pressemappe die Haupt- 
Überraschung: Sie beschäftigt 
sich ausschließlich mit der Gitar- 
rensynthesizer-Neuentwicklung 
„Synthaxe“, die Holdsworth auf 
dieser LP zum ersten Mal präsen- 
tiert. Jenes Instrument be- 
herrscht der Engländer zwar per- 
fekt, weiß damit aber nichts an- 
deres anzufangen als von einem 
Effekt zum nächsten zu turnen. 
Im synthetischen Brei blieben 
Spielfreude und Ideenansätze 
stecken. Das belanglose Jazz & 
Rock-Einerlei dürfte allenfalls 
den Verkäufern der „Synthaxe“ 
für Demonstrationszwecke zu- 
gute kommen, vielleicht findet 
noch der eine oder andere Ge- 
stalter diverser Radio-Nachtpro- 
gramme Gefallen an „Atavach- 
ron“. Für den ambitionierten 
Musikhörer jedoch versackt Al- 
lan Holdsworths Soundsoße in 
steriler Langeweile. 

Michael Manger 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: mangelhaft 
Aufnahme: 1986 
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Philip Bailey 


Inside Out 
CBS 26903 


Das von Phil Collins produzierte 
Album „Chinese Wall“ brachte 
dem Sänger mit dem unverwech- 
selbaren Falsett weltweite Aner- 
kennung als Solokünstler ein. 
Seit über 14 Jahren zählt er zum 
harten Kern von Earth, Wind & 
Fire, und an dieser Zugehörig- 
keit soll sich trotz des Beschrei- 
tens eigener Wege nichts geän- 
dert haben. Mit dem neuen Solo- 
album wollte Bailey offensicht- 
lich kein Risiko eingehen. Er ver- 
pflichtete den vielbeschäftigten 
Nile Rodgers als Musiker und 
Produzenten und versammelte 
mit versierten Studiogrößen wie 
George Duke, Ray Parker Jr., 
Jeff Beck und Phil Collins gewis- 
sermaßen eine „Sturmspitze“ 
um sich. Doch bestätigt sich lei- 
der das alte Sprichwort von den 
vielen Köchen, die den Brei ver- 
derben, denn die meisten auch 
von den Gaststars entwickelten 
Kompositionen wachsen kaum 
über den Rang von Dutzendware 
hinaus. „Back It Up“ entpuppt 
sich als lauer Abklatsch des Bai- 
ley/Collins-Hits „Easy Lover“, 
und die Baßlinie von „Because 
Of You“ erinnert stark an den 
Song „Chinese Wall“. Becks Gi- 
tarrenbeitrag wiederum ist der- 
art anonym, daß man ihn ohne 
den ausdrücklichen Hinweis auf 
seinen Namen gar nicht erkannt 
hätte. Immerhin zeigt Bailey in 
den besseren, ruhigeren Songs, 
daß seine süße Stimme nichts an 
Dramatik und Eindringlichkeit 
verloren hat, aber der echte Fun- 
ke will nicht so recht übersprin- 
gen. Wer jedoch gern auf Be- 
währtes setzt, wird mit diesen 
zehn Songs solide bedient. 
Andrea Jonischkies 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1986 


IARr KEANE ITE a 


Al Jarreau 


L Is For Lover 
WEA 253 080-1 
CD: 253 080-2 


Nach dem Hit-trächtigen Pop- 
funk-Exkurs „Jarreau“ von 
1983 und dem Bühnenmitschnitt 
„Live In London“ suchte der 
Pfarrersohn aus Milwaukee in 
Wisconsin für sein neues Studio- 
werk nach einer spezifischen 
Herausforderung. Er fand diese 
in Nile Rodgers, der den mo- 
dernsten Jarreau seit seinem 
Deutschland-Debüt vor zehn 
Jahren im Hamburger Szene- 
Treff „Onkel Pö“ förderte. Al 
Jarreau war schon seit Jahren 
auf der Spur des New Yorker 
Starproduzenten, konnte den 
Tanzsound-Spezialisten aber 
wegen dessen Verpflichtungen 
gegenüber David Bowie, Ma- 
donna und Mick Jagger nicht ins 
Studio bekommen. Die doch 
noch zustandegekommene Kon- 
frontation der beiden Größen 
verlief nun sehr anregend. Der 
verwöhnte Jarreau-Fan braucht 
sich deshalb nicht zu ängstigen, 
daß der virtuose Sänger jetzt 
plötzlich als schnieker Tanzbär 
daherhüpft. Rhythmisch peppte 
Nile Rodgers das jazzig-funkige 
Umfeld zwar kräftig auf, arbeite- 
te Elemente aus Lateinamerika 
ein und etablierte eine soulige 
Grundstimmung, doch ein Aus- 
verkauf alter Jarreau-Ideale fin- 
det keineswegs statt. Gesanglich 
jongliert der schwarze Stimm- 
bandakrobat immer noch unko- 
pierbar verwirrend durch die 
verschiedenen Tonlagen. Wäh- 
rend die Jungen der Popszene 
heute deutlich zu softem Cock- 
tail-Jazz tendieren, schlägt Al 
Jarreau den Bogen von Jazz zum 
Pop. Dieser Gewinn ist weitaus 
größer und wertvoller. 

Willi Andresen 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 


ONE L Bar ereHı E 


DANCIN® 
N TH2 


@il ) 


Lionel Richie 


Dancing On The Ceiling 
Motown/RCA ZL 72412 
CD: RCA ZD 72412 


Zu den Schnellsten in der Pop- 
szene zählt Lionel Richie wahr- 
lich nicht. Seit seinem letzten Al- 
bum „Can’t Slow Down“ — mit 
über 14 Millionen verkauften 
Exemplaren die erfolgreichste 
LP in der schwarzen Traumfa- 
brik Mötown - sind immerhin 
drei Jahre verflossen. Der Mei- 
ster setzte noch da einen Schliff, 
verfeinerte hier die Melodie, hol- 
te jenen Star ins Studio. So zie- 
ren Namen wie Eric Clapton, 
Steve Lukather, Michael Bod- 
dicker, Nathan East, Sheila E. 
und Narada Michael Walden die 
Liste der Begleitmusiker auf der 
neuen LP. Das Ergebnis stellt na- 
türlich zufrieden, wenn es auch 
nicht an die Qualität von „Can’t 
Slow Down“ heranreicht. Songs 
wie die bereits bekannten Hits 
„Say You, Say Me“ und „Dan- 
cing On The Ceiling“ liefern das 
typische Hitparaden-Futter. 
Auch in Balladen wie „Ballerina 
Girl“ rührt und säuselt der ehe- 
malige Commodores-Sänger in 
vertrauten Gefühls-Duseleien. 
Wirklich neue, experimentelle 
Exkurse bringt dagegen nur der 
Song „Don’t Stop“, in dem sich 
Richie & Co durch einen sieben- 
minütigen Tanzbeat im mittleren 
Tempo wühlen. Auch der Reg- 
gae „Se La“ eröffnet noch neues 
Terrain für den US-Star. Bleibt 
aber letztlich die Frage, was der 
Meister in den drei langen Jah- 
ren gemacht hat, beziehungswei- 
se was ihm alles nicht eingefallen 
ist. Willi Andresen 


Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1985/86 


181 


Stereoplay 


Plattenauswahl Pop & Rock 


x 


Tomorrow | 


BARRETTO LIVE 


Ray Barretto 


Live In New York City 
messidor 115948 (2 LP) 
(Vertrieb: pläne) 


Wer derzeit auf der hitträchtigen 
Fluglinie „New York - Rio - 
Tokyo“ einen Platz gebucht hat, 
sollte nicht zögern, an dieser Sta- 
tion Halt zu machen: Ray Barret- 
to lebt im Latino-Exil New York 
und bringt es dank seinem Ruf 
als Trommelgenie immer wieder 
fertig, die Größen der völkerver- 
bindenden Salsa-Szene um sich 
zu versammeln. Das Doppelal- 
bum „Live In New York City“ 
stellt solch populäre Leute wie 
Tito Puente, Ruben Blades, Os- 
car Hernandez und Tito Gomez 
in voller Bühnenaktion vor und 
macht damit ein historisches 
Signal für das Aufblühen der La- 
tinokultur in der Vielvölkerstadt 
auch dem Plattenhörer zugäng- 
lich -— denn dieses Schlüsselkon- 
zert, im Mai 1976 von der renom- 
mierten Firma Atlantic im New 
Yorker „Beacon Theatre“ mitge- 
schnitten, wurde bislang in Eu- 
ropa nicht aufgelegt. Die Heidel- 
berger Latino-Kenner von messi- 
dor erwarben sich nun die Rech- 
te für 60 Minuten musikalische 
Freudentränen, die auch mal 
von einem kleinen Wehmuts- 
tropfen durchsetzt sind — mit 
Ray Barrettos aberwitzigen 
Trommeln, mit stechenden 
Trompeten, lyrischen Flöten und 
überschwenglichem Gesang. 
„Live In New York City“ führt 
die Salsa von ihrer vielfältigsten 
Seite vor - „Que Viva la Musi- 
ca“ nennt das Orchester sein to- 
sendes Finale: Ein Leitsatz, den 
auch Spanisch-Unkundige ohne 
Umschweife verstehen. 

Matthias Inhoffen 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: Befriedigend 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1986 
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DIA _DORImM 


NOITE NEON 


Gilberto Gil 


Minha Ideologia Noite Neon 
WEA 253 045-1 


Die Brasilianer spielen wie die 
Weltmeister. Den Erfolg haben 
andere, die weniger elegant zu- 
langen — siehe Fußball-Welt- 
meisterschaft und Bossa-Nova- 
Revival. Um mit der Konkurrenz 
aus den USA und Europa gleich- 
zuziehen, machte der Liederma- 
cher Gilberto Gil höchst profes- 
sionell „hinten dicht“: Seine 
Rhythmusgruppe läßt Reggae 
wie eine brasilianische Erfin- 
dung klingen, zwischendurch 
glänzt Gil als einfallsreicher 
Folk-Gitarrist. Landsmann Jor- 
ge Ben empfiehlt sich europäi- 
schen Kopf-Hörern und Tanz- 
beinen mal wieder mit „Brasil“ 
(Vogue 504002/TIS): Bläser-Ar- 
rangements im Salsa-Trend, 
Rhythmen und Chorgesang, wie 
man sie in den Sambaschulen 
seiner Heimat erlernen kann. 
Für das politische Lied auf dem 
Andenkontinent ist hingegen im- 
mer noch Mercedes Sosa die 
große Lehrmeisterin. Nach dem 
Sturz der argentinischen Junta 
lud die Mutter des südamerika- 
nischen Folkrock 1984 ihre musi- 
kalischen Söhne Milton Nasci- 
mento aus Brasilien und Leon 
Gieco aus Argentinien zu einem 
Klein-„Woodstock“ ins Stadion 
von Buenos Aires. Die LP „Co- 
razöon Americano“ (Tropical 
680.013/pläne) vermittelt einen 
mitreißenden Eindruck von die- 
sem Freudenfest. Wer an der 
Musik des Subkontinents eher 
die folkloristischen Zwischentö- 
ne schätzt, darf sich über den 
Einfallsreichtum des boliviani- 
schen Quintetts „Los Kusis“ 
(Claves DPF 800) freuen — vir- 
tuose Trommler, Flöten und 
Gitarren. Winfried Dulisch 


Interpretation: gut 
Klangqualität: 
befriedigend bis gut 
Fertigung: befriedigend 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 


PIIRPAUKE 
THE WILD EAST 


Piirpauke 


The Wild East 
JARO/EFfA 4128-08 


„Ihe Wild East“: So wild, wie 
der Titel suggeriert, klingt er 
nicht, dieser Osten — wobei er 
ohnehin von diversen südlichen 
Elementen durchdrungen ist. 
Aus deutschem Blickwinkel ge- 
sehen, müßte man sich allerdings 
mehr gen Norden orientieren, 
um an den Ursprung der „Wild 
East“-Suite zu gelangen — ins 
finnische Kajaani nämlich. Die 
Stadt vergab aus Anlaß der 150- 
Jahrfeier des Nationalepos „Ka- 
levala“ eine Auftragskomposi- 
tion an den Multiinstrumentali- 
sten Sakari Kukko, der sie mit 
seiner Gruppe Piirpauke hier 
umsetzte. Dabei bleibt er seiner 
Linie treu: Kukko beschränkt 
sich nicht lediglich auf die Mo- 
dernisierung seines kulturellen 
Erbes, sondern verbindet folklo- 
ristisches Melodiengut mit popu- 
lärer Rhythmik und adaptiert so 
sorgfältig wie sinnfällig Afrika- 
nisches und Karibisches, läßt die 
Band auch mal im Stil einer Pol- 
ka losfegen. Dennoch klingt das 
alles sehr gediegen mit den kan- 
tablen Melodien, einhelligen 
Flötentönen und freundlichen 
Arrangements. Die Fusion fin- 
det statt, doch allem Reggae- 
Beat und Afro-Jazz zum Trotz: 
Die finnischen Wälder sind im- 
mernochgrün. Michael Thiem 


Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: befriedigen 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1985 








Dieter Süverkrüp, 
Walter A. Schwarz 


Erich Mühsam: Ich lade Euch 
zum Requiem 
pläne 88502 


Berlin in der Nacht zum 28. Fe- 
bruar 1933: Der Reichstag 
brennt, der Lyriker Erich Müh- 
sam wird verhaftet und später er- 
mordet. Die Nazis leisteten gan- 
ze Arbeit. Das „Dem Deutschen 
Volke“ gehörende Haus wurde 
seitdem nicht mehr bestim- 
mungsgemäß genutzt, und Erich 
Mühsams Gedichte dienen heute 
allenfalls noch als Diskussions- 
stoff für kleine Zirkel. Der (ver-) 
bildende Künstler Christo wollte 
die Ruine mit den ihm zur Verfü- 
gung stehenden Stilmitteln wie- 
der in das Bewußtsein der Kul- 
turnation tragen. Die vorliegen- 
de LP läßt ähnliche Verpak- 
kungskunststückchen befürchten 
— ausgerechnet „Schwarzwald- 
klinik“-Komponist Hans Ham- 
merschmidt vertonte das „Lum- 
penlied“ und „Die Philister“. 
Derartige Sorge erweist sich aber 
als unbegründet. Rezitator Wal- 
ter Andreas Schwarz und Sänger 
und Gitarrist Dieter Süverkrüp 
ließen Mühsams Bissigkeit nicht 
in Synthi-Watte einpacken, Vri- 
dolin Enxings elektronisches Ta- 
steninstrument klingt eher wie 
ein _Kammermusik-Ensemble. 
Jenes Sound-Gewabere, das bei- 
spielsweise Lutz Görners „Bi- , 
bel“-Lesung (pläne 88456/7) 
entschärfte, bleibt dem „Müh- 
sam“-Hörer erspart. Görner 
selbst hat für seine Arbeit auch 
Konsequenzen gezogen: Auf sei- 
ner „Nelson Mandela“-LP (plä- 
ne 88494) entfalten die Worte des 
südafrikanischen Freiheitskäm- 
pfers gänzlich ohne Musikbeglei- 
tung ihre Brisanz. 

Winfried Dulisch 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: Defrteligien 
Fertigung: gut 

Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 
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Der Digital Synthesizer Tuner F-55 (BK) min UKW/MW (je zwüll Statonsspeicher], 
computerkontrallierter Senderabstimmung, Monotaste und Feldstärkeanzeige überzeugt mit hervorragenden 
Empfangs-Eigenschaften. Auch der Verstärker A-44 (BK) mir 2 x 65 Watt, Non Switching Il, Low 
Impedance Drive, Recording Selector, vier Lautsprecher-Ausgängen, ED-Direkteingang und Laudness- 
Taste bietet überzeugend viel - incl. einem günstigen Preis. Überzeugen Sie sich. Beı Ihrem Fachhändler 
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The future of sound and vision. 
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Plattenauswahl 









Maxisingles 


Maxisingles bieten 
oft klanglich 

feine Alternativen 
zu LPs oder Single- 
Versionen von 
Popsongs. 

Kai Holoch 

hörte sich die 
wichtigsten Neuheiten 
an und warnt vor 
Zitronen. 


Lionel Richie: “Dancing On 


The Ceiling“ (RCA ZB 
40722). Wenn aus dem Ra- 
dio so richtig schön der 


Schmalz tropft und eine ver- 
führerische Stimme “Say 
You, Say Me“ haucht, dann 
hat mit Sicherheit Lionel Ri- 
chie wieder mal zugeschla- 
gen. Aber der farbige Sänger 
kann auch anders: Der vorab 
aus der neuen LP ausgekop- 
pelte Titelsong “Dancing On 
The Ceiling“ ist eine fetzige 
Popnummer mit Funkbeiga- 
ben: Das geht in die Beine. 
Auf der B-Seite überzeugt 
die zarte Soulballade “Love 
Will Find A Way“. 


Santa Esmeralda: ”Don’t 
Let Me Be Misunderstood” 
(Carrere/Teldec CAR 
6.20617). Schon Mitte der 
70er Jahre hatte Leroy Go- 
mez mit spanischen Gitarren 
und Rhythmen dem Blues- 
klassiker “Don’t Let Me Be 
Misunderstood“ zu Disco- 
und Hitparadenehren ver- 
holfen. Dem betörenden 
Charakter der Komposition 
wurde schon die damalige 
Fassung nicht gerecht. Grau- 
sam wird es jetzt mit der herz- 
und seelenlosen “New Origi- 
nal Version 86“, mit der San- 
ta Esmeralda ein Comeback 
versuchen: Die Bläsersätze 
aus dem Synthesizer verbrei- 
ten Kühlhausatmosphäfre. 


Paul McCartney: “Press” 


(EMI K060-20 1342 6). 
Ganz schön schräg klingt das 
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Gitarrensolo auf “Press“, 
und auch die fetzigen elek- 
tronischen Rhythmen haben 
es in sich. Paul McCartney 
beweist mit dieser flotten 
Maxi, wie gut er es versteht, 
seine doch bodenständigen, 
ja einfachen Kompositionen 
mit der ausgereiften Technik 
der 80er Jahre zu verbinden. 
Wer auf das kreative Ende 
des Ex-Beatles spekuliert, 
wird sich wohl noch eine 
Weile gedulden müssen. 


Peter Cetera: “Glory Of Lo- 
ve” (WEA 920 506-0). Ei- 
gentlich fehlen nur die massi- 
ven Bläsersätze, dann wäre es 
eine perfekte Chicago-Balla- 
de. Peter Cetera, Sänger und 
Bassist der Rockjazz-Pionie- 
re, ersetzt sie durch Streicher. 
Heraus kommt ein herrlich 
tränentreibender Schmuse- 
song, der nur knapp am 
Kitsch vorbeischliddert. Und 
weil “Glory Of Love“ auch 
gleichzeitig die Titelmelodie 
für den Film “Karate Kid, 
Teil 2“ ist, verwundert es 
kaum, daß Cetera damit in 
den Staaten einen Nummer- 
eins-Hit landete. 


Mondo Kane: “New York 
Afternoon” (Chic/Teldec 
6.20625). Einen klanglichen 
Leckerbissen beschert Pro- 
duzent Stock Aitken Water- 
man mit Mondo Kanes 
“New York Afternoon“. Die 
ungemein mitreißende La- 
tinswing-Nummer perlt in 
exzellenter Qualität aus den 


tock A 


NEN YORK 
AFTERNOON 


GLORY OF LOVE 


Boxen. Als Gaststar ver- 
pflichtete Waterman Sänger 
Georgie Fame, der mit “Bon- 
nie und Clyde“ bereits in den 
60er Jahren einen weltweiten 
Erfolg verbuchen konnte. 


Van Halen: “Dreams” 
(WEA 920 496-0). Das Ge- 
spür für hitträchtige Melo- 
dien hat sich bei den Van-Ha- 
len-Brüdern recht spät einge- 
stellt. Doch jetzt beherrschen 
sie das Fach. “Dreams“ ist 
der schönste Titel des aktuel- 
len Albums “5150“ - kraft- 
voll, melodisch, mitreißend. 
Die “Extended Version“ der 
Maxi lädt zur längeren Reise 
durch die Traumlandschaft 
ein. 


Noch erwähnenswert: Wie 
überflüssig Maxis gelegent- 
lich sein können, das belegt 
das neue Werk der Briten De- 
peche Mode. Neben einer 
musikalisch uninteressanten 
Version von ”A Question Of 
Time” (Intercord 126.850) 
gibt es “Black Celebration“, 
“Something To Do“ und 
“Stripped“ in Live-Versio- 
nen, die so klingen, als seien 
sie in den 50er Jahren aufge- 
nommen worden. Doch da- 
mals lebten die Musiker noch 
gar nicht. Ein Star der Inde- 
pendent-Szene begibt sich 
unter die Fittiche einer gro- 
ßen Plattenfirma: Als Ver- 
suchsballon veröffentlicht 
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Er FEIN 


DON’T LET IT FOX YA! 


die Polydor von Anna Domi- 
no die Mitschnipp-Nummer 
“Summer” (Polydor 885 251- 
l), die sich schon auf der letz- 
ten LP der charmanten Sän- 
gerin fand. Den Markt ante- 
sten wollen wohl auch $Span- 
dau Ballet, die nach längerer 
Pause mit “Fight” (CBS A 
12.7264) ein sehr tanzbares 
Stück im gewohnten 
Klangkleid vorlegen. Billy 
Ocean begibt sich mit seiner 
neuen, auf Discogebrauch 
zugeschnittenen Soulnum- 
mer in die "Love Zone” 
(Jive/Teldec 6.20626). Doch 
während der farbige Sänger 
auch außerhalb steriler Dis- 
cogefilde durchaus genieß- 
bar ist, läßt sich das von $a- 
mantha Fox kaum behaup- 
ten. Das ehemalige Pin-Up- 
Girl mit der stattlichen Ober- 
weite kann auf dem “Foxy 
Mix“ von "Do Ya Do Ya 
Wanna Please Me“ (Teldec 
6.20627) ihr nur mickriges 
Stimmchen nicht zur Geltung 
bringen. Zeitgenössischen 
Country-Rock der Extraklas- 
se spielen Bruce Hornsby & 
The Range aus Virginia auf 
der Maxi “The Way It Is“ 
(RCA PT 49806) - diesen Na- 
men wird man sich merken 
müssen. 
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Die neue Klassikserie von DECCA 


yvatikorn 


WOLFGANG AMADEUS MOZART 
Klavierkonzert Nr. 23 A-dur, KV 488 
Klavierkonzert Nr. 24 c-moll, KV 491 
Clifford Curzon 











Quvertüre 1812, 

„Ouverture solennelle“ — 
Capriccio Italien - 
Slawischer Marsch D-dur u.a. 






® Spitzenaufnahmen mit Topkünstlern 
@ Digitalaufnahmen oder digital aufbereitet (ADRM) 


® LPs in DMM-Qualität 
@ MCs in Chromdioxid 











® Startpaket mit 25 Tonträgern 


JOHANN SEBASTIAN BACH 
Orgelwerke 

Toccata und Fuge d-moll, 
BWV 565 - Herzlich tut mich 
verlangen, BWV 727 u.a. 
Peter Hurford 

© 6.43396 OG DMM 

E77 4.43396 OG CrO> 


Suite Nr. 2 b-moll, BWV 1067 - 
Suite Nr. 3 D-dur, BWV 1068 - 
Konzert für Violine, Oboe und 
Streicher D-dur, BWV 1060 - 
Konzert für Flöte und Streicher 
g-moll, BWV 1056 

Academy of St. Martin-in-the-Fields 
Dirigent: Neville Marriner 

© 6.43402 0G DMM 

E74.43402 0OG CrO> 


LUDWIG VAN BEETHOVEN 
Klavierkonzert Nr. 5 Es-dur, op. 73 
Egmont-Ouvertüre, op. 84 
Vladimir Ashkenazy 

Chicago Symphony Orchestra 
Dirigent: Sir Georg Solti 

© 6.43404 OG DMM 

E79 4.43404 OG CrO2 


Violinkonzert D-dur, op. 61 
Violinromanze Nr. 2 F-dur, op. 50 
lona Brown, Violine 

Academy of St. Martin-in-the-Fields 
Dirigent: Neville Marriner 

‚Wiener Mozart-Ensemble 

Dirigent: Willi Boskovsky, Violine 

© 6.43400 0G DMM 

E71 4.43400 0OG CrO> 


JOHANNES BRAHMS 
Symphonie Nr. 1 c-moll, op. 68 - 
Akademische Festouvertüre, 
op. 80 

Chicago Symphony Orchestra 
Dirigent: Sir Georg Solti 

© 6.43406 OG DMM 

E71 4.43406 OG OrO2 


FREDERIC CHOPIN 
Klavierwerke 

Scherzo Nr. 3 - Ballade Nr. 3 - 
Polonaise A-dur u.a. 

Vladimir Ashkenazy 

© 6.43383 0G DMM 
E74.43383 0OG CrO> 





ANTONIN DVORAK 
Symphonie Nr. 9 e-moil 
„Aus der Neuen Welt“ 

5 Slawische Tänze 

Wiener Philharmoniker 
Dirigent: Kyril Kondrashin 
Royal Philharmonic Orchestra 
Dirigent: Antal Dorati 

© 6.43387 OG DMM DIGITAL 
E71 4.43387 OG CrOsa 


EDVARD GRIEG 

Peer Gynt, op. 23 
Holberg-Suite, op. 40 

Royal Philharmonic Orchestra 
Dirigent: Walter Weller 

National Philharmonic Orchestra 
Dirigent: Willi Boskovsky 

© 6.43403 0G DMM 

E79 4.43403 0G CrO2 


GEORG FRIEDRICH HÄNDEL 
Feuerwerksmusik - 
Wassermusik 

Stuttgarter Kammerorchester 
Dirigent: Karl Münchinger 

© 6.43393 OG DMM DIGITAL 
E74.43393 0OG CrO2 


Der Messias - Arien und Chöre 
Ameling - Reynolds - 

Langridge - Howell 

Chor und Orchester der 

Academy of St. Martin-in-the-Fields 
Leitung: Neville Marriner 

© 6.43389 0G DMM 

E79] 4.43389 OG CrO2 


GUSTAV HOLST 

Die Planeten 

JOHN WILLIAMS 

Krieg der Sterne - Suite 
(Auszüge) 

London Philharmonic Orchestra 
Dirigent: Sir Georg Solti 

Los Angeles Philharmonic Orchestra 
Dirigent: Zubin Mehta 

© 6.43388 OG DMM 

E71 4.43388 0OG CrO2 


GUSTAV MAHLER 
Symphonie Nr. 1 D-dur 
„Der Titan“ 

London Symphony Orchestra 
Dirigent: Sir Georg Solti 

© 6.43395 OG DMM 

E93 4.43395 0G CrOs 





NIKOLAI RIMSKY KORSSAKOFF 


London Symphony Orchestra 
Dirigent: Istvan Kertesz 

© 6.43398 0OG DMM 

E77 4.43398 OG CrO> 


Scheherazade, op. 35 
Capriccio espagnol, op. 34 
Cleveland Orchestra 
Dirigent: Lorin Maazel 

© 6.43405 0G DMM 

E77] 4.43405 OG CrOa 


JOAQUIN RODRIGO 
Concierto de Aranjuez 
Fantasia para un gentilhombre 
MANUEL DE FALLA 

EI sombrero de tres picos 
Carlos Bonell, Gitarre 
Orchestre Symphonique 

de Montreal 

Dirigent: Charles Dutoit 

© 6.43392 0G DMM DIGITAL 
E74.43392 OG CrO> 


GIOACCHINO ROSSINI 
Ouvertüren 

Wilhelm Tell - Der Barbier von 
Sevilla u.a. 

Verschiedene Orchester 
Dirigenten: Chailly - Mehta - 
Maazel - Solti 

© 6.43391 OG DMM 

E71 4.43391 OG CrOz2 


JOHANN STRAUSS 
Strauß-Walzer 

An der schönen blauen Donau - 
Kaiser-Walzer u.a 

Wiener Philharmoniker 

Dirigent: Willy Boskovsky 

© 6.43399 0G DMM 

E71 4.43399 OG CrOsa 


IGOR STRAWINSKY 
Petruschka - 

Le Sacre du Printemps 
Detroit Symphony Orchestra 
Dirigent: Antal Dorati 


- ©6.43401 OG DMM DIGITAL 


E97] 4.43401 0G CrO2 


PETER TSCHAIKOWSKY 
Klavierkonzert Nr. 1 b-moll, op. 23 
SERGE RACHMANINOFF 
Klavierkonzert Nr. 2 c-moll, op. 18 
Vladimir Ashkenazy 

London Symphony Orchestra 
Moskauer Philharmonisches 
Orchester 

Dirigenten: Lorin Maazel - 

Kyril Kondrashin 

© 6.43385 OG DMM 

E71 4.43385 OG CrO> 


Detroit Symphony Orchestra 
Dirigent: Antal Dorati 

© 6.43397 OG DMM 
E7]4.43397 OG OrO2 





Der Schwanensee, Suite, op. 20 - 
Nußknacker, Suite, op. 71 u.a. 
Wiener Philharmoniker 

Dirigent: Herbert von Karajan 

© 6.43394 OG DMM 

E77 4.43394 OG CrO>2 


Violinkonzert D-dur, op. 35 

MAX BRUCH 

Violinkonzert Nr. 1 g-moll, op. 26 
CAMILLE SAINT-SAENS 
Havanaise, op. 83 

Kyung Wha Chung 

London Symphony Orchestra 
Royal Philharmonic Orchestra 
Dirigenten: Previn - Kempe - Dutoit 
© 6.43390 0G DMM 

E71 4.43390 OG CrO2 


ANTONIO VIVALDI 

Die vier Jahreszeiten 
JOHANN PACHELBEL 
Kanon D-dur 
TOMMASO ALBINONI 
Adagio g-moll für 
Streicher und Orgel 


. Stuttgarter Kammerorchester 


Dirigent: Karl Münchinger 
© 6.43386 OG DMM 
E71 4.43386 OG CrOa 


Arien von Verdi und Donizetti 
Luciano Pavarotti, Tenor 

Wiener Opernorchester 

Dirigent: Edward Downes 

© 6.43384 OG DMM 

E71 4.43384 OG CrOz2 


WAGNER: Walkürenritt - STRAUSS: 
Fledermaus-Ouvertüre - OFFEN- 
BACH: Barcarole - BERLIOZ: 
Ungarischer Marsch - BRUCH: 

Kol Nidrei u.a. 

Verschiedene Solisten, 

Orchester und Dirigenten 

© 6.43409 0G DMM 

E97 4.43409 0OG CrO> 
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Interview Jackson 
Browne 


Er ist Amerika- 
ner, doch für den 
"American Way 
OfLife” hater nur 
beißende Kritik 
übrig. Der einsti- 
e Folkrock-Poet 
ackson Browne 
vollführt heute 
einen heiklen 
Drahtseilakt 


zwischen Pop 
und Politik. 


r zählt zu den anre- 

gendsten Gesprächs- 

partnern unter Ameri- 
kas Rockpoeten. Jackson 
Browne, 37 Jahre alt, aufge- 
wachsen in Kalifornien und 
dort seit den ausgehenden 
60er Jahren als Songschrei- 
ber ein gutklingender Name, 
begegnet Fragen mit streit- 
bar-selbstbewußten State- 
ments. Sein Thema ist die Po- 


Fotos: H. Kuehn/Fotex 











































Eine Wandlung, die nur 
scheinbar überra- 
schend kommt: Jack- 
son Browne war nie 
hundertprozentig der 
Folk-Softie, als den ihn 
viele sahen. Schon in 
GERLIEIAEUTEN EISEN 
| New York Gitarre 
se 
zen wie die Sängerin 
Nico, seine Texte fielen 
von Anfang an durch 
genaue er 
gi auf, und da 
umanitäre 13) ass 
ment, das aus den Lie- 
dern der neuesten Plat- 
te erstmals herauszu- 
lesen ist, praktiziert er 
seit sieben Jahren in 
der amerikanischen 
re 


 Friedensbewegung 
' Landes nimmt der im süd- 
deutschen US-Außenposten 
| Heidelberg als Sohn eines 





 litik, und schon seit gerau- 


mer Zeit macht der früher als 
 Soft- und Folkrock-Roman- 


| tiker gehandelte Typ mit dem 





genhaften Aussehen aus 





seiner kritischen Einstellung 


zur Reagan-Administration 


kein Hehl. 





In der Anti-Atomkraft- und 
seines 


Armee-Zeitungsreporters ge- 
borene Sänger und Gitarrist 
seit 1979 eine zentrale Posi- 
tion ein. Damals, im Septem- 
ber, unterstützte Jackson 
Browne als Organisator und 
eine der musikalischen 
Hauptattraktionen das le- 
gendäre “No Nukes“-Kon- 


 zert, das mit beachtlichem 


 Staraufgebot über die Bühne 
des New Yorker Madison 


Square Garden ging. 


A 2 jü: i ar 
um es In n The E Balan- 
“ treten in. 


man eine 


mals die sozialen und politi- 
schen Probleme des heutigen 
Amerika in den Vorder- 
grund. Statt wie früher auto- 


biografische Skizzen und 
ökologische Planspiele zu 
entwerfen, singt der unbe- 


queme Zeitgenosse zu bril- 
lanter Musik (siehe LP-Re- 
zension stereoplay 4/86) 
über säbelrasselnde Außen- 
politik, Intoleranz gegenüber 
Minderheiten und, vor al- 
lem, die Möglichkeiten einer 
kritischen Heimatliebe - 
denn Jackson Browne liebt, 
bei aller Distanz, das Land, 
in dem er lebt. 


Als skeptischer Patriot in mu- 
sikalischer Höchstform stand 
der umgängliche Amerikaner 
schon im März diesen Jahres 
auf der Bühne der Essener 
Grugahalle anläßlich des 
Abschluß-Spektakels vom 
WDR-“Rockpalast“. Zu ei- 
ner ausführlichen Tournee 
kommt er Ende Oktober/An- 
fang November nach 


Deutschland. Sicher wird da 


mancher Zuhörer das Urteil 
von Brownes altem Freund 
David Crosby hautnah nach 
vollziehen können: “Er 
schreibt Songs, bei denen 
Gänsehaut 


bekommt.“ Willi Andresen 





Interview 
„Ich halte mein 
Maul nicht” 


stereoplay: Du stellst in dei- 
nen Liedern kritische Be- 
trachtungen über die Rolle 
Amerikas in der Welt an, Prä- 
sident Reagan bist du keines- 
wegs wohlgesonnen - warum 
kandidierst du nicht selbst 
für sein Amt? 


Browne: Ha ha, eine witzige 
Idee. Okay, möglich wäre so 
etwas bei uns, eher als in 
Deutschland. Aber ist es 
auch wünschenswert? Ro- 
nald Reagan war früher 
Filmschauspieler, und das 
sagt sicher mehr aus über uns 
Amerikaner als über ihn. Ich 
glaube, daß keiner, der die- 
sen Job wirklich gewissen- 
haft ausüben würde, jemals 
die Chance hätte, Präsident 
der Vereinigten Staaten zu 
werden. 


stereoplay: Du hast einst 
Präsident Jimmy Carter un- 
terstützt. War der wirklich 
besser? 


Browne: Carter wurde gera- 


de gewählt, als ich mich der 
Friedensbewegung an- 
schloß. Er versprach, die nu- 
kleare Aufrüstung zu stop- 
pen. Gut so, doch was ge- 
schah? Die Waffen zur Ver- 
nichtung der gesamten 
Menschheit vermehrten sich 
noch schneller. Irgendwie 
sind alle Politiker aus dem 
gleichen morschen Holz. Nur 
ganz wenigen mag ich noch 
vertrauen. 


stereoplay: Was ist mit dei- 
nem Anti-Atom-Protest? Seit 
1981 hast du dich etwas von 
dieser Bewegung zurückge- 
zogen. Aus Enttäuschung? 


Browne: Es stimmt, ich bin 
schlaff geworden, engagiere 
mich nicht mehr so direkt po- 
litisch - schließlich mußte ich 
mitansehen, daß unsere Pro- 
teste so gut wie nichts bewirkt 
haben. Aus dieser Erfahrung 
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Fotos: Bruno Kassel 





erscheinen mir die “No Nu- 
kes“-Aktionen heute auch 
als dumm und unüberlegt. 


stereoplay: Hast du daraus 
Konsequenzen für deine Ar- 
beit als Musiker gezogen? 


Browne: Mit der “No 
Nukes“-Sache wollte ich ein 
Exempel der Macht des ein- 
zelnen Individuums statuie- 
ren. Für mich persönlich drif- 
tete dieses Engagement aber 
bald in ein gefährliches Fahr- 
wasser. Die Leute kannten 
mich nur noch als den politi- 
schen Kämpfer und nicht 
mehr als den Rocksänger 
Jackson Browne. Da mußte 
ich aussteigen, um meine mu- 
sikalische Identität zu wah- 
ren. Ich kann und ich willüber 
andere Dinge als Frieden und 
Kernkraftwerke singen. 


stereoplay: Du beschäftigst 
dich in deinen neuen Liedern 
aber mehr denn je mit Politik. 


Browne: Ja, denn wir Ameri- 
kaner sehen nur uns selbst, 
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Interview Jackson Browne 


sonst gar nichts. Wir leben in 
einer Art freiwilliger Isola- 
tion vom Rest der Welt, und 
das ist schlimm, darüber muß 
ich einfach singen. 


stereoplay: Mit solchen 
Themen setzt du dich sicher- 
lich ganz schön in die Nes- 
seln? 


Browne: Ja schon, aber eins 
möchte ich klarstellen: Ich 


liebe Amerika, auch wenn 
ich die bornierte Selbstherr- 
lichkeit meiner Landsleute 
hart kritisiere. 





stereoplay: Weshalb 
kommst du mit dieser doch 
sehr auf die USA gemünzten 
Botschaft nach Europa? 


Browne: Ihr Europäer habt 
mehr Distanz und könnt mei- 
ne Gedanken vielleicht bes- 
ser verstehen. Bei uns zuhau- 
se frotzelt man: “Die Welt 
beobachtet Amerika, und 
Amerika sieht fern“. Wir 
müssen einfach mehr auf 
Kritik von außen achten und 
nicht weiter diesem narzißti- 
schen Verhalten folgen, das 
uns die Medien tagtäglich 
einimpfen. Deshalb warne 
ich im Titelsong zum neuen 
Album auch: “Sie verkaufen 
uns den Präsidenten wie Kla- 
motten, Autos und ewige Ju- 
gend. Sie verkaufen uns alles 
genau so, wie sie. uns ihre 
Kriege verkaufen.“ 





Glaubst du 


stereoplay: 
denn wirklich, mit deiner 
Musik Leute zum Umdenken 
bewegen zu können? 


Browne: Mag sein, daß es 
schwer ist, der Video-Menta- 
lität von Sendern wie MTV 
gegenzusteuern. Doch wenn 
man gerade mit den Jungen 
früh genug über all diese Pro- 
bleme in Amerika redet, 
dann besteht Aussicht auf 
Besserung. Das braucht na- 
türlich seine Zeit, aber Leute 
wie Bruce Springsteen arbei- 
ten in die gleiche Richtung. 
So stehe ich nicht allein auf 
weiter Flur. 


stereoplay: Hast du im Au- 
genblick ein ganz besonderes 
Anliegen? 


Browne: Nicaragua brennt 
mir unter den Nägeln. Dieser 
Krisenherd darf nicht zu ei- 
ner zweiten Katastrophe aus- 
arten, wie es der Vietnam- 
Krieg war. Wenn wir mit 
Reagans lautem Marschbe- 
fehl morgen dort einmar- 
schieren würden, täten wir 
Unrecht. 


stereoplay: Vor der Produk- 
tion von “Lives In The Ba- 
lance“ bist du selbst nach Ni- 
caragua gereist, um dir vor 


Jackson Browne 
auf Tournee: 


24.10. Ludwigshafen 
25.10. Nürnberg 
27.10. München 
28.10. Frankfurt 
29.10. Essen 
31.10. Würzburg 
1.11. Berlin 
2.11. Hamburg 








Ort ein Bild zu machen. Ist 
solch eine Recherche für dich 
als Rockmusiker notwendig? 


Browne: Ich bin dorthin ge- 
fahren, weil ich den offiziel- 
Regierungserklärungen 


len 


nicht traue. Wenn man einen 


Song über dieses Land 
schreiben will, wie ich es mit 
“Lawless Avenues“ getan 


habe, dann ist man um der 
Wahrheitsfindung willen ein- 
fach dazu verpflichtet, sich 
an Ort und Stelle zu infor- 
mieren. 





stereoplay: Deine deutliche 
Amerika-Kritik kann sich in 


schlechten Verkaufszahlen 
widerspiegeln. Nicht jeder 
Amerikaner, der deine Mu- 
sik gerne hört und deine Plat- 
te kaufen könnte, wird dei- 
nen Einschätzungen zustim- 
men. Müßtest du da nicht 
Kompromisse machen? 


Browne: Ich lasse mich auf 


keinerlei Kompromisse mehr 
ein. Ich sage, was ich für rich- 


stereoplay 10/1986 


FBL-Wunder geschehen immer wieder. 


„Phantastisch! Da sehe ich, was ich 





schon lange höre: JBL-Klang ver- 
dient Best-Noten. Die JBL250 TIı 
ist Referenz bei stereoplay.” 
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Der Beweis für souveräne JBL-Klang- 

perfektion kommt von stereoplay. Die JBL 
| 250Ti wurde eine Referenz bei den Passiv- 
boxen. Das ist ein Maßstab für Musikspaß 
ohne Kompromisse. 

JBL-Ti-Serie, L-Serie, TLX-Serie, Moni- 
tore, Autolautsprecher. Lust auf mehr Infor- 
mationen und eine Hörprobe? 

Schreiben Sie uns: harman HI R 
deutschland, Hünderstraße |, 

7100 Heilbronn, Ihr Partner mit 

den starken Marken! 


JBL ist seit 40 Jahren Inbegriff für Musikrepro- 
duktion. Viele Musiker, Aufnahmestudios, Konzert- 
säle und HiFi-Enthusiasten schwören auf JBL250T;, 
die Klangdynamik unserer Präzisions- High-End- 
instrumente. EIEW Ber 

Die Technik haben wir entschei- Titanhochtöner 
dend mitbestimmt: für die hauchdünne 
(25 Mikrometer) Titanfolie haben wir - 
wie so oft - ein neuartiges Fertigungs- 
verfahren konstruiert. Und mit Flach- 
draht rüsten wir seit Jahrzehnten un- 
sere Hochleistungs-Lautsprecher aus. 
IBL18 Ti 

















JBL240Ti, 











2-Weg-High-End- 3-Weg-High-End- 
Kompaktbox, Standbox, 
200 Watt 300 Watt 


JBL klingt perfekt mit Monster Cable. 


Foto: Manfred Becker/Photo Selection 


Stereoplay 


Interview Jackson Browne 


Zwei kritische Geister tauschen sich aus: Sein Gastspiel bei der 
letzten ;Rockpalast“-Nacht im März nutzte Jackson 
Browne zum Wortwechsel hinter der 

Bühne mit seinem 
deutschen Kollegen 
Wolgang Niede, 


tig halte, und das singe ich 
auch - auf der Bühne und auf 
Platte. Auch beim Schreiben 
von Liedern verfolge ich die 
sen Grundsatz. In meinem 
Song “Till I Go Down“ habe 
ich mich unmißverständlich 
ausgedrückt. Dort heißt es 
nämlich: “Ich halte mein 
Maul nicht, ich werde die 
Wahrheit ans Licht bringen“. 


stereoplay: Du sprichst der 
Rockmusik wohl immer noch 
die Power zu, Konflikte auf- 
zurollen wie einst in den 60er 
Jahren. 


Browne: Klar, Rockmusik 
besitzt unbestritten die Ener- 
gie, Kommunikation zu för- 
dern. Über Musik entstehen 
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Jackson Browne auf Platte: 


Jackson Browne (1972) 
WEA 53 022 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
For Everyman (1973) 
WEA 43 003 
Interpretation: gut 
Klangqualität: 
befriedigend bis gut 

Late For The Sky (1974) 
WEA 43 007 
Interpretation: gut 
Klangqualität: 
befriedigend bis gut 

The Pretender (1976) . 
WEA 53 048 
Interpretation: 

gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 
Running On Empty 
(1977) 


WEA 53 070 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: 
befriedigend bis gut 


Hold Out (1980) 

WEA 52 226 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Lawyers In Love (1983) 
WEA 960 268-1 

CD: 960 268-2 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: 

gut bis sehr gut 


Lives In The Balance 
(1986) 

WEA 960 457-1 

CD: 960 457-2 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: 

gut bis sehr gut 








Kontakte, und man kann 
auch schwierige, nachdenkli- 
che Inhalte vermitteln - nicht 
nur. Geschichten von Herz 
und Schmerz, Liebe und 
Triebe. 


stereoplay: Gehen dir deine 
Texte im Studio oder auf der 
Bühne leichter von der Zun- 
ge? 


Browne: Ich stehe mehr auf 
Konzerte. Ich glaube auch, 
daß meine Platten nie so gut- 
waren wie meine Liveauftrit- 
te. Auf der Bühne vor einem 
Publikum fühle ich mich ein- 
fach viel befreiter und siche- 
rer. Deshalb freue ich mich 
auch auf die Shows in Good 
Old Germany. 


stereoplay 10/1986 
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Die Sony UX-ES. Die Neue mit der stärkeren Dynamik 


stereoplay 


Konzentrat LPs Pop & Jazz 





Sparks 
Music That You Can Dance To 
Curb/Intercord INT 147.724 


Musik, zu der man tanzen kann 
- griffig bringen die beiden 
Rock-Kasper aus Los Angeles 
ihre klingende Philosophie auf 
den Punkt. Doch ganz so einfach 
ist die Chose nicht, denn wohlge- 
fällige Radiohits waren noch nie 
das Geschäft der Sparks. So 
schlägt denn auch das neue Al- 
bum einen Bogen von cleveren 
Computersounds zum Artrock- 
Snobismus und von interessan- 
ten Melodien zu gehobenem In- 
tellektuellen-Humor. Nur leider 
bleibt die Ausstrahlungskraft 
der Songs weit hinter ihrem kom- 
plizierten Aufbau zurück, was 
vor allem am gesichtslosen Ge- 
sang der beiden Sound-Akroba- 
ten liegt. Matthias Inhoffen 
Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1986 


ELEMENT Of CRIi 





Element Of Crime 
Basically Sad 
pläne 821 007 


Diesem “kriminellen Element“ 
könnte Ede Zimmermanns Ra- 
sterfahndung wenig anhaben. Es 
reicht nicht zur Verurteilung, 
daß die Band, die aus Vorkäm- 
pfern der verflossenen Neuen 
Welle besteht, den Talking- 
Heads-Hit „Take Me To The Ri- 
ver“ gecovert hat: Die Interpre- 
tation von Element Of Crime 
braucht sich hinter dem Original 
nicht zu verstecken. Sven Rege- 
ners Schmuddelgesang, die stets 
präsente Schrammelgitarre und 
spröde Sax-Einlagen zuhauf 
sprechen zusätzlich für Straffrei- 
heit. Frank Erdle 


Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1985/86 
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Rat In The Kitchen 
Virgin 207 841 


Von den ursprünglichen Reggae- 
Wurzeln haben sich UB 40 anno 
1986 stark entfernt. Dies tritt kei- 
neswegs als Manko in Erschei- 
nung, denn die acht Musiker aus 
Birmingham meistern die Syn- 
these aus Roots-Reggae und 
Tanz-Pop mit unnachahmlicher 
Eleganz. Und mag es fürs Tanz- 
bein auch recht flott und poliert 
zugehen, so beweisen die Eng- 
länder in ihren kritischen Texten 
immer noch aufmerksamen Zeit- 
geist. Da kommt Maggie That- 
chers Reich ebensowenig unge- 
schoren davon wie die weißen 
Machthaber in Afrika. 

Willi Andresen 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 
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Quiet Riot 
GR II 
CBS PSH 26 945 


Die schrägen Gitarren und die 
aggressive Stimme bei „The 
Pump“ lassen aufhorchen: Da 
scheinen für ein paar Minuten 
Led Zeppelin wieder aufzuerste- 
hen. Der Rest des dritten Albums 
der amerikanischen Schwerme- 
taller Quiet Riot hebt sich dage- 
gen kaum von üblichen Produk- 
tionen des Genres ab. Eingängi- 
ge Melodien über kompromißlo- 


sen Rhythmen - die Erwar- 
tungshaltung des potentiellen 
Käufers wird hemmungslos 


schon beim Komponieren einge- 
plant. Immerhin ist Carlos-Cava- 
zo ein überdurchschnittlicher 
Gitarrist. Kai Holoch 
Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1986 





The Communards 
Metronome 828 016-1 


Jimmy Somerville, die kirch- 
turmhohe Falsettstimme von den 
Bronski-Beat-Hits „Small Town 
Boy“ und „Why?“, präsentiert 
sein eigenes Album, das sich 
kraß unterscheidet von dem 
Computerbeat-Einerlei, zu dem 
seine ehemaligen Kollegen heute 
tanzen. Der neue Name Commu- 
nards, der an die Aufständischen 
der Pariser Commune von 1871 
erinnert, verspricht Politisches, 
und in der Tat traten Somerville 
und Partner Richard Coles in 
England bei Aktivitäten für die 
Homosexuellen in Erscheinung. 
Ihre Musik ist verspielt und ro- 
mantisch, melodisch, exotisch 
und beileibe nicht überprodu- 
ziert — Marc Almond läßt 
grüßen. Matthias Inhoffen 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1986 





Righeira 
Bambini Forever 
Teldec 6.26374 DMM 


„We Wanna Be Punk“ trällern - 
„yeah yeah yeah“ — die frohge- 
muten Righeira, aber das nimmt 
den beiden Boys eh keiner ab, so 
wie sie einem da freudig aus ih- 
ren Wonnebettchen entgegen- 
strahlen. Das Duo reitet erfolg- 
reich auf der Masche weiter, die 
es einst mit „Vamos a la Playa“ 
in die Welt gesetzt hat — Italo- 
Disco, sonnig, trivial, mit ein 
paar Gags versetzt, aber mit Ohr- 
wurmqualitäten: Einmal drin, 
kriegt man den Floh schwer wie- 
der raus. Michael Thiem 


Interpretation: schön dämlich 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1986 





Nico 
Behind The Iron Curtain 
Line/IRS 963.110 (2 LP) 


In schneeweißes Vinyl gepreßt 
wirken die Schwarzmalereien 
der Kölner Femme Fatale Chri- 
sta Päffgen —- Künstlername: 
Nico — gleich um vieles freund- 
licher. Bleiern schwarze Roman- 
tik läßt sich indes trotzdem aus 
„Behind The Iron Curtain“ her- 
aushören — am deutlichsten in 
Jim Morrisons „The End“, einer 
der stärksten Nummern des letzt- 
jährigen Konzertprogramms, 
das Nico in Warschau, Budapest 
und Prag absolvierte. Die ge- 
heimnisvolle Poesie alter Fried- 
höfe, die ihrem Vortrag anhaftet, 
wird von der fünfköpfigen Band 
mit einer ganzen Palette düsterer 
Klangfarben liebevoll ausge- 
schmückt. Jürgen Elsässer 


Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 





Midnight Star 
Headlines 
TSR 330202 


Ihr „Operator“ verursachte ein 
langes „Besetzt“-Zeichen auf 
den Top-Rängen der Black-Mu- 
sic-Charts. Das Nachfolgealbum 
von Midnight Star fällt durch, 
Vielseitigkeit ohne großen Tief- 
gang auf. Dem Titelsong verpaß- 
ten die Amerikaner ein Hip- 
Hop-Rhythmuskorsett, „Get 
Dressed“ erweist Seiner Maje- 
stät aus Minneapolis die Ehre, 
und die „Engine No. 9“ wird 
von einem elektrisierenden Zap- 
pel-Beat gefüttert. Da darf die 


obligatorische Soul-Ballade 
nicht fehlen — „Searching For 
Love“ heißt sie. Frank Erdle 
Interpretation: 


befriedigend bis gut 
Klangqualität: 

befriedigend bis gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1986 
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”; 
Chaka Khan 


Destiny 
WEA 925 425-1 


Frau Khan muß offensichtlich 
Geld verdienen, und das sollte 
ihr mit diesem Album auch gelin- 
gen. „Destiny“ ist von jenem 
Holz, aus dem Millionenseller 
geschnitzt werden: amerikani- 
scher Mainstream zwischen 
Soul, Funk und Rock, satt, bis- 
weilen pompös in Szene gesetzt, 
schön knackig arrangiert — und 
daß Chaka Khan zu singen ver- 
steht, hat sie auch an anderer 
Stelle schon hinlänglich bewie- 
sen. Möge das Schicksal ihr mit 
den Millionen gnädig sein — und 
sie sich in Zukunft wieder von ih- 
ren anderen Seiten zeigen. 
Michael Thiem 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: 

befriedigend bis gut 
Aufnahme: 1986 


PAUL HORN 
INSIDE 


THE GATHEDRAI 


Paul Horn 
Inside The Cathedral 
Kuckuck 075 (TIS) 


Nach den Cheops-Pyramiden, 
dem indischen Taj Mahal und 
dem Temple Of Heaven in China 
wählte der Flötist Paul Horn für 
die Fortsetzung seiner „Inside“- 
Serie eine Kirche in der Sowjet- 
union. Das Ziel des Amerikaners 
ist es, die Atmosphäre des Auf- 
nahmeorts in die meditativen 
Klangimprovisationen zu inte- 
grieren. Tatsächlich kommen 
Horns getragene, stimmungsvol- 
le Fantasien dank des gewaltigen 
Halls der Kazamieras-Kathedra- 
le von Vilnius noch eindrucks- 
voller zur Geltung. Der digitale 
Mitschnitt bürgt für einwand- 
freie Wiedergabe. Kai Holoch 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1983 
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Joe O’Donnell | 
Milesian 
entente 12-3064 (SPV) 


Es müssen schon persönliche 
Bindungen sein, die den 
Gitarrenaltmeister Rory Gal- 
lagher bewogen, bei Joe O’Don- 
nells Folkrockalbum in die Sai- 
ten zu greifen. Denn „Milesian“ 
ist nicht viel mehr als eine ange- 
staubte Mischung aus Folk, 
Rock und Jazz, die sich vage an 
die frühen Werke von Mike Old- 
field anlehnt. Den Kompeositio- 
nen des Geigers O’Donnell fehlt 
innere Spannkraft, so recht an- 
gekalkt plätschern sie dahin. Be- 
sonders Schlagzeuger John Den- 
tith spielt geradezu mittelalterli- 
che Breaks. Kai Holoch 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1985 





Pentangle 
In The Round 
pläne 88505 


Typisch Pentangle: Diese Platte 
glänzt mit einer stilistischen Viel- 
falt, wie man sie sonst nur an ei- 
nem langen Festival-Wochenen- 
de hören darf. Die kammermusi- 
kalische Elitetruppe des briti- 
schen Folk um Sängerin Jaqui 
McShee und den Gitarristen Bert 
Jansch spielt nach wie vor ideen- 
reich und unverbraucht. Nur 
schade, man spürt es kaum - 
denn ohne Rücksicht auf jene, 
die dem Quintett seit mehr als 
zwei Jahrzehnten fasziniert lau- 
schen, wurden die Drums ziem- 
lich aufdringlich abgemischt. Ei- 
ne neue Pop-Generation darf 
nun endlich Pentangle für sich 
entdecken. Winfried Dulisch 
Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1986 


Filmmusik 





Sandy Rogers 
Fool For Love 
MCA 252 807-1 


„Fool For Love“ von und mit 
Sam Shepard ist einer jener Fil- 
me, deren Musikstil sich sogar 
dem Laien sofort aufdrängt: 
Country & Western, nichts ande- 
res. Daß das nicht in Nostalgie 
ausartet, dafür sorgt Sandy Ro- 
gers, deren rauhe, aggressive 
Stimme durchaus zwischen Dol- 
ly Parton und June Carter anzu- 
siedeln ist, die aber auch noch ei- 
nen widerspenstigen Schuß Min- 
nie Pearl hat. Neun von den zehn 
Songs hat Sandy Rogers auch ge- 
textet und komponiert — eine 
Hochtalent-Probe, die über den 
Anlaß eines Film-Soundtracks 
hinausgeht. 

Thomas Rübenacker 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 


Franz Waxman 
Sunset Boulevard 
RCA RD 87017 AAD (CD) 


Endlich kommt die berühmte 
RCA-Serie klassischer Filmmu- 
sik, dirigiert von Charles Ger- 
hardt, auch auf CD heraus. Den 
Anfang machen Franz Waxmans 
Meisterwerke von „Prince Val- 
iant“ über „Rebecca“ bis hin zu 
„ITaras Bulba“. Das Tolle dabei 
ist, daß auch Waxman-Werke 
von anderen Gerhardt-Platten 
(zum Beispiel den Bette Davis 
und Humphrey Bogart gewidme- 
ten) hier Platz fanden, so daß die 
CD mit 68:46 Spieldauer ein gu- 
tes Drittel mehr bietet als die ori- 
ginale LP. Wer Filmmusik „at its 
very best“ kennenlernen will, 
greife zu — auch der brillanten 
Aufnahmequalität wegen. 
Thomas Rübenacker 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 





auzik komponart und Interpreten von Aus 


Alan Silvestri 
The Clan Of The Cave Bear 
Colosseum CST 8013 


Prinzipiell ist nichts dagegen zu 
sagen, elektronische Musik ein- 
zusetzen bei einem Film, der in 
der Steinzeit spielt. Aber dann 
sollte der Komponist seinen Syn- 
thesizer so raffiniert handhaben 
wie Bernard Herrmann in „The 
Birds“, wo Vogelstimmen be- 
drohliche Musik werden. Er soll- 
te die ganze Fremdheit dieser 
verlorenen Welt ausdrücken, das 
Rauhe und Ursprüngliche in un- 
konventionellen Klangkombina- 
tionen beschwören. Was dage- 
gen Alan Silvestri zu bieten hat, 
klingt wie die Begleitung zu einer 
Light-Show, zwischen „Club 
Neanderthal“ und „Steinzeit- 
Disco“ Thomas Rübenacker 


Interpretation: mangelhaft 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: ungenügend 
Aufnahme: 1986 





Elmer Bernstein 
Marie Ward 
Colosseum CST 8015 


Fromm geht es zu bei dieser neu- 
en Bernstein-Musik, die als Ar- 
beit eines „major film compo- 
ser“ für eine deutsche Flop-Pro- 
duktion etwas durchaus Sensa- 
tionelles hat. Ganz und gar ka- 
tholisch jongliert der Komponist 
mit dem „Dies irae“-Zitat, läßt 
Knabenchöre jubilieren, spricht 
mit den „Engelszungen“ der 
Holzbläser und läßt auch den 
mystischen Waberklang der 
„Ondes Martenot“ nicht aus. 
Man merkt sofort, wie wichtig 
Bernstein diese ungewohnte 
Aufgabe genommen hat: Ein 
Halleluja für Elmer. 

Thomas Rübenacker 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: 
befriedigend bis gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 
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Leonhardt & Kern 
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Wir könnten bei unseren 
Auto-Radios an 
ca. 2000 Stellen sparen. 
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Es wäre für uns kein Problem, unsere 
Auto-Radios billiger zu machen. Nur,dann 
bekämen Sie über kurz oder lang ein 
Problem. Denn es gibt ja Gründe, warum 
unsere Radios so sind wie sie sind. 

Normale verzinnte Kontakte 
zum Beispiel fangen einfach irgendwann 
an zu oxydieren.Und Ihr Radio fängt an zu 
knattern. Bei Becker sind diese Kontakte 
aus massivem Messing und werden zusätz- 
lich noch vergoldet. 

Bei Becker sind Leiterplatten 
da, wo wir es für richtig halten aus Epoxyd- 
harz. Weil andere Mitsrialien (bei relativ 
hoher Luftfeuchtigkeit) unerwünschte 
Übergangswiderstände bilden können. 
Und das würde dazu führen, daß Ihr 
Auto-Radio Schluckauf bekäme. 

Die Schwungräder des Kasset- 
tenwerks könnten wir auch aus Zinkspritz- 
gußteilen machen. Aber das garantiert 
unserer Erfahrung nach keinen sauberen 
Gleichlauf. Ihre Kassetten würden jaulen. 
Wir lassen die Schwungräder aus massi- 
vem Messing drehen. 

Drei Beispiele von über 2000. 
Jedes könnte Pfennige sparen. Aber wir 
von Becker versuchen von uns aus, all 


das von vornherein zu vermeiden, was 


Ihnen später Ärger machen könnte. Und 
genauso konsequent wie unsere Teile 
nehmen wir auch uns selbst unter die 
Lupe. Jeder dritte Mitarbeiter in der Pro- 
duktion bei Becker prüft nur. Teil für 
Teil. Handgriff für Handgriff. 

Denn wir wissen ja nicht, wo 
Becker Auto-Radios einmal im Einsatz 
sein werden. Ob in Afrika oder in Alaska, 
im Urwald oder im Schwarzwald. 

Und deshalb sind wir im 
Besitz von Folterkammern für Auto- 
Radios: Jedes Gerät, das unser Werk ver- 
läßt, ist in einem 8-Stunden-Zyklus unter 
Extrembedingungen getestet worden. Und 
danach müssen alle Geräte uns nochmals 
24 Stunden lang beweisen, wie gut sie 
funktionieren. Denn nur so haben wir 
Gewißheit, daß Sie die Qualität bekom- 
men, die Sie von uns erwarten. 

Autofahren ist heute viel zu 
stressig, um sich auch noch über das Auto- 
Radio Gedanken machen zu müssen. 

Becker Autoradiowerk GmbH, 
D-7516 Karlsbad, Postfach 1160. 


BECKER 


Konsequente Auto-Kommunikation 


stereoplay 
Konzertkritik 


Der kleine Prinz 


Mit Prince stand die spektakulärste Gestalt der US-Popmusik 
zum ersten Mal auf einer deutschen Bühne. 


as hübsche Schulmäd- 
hen vor der Halle, 
das schon überlegt, 





herrischen Befehlsgesten an 
den Bodybuilder Freddie 
Mercury von Queen, mit tän- 


wohl an der Vergnügungs- 
dampfer-Garderobe des elf- 
köpfigen Teams festgebissen 


ob es für eine Konzertkarte 
die Schuhe an den Füßen ver- 
äußern soll, ist nicht die ein- 
zige Person, die seit Wochen 
auf den Star aus Übersee ge- 
wartet hat. Denn Prince, die 
26jährige Funk-Hoheit aus 


zelndem Gang an Chuck Ber- 
ry, mit verschwenderischen 
Sprints an weiße Hardrock- 
Kraftmeier oder, lässig am 
Bühnenrand sitzend und sei- 
ner Gitarre mulmige Elec- 
tric-Blues-Töne entlockend, 


haben. Denn die Unterhal- 


tungs-Lokomotive von Prin- 
ce schnaufte ganz undog- 
matisch auf einem zügigen 


Show-Gleis. 


Indem der 


umstrittene US-Star hier 










aufzeigte, wie spannend 


der US-Stadt Minneapolis, an einen Jimi Hendrix in “Disco“-Musik heute 
weiß spätestens seit “Purple Sänger/Songschreiber-Pose. sein kann, schlug er 
ra FANIRIS Ta) 
Kommerz und 

Avantgarde. 
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Rain“ auch im alten Europa 
eine begeisterte Gefolgschaft 
hinter sich. 


Jetzt wollte es der kleine 
Prinz leibhaftig wissen, ob er 
als Thronfolger für James 
Brown, Jimi Hendrix und 
Michael Jackson in London, 
Paris und Rom anerkannt 
wird. Die Vorschußlorbeeren 
waren groß gewesen, und so 
hatte der knapp 1,60 Meter 
messende Entertainer hohe 
Erwartungen zufriedenzu- 
stellen. 


Das erste, was die 8000 beim 


Deutschland-Auftakt in der spannte sich der Bogen zu Er 
Frankfurter Eissporthalle schnittigem Soul, herzhaftem Wenn Prince ah 


begutachten konnten, war 
das Geschick von Prince als 
Tänzer. Das zierliche Sex- 
Symbol einer jungen Pop- 
Generation ließ seinen gut 
durchtrainierten Körper las- 
ziv über den schwarz-weiß 
gekachelten Bühnenboden 
rollen, wechselte von anzüg- 
lichen Turnübungen am Mi- 
krofon zu lausbubenhaftem 
Schabernack, erinnerte mit 
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Ein kosmopolitisches Ver- 
ständnis von Schaugeschäft 
sprach aus dieser Vielfalt der 
Gesten und Symbole, und 
auch die Musik bestätigte, 
daß Prince Rassen- und Na- 
tionalitätsgrenzen in seiner 
Show einfach nicht zur 
Kenntnis nimmt - und daß er 
zitiert, ohne als billiger Ab- 
kupferer dazustehen. Von ra- 
siermesserscharfem Funk Ja- 
mes Brown’scher Prägung 


Clubrock-Saxophon, dröh- 
nender Heavy-Gitarre, rol- 
lender Blues-Hammondor- 
gel und jenen zittrigen Key- 
boardakkorden in den höch- 
sten Tonlagen, die das Sex- 
Image von Prince musika- 
lisch untermauern. 


Wem dieses brillante Kon- 
trastprogramm zu amerika- 
nisch vorkam, der muß sich 


Sex ist das Sah- 


nicht im wallenden Lo- 
denmanitel wie ein Prinz 
Eisenherz des 20.Jahr- 
hunderts über die Bühne 
stolziett, dann zeigt er 
Bauchnabel und noch 
mehr. Wie der farbige 
Amerikaner es fertig- 
bringt, dabei nicht 
anstößig zu wir- 
ken, bleibt vor- 
erst sein Ge- 
heimnis. 








Konzentrat CDs Pop & Jazz 





October 
Island/ Ariola 610 560-222 


Dieser Herbststurm, der 1981 zur 
Erntezeit die Pop-Landschaft 
heimsuchte, kündete von einem 
neuen großen Propheten. Und 
siehe da: Zwei Jahre später ge- 
hörten U 2, die „neuen Who aus 
Irland“, zu den wohlklingend- 
sten Namen auf internationalen 
Bühnen, und die Worte des sen- 
dungsbewußten Sängers Bono 
wurden landauf, landab mit of- 
fenen Ohren aufgenommen. Das 
Frühwerk „October“ enthält 
schon einige seiner schönsten 
Predigten, „Gloria“ etwa oder 
„Rejoice“ — nur klingen die 
hier noch nicht so packend wie 
auf der Live-LP „Under A Blood 
Red Sky“. Leichtes Rauschen, 
topfiger Sound. (41:13) 

Matthias Inhoffen 


Interpretation: gut 
Klangqualität (AAD): 
befriedigend 
Repertoirewert: befriedigend 





Ry Cooder 
Why Don’t You Try Me? 
WEA 240 864-2 


Diesen an sich ausgezeichneten 
Zusammenschnitt aus dem Werk 
von Ry Cooder dürfte mancher 
CD-Liebhaber nur mit Zähne- 
knirschen akzeptieren, denn 
sechs der dreizehn Songs stam- 
men von den LPs „Bop Till You 
Drop“ und „Borderline“, die be- 
reits komplett als CD vorliegen. 
Mit jeweils einem Titel von „Into 
The Purple Valley“ (1971), 
„Boomer’s Story“ (1972) und 
„Paradise And Lunch“ (1974) 
sowie je zweien von „Ry Coo- 
der“ (1970) und „Chicken Skin 
Music“ (1976) ist Cooders „prä- 
digitale“ Ära leider unterreprä- 
sentiert. Wenigstens vier Titel 
hätten leicht noch Platz gehabt. 
(50:42) Michael Schlüter 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität (AAD/DDD): be- 
friedigend bis sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
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Man zen Mann’ s Earth Band 
Angel Station 
Bronze/Ariola 610 589-222 


Auf „Angel Station“ vollführte 
Manfred Mann 1979 eine ge- 
schickte Gratwanderung. Eher 
kommerziell gehaltenen Rockti- 
teln wie „Don’t Kill It Carol“ 
oder der Dylan-Coverversion 
„You Angel You“ standen mit 
„Belle Of The Earth“ und „You 
Are - I Am“ Songs gegenüber, 
auf denen der gebürtige Südafri- 
kaner seiner Vorliebe für elektro- 
nische Spielereien freien Lauf 
lassen konnte. Rückblickend 
zeigt sich auch, daß Sänger Chris 
Thompson trotz einiger Solover- 
suche am besten bei der Earth 
Band aufgehoben war. Hinsicht- 
lich der Klanggüte kann die CD 
leider keine Pluspunkte sam- 
meln. (38:49) Thomas Müller 


Interpretation: gut 
Klangqualität (AAD): 
befriedigend 
Repertoirewert: befriedigend 


As Time Goes By 
The Best Of Little Feat 
Warner Bros. 240 863-2 


Ein höchst willkommener, wenn 
auch viel zu kurzer Sampler von 
Amerikas großartigster Rock- 
band der 70er Jahre: elf Songs 
von den LPs „Sailin’? Shoes“ 
(1972) bis zu „Time Loves A 
Hero“ (1977), dazu ein Titel („20 
Million Things“) von Lowell 
Georges Soloalbum „Thanks T’Il 
Eat It Here“ (1979). Über das 
„Best Of ...“ mögen Fans sich 
streiten, Songs wie „Willin’“, 
„Spanish Moon“, „Mercenary 
Territory“ und natürlich „Long 
Distance Love“ sind fraglos 
Meisterwerke. Über den mäßi- 
gen Informationsgehalt des Be- 
gleitheftes trösten ein grandioses 
Cover von Neon Park und die ex- 
zellente Gesangswiedergabe hin- 
weg. (38:06) Michael Schlüter 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität (AAD): gut 
Repertoirewert: sehr gut 


Manfred Mann’s Earth Band 
Watch 
Bronze/ Ariola 610 588-222 


Die großen Erfolge, die Manfred 
Mann seit vielen Jahren in 
Deutschland feiert, verdankt er 
nicht zuletzt temporeichen Live- 
auftritten seiner Band. Gerade 
das Album „Watch“ von 1978 
brachte Titel, die sich hervorra- 
gend für die Bühne eigneten, wie 
das rockige „Chicago Institute“, 
das verträumte „California“ 
oder die beiden Hits „Davy’s On 
The Road Again“ und das neu 
aufbereitete „Mighty Quinn“ 
kommerzielle Musik zweifellos, 
aber clever präsentiert. Die CD 
liefert leider keine klangliche 
Auffrischung, dafür abnut- 
zungsfreien Hörgenuß mit oben- 
genannten Ohrwürmern. (39:26) 
Thomas Müller 


Interpretation: gut 
Klangqualität (AAD): 
Böfiedigend 
Repertoirewert: gut 





The Neville Brothers 
Fiyo On The Bayou 
Demon FIEND CD 65 (TIS) 


Die Neville Brothers sind eine 
der heißesten Bands aus New 
Orleans, die rhythmisch viel- 
schichtige Funkrock-Nummern 
ebenso mitreißend interpretie- 
ren können wie Jimmy Cliffs 
„Sitting In Limbo“ oder herrli- 
che, mit Schmelz und Streichern 
vorgetragene 60er Balladen. Im 
englischen Herstellerwerk Nim- 
bus scheint man bei dieser CD 
mit den Fertigungstoleranzen 
großzügig umgegangen zu sein, 
da gleich mehrere Exemplare 
von einem Marantz CD-54 nicht 
akzeptiert wurden. Das Klang- 
bild ist geringfügig heller tim- 
briert als das der 1981 bei A&M 
veröffentlichten LP. (35:44) 
Michael Schlüter 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität (AAD): gut 
Repertoirewert: 
gut bis sehr gut 





Steely Dan 
Pretzel Logic 
MCAD 37042 (US-Import) 


Als diese LP 1974 erschien, er- 


gingen sich Donald Fagen und 
Walter Becker, die führenden 
Köpfe von Steely Dan, noch 
nicht wie später in ehrgeizigen, 
von Jazzstrukturen beeinflußten 
Kompositionen. Das Team lie- 
ferte hochkarätige Rock- und 
Pop-Songs ab, wie „Night By 
Night“, „Barrytown“, „With A 
Gun“, der Titelsong und natür- 
lich „Rikki Don’t Lose That 
Number“ nur zu eindrucksvoll 
beweisen. Der kompositorischen 
und interpretatorischen Klasse 
der Band entsprach die Klang- 
qualität, die der Silberling opti- 
mal wiedergibt. (33:56) 

Michael Schlüter 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität (AAD): gut 
Repertoirewert: sehr gut 


ET 74 Abe ze ei 
IIKATZ3 
Nick Lowe 
Nicks Knack 
Demon FIEND CD 59 (TIS) 


Digitalen Nachschlag für Freun- 
de der attraktiven, wenn auch et- 
was leichtgewichtigen Popmusik 
des Nick Lowe bietet diese 
Schwester-CD von „16 All Time 
Lowes“ (stereoplay 6/86). Wie- 
der gibt es 16 Songs von den LPs 
„Jesus Of Cool“ bis zu „Nick 
The Knife“, mit Schwergewicht 
auf der letztgenannten Platte 
und „The Abominable Show- 
man“. Man findet hier Pretiosen 
wie „Now And Always“ vom 
einzigen offiziellen Rockpile-Al- 
bum oder das Duett mit Paul 
Carrack „Wish You Were 
Here“. Ein Klanggewinn gegen- 
über der Analogversion des Sam- 
plers oder den Original-LPs ist 
kaum auszumachen. (46:25) 
Michael Schlüter 
Interpretation: gut 
Klangqualität (AAD): gut 
Repertoirewert: gut 
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Konzentrat CDs Pop & Jazz 


CARMEN McRAE VELVET soul 





Carmen McRae 
Velvet Soul 
Denon 33C38-7970 


Die große Schülerin von Billie 
Holiday zieht hier alle Register 
ihrer unwiderstehlichen Stimm- 
lage: Carmen McRaes Gospel-, 
Blues-, Swing- und Soul-Affären 
passieren in maximalen 72 Mi- 
nuten Spielzeit Revue. „Velvet 
Soul“ dokumentiert zwei Ses- 
sions aus den Jahren 1972/73 mit 
wechselnden Begleitern. Den 
coolen Soli von Gitarrist Joe 
Pass und Vibraphonist Larry 
Bunker gehört die erste Hälfte, 
auf Teil 2 dominiert der ge- 
schmeidig-weiche Ton von Te- 
norsaxophonist Zoot Sims. Die 
schwarze Carmen des Jazz ist 
beiden zugetan — bei der Seele 
ihrer Stimme. (72:53) 

Jürgen Elsässer 


Interpretation: gut 
Klangqualität (ADD): gut 
Repertoirewert: gut 





Frankie Goes To Hollywood 
Bang! 
Island P33D-20017 (Import) 


Damit Frankie und Konsorten 
nicht in Vergessenheit geraten, 
sollte diese japanische CD bis 
zum Erscheinen der zweiten LP 
die Fans bei der Stange halten. 
Allerdings drehten die britischen 
Skandalbrüder ihre sattsam be- 
kannten Hits lediglich ein weite- 
res Mal durch den Mischpult- 
Fleischwolf. Bis auf ein paar net- 
te Studiomätzchen zeitigt die 
Wiederaufbereitung keine nen- 
nenswerten Resultate - 
„Bang!“ ist vom Material her ein 
halbherziges Schüsschen und al- 
lenfalls klanglich ein Volltreffer. 
(40:28) Frank Erdle 


Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität (ADD): 

gut bis sehr gut 
Repertoirewert: befriedigend 
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JIMMY SMITH 


IALD SCHIF IN ikes agalt... 
ee nen 





Jimmy Smith & Lalo Schifrin 
The Cat Strikes Again 
Delta 11 025 


Vor mehr als 20 Jahren produ- 
zierten Star-Organist Jimmy 
Smith und Arrangeur Lalo Schi- 
frin das damals aufsehenerre- 
gende Album „The Cat“. Es lag 
also nahe, eine neuerliche Zu- 
sammenarbeit der beiden unter 
den Titel „The Cat Strikes 
Again“ zu stellen. Vor der Kulis- 
se eines von Schifrin geleiteten 
Orchesters demonstriert Jimmy 
Smith mit jazzig-swingenden 
und poppig-rockenden Versio- 
nen sowie atemberaubenden Im- 
provisationen die Sound-Mög- 
lichkeiten der neuerdings von 
ihm bevorzugten Wersi-Saturn- 
Orgel. Sowohl musikalisch als 
auch klanglich ist diese CD 
durchaus empfehlenswert. 
(47:57) Rüdiger Böttger 


Interpretation: gut 
Klangqualität (ADD): 
gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut 


si READY FOR ROMANCE Aa | 





Modern Talking 
Ready For Romance 
Ariola 257 705-225 


Selten mußte sich eine Gruppe 
so wenig anstrengen, die Gunst 
des Publikums am Leben zu er- 
halten. So reichen auch bei der 
dritten LP von Modern Talking 
minimale Variationen des 
„You’re My Heart, You’re My 
Soul“-Themas dazu aus, einen 
Hit nach dem anderen zu landen. 
Doch mit Sicherheit werden die 
beiden Schönlinge in nicht allzu 
ferner Zukunft auf dieser Ma- 
sche sitzenbleiben. Bis dahin 
sollten Unverbesserliche, wenn 
überhaupt, nur die LP ins Regal 
stellen, da die wesentlich teurere 
CD keinen Deut besser klingt. 
(38:09) Thomas Müller 


Interpretation: mangelhaft 
Klangqualität (AAD): gut 
Repertoirewert: ungenügend 





Anita Baker 
Rapture 
WEA 960 444 


Hier wächst ohne jeden Zweifel 
eine neue Größe des Soul heran: 
Wo die blaßhäutige Viktor Lazlo 
säuselnd ihr Fähnchen in den 
Wind hängt, macht die 28jährige 
Farbige Anita Baker den Klas- 
senunterschied mit inbrünstiger 
Stimmgewalt deutlich. „Raptu- 
re“ reiht einen sündhaften 
Schmachtfetzen an den anderen, 
wobei Soul und Gospel aus der 
Kirche gleichermaßen für dieses 
gefühlsbetonte Werk Pate stan- 
den. „Etwas Warmes braucht 
der Mensch“, erkannte ein um- 
satzstarker Suppenfabrikant 
schon vor einigen Jahren. Miß 
Baker erfüllt dieses Bedürfnis 
auf musikalischem Wege. 
(37:35) Frank Erdle 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität (AAD): gut 
Repertoirewert: gut 





Icehouse 
Love In Motion 
Chrysalis CCD 130 (Discobox) 


Daß die Zeiten vorbei sind, in 
denen Australien noch zur Drit- 
ten Welt der Popmusik gehörte, 
bewies die Gruppe um Iva Da- 
vies 1982 mit ihrem Album 
„Primitive Man“. Intelligent ge- 
strickte Popsongs wie „Hey, Lit- 
tle Girl“, „Street Cafe“ oder das 
dämonische „Trojan Blue“ sind 
auch heute noch allemal für ein 
Frösteln auf der Haut gut, zumal 
die Klangbalance stimmt. Wa- 
rum die CD jedoch nicht den 
ursprünglichen LP-Titel trägt, 
obwohl sie exakt dasselbe Reper- 
toire enthält, bleibt vermutlich 
das Geheimnis der Buschkängu- 
ruhs von „Down Under“. 
(42:51) Frank Erdle 


Interpretation: gut 
Klangqualität (AAD): gut 
Repertoirewert: gut 





Ohet Baker 
Peace 


enja CD 4016-04 (TIS) 


Der vom Leben gezeichnete Chet 
Baker fühlte sich offensichtlich 
wohl bei dieser Studiosession im 
Februar 1982 mit dem Vibrapho- 
nisten David Friedman, dem 
Bassisten Buster Williams und 
dem Schlagzeuger Joe Cham- 
bers: Sein — wenn auch oft leiser 
— Trompetenton wirkt bei wei- 
tem nicht so in sich gekehrt wie 
oft, und auch die vier gefühligen, 
aber nicht unbedingt streng tra- 
ditionellen Kompositionen 
Friedmans schienen ihm zu lie- 
gen. Diese sehr schöne Aufnah- 
me klang auf Vinyl schon gut, 
auf CD hört sie sich jedoch noch 
runder an. Michael Thiem 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität (ADD): 

gut bis sehr gut 
Repertoirewert: 

gut bis sehr gut 





Animotion 
Strange Behavior 
Phonogram 826 691-2 


Die kalifornische Popband Ani- 
motion unternimmt mit „Strange 
Behavior“ ihren zweiten Anlauf 
auf die internationalen Hitpara- 
den. Mit dem Erfolg der Single 
„I Engineer“ im Rücken hofft 
das Quintett auf den endgültigen 
Durchbruch. Doch der Großteil 
der neuen LP hebt sich kaum 
vom derzeitigen Synthiepop- 
Standard ab. Immerhin sorgen 
einige gefällige Gitarren-Soli für 
etwas Belebung. Im Klangver- 
gleich enttäuscht die Compact 
Disc mit überaus scharfen Hö- 
hen gegenüber einer ausgewoge- 
neren Analogversion (39:50) 
Thomas Müller 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität (AAD): 
befriedigend bis gut 
Repertoirewert: ausreichend 
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Jetzt als CD: Pop- und Jazzplatten 


Matthias Inhoffen 

und Kai Holoch 
untersuchen, ob es sich 
lohnt, die Compact-Disc- 
Versionen von bereits 
besprochenen LPs aus Pop 
und Jazz zu kaufen. 


The Waterboys 


This Is The Sea 

Island/Ariola 610 534-222 AAD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: 

befriedigend bis gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1985 (42:37) 
LP-Kritik: stereoplay 12/85 


Folkrock kann man diesen Sturm 
an kraftvoller, mitreißender Mu- 
sik schon nicht mehr nennen, den 
der Schotte Mike Scott mit seiner 
Band Waterboys hier entfacht. 
„This Is The Sea“ birgt die Lei- 
denschaft alter Bob-Dylan-Tira- 
den ebenso wie den Zorn der 
Punk-Generation. Klanglich 
nicht ganz optimal, gibt die CD 
diesem Meisterstück doch etwas 
mehr Baßfundament — wer so 
singt, muß gut stehen. 





Van Morrison 


No Guru, No Method, 

No Teacher 

Phonogram 830 077-2 AAD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1986 (51:14) 
LP-Kritik: stereoplay 8/86 


Abseits ausgetretener Pop-Pfade 
intoniert Van Morrison seine 
aberwitzig intensiven Song- 
Epen, in denen sich die herbe 
Romantik seiner irischen Hei- 
mat ebenso spiegelt wie die reli- 
giöse Sinnsuche, die den ver- 
schlossenen Außenseiter seit 
Jahren umtreibt. Das Miteinan- 
der von Soulgesang und kam- 
mermusikalischem Feinwerk hat 
das Zeug, als „opus magnum“ in 
Van Morrisons lange Plattenga- 
lerie Eingang zu finden - und es 
ist exzellent aufgenommen, wie 
die CD unterstreicht, die bei der 
langen Spieldauer die Höhen 
sauberer und den Baß runder ab- 
bildet. 
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Paul Brady 


Back To The Centre 
Phonogram 826 809-2 AAD 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1986 (47:33) 
LP-Kritik: stereoplay 6/86 


Die Lieder des Folkrock-Gitarri- 
sten und gefragten Studiomusi- 
kers sind ein Glücksfall an ein- 
dringlich gezeichneten Stimmun- 
gen, instrumentaler Raffinesse 
und lyrischem Versfluß. Auf CD 
klingt „Back To The Centre“ we- 
sentlich plastischer, was sich be- 
sonders schön an der Abbildung 
des Schlagzeugs verfolgen läßt. 


Bob Marley & 
The Wailers 


Rebel Music 

Island/Ariola 90 520-2 AAD 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut, teilweise 
befriedigend 

Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1973 bis 1979 (42:29) 
LP-Kritik: stereoplay 8/86 


Diese CD ergänzt den repräsen- 
tativen Bob-Marley-Sampler 
„Legend“ um eine Zusammen- 
stellung der politischsten Songs 
des Reggae-Königs. Die teilwei- 
se in weniger bekannten Fassun- 
gen überspielten Songs rauschen 
erstaunlich wenig, dafür ist die 
Spielzeit für eine CD-Kopplung 
beschämend kurz. 


Lou Reed 


Mistral 

RCA PD 87190 AAD 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 (39:12) 
LP-Kritik: stereoplay 7/86 


Knochentrocken, wie man es 
von ihm nicht anders gewöhnt ist, 
rockt Lou Reed auch auf seinem 
neuesten Album daher. Daß das 
schwarze Schaf des US-Rock zu- 
nehmend auch im Tonstudio ho- 
he Maßstäbe anlegt, zeigt die 
CD, die im Baß stabiler gebaut 
ist und kaum vernehmlich 
rauscht. 


38 Special 


Strength In Numbers 
A&M/DG 395 115-2 AAD 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 (39:19) 
LP-Kritik: stereoplay 7/86 


Musikalische Geschlossenheit 
und hohe Qualität des Songmate- 
rials machen 38 Special schon 
seit Jahren zum Aushängeschild 
in Sachen Südstaaten-Gitarren- 
rock. „Strength In Numbers“ bil- 
det da keine Ausnahme. CD und 
LP klingen gleich. 


Bonnie Tyler 


Secret Dreams And 
Forbidden Fire 

CBS 86319 AAD 
Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1985/86 (55:03) 
LP-Kritik: stereoplay 6/86 


Der Kampf zwischen Jim Stein- 
mans bombastischen Arrange- 
ments und Bonnie Tylers rauher, 
kraftvoller Stimme endet unent- 
schieden, das Ergebnis kann nie- 
manden so recht befriedigen. Le- 
diglich „Holding Out For A 
Hero“ ragt aus dem Main- 
stream-Allerlei heraus. Die CD 
gewinnt an Baßdruck. Ein zu- 
sätzlicher Titel. 


Two Of Us 


Twice As Nice 

Intercord INT 845.514 AAD 
Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1985 (36:40) 
LP-Kritik: stereoplay 2/86 


Mit dem Popswing-Tanzfeger 
„Blue Night Shadow“ - hier in 
der „Special Dance Version“ 
aufgenommen - absolvierten 
die beiden Technofreaks von 
Two Of Us ihren einzigen Auf- 
tritt in den oberen Etagen der 
Charts. Das Debütalbum der 
Moti-Special-Schüler enthält 
noch einige nette Pop-Stückchen 
zum Mitpfeifen, ist klanglich in 
den Höhen etwas zu grell geraten 
und sauber auf CD überspielt. 


Genesis 


Invisible Touch 

Virgin 257 750-225 ADD 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1986 (45:50) 
LP-Kritik: stereoplay 7/86 


Wenn diese neueste Sammlung 
von Genesis überall auf der Welt 
beste Verkäufe erzielt, dann 





wohl höchstens wegen des Ver- 
trauensvorschusses für Phil Col- 
lins. Denn „Invisible Touch“ ist 
— das Titelstück einmal ausge- 
nommen - die uneinheitlichste 
und laueste Leistung der Artpop- 
Champions in diesem Jahrzehnt. 
Daran ändert auch das saubere 
Klangbild nichts, das auf CD 
noch an räumlicher Formung ge- 
winnt. 


u 


Eurythmics 


Revenge 

RCA PD 71050 AAD 
Interpretation: gut 
Klangqualität: 
befriedigend bis gut 
Repertoirewert: 
befriedigend bis gut 
Aufnahme: 1986 (44:10) 
LP-Kritik: stereoplay 8/86 


Die musikalische Kehrtwendung 
zu den harschen, handgreifli- 
chen Rockklängen der 60er Jahre 
erkauft das ungleiche Paar mit 
dem weitgehenden Verlust seines 
experimentellen Elans. Einige 
Songs haben noch die alte Klas- 
se, auch die Stimme von Annie 
Lenox ist stark wie eh und je — 
und bei der Tontechnik hapert es 
ebenfalls wieder, woran die im 
Baß etwas fülligere CD kaum et- 
was ändert. 


Alphaville 


Afternoons In Utopia 

WEA 240 948-2 AAD 
Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut n 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1986 (47:03) 
LP-Kritik: stereoplay 8/86 


Mit dieser späten Zweitgeburt 
rücken die Hitproduzenten aus 
Münster in gefährliche Nähe zu 
jenen Studioklinken-Putzern, 
die so lange an einem Song fei- 
len, bis von seinem Charisma 
nicht mehr viel übrig ist. Wenig- 
stens klanglich können Alpha- 
ville Pluspunkte einheimsen. Die 
„Nachmittage in. Utopia“ zie- 
hen elektronisch keimfrei am 
Ohr des Zuhörers vorbei — dem 
hat die CD nichts hinzuzufügen. 
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Hipsway 

Phonogram 826 821-1 DDD, 
AAD 

Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1986 (52:37) 
LP-Kritik: Besondere 7/86 


Straffe Gitarren und dynami- 
sche, sehr diszipliniert aufge- 
baute Songs machen dieses junge 
Quartett aus Glasgow zu einer 
der wichtigsten Neuentdeckun- 
gen des Jahres. Die CD ist im 
Baß etwas anspringender und 
enthält zusätzlich die Maxiver- 
sionen von drei der schönsten 
Songs. 





Lizzy Mercier 
Descloux 


One For The Soul 

Polydor 827 910-2 ADD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1985 (46:46) 
LP-Kritik: stereoplay 8/86 


Bei dieser Einspielung hatte die 
Pariser Sängerin Lizzy Mercier 
Descloux das Glück an ihrer Sei- 
te: in Gestalt von unwidersteh- 
lich schlüpfrigem französischem 
Charme, Begleitern wie dem 
Jazztrompeter Chet Baker und 
hochinteressanten Songvorlagen 
zwischen Musette-Chanson, 
Jazzklassikern und zickigen 
Funk-Titeln. Die CD klingt nur 
unwesentlich besser, bietet aber 
drei vorzügliche Stücke als 
Zugabe. 


Public Image Lid. 


Compact Disc 

Virgin 257 594-225 AAD 
Interpretation: gut 
Klangqualität: 
befriedigend bis gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 (40:56) 
LP-Kritik: stereoplay 4/86 


Nach dem „Album“ nun die 
„Compact Disc“: Punk-Wüte- 
rich John Lydon holte sich für 
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diesen Tonträger den Avantgar- 
de-Starproduzenten Bill Laswell 
und solch illustre Kollegen wie 
Trommler Ginger Baker und den 
Tastenpriester Ryuichi Sakamo- 
to ins Studio. Die Platte geriet 
dem einstigen Sex-Pistols-Chef 
ohne Zweifel zu einer seiner be- 
sten -— bloß: Wo käme man hin, 
wenn in Zukunft alle Popinter- 
preten ihre CDs einfach „Com- 
pact Disc“ taufen würden? 


Eros Ramazzotti 


Nuovi Eroi 

Ariola 257 745-2 AAD 
Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: 

befriedigend bis gut 
Aufnahme: 1985/86 (55:15) 
LP-Kritik: stereoplay 9/86 


Ein San-Remo-Siegertitel, der 
mit Fug und Recht die gelungen- 
ste Gänsehaut-Schnulze des Jah- 
res genannt werden kann 
(„Adesso Tu“), und clevere Be- 
rater in den Medien und Platten- 
studios machten aus dem zorni- 
gen Bübchen Eros Ramazzotti 
den Italo-Superstar der Saison 
19866. Wer den gehobenen 
Spaghetti-Schlager des jungen 
Römers mag, bekommt hier das 
Genre in optimalem Klang- 
schliff geliefert - und als Zu- 
satzgeschenk die vier herzauf- 
wühlendsten Songs aus Ramaz- 
zottis erster LP „Cuori Agitati“. 





Ruben Blades 


Escenas 

messidor 115939 AAD (pläne) 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1985 (40:49) 
LP-Kritik: stereoplay 12/85 


Die Annäherung von westlichen 
Popklängen und der brodelnden 
Salsa der lateinamerikanischen 
Exilanten in New York erreicht 
mit dieser Aufnahme einen ein- 
samen Höhepunkt. Die CD 
macht mit souveräner Überle- 
genheitin Dynamik und Baßwie- 
dergabe die Klasse der Ton- 
aufzeichnung erst deutlich. 


Ali Akbar Khan 


Artistic Sound Of Sarod 
Chhanda Dhara SNCD 3386 
(pläne) DDD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1985 (43:05) 


Der in Amerika lebende Ali Ak- 
bar Khan verschmilzt in seiner 
Musik neben klassischen indi- 
schen Elementen auch westliche 
Melodien. So sind seine Ragas 
recht leicht zugänglich. Liebha- 
ber audiophiler Aufnamen kom- 
men ohnehin nicht um diese CD 
herum. Klangneutral und ohne 
Rauschen perlen die Saitenklän- 
ge aus den Boxen. 


The Chris Hinze 


Combination 


Saliah 

Keytone 745-746 (TIS) ADD 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1985 (54:48) 
LP-Kritik: stereoplay 10/85 


Afrikanische Stimmen und Per- 
kussion verarbeitete Viel-Flöter 
Chris Hinze für sein 1985er Al- 
bum „Saliah“, das als LP bei 
RCA erschien. Digital gemastert 
gewinnt die Musik zwar an 
Durchhörbarkeit, doch nach wie 
vor erscheinen die Flötentöne et- 
was wahllos gesetzt. 


Double Image 


In Lands I Never Saw 
Celestial Harmonies CEL 015 
(TIS) AAD 

Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 (53:18) 
LP-Kritik: stereoplay 9/86 


Klanglich recht unterschiedlich 
fällt auch die CD-Version des 
Double-Image-Comebacks aus. 
Die Kammerkompositionen der 
Vibraphonisten David Friedman 
und David Samuels klingen mal 
reichlich mulmig, dann wieder 
betörend klar. Leichtes Rau- 
schen. 


DDD digitale Aufnahme, di- 
gitaler Schnitt, digitale 
Abmischung und Über- 
spielung. 

ADD analoge Aufnahme, di- 


gitales Mastering, digi- 
tale Überspielung 

AAD analoge Aufnahme, an- 
aloger Schnitt und Ab- 


mischung, 
Überspielung. 


digitale 











John Stubblefield | 
Victor Lewis 


Wallace Roney, 
CecilMcBee # 


Kenny Barron 


What If? 

enja CD 5013-09 (TIS) DDD 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 (42:20) 
LP-Kritik: stereoplay 8/86 


Piano-Altmeister Kenny Barron 
spielt auf dieser CD mit vier re- 
spektablen Begleitern zeitgenös- 
sischen Bebop der Sonderklasse. 
Dank Digitalaufnahme ist die 
räumliche Durchzeichnung des 
Klangbilds optimal, vor allem 
Cecil McBees Akustikbaß 
kommt schön zur Geltung. 


Pat Metheny/ 
Ornette Coleman 


Song X 

Geffen/WEA 924 096-2 AAD 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 (48:45) 
LP-Kritik: stereoplay 7/86 


Freunde von Pat Methenys flüs- 
siger Autoreisen-Wegzehrung 
dürften sich hiermit den Magen 
gründlich verderben, Liebhaber 
von unkonventionellem Avant- 
garde-Jazz hingegen werden die- 
se Session als „Haute Cuisine“ 
einstufen: Das Treffen von Jazz- 
pop-Gitarrist Pat Metheny mit 
seinem Vorbild Ornette Cole- 
man kreierte aberwitzige Impro- 
visationen, die keine Freiheit des 
Ausdrucks scheuen. Die CD 
bringt keine Klangvorteile. 


Chick Corea 


The Chick Corea Elektric Band 
GRP/IRS 971.150 AAD 
Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: mangelhaft 
Aufnahme: 1986 (57:38) 
LP-Kritik: stereoplay 6/86 


In die Schamesecke verkriechen 
sollte sich Multitalent Chick Co- 
rea für diesen Sündenfall, bei 
dem er die Zeit heraufbeschwört, 
als der Jazzrock die Musik ver- 
gaß um der puren technischen 
Demonstration willen. Die CD 
macht den aalglatten Sound nur 
noch glitschiger. 
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CD spezial 


ECM - Jazz 


Die hoch angesetzten Maß- 
stäbe im Tonstudio sind es, 
die den CD-Katalog von 
Manfred Eichers ECM-La- 
bel auch für diejenigen 
Sound-Fans zur Pflicht ma- 
chen, die mit dem kultivier- 
ten Kammerjazz der Firma 
nicht hundertprozentig kon- 
form gehen. Doch Vielfalt im 


Repertoire wird bei ECM 
glücklicherweise großge- 
schrieben. 


Nachdem das erste Hundert 
CDs komplett ist, geht die 
Katalogpflege mehr ins De- 
tail, weg von den großen Na- 
men, hin zu den Geheimtips. 
So gibt es von Stargitarrist 
Pat Metheny zur Vervoll- 
ständigung seines ECM- 
Werks nur noch die Veröf- 
fentlichung des Live-Dop- 
peldeckers “Travels“” (ECM 
1252/53 /DG 810 622-2, 
1983, AAD, 47:19, 49:14) zu 
vermelden: meist bekanntes 
Material, gute, aber nicht 
“berauschende“ Aufnahme. 


Ebenfalls live präsent ist 
Schlagzeug-Wirbelwind 

Jack DeJohnette mit seiner 
Band New Directions und 
dem Mitschnitt “In Europe” 
(ECM 1157/DG 829 158-2, 
1979, AAD, 56:38): dynami- 
scher New Jazz, aberwitzig 
aufgezeichnete Drum-Schlä- 
ge, nur leider hoher Rausch- 
pegel. Jack DeJohnette ist 
auch bei der Trioplatte des 
Gitarristen John Abercrom- 
bie mit von der Partie: Der 
quirlige Jazzrock von "Gate- 
way” (ECM 1061/DG 829 
192-2, 1975, AAD, 41:49) ge- 
fällt klanglich durch Dave 
Hollands trockenen Baß. 


Gleich vier Produktionen 
aus dem Umfeld der Ethno- 
Jazzband Oregon liegen vor: 
Der unlängst verstorbene Si- 
tarspieler Collin Walcott 
hatte bei “Grazing Dreams” 
(ECM 1096/DG 827 866-2, 
1977, AAD, 46:22) trotz 
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hochkarätiger Begleiter kei- 
ne Sternstunde - etwas zu zer- 
fasert wirken die meditativen 
Improvisationen seines 
Quintetts hier, leichtes Rau- 
schen. Gitarrist Ralph Tow- 
ner erreicht seinen Höhe- 
punkt dort, wo er sich am 
stärksten auf sein Soloinstru- 
ment konzentriert, bei den 
sehr persönlichen Impressio- 
nen von “Diary” (ECM 
1032/DG 829 157-2, 1973, 
AAD, 42:51). Für ihr Alter 
gibt die Aufnahme die Aku- 
stikgitarre brillant wieder 
und rauscht sehr wenig. We- 
niger Fortüne zeigt der Neo- 
Romantiker mit dem eben- 
falls im Alleingang einge- 
spielten “Blue Sun“ (ECM 
1250/DG 829 162-2, 1982, 
AAD, 45:27). Piano, Synthe- 
sizer und French Horn bla- 
sen die Atmosphäre unnötig 
auf. Ähnliches gilt für die 
Sextett-Aufnahme “Old 
Friend, New Friends” 
(ECM 1153/DG 829 196-2, 
1979, AAD, 42:23). 


Gleichfalls einen etwas zu 
sphärisch gestimmten Tag 
hatte der norwegische Kolle- 


ge Terje Rypdal bei der Auf- 
nahme von “Descendre” 
(ECM 1144/DG 829 118-2, 
1980, AAD, 45:16). Dafür 
zeichnete die Tontechnik die 
Rhythmusgruppe in. audio- 
philer Spitzenqualität auf. 
Zu klanglicher Höchstform 
läuft auch das Trio-Werk des 
Pianisten Mike Nock gele- 
gentlich auf. “Ondas” (ECM 
1220/DG 829 161-2, 1981, 
AAD, 51:13) mit seinen über- 
wiegend melancholischen, 
hie und da mediterran ge- 
stimmten Tonmalereien ist 
überdies musikalisch ein Ge- 
heimtip erster Klasse. 


Exotische Zutaten würzen 
das Duo-Oeuvre von Trom- 
peter Don Cherry und 
Schlagzeuger Ed Blackwell. 
Der ambitionierte New Jazz 
von “EI Corazön“ (ECM 
1230/DG 829 199-2, 1982, 
DDD, 44:35) ertönt in einer 
Digitalaufnahme, die keine 
Wünsche offen läßt - eine CD 
mit Demo-Qualitäten. 


Nicht hundertprozentig 
überzeugend ist die Ausbeu- 
te beim Art Ensemble Of 
Chicago um Trompeter Le- 
ster Bowie. Von den beiden 
CDs “Nice Guys” (ECM 





1126/DG 827 876-2, 1978, 
AAD, 44:54) und “Full For- 
ce” (ECM 1167/DG 829 197- 
2, 1980, AAD, 42:39) kann 
nur die zweitere begeistern: 
Die bietet als audiophilen 
Leckerbissen blitzsauber 
aufgezeichnete Percussion- 
Effekte, die extreme Anfor- 


. derungen an die Hochtöner 


stellen. Um der Dynamik 
willen nahm ECM hier auch 
einen relativ hohen Rausch- 
pegel in Kauf. 


Mit den Klaviermotiven, die 
der russische Mystiker G.I. 
Gurdjieff auf langen Reisen 
sammelte, wagte sich Keith 
Jarrett erstmals auf Platte an 
eine feste Vorlage, die der E- 


Musik nahesteht. Die 
“Sacred Hymns” (ECM 
1174/DG 829 122-2, 1980, 


AAD, 52:56) strahlen eine 
schlichte, spröde Religiosität 
aus. Bei der langen Spieldau- 
er profitiert der Klavierklang 
vom CD-Umschnitt - leichtes 
Rauschen. 


Lebhafter und weltlicher geht 
es bei Chick Corea zu, dessen 
"Piano Improvisations 
Vol.2“ (ECM 1020/DG 829 
190-2, 1971, AAD, 40:12) An- 
fang der 70er Jahre mithalfen, 
einen Trend zu Soloeinspie- 
lungen im Jazz auszulösen - 
verhältnismäßig geringes 
Rauschen. Für Klavierfans 
ebenfalls sehr empfehlens- 
wert sind die Solo-Grübelei- 
en von Paul Bley. “Open, To 
Love” (ECM 1023/DG 827 
751-2, 1972, AAD, 43:02) 
kommt mit seinen Anschlags+ 
extremen moderner Kammer- 
musik sehr nahe. 


Carla Bley ist mit “Heavy 
Heart" (WATT 14 - 
ECM/DG 817 864-2, 1983, 
AAD, 39:04) jetzt auch im 
CD-Katalog von ECM ver- 
treten. Klanglich gibt die 
Aufnahme nicht viel her, 
doch musikalisch sind die 
unkonventionellen Zick- 
zack-Sprünge ihres Modern- 
Jazz-Orchesters ein Genuß. 
Matthias Inhoffen 
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Stereoplay 
LPs nach Büroschluß 








Ashford & Simpson 


Real Love 

Capitol/EMI 064 24 0593 1 
Interpretation: befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 

Repertoirewert: befriedigend 


Das einstige Motown-Songschreiber-Team 
Nickolas Ashford und Valerie Simpson ge- 
noß erst im vergangenen Jahr ein konstantes 
Dauerhoch in den Charts. Als Nachschlag 
zum Hit “Solid“ gibt es jetzt ein neues Album 
mit gehobenem Disco-Soul. Geschmeidige 
Songs, Synthesizer-Einsatz ohne übertriebe- 
ne Knalleffekte und die ausdrucksvollen Ge- 
sangsduette dürften dem singenden Ehepaar 
wieder viel Anerkennung einbringen. 


Talking Heads 


True Stories 

EMI 000 000 

Interpretation: gut 

Klangqualität: gut 

Repertoirewert: befriedigend bis gut 


Daß Amerikas tonangebende New-Wave- 
Band mit dem letzten Studioalbum “Little 
Creatures“ eine brillante Pirouette in Rich- 
tung Mainstream-Pop drehte, nahm den Tal- 
king Heads kaum einer ernsthaft übel. Doch 
mit dem Nachfolge-Werk “True Stories“ ma- 
chen es sich David Byrne & Co. ein bißchen 
zu leicht, indem sie ihren prägnanten Pop mit 
Country-Einschlag in die Wiederholungs- 
runde schicken, ohne diesmal solche Song- 
Champions wie “Road To Nowhere“ mitlau- 
fen zu lassen. Immerhin soll es demnächst ei- 
nen neuen Talking-Heads-Film geben, zu 
dessen Soundtrack die neuen Stücke das 
Rohmaterial liefern. 


Fairport Convention 


Expletive Delighted! 

Woodworm Records WR 009 (TIS) 
Interpretation: gut 

Klangqualität: gut 

Repertoirewert: befriedigend bis gut 


Das Cover verspricht ein beiliegendes Text- 
blatt, das dazugehörige Album entpuppt sich 
als reines Instrumentalwerk: So furchtbar 
ernst scheinen es die britischen Folkrock-Ve- 
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teranen Fairport Convention nach 20 Jahren 
im Geschäft und unzähligen Umbesetzungen 
nicht mehr zu nehmen. Das schadet ihrer Mu- 
sik aber ganz und gar nicht. Die fünf Musiker 
reisen umso beschwingter durch Swing und 
Folkrock, machen eben mal kurz dem Sha- 
dows-Gitarristen Hank Marvin ihre Aufwar- 
tung und lassen die Herzen bei der wunder- 
schönen Folkballade “Sigh Beg Sigh Mor“ 
schmelzen. 


R.E.M. 


Life’s Rich Pageant 

IL.R.S./CBS ILP 57064 
Interpretation: gut 

Klangqualität: befriedigend bis gut 
Repertoirewert: gut 


Als Großmeister des 60er-Jahre-Revivals 
wird das Quartett aus Georgia in der Heimat 
U.S.A. herumgereicht, seit 1983 das Debütal- 
bum “Murmur“ erschien. Der hier vorliegen- 
de vierte Streich präsentiert die Folkrock- 
Kunsthandwerker wie gehabt: mit gitarren- 
orientierter Musik zwischen Byrds und Vel- 
vet Underground, dem nuscheligen Gesang 
von Michael Stipe und gehaltvollen, melodi- 
schen Kompositionen. Der neue Produzent 
Don Gehman beließ es beim unverfälschten 
Natursound, der dieser Band schon so viele 
Anhänger zuführte. 





Everything But The Girl 


Baby The Stars Shine Bright 
Blanco Y Negro/WEA 240 966-1 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 


Die beiden sympathischen Melancholiker 
Tracey Thorn, Gesang, und Ben Watt, Gitar- 
re, verabschiedeten sich für das dritte Every- 
thing-But-The-Girl-Album von ihrem Produ- 
zenten Robin Millar und damit auch endgül- 
tig aus der Jazzpop-Ecke. Den neuen und 
überaus unerwarteten Ton in den zehn ge- 
dämpften Kompositionen gibt das große Or- 
chester an. Ob im Stil von Burt Bacharach 
oder Barry White - das Duo bietet Lehrstück- 
chen in Sachen Arrangement: Hörner und 
Streicher in allen Kombinationen. 


Huey Lewis & The News 


Fore! 

Chrysalis/ Ariola 207 897 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut 


Für sein neues Album hat Altrocker Huey 
Lewis das Rad gewendet: Der Sound klingt 
moderner, weicher und perfekter als beim 
Millionenseller “Sports“, dafür ist die Musik 
wieder etwas altmodischer zugeschnitten 
und erinnert stark an das zweite News-Al- 
bum “Picture This“. Das ist Kleingarten- 
Rock für Floristen über 30, allerdings mit 
stattlichen Züchtungen in den Beeten. Huey 
Lewis kämpft sich gut aufgelegt durch 
Rock’n’Roll, Bläser--Pop mit swingender 





Rhythmus-Unterlage und Doo-Wop-Har- 
monien - das beste Stück bleibt leider das be- 
reits bekannte “The Power Of Love“ aus dem 
Spielberg-Film “Zurück in die Zukunft“. 


Sinner 


Comin’ Out Fighting 

Noise 0042 (Vertrieb: SPV) 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut 


Warlock 


True As Steel 

Phonogram 830 237 

Interpretation: ausreichend bis befriedigend 
Klangqualität: gut 

Repertoirewert: ausreichend 


» 


Eine neue Garde des deutschen Heavy-Rock 
drängt nach vorne. Beste Aussichten auf ei- 
nen Platz an der Sonne rechnen sich Warlock 
aus, die ihren rapiden Aufstieg jedoch vor- 
rangig den blonden Haaren von Sängerin 
Doro Pesch verdanken. An den wenig origi- 
nellen Einfällen und Doros eher durch- 
schnittlicher Stimme kann es kaum liegen. 
Eine Erfolgsstufe unter Warlock agieren der- 
zeit noch Sinner. Das sollte sich für die 
schwäbischen schweren Jungs jedoch bald 
ändern. Ihr aufwendig in den Diercks-Stu- 
dios produziertes Album “Comin’ Out Figh- 
ting“ überzeugt mit geradlinigen Rhythmen, 
feinen Melodielinien und rassigen Gitarren- 
soli. 
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Vorschau Das Novemberheft erscheint Montag, 27. Oktober 1986 


Einmal im Jahr 


tut stereoplay auch mal 

was für all diejenigen, 

die kurz vor Weihnachten 
ihre lang unterdrückte Liebe 
zur Musik erkennen und 

dann auf einen Schlag 

eine komplette HiFi- Anlage 
kaufen möchten. 

Im Test ungefähr acht 
schnuckelige Komplettpakete. 


Schon rader 


Endverstärker? Aber ja 
doch, denn Datakustik, 
Denon, Luxman, NAD, 
Revox, Sumo und Yamaha 
ziehen jeden Hifisten 
magisch an. Vergleichstest 
in zwei Preisgruppen. 
Dazu ein möglicherweise 
epochaler Prototyp 

von Stax. 


Endlich 
untersuchte die 
Redaktion einmal 
die Gerätekategorie, 
die meist herablassend 
als “Studenten- 
lautsprecher” 
abgetan wird. 

Acht preiswerte 
Bausatzboxen 

im Vergleichstest. 


gesichert ist die Zukunft 
der Jazzpop-Welle. 
Was Working Week für 
deren Fortbestand 
investieren, verraten 
die musikalischen 
Engländer im 
stereoplay-Interview. 
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Außerdem 


Lieferterminüberschreitungen, Gerätedefekte, Nieten 
sowie Neugier können zu Themenänderungen führen. 


® Kenwood macht vor, wie 
schnell Japaner reagieren: 

Im Juni brachte stereoplay 
einen winzigen Verbesserungs- 
vorschlag für den 

Recorder KX 1100, und schon 
ist ein Erlkönig im Test. 


® Sie heißen JBL Everest, 
Exodus und AR Magic Speaker 
und werden im allgemeinen 


als „Wahnsinn“ in sehr 


EL I 


unterschiedlicher Bedeutung 
bezeichnet. Ein 
reiner Genußtest. 


© Die letzte Folge des Kurses 
„Die selbstgebaute Spitzen- 
klassebox’’ beschäftigt sich mit 
Raumakustik. 


® Report Paul Simon: 
Weshalb der feinfühlige Sänger 
mit Südafrikanern paktiert. 


® Klassik-Interview: Was 
Stardirigent Neville Marriner 
bei seinem Redaktionsbesuch 
über englische Orchester 
äußerte. 
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Stercoplay 
Zu guter Letzt: Testimonium 


„Ich höre Karajan und so” 


Ein gqußeisernes Tor mit ne und erregtes Gebell von 


altermeyer weiß, wie man seinem 


Jagdhunden: Musikproduzent Harold 
Besuch Röshok 


stereoplay: Wie kommt ein 
Bauunternehmerssohn zur 
Popmusik? 

Faltermeyer: Meine Familie 
ist musikalisch ziemlich vor- 
belastet. Als ich zwölf Jahre 
alt war, hat ein Nürnberger 
Professor herausgefunden, 
daß ich das absolute Gehör 
habe. Später hab’ ich dann 
mit Bravour die Aufnahme- 
prüfung zum Musikstudium 
bestanden. In den Semester- 
ferien durfte ich in einem 
Münchner Tonstudio aushel- 
fen. Da hab’ ich Kaffee ge- 
holt und auch ein bißchen an 
den Reglern ’rumgefummelt. 
So hat sich dann die glückli- 
che Kombination aus Musi- 
ker und Techniker bei mir 
entwickelt. In Deutschland 
war ich da einer der Pioniere. 
stereoplay: Wie kam es zum 
Durchbruch in den USA? 
Faltermeyer: In München 
hatte sich schnell rumgespro- 
chen, daß da einer im Auf- 
nahmestudio sitzt, der auf- 
nimmt und gleichzeitig die 
Streicher dirigiert. Eines Ta- 
ges kam Giorgio Moroder 
und fragte mich, ob wir nicht 
mal was Gemeinsames auf 
die Beine stellen sollten. Wir 
haben dann gemeinsam die 
Filmmusik zu „Midnight Ex- 
press“ produziert, die in 
Amerika einiges Aufsehen 
erregt hat. Im Sommer 1978 
hat mir Giorgio angeboten, 
mit ihm ein neues Donna- 
Summer-Album zu betreuen. 
Da hab’ ich natürlich keine 
Minute gezögert und bin mit 
ihm ’rüber. Das war „Bad 
Girls“, ein weltweiter Dop- 
pel-Platin-Hit. 

stereoplay: Wenn Sie die 
Musikszene in Deutschland 
mit amerikanischen Augen 
betrachten — wo fehlt’s? 
Faltermeyer: Wichtig 
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scheint mir, daß man drüben 
ein viel patriotischeres Ver- 
hältnis zu „seinen“ Stars hat, 
einen gewissen Nationälstelz 
den eigenen Leuten gegen- 
über. Das fehlt hier doch to- 
tal. Dann ist der US-Markt 
natürlich viel größer, und mit 
ihm der ganze PR- und Ver- 
triebsapparat. Entgegen der 
landläufigen Auffassung 
sind die Aufnahmemöglich- 
keiten in den Studios hier ge- 
nausogut. : 
stereoplay: An welchen Pro- 
jekten sind Sie im Moment 
noch beteiligt? 

Faltermeyer: Vor einigen 
Wochen lief der Film „Top 
Gun“ an, zu dem ich den Ti- 





telsong beigesteuert habe. 
Außerdem produziere ich in 
München die neue Donna- 
Summer-LP. Mein erstes ei- 
genes Album ist auch bald 
soweit. Schließlich steht 
noch der Soundtrack für die 
„Beverly Hills Cop“-Fortset- 
zung an. 

stereoplay: Wie sehen Sie 
als Studio-Profi die Zu- 
kunftsaussichten der Com- 
pact Disc? 

Faltermeyer: Die heutige 
Tonaufzeichnung ist ein ural- 
ter Hut. Sehr viel besser als 
auf CD geht’s eigentlich 
kaum mehr, die vernünftige 
Grenze setzt doch das 
menschliche Ohr. Ich arbeite 


t einflößt. stereoplay fragte dennoch unbeirrt. 


. seit mehr als zwei Jahren aus- 


schließlich mit Sony-PCM- 
Technik. In den Studios des 
erfolgreichen US-Filmpro- 
duzenten George Lucas bei- 
spielsweise hat die Diskette 
längst das Magnetband er- 
setzt. Im Tonstudio selbst ha- 
ben die nur noch einen Bild- 
schirm und ein frei anwählba- 
res Feld von etwa 16 Parame- 
tern. Damit können 200 Spu- 
ren aufgenommen und x-be- 
liebig gemischt werden. 
stereoplay: Sind Sie also ein 
richtiger CD-Freak? 
Faltermeyer: Hier in Mün- 
chen hab’ ich einen Sony- 
CD-Walkman. Den finde ich 
aber ganz toll. Das absolute 
CD-Erlebnis ist für mich Do- 
nald Fagens „The Nightfly“. 
Die Räumlichkeit dieser Auf- 
nahme ist phantastisch. Au- 
Berdem höre ich viel Klassik, 
Karajan und so. Leider sind 
die Neuerscheinungen oft 
nicht gleich auf CD zu ha- 
ben. Deshalb bin ich nach 
wie vor auf die normale Plat- 
te angewiesen, wenn ich mich 
über Musiktrends informie- 
ren will. 
stereoplay: Über welche 
Abspielgeräte verfügen Sie? 
Faltermeyer: Ich hab’ die 
große Yamaha-Endstufe PC 
2002, außerdem die Boxen 
Electro Voice Century 500. 
Beim Plattenspieler und Tu- 
ner vertrau’ ich den Revox- 
Geräten B91 und B 261. 
stereoplay: Könnte es sein, 
daß der Keyboarder und Pro- 
duzent Harold Faltermeyer 
eines Tages auch noch das 
Singen anfängt? 
Faltermeyer: Naa, i sing’ 
nur in der Badewanne. Für’s 
Studio hol’ ich mir lieber die 
Patti LaBelle oder andere 
gute Vokalisten. 

Interview: Frank Erdle 
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SUPER-PREMIUM-QUALITÄT IN DER CHROMPOSITIOR 


Ihre überragenden Klang- 
qualitäten machen die neue 
FUJI FR-II Super zum Favo- 
riten in der höchsten Chrom- 
klasse. Sie holt das Optimale 
aus derChromposition jedes 
Kassettendecks heraus. 


Neue, computergesteuerte 
Ielailelslatersitzteislatelleiellz/am-telg, 
gen für eine extrem gleich- 
mäßige Verteilung und Aus- 
richtung der Super Fine 
BERIDOX-Partikel in der 
Magnetschicht. Ein deutlich 
ale] atslgsT@ANur-terzlalek-Tolzte[</mge]0). 
timale Bandlaufeigenschaf- 


ten und extrem niedriges 
larztersteistelagsjlato Re llcn ale/gerzig-in 
Vorzüge dieser Qualitätsstei- 
gerung. Das Kassettenge- 
häuse wird mit der unglaub- 
lichen Präzision von 1/1000 
mm gefertigt. Damit ist ein 
fol iiuırzilei@erzlaleligzlakjeleja@el:n 
NEUERE 


Die neue FUJI FR-Il Super 
gibt es bei Ihrem Fachhänd- 
EIa@fs[:iafolgelsigaksilsuieigen D] 
eine Probekassette C-46 an. 


FUJI. TECHNOLOGIE 


MIT VORSPRUNG. 
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Unbemerkt hatte 


der Philips CD-Player das 
Orchester abgelöst. 


gar ompliment. Denn gerade beim Tanzen wird Musik sehr 
intensiv gehört. Sogar mit geschlossenen Augen. 
Darum sind Philips CD-Player die perfekte Vertretung 
. für perfekte Orchester. Weil die Musik originalgetreu 
klingt und nicht etwa synthetisch. Denn modernste Digital- 
technik und hervorragende Philips Elektronik schaffen eine 
unverfälschte, reine Musik. Mit einer überzeugenden Trans- 
parenz. 

Am besten, Sie testen Philips CD-Player persönlich. Mit 
geschlossenen Augen und einer CD Ihres Lieblingsorchesters. 
Bei jedem Fachhändler und in den Fachabteilungen der Waren- 
häuser. 







Philips- wie live. 
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